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Vorwort ¯¯¯¯¯¯ 
Der Regierungsbezirk Darmstadt und insbesondere die Metro-

polregion Rhein/Main ist einer der am dichtesten besiedelten 

und wirtschaftsstärksten Regionen Deutschlands und Europas. 

Wirtschaftswachstum und steigende Mobilität gehen leider 

auch mit einer zunehmenden Belastung der fast 4 Millionen 

Menschen im Regierungsbezirk durch Lärm, insbesondere Ver-

kehrslärm, einher. Diese Lärmbelastung mindert nicht nur die 

Lebensqualität, sondern kann auch zu gesundheitlichen Beein-

trächtigungen führen.  

Ziel der Aufstellung von Lärmaktionsplänen ist u.a. diesen 

schädlichen Auswirkungen durch Straßen verkehrslärm zu ver-

hindern oder sie zu mindern.  

Gegenstand dieses Lärmaktionsplanes sind die Untersuchungen und Ergebnisse der  

3. Runde der Lärmminderungsplanung im Regierungsbezirk Darmstadt außerhalb der Bal-

lungsräume betreffend den Straßenverkehrslärm.  Im Vergleich zu der ersten Stufe der 

Lärmaktionsplanung in Hessen 2007 konnten bereits in der zweiten Stufe im Jahre 2012 

durch die Halbierung des Mindestverkehrsaufkommens alle Straßen berücksichtigt werden, 

die mehr als 3 Mio. Fahrbewegungen im Jahr auf weisen. Die Neuerungen für diese  

3. Runde besteht darin, dass eine Lärmkartierung des Landes Hessen zur Verfügung steht, 

bei der alle Straßen abgebildet sind, für die Verkehrszahlen im Verkehrsmodell des Landes 

Hessen vorliegen. Somit konnten noch einmal mehr als doppelt so viele Lärmkonflikte un-

tersucht und eine sehr große Anzahl von Lärmminderungsmaßnahmen entwickelt werden. 

Darüber hinaus wurde der Aufnahme von ruhigen Gebieten in enger Zusammenarbeit mit 

den Kommunen in diesem Lärmaktionsplan ebenfalls  ein besonderes Augenmerk zuteil. 

Das Hessischen Landesamtes für Naturschutz, Umwelt und Geologie hat eine Gesamtlärm-

karte erarbeitet , die die Grundlage für die Ausweisung ruhiger Gebiete bilden kann. Beson-

ders erfreulich war die große Resonanz der vom Str aßenlärm betroffenen Bürgerinnen und 

Bürger, die eine Vielzahl von Vorschlägen für eine Lärmminderung im Rahmen der erstmals 

über eine Onlineplattform erfolgten Öffentlichkeitsbeteiligung eingebracht haben.  

Die Umsetzung der im Lärmaktionsplan nunmehr vor gesehenen Lärmminderungsmaßnah-

men wie auch die Möglichkeit der Festsetzung von ruhigen Gebieten wird auch nach der 

Veröffentlichung dieses Plans von meiner Behörde begleitet und damit eine kontinuierliche 

Entwicklung der Lärmminderung gewährleistet sein. D enn unser festes Ziel ist auch weiter-

hin, mit der Lärmaktionsplanung zu einer nachhaltigen Verkehrspolitik beizutragen und so-

mit durch die Verringerung von Lärmbelastungen für die Wohnbevölkerung die Lebens-

qualität im Regierungsbezirk Darmstadt und insbeso ndere im Rhein -Main-Gebiet zu erhö-

hen.  
 

 

Lindscheid  

Regierungspräsidentin  
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1 Allgemeine Angaben  
 

Für die Lärmaktionspla nung zuständige Behörde : 

Regierungspräsidium  Darmstadt  

Abteilu ng Regionalplanung,  Bauwesen, Wirtschaft,  Verkehr 

Luisenplatz 2 

64278 Darmstadt  

Tel.: +49(6151)  12 0 

Fax: +49(6151)  12 6347 

E-Mail:  poststelle@rpda.hessen.de   

Internet:  www.rp -darmstadt.hessen.de  

 

mailto:poststelle@rpda.hessen.de
http://www.rp-darmstadt.hessen.de/
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2 Einleitung  
Lärmaktionsplanung hat das Ziel die Lärmbelastungen der Bevölkerung zu reduzieren. In 

diesem Rahmen wird Umgebungslärm betrachtet (§ 47 b Ziffer 1 BImSchG). Umgebungs-

lärm ist in diesem Lärmaktionsplan de r Lärm, der von Straßenverkehr, Schienenverkehr und 

von Geländen für Industrielle Tätigkeiten ausgeht (IE -Anlagen gemäß der Richtlinie 

210/75/EU über Industrieemissionen). Sofern vorhanden, wird der Fluglärm, ausgehend 

von Großflughäfen betrachtet. In Hess en ist der Flughafen Frankfurt am Main der einzige zu 

betrachtende Großflughafen. Dieser wird in einem gesonderten Lärmaktionsplan betrach-

tet werden.  

Die eigentliche Lärmminderungsplanung beginnt mi t der Auswertung der Lärmkartie rung. 

Diese wird vom Hessischen Landesamt für Natur, Umwelt und Geologie (HLNUG) erstellt 

mf\ akl ae Bfl]jf]l mfl]j \]j ;]r]a[`fmf_ ¿EŅjena]o]j¶ ]afk]`ZYj* Nfl]j Sm_jmf\]d]_mf_ 

der Lärmbelastung und der Anzahl der Betroffenen werden Lärmkonfliktpunkte ermittelt.  

Gleichzeitig erfolgt  die Auswertung der im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung einge-

gangenen Stellungnahmen, sowie die Forts chreibung der noch offenen Lärm konflikte aus 

den vergangenen Jahren.  

Alle diese Lärmkonfliktpunkte werden erfasst und kommunenweise einer näheren Betr ach-

tung unterzogen. Hierbei werden seitens der Lärmaktionsplanung Straßen - und Schienen-

abschnitte gebildet, der Ist -Zustand analysiert und eine lokale Lärmbe rechnung durchge-

führt.  

Die Maßnahmenvorschläge, denen die zuständigen Behörden zugestimmt haben, we rden 

im Lärmaktionsplan aufgenommen. Die abgelehnten und in Prüfung befindlichen Maßnah-

men werden nachrichtlich dargestellt.  

Maßnahmen, die noch nicht zur abschließenden Umsetzung gelangt sind , werden auch 

nach Inkrafttreten des Lärmaktionsplanes der 3. Ru nde weiterverfolgt werden.  

Dieser Lärmaktionsplan umfasst den Regierungsbezirk Darmstadt ohne die vier kreisfreien 

Städte Darmstad t, Frankfurt am Main, Offenbach am Main und Wiesbaden. Diese werden 

im Lärmaktionsplan, Teilplan Ballungsräume Darmstadt, Fran kfurt a.M., Offenbach a.M. und 

Wiesbaden betrachtet.  
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3 Rechtlicher Hintergrund und nationale Umsetzung  

3.1  Rechtsgrundlagen der Lärmminderungsplanung  

 Allgemein  

Die Lärmaktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EU -Umgebungslärmrichtlinie 

2002/49/EG (Umgebungslär mrichtlinie) und deren Umsetzung in §§ 47 a -f des Bundes-Im-

missionsschutzgesetzes (BImSchG). 

Zielsetzung der Umgebungslärmrichtlinie, sowie der Vorschriften der §§ 47 a - f BImSchG 

ist  

¶ die Ermittlung der Belastung der Bevölkerung durch Umgebungslärm anhan d von 

europäisch einheitlichen Bewertungsmethoden,  

¶ die Information der Öffentlichkeit über diese Lärmbelastung,  

¶ sowie eine Lärmminderungsplanung um etwaige Auswirkungen zu verhindern und 

zu mindern.  

Die Lärmminderungsplanung umfasst die Lärmkartierung und  die Lärmaktionsplanung.  

Der vorliegende Lärmaktionsplan unterliegt keiner Strategischen Umweltprüfung, weil die-

ser keinen Rahmen für die Entscheidung über die Zulässigkeit von (anderen) Vorhaben setzt 

und auch die enthaltenen Maßnahmen und Festlegungen vo raussichtlich keine erheblichen 

Umweltauswirkungen haben.  

 Lärmkartierung  

Die Grundlage von Lärmaktionsplänen bilden Lärmkarten. Die Vorgaben für die Durchfüh-

rung der Lärmkartierung ergeben sich aus §  47c BImSchG und der Verordnung über die 

Lärmkartierung ( 34. BImSchV).  

 Lärmaktionsplanung  

Nach § 47 d BImSchG haben die Gemeinden oder die nach Landesrecht zuständigen Be-

hörden (§  47e BImSchG) Lärmaktionspläne aufzustellen, mit denen Lärmprobleme und 

Lärmauswirkungen geregelt werden.  

§ 47d BImSchG verweist hin sichtlich der Mindestanforderungen an die Lärmaktionspläne 

auf den Anhang V der Umgebungslärmrichtlinie. Bei der Durchführung der Lärmaktionspla-

nung wie auch bei der Beurteilung von Minderungsmaßnahmen kann auf die Hinweise der 

Bund/Länder -Arbeitsgemeinsch aft für Immissionsschutz (LAI) zur Lärmaktionsplanung zu-

rückgegriffen werden. 1 

                                                      

1 LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung ² zweite Aktualisierung, LAI ² AG Lärmaktionsplanung, in der 

Fassung vom 09.03.2017  
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alle beteiligten Behörden. 2 

Die Umgebungslärmrichtlinie wie auch die §§ 47 a - f BImSchG enthalten keine unmittelbare 

Rechtsgrundlage für die Umsetzung der Maßnahmen des Lärmaktionsplanes. Die Umset-

zung der festgelegten Maßnahmen erfolgt auf der Grundlage des jeweiligen Fachrechts 

durch die jeweils zuständigen Fachbehörden. Der Lärmaktionsplan stellt die Entscheidun-

gen der Fachbehörden dar. Nähere Ausführungen sind Kapitel 3.2.2. ff. zu entnehmen. 

Das Bundesimmissionsschutzgesetz verpflichtet die Fachbehörden zur Umsetzung der im 

Lärmaktionsplan rechtmäßig festgelegten Lärmminderungsmaßnahmen (§§ 47 d Abs. 6 

i.V.m. 47 Abs. 6). Eine solche Bindung der Fachbehörde liegt vor, soweit das anzuwendende 

Fachrecht die Umsetzun g der festgelegten Minderungsmaßnahme ermöglicht.  

 Rechtsgrundlagen zum Schutz ruhiger Gebiete  

Nach § 47 d Abs. 2 Satz 2 BImSchG soll es auch Ziel der Lärmaktionspläne sein, ruhige Ge-

biete vor einer Zunahme des Lärms zu schützen.  

Die Umgebungslärmrichtlinie  unterscheidet in Artikel 3 zwei Arten von ruhigen Gebieten:  

¶ ruhiges Gebiet in einem Ballungsraum, in dem ein geeigneter Lärmindex nicht über-

schritten wird  

¶ ruhiges Gebiet auf dem Land, das keinem Verkehrs -, Industrie - und Gewerbe - oder 

Freizeitlärm ausgesetzt ist. 

Ruhige Gebiete werden im Lärmaktionsplan festgesetzt. Aufgrund der kommunalen Pla-

nungshoheit erfolgt in dieser Runde der Lärmaktionsplanung die Aufnahme von ruhigen 

Gebieten in den vorliegenden Lärmaktionsplan ausschließlich in enger Zusammenarbe it 

und im Einvernehmen mit den Kommunen.  

Hier können die LAI -Hinweise zur Lärmaktionsplanung Hilfestellung bieten. Zudem hat das 

Hessische Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz ein 

K][`lk_mlY[`l]f rme M`]eY ÀKm`a_] @]Za]l]´ n]j_]Z]f mf\ n]jĚ^^]flda[`l*3 Weiterge-

hende rechtliche Vorgaben für die Abgrenzung ruhiger Gebiete existieren nicht.  

Ruhige Gebiete müssen bei Planungsvorhaben berücksichtigt werden. Sie stellen einen Ab-

wägungsbelang dar, d.h. die mit der kommunalen Pl anung verfolgten Belange müssen mit 

dem Schutz der ruhigen Gebiete abgewogen werden. Ruhige Gebiete stellen somit keinen 

absoluten Verhinderungsgrund dar, da sie unter Umständen formell aufgehoben werden 

                                                      

2https://wirtschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwvl/verfahrenshandbuch_laermaktions-

planung_strassenverkehr_bf.pdf , abgerufen am 26. 08.2019  

3https://umwelt.hessen.de/umwelt/gutachten_ruhige_gebiete.pdf , 29.08.2019  

https://wirtschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwvl/verfahrenshandbuch_laermaktionsplanung_strassenverkehr_bf.pdf
https://wirtschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwvl/verfahrenshandbuch_laermaktionsplanung_strassenverkehr_bf.pdf
https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/gutachten_ruhige_gebiete_barrierefrei.pdf
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können. Weitere Informationen können dem Grundlagenp Yha]j ÀKm`a_] @]Za]l]´ ]flfge)

men werden. 4 

Ruhige Gebiete sind in Hessen in den Landesentwicklungsplan (LEP) als Grundsatz aufge-

nommen worden. 5 

 Rechtsvorschriften  

Die wesentlichen Rechtsvorschriften für Prüfung, Planung und Umsetzung von Maßnahmen 

der Lärmaktionsplanung sind in der folgenden Tabelle dargestellt:  

Tabelle  1: Übersicht über die Rechtsgrundlagen  
 

Rechtsgrundlage  Wesentlicher Regelungsinhalt (im Hinblick 

auf die Lärmaktionsplanung)  

Umgebungslärmrichtlinie (ULR)  

Richtlinie 2002/49/EG des europäischen 

Parlaments und des Rates vom 25.07.2002 

über die Bewertung und Bekämpfung von 

Umgebungslärm (ABl. L 189/12 vom 

18.07.2002)  

Die Richtlinie verpflichtet die EU -Mitglied-

staaten zur Lärmkartierung und Lärmakti-

onsplanung.  

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BIm-

SchG) insbesondere §§ 47 a -f 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 

17.05.2013 (BGBl. I S.1274), zuletzt geän-

dert am 08.04.2019 (BGBl - I S. 432) 

Das Gesetz beinhaltet die Pflicht zur Lärm-

kartierung und Lärmaktionsplanung sowie 

zur Meldung der Ergebnisse an das Um-

weltbundesamt.  

Lärmberec hnungsvorschrift ist u.  a. die Vor-

läufige Berechnungsmethode für den Um-

gebungslärm an Straßen (VBUS). 

Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG)  

vom 27. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2378, 

2396; 1994 I S. 2439), zuletzt geändert 

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Juli 

2019 (BGBl. I S. 1040)  

 

Das Gesetz verpflichtet das Eisenbahnbun-

desamt zur Überwachung und Genehmi-

gung von Bundeseisenbahnstrecken  

Immissionsschutz -Zuständigkeitsverord-

nung  (ImSchZuV) 

Verordnung  über Zuständigkeiten nach 

dem Bundesimmissionsschutzgesetz, dem 

Gesetz über die Umweltverträglichkeits-

Die Verordnung legt u. a. in § 3 Nr. 1 sowie 

in § 1 die Zuständigkeit für die Durchfüh-

rung der Lärmkartierung sowie die für die 

Aufstellung der Lärmaktionspläne z uständi-

gen Behörden fest.  

                                                      

4 https://rp -darmstadt.hessen.de/planung/verkehr/umgebu ngslaerm , am 22.08.2019  

5 https://landesplanung.hessen.de/lep -hessen/landesentwicklungsplan , 22.08.2019  

https://rp-darmstadt.hessen.de/planung/verkehr/umgebungsl%C3%A4rm/links-downloads
https://landesplanung.hessen.de/lep-hessen/landesentwicklungsplan
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prüfung, dem Treibhaus -Emissionshan-

delsgesetz, dem Gesetz zur Ausführung 

des Protokolls über Schadstofffreiset-

zungs- und -verbringungsregister und dem 

Benzinbleigesetz vom 26.11.2014 (GVBl. I 

S.331), zuletzt geändert am 13.03.2019 

(GVBl. I S. 42) 

Verkehrslärmschutzverordnung (16. BIm-

SchV) 

Sechzehnte Verordnung zur Durchführung 

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 

vom 12.06.1990 (BGBl. I S.1036), zuletzt 

geändert am 18.12.2014 (BGBl. I S.2269)  

Die Verordnung regelt u.  a. die Anforde-

rungen an den Lärmschutz für den Bau und 

die wesentliche Änderung von öffentlichen 

Straßen. 

Verkehrswege -Schallschutzmaßnah-

menverordnung (24. BImSchV ) 

Vierundzwanzigste Verordnung zur Durch-

führung des Bundes -Immissionsschutzge-

setzes vom 04.02.1997 (BGBl. I S. 172, 

1253), zuletzt geändert am 23.09.1997 

(BGBl. I S. 2329) 

Die Verordnung regelt Art und Umfang der 

Schallschutzmaßnahmen für schutzbedürf-

tige Räume in baulichen Anlagen, die mit 

dem Bau oder der wesentlichen Änderung 

an einem Vorhaben, das  der 16. BImSchV 

unterliegt, einhergeht.  Sie findet gemäß Nr. 

39 der VLärmSchR auch Anwendung zu Er-

mittlung des Umfangs passiver Schutzmaß-

nahmen im Rahmen der Lärmsanierung.  

Verordnung über die Lärmkartierung (34. 

BImSchV) 

Vierunddreißigste Verordnung zur  Durch-

führung des Bundes -Immissionsschutzge-

setzes vom 06.03.2006 (BGBl. I Nr. 12 vom 

15.03.2006 S. 516), zuletzt geändert am 

31.08.2015 (BGBl. I S. 1474) 

Die Verordnung gilt für die Kartierung von 

Umgebungslärm. Sie konkretisiert die An-

forderungen nach § 4 7 c BImSchG. 

Lärmschutz-Richtlinien -StV 

Richtlinien für straßenverkehrsrechtliche 

Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung  

vor Lärm vom 23.11.2007 (VkBl. 2007 S. 

767) 

Ziel der Lärmschutz-Richtlinien-StV ist es, 

den Straßenverkehrsbehörden eine Orien-

tierungshi lfe zur Entscheidung über stra-

ßenverkehrsrechtliche Maßnahmen zum 

Schutz der Wohn -/Bevölkerung vor Stra-

ßenverkehrslärm an die Hand zu geben.  

Straßenverkehrsgesetz (StVG ), insbeson-

dere § 6 Abs. 1 Nr. 3 i.d.F. der Bekanntma-

chung vom 05. März 2018 (BGBl. S 310, 

919), zuletzt geändert am 21.06.2019 

(BgBl. I S. 846) 

Das Gesetz stellt die Ermächtigungsgrund-

lage zum Erlass der StVO sowie der VwV-

StVO dar. 
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Straßenverkehrs -Ordnung (StVO),  insbe-

sondere § 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 i. V. m. 

Abs. 9  

vom 06.03.2013 (BGBl.  I S. 367), zuletzt ge-

ändert am 22.10.2014 (BGBl. I S. 1635) 

Die Verordnung ermöglicht den Straßen-

verkehrsbehörden die Benutzung be-

stimmter Straßen oder Streckenabschnitte 

aus Gründen der Sicherheit und Ordnung 

des Verkehrs zu beschränken oder zu ver-

bieten  und den Verkehr umzuleiten. Das 

gleiche Recht haben sie zum Schutz der 

Wohnbevölkerung vor Lärm und Abgasen. 

Beschränkungen und Verbote werden mit 

Vorschriftszeichen nach § 41 gekennzeich-

net. 

Verwaltungsvorschrift zur StVO (VwV -

StVO), insbesondere §§ 41,  45  

vom 26.01.2001 (BAnz. S. 1419, 5206) 

zuletzt geändert durch die Verwaltungs -

vorschrift vom 22.05.2017 (BAnz AT 

29.05.2017 B8) 

Die Verwaltungsvorschrift konkretisiert die 

Vorgaben der StVO. Während § 41 VwV -

StVO Vorschriften zur Zulässigkeit der Auf-

stellung von bestimmten Verkehrszeichen 

enthält, regelt § 45 die im Rah men der Auf-

stellung zu beteilig enden Behörden.  

Hessisches Straßengesetz (HStrG) 

i.d.F. vom 08.06.2003 (GVBl. I 2003, 166), 

zuletzt geändert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 12.12.2007 (GVBl. I S. 851, 

854) 

Das Gesetz regelt in § 41 u.  a. die Träger 

der Straßenbaulast für Landesstraßen und 

Kreisstraßen. 

Verordnung zur Bestimmung 

verkehrsrechtliche r Zuständigkeit en 

(VkRZustV) 

vom 12.11.2007 (GVBl I, 800), zuletzt geän-

dert am 05.03.2018 (GVB l., S. 38) 

Die Verordnung legt in § 10 die z uständig e 

Verwaltungsbehörde  für die Ausführung 

der Straßenverkehrsordnung fest.  

Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 

(RLS-90) 

Stand: 10.04.1990, VkBl. 1990, S. 258 

Die Richtlinien für den Lärmschutz an 

Straßen legen das Verfahren zur 

Berechnung der Mittelungs - und 

Beurteilungspegel im Rahmen der 

Lärmvorsorge, Lärmsanierung sowie zur 

Anordnung von straßenverkehrs -

rechtlichen Maßnahme fest. 

Richtlinien für den Verkehrslärmschutz an 

Bundesfernstraßen in der B aulast des 

Bundes (VLärmSchR 97) 

Stand 27.05.1997, VkBl. 1997, S. 434 

Diese Richtlinien stellen die fachliche 

Grundlage für bauliche Maßnahmen an 

Bundesfernstraßen in der Baulast des Bun-

des beim Bau neuer ode r bei wesentlicher 

Änderung bestehender Straßen (Lärmvor-

sorge) sowie bei der nachträglichen Minde-
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Ergänzungen durch ARS, zuletzt vom 

25.06.2010.  

 

rung von Lärmbelastungen an bestehen-

den Straßen (Lärmsanierung) dar. Lärm-

schutz im Rahmen der Lärmsanierung wird 

dabei als freiwillige Leistung auf der Grund-

lage haushaltsrechtlicher Regelungen ge-

währt. 

  

 

3.2  Zuständige Behörden  

 Lärmminderungsplanung  

Die Zuständigkeit der Behörden ergibt sich aus § 47 e BImSchG in Verbindung mit der Im-

missionsschutz-Zuständigkeitsverordnung (ImSchZuV) des Landes Hessen.  

Für die Ausarbeitung der Lärmkarten ist in Hessen das Hessische Landesamt für Natur, Um-

welt und Geologie (HLNUG) zuständig (§ 47 c Abs. 1 BImSchG in Verbindung mit § 3 Nr. 1 

f ImSchZuV). 

Die Zuständigkeit zur Aufstellung der Lärmaktionspläne liegt in Hessen beim ör tlich zustän-

digen Regierungspräsidium (§ 47 e Abs. 1 BImSchG in Verbindung mit § 1 Abs. 1 ImSch-

ZuV). 

Das Eisenbahn-Bundesamt (EBA) führt die Lärmkartierung an Haupteisenbahnstrecken des 

Bundes und an allen Eisenbahnstrecken des Bundes in Ballungsräumen dur ch. Insbeson-

dere  ist es für die Lärmaktionsplanung an Haupteisenbahnstrecken des Bundes mit Maß-

nahmen in Bundeshoheit zuständig (§ 47 e Abs. 3, 4 BImSchG in Verbindung mit § 47 c).  

Gemäß der LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung besteht, soweit es an Hauptei senbahn-

strecken des Bundes Lärmprobleme und Lärmauswirkungen gibt, die nicht angemessenen 

mit Maßnahmen in Bundeshoheit bekämpft werden können, eine Verpflichtung der Ge-

meinden oder der nach Landesrecht zuständigen Behörden zu einer weitergehenden Lärm-

aktionsplanung.  

Solche sonstigen Maßnahmen an Haupteisenbahnstrecken sind aktuell jedoch nicht er-

kennbar, da das Lärmsanierungsprogramm der Bahn in Fortschreibung durch das Eisen-

bahn-Bundesamt ist. 

Hintergrund: Seit dem 01.01.2015 ist das Eisenbahn -Bundesamt gem. § 47 e Abs. 4 BIm-

SchG zuständig für die Aufstellung von Lärmaktionsplänen für Haupteisenbahnstrecken des 

Bundes mit Maßnahmen in Bundeshoheit. Demnach ist in der dritten Runde der Lärmakti-

onsplanung das Eisenbahn -Bundesamt rechtlich klar verpflichtet,  einen Lärmaktionsplan für 

Haupteisenbahnstrecken des Bundes innerhalb und außerhalb der Ballungsräume aufzu-

stellen, soweit es um Lärmminderungsmaßnahmen geht, die in Bundeshoheit liegen, dem-

nach also um Entscheidungen, für deren Erlass der Bund die Verwal tungskompetenz be-

sitzt. Die hessischen Regierungspräsidien sind demgegenüber in der dritten Runde der 
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Lärmaktionsplanung nur für eine Lärmaktionsplanung an Haupteisenbahnstrecken des Bun-

des innerhalb und außerhalb der Ballungsräume zuständig, sofern Lärmpr obleme und 

Lärmauswirkungen bestehen, die nicht mit Maßnahmen des Bundes gemindert werden 

können.  

In Ballungsräumen sind die Regierungspräsidien für die Lärmaktionsplanung an Schienen-

wegen des Bundes mit weniger als 30.000 Zugbewegungen pro Jahr zuständig .  Hier wirkt 

das Eisenbahn-Bundesamt mit (§ 47e Abs. 4 BImSchG). 

Die Lärmaktionsplanung bei nichtbundeseigenen Haupteisenbahnstrecken sowie bei sons-

tigen nichtbundeseigenen Schienenwegen (bspw. Stadtbahnen (Straßenbahnen, U -Bah-

nen) sowie Privatbahnen) obl iegt den Regierungspräsidien.  

 Fachbehörden für den Straßenverkehr  

Im Falle einer Zustimmung durch die zuständigen Behörden erfolgt die Umsetzung der 

Maßnahmen aus dem Lärmaktionsplan aufgrund der verwaltungsinternen Bindungswir-

kung nach § 47 d Abs. 6 i.V.m  § 47 Abs. 6 BImSchG. Daher werden die zuständigen Behör-

den, zu denen auch die Kommunen gehören, im Rahmen der Planaufstellung beteiligt.  

Die einzelnen straßenbaulichen und straßenverkehr srechtlichen  Zuständigkeiten für die 

Umsetzung von Lärmschutzmaßnahm en liegen je nach Straßenkategorie bei den Kommu-

nen, den Landkreisen, dem Land Hessen bzw. dem Bund und sind der folgenden Tabelle 

zu entnehmen.  

Tabelle 2: Übersicht über die Zuständigkeiten für straßenbauliche und straßenverkehrs rechtlich e 

Maßnahmen  

 Straßenbauliche Maßnahme  
(§ 5 FStrG sowie § 41 HStrG) 

Straßenverkehrsrechtlich e  

Maßnahme 
(§ 10 VkRZustV) 

Bundesautobahn  Bund (Hessen Mobil *) Hessen Mobil ² Straßen- und 

Verkehrsmanagement  

Bundesstraße Bund (Hessen Mobil *) 

Gemeinden  > 80.000 Einwohner in der 

OD 

Gemeinde > 50.000 Einwohner  

Landrat in Gemeinden < 50.000 Einwohner  

Landesstraße Land (Hessen Mobil)  

Gemeinden > 30.000 Einwohner  

in der Ortsdurchfahrt  

Kreisangehö rige Gemeinde > 7.500 

Einwohner  

Landrat in Gemeinden < 7.500 Einwohner  

Kreisstraßen & 

nicht klassifzierte 

Straßen 

Landkreis 

Gemeinden > 30.000 Einwohner  

in der Ortsdurchfahrt  

Gemeinde  

* im Rahmen der Bundesauftragverwaltung  
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 Fachbehörden für den Schienenverkehr  

Für die Festlegung und Umsetzung der Maßnahmen an Eis enbahnstrecken des Bundes ist 

das Eisenbahn-Bundesamt zuständig.  

An nichtbundeseigenen Schienenstrecken (auch Straßenbahnen) ist das jeweilige Regie-

rungspräsidium zuständig.  

 Flugverkehr  

Gemäß § 47 d BImSchG sind Großflughäfen (> 50.000 Flugbewegungen pro J ahr) durch 

das zuständige Regierungspräsidium in der Lärmaktionsplanung zu behandeln. In Hessen 

gibt es nur den Großflughafen Flughafen Frankfurt Main Für diesen wird ein separater Lärm-

aktionsplan erstellt.  

Lärm, ausgehend von regionalen Flugplätzen, wird im Rahmen der Lärmaktionsplanung 

nicht betrachtet.  

 Nicht betrachtete Lärmarten  

Die Lärmaktionsplanung betrachtet nur die vorgenannten Lärmarten. Mehrere im Rahmen 

der Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangene Stellungnahmen betreffen andere Lärmarten. 

Die im  Rahmen der beiden Öffentlichkeitsbeteiligung eingegangenen Maßnahmenvor-

schläge, die nicht in der Lärmaktionsplanung betrachtet werden, werden an die zuständi-

gen Behörden weitergeleitet. Deren wesentliche Zuständigkeiten für diese Lärmarten wird 

daher im Folgenden kurz dargestellt:  

Freizeitlärm  

Beurteilungsgrundlage für die Lärmimmissionen von Volksfesten, Kirmes -Veranstaltungen, 

Konzerten etc. sind das Bundes -Immissionsschutzgesetz und die Freizeitlärmrichtlinie der 

Bund/Länder -Arbeitsgemeinschaft für Immi ssionsschutz (LAI). Zuständige Behörden sind 

die Kreisausschüsse der Landkreise und die Magistrate der kreisfreien Städte. Sofern die 

vorgenannten Behörden selbst Veranstalter sind, wird die Überwachung durch das jewei-

lige Regierungspräsidium vorgenommen.  

Sportlärm  

Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lärm von Sportanlagen wird durch 

die Achtzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes -Immissionsschutzgesetzes 

(18.  BImSchV - Sportanlagenlärmschutzverordnung) geregelt.  

Zuständig für die Über wachung des von Sportanlagen ausgehend Lärms ist der jeweilige 

Kreisausschuss bzw. in kreisfreien Städten der jeweilige Magistrat. Sofern die vorgenannten 

Behörden selbst Betreiber der Sportanlage sind, wird die Überwachung durch das jeweilige 

Regierungspr äsidium vorgenommen.  
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Gewerbelärm  

Richtwerte für Geräusche aus Gewerbe und Industrie finden sich in der Technischen Anlei-

tung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm). Die Bearbeitung von Beschwerden über Gewerbe-

lärm erfolgt i.d.R. bei den örtlich zuständigen Regi erungspräsidien.  

Gaststätten  

Der von Gaststätten ausgehende Lärm wird von den örtlich zuständigen Ordnungsämtern 

bearbeitet.  

 

3.3  Geltende Grenzwerte - Auslösewerte der Lärmaktionsplanung  
Die Umgebungslärmrichtlinie wie auch die §§ 47 a ² f BImSchG enthalten keine Grenzwerte. 

Da Grenzwerte weder europaweit noch national vorhanden sind, hat Hessen für die Lärm-

aktionsplanung Auslösewerte von 65 dB(A) tags / 55 dB(A) nachts festgelegt. Die Auslöse-

werte entsprechen den in der Veröffentlichung des Umweltbundesamtes 2015 empfohle-

nen Werten zur Vermeidung von Gesundheitsgefahren, welche kurzfristig erreicht werden 

sollten.  6 

 

3.4  Rechtsgrundlagen für die Umsetzung von Lärmschutzmaß - 
nahmen  

 Straßenverkehrs lärm 
 

Straßenverkehrsrechtlich e Maßnahmen  

Die Straßenverkehrsbehörden  können gemäß § 45 Abs. 1 Satz 1, Satz 2 Nr. 3 StVO die Be-

nutzung bestimmter Straßen oder Straßenstrecken zum Schutz der Wohnbevölkerung vor 

Lärm und Abgasen beschränken oder verbieten und den Verkehr umleiten. Dies können 

verkehrliche Anordnungen, wie Ges chwindigkeitsbeschränkungen (ganztags oder nachts), 

Fahrverbote (z.B. Lkw-Fahrverbot ), Verkehrsumleitungen etc. sein.  

Beschränkungen des fließenden Verkehrs ² also Geschwindigkeitsreduzierungen - dürfen 

nur angeordnet werden, wenn aufgrund der besonderen örtlichen Verhältnisse eine Gefah-

renlage besteht, die das allgemeine Risiko einer Beeinträchtigung der jeweils zu schützen-

den Rechtsgüter ² hier also des Lärmschutzes ² erheblich übersteigt (§ 45 Abs. 9 Satz 3 

StVO). Die Grenze der Zumutbarkeit in diesem S inne wird jedoch nach allgemeiner Auffas-

sung durch keinen bestimmten Schallpegel bestimmt. Für die Beurteilung der Frage, wann 

die Zumutbarkeit einer Lärmbelastung im Sinne einer besonderen Gefahrenlage nach § 45 

Abs. 9 Satz 3 StVO überschritten wird, könn en jedoch die Immissionsgrenzwerte des § 2 

                                                      

6 https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr -laerm/umgebungslaermrichtlinie/laermakti-

onsplanung , abgerufen am 29.08.2019  

https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/umgebungslaermrichtlinie/laermaktionsplanung
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/umgebungslaermrichtlinie/laermaktionsplanung
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Abs. 1 der Verkehrslärmschutzverordnung (16. Verordnung zum Bundes -Immissionsschutz-

gesetz - 16. BImSchV) als Orientierungspunkte herangezogen werden .7 Die Berechnung der 

jeweiligen Lärmimmissionen in Bezug auf kon krete Gebäude erfolgt dabei nach den Richt-

linien für den Lärmschutz an Straßen (RLS 90) und nicht durch Messung.  

Bei Überschreitung eines Immissionsgrenzwertes ist die zuständige Straßenverkehrsbe-

hörde verpflichtet im Einzelfall zu prüfen, ob und welche ve rkehrsbeschränkende Maßnah-

men geeignet sind, die Lärmbelastung für die Anwohner spürbar zu verringern 8, ohne die 

Verkehrssicherheit zu gefährden, Anwohner anderer Straßen über Gebühr zu belasten oder 

die Möglichkeit einer funktionsgerechten Nutzung der Str aße ernsthaft in Zweifel zu ziehen.  

Dabei darf die zuständige Behörde selbst bei erheblichen Lärmbeeinträchtigungen von ver-

kehrsbeschränkenden Maßnahmen absehen, wenn ihr dies mit Rücksicht auf die damit ver-

bundenen Nachteile gerechtfertigt erscheint. 9 

Eine Verpflichtung zum Anordnen von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen besteht für 

die Straßenverkehrsbehörde in der Regel  dann, wenn nicht nur die Immissionsgrenzwerte 

des § 2 Abs. 1 der 16 BImSchV, sondern darüber hinaus auch die Orientierungswerte in Nr. 

2.1 der Lärmschutz-Richtlinien-StV (VkBl. 2007, 767) am Immissionsort überschritten wer-

den.10 

 

Abbildung 1: : Geschwindigkeitsreduzierung aufgrund Lärmschutz ,  

© Regierungspräsidium Darmstadt  

                                                      

7 BVerwG, Urteil vom 22.12.1993, 11 C 45/92, juris Rn. 30; Bay VGH, Urteil vom 21.03.201 2, 11 B 

10.1657, juris Rn. 27 ff; Hess. VGH, Urteil vom 19.02.2014, 2 A 1465/13, juris Rn. 18; VGH Baden -

Württemberg, Urteil vom 17.07.2018, 10 S 2449/17, juris Rn. 33  

8 Gemäß Erlass des HMWEVW vom 29.06.2015 genügt bei einer Pegelwertung über 70 dB(A) tag s 

bzw. 60 dB(A) nachts bereits eine Pegelminderung von 1 dB(A), um die Geeignetheit der verkehrs-

beschränkenden Maßnahme zu bejahen, d.h. eine nicht nur geringfügige Verbesserung der Lärm-

situation der Anwohner zu erreichen  

9 BVerwG, Beschluss vom 18.10.1999, 3 B 105/99, juris Rn. 2 unter Hinweis auf BVerwG, Urteil vom 

4.06.1986, 7 C 76/84, BVerwGE 74, 234 ff., juris Rn. 13 f 

10 VG Hamburg, Beschluss vom 18.01.2016, 15 E 5340/15, juris Rn. 18; VGH Baden -Württemberg, 

a.a.O. 
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Straßenbauliche Maßnahmen an Bestandsst recken  (Lärmsanierung)  

Liegen die Berechnungsergebnisse über den im Bundes - bzw. Landeshaushalt festgelegten 

Auslösewerten ( Tabelle 3) für straßenbauliche Lärmsanierung (VLärmSchR 97), besteht die 

Möglichkeit der freiwilligen Lärms anierung durch den Straßenbaulastträger im Rahmen sei-

ner zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Bauliche Maßnahmen können beispielsweise 

Lärmschutzwälle/ -wände, Untertunnelungen/Einhausungen, lärmarme Asphaltbeläge, Stra-

ßenraumgestaltungen, aber auch pas sive Schallschutzmaßnahmen (Zuschüsse zu Schall-

schutzfenstern und Belüftungseinrichtungen) sein. Die Entscheidung und Finanzierung liegt 

beim jeweiligen Straßenbaulastträger auf Grundlage des jeweiligen Haushaltsgesetzes.  

Für die Lärmsanierung an Bundesfer nstraßen stehen derzeit jährlich ca. 65 Mio. Euro zur 

Verfügung (Nationales Verkehrslärmschutzpaket II). Für die Lärmvorsorge, Lärmsanierung 

und ortsbildgerechte Umgestaltung an bestehenden hessischen Landesstraßen stehen der-

zeit jährlich 4 Mio. Euro zur Verfügung. In Hessen werden aus diesen Mitteln hauptsächlich 

Schallschutzfenster (passiver Schallschutz) auf Antrag von Haus- bzw. Wohnungseigentü-

mern bezuschusst. Eine systematische Untersuchung der Betroffenheit von Straßenab-

schnitten und der damit verbun denen Umsetzung von aktiven Schallschutzmaßnahmen wie 

Lärmschutzwänden (analog zum Sanierungsprogramm der Bahn) ist in Hessen geplant.  

Wenngleich keine Bundes - oder Landesmittel für kommunale Straßen zur Verfügung ste-

hen, können die Kommunen freiwillig bau liche Maßnahmen ergreifen.  

Mit HMWEVW->jdYkk nge -.*,2*.,-5 %ÀSmj][`]fZYj]k O]j`Ydl]f ngf ;]ljg^^]f]f ae KY`)

e]f \]j EŅjekYfa]jmf_´& akl fmfe]`j cdYj_]kl]ddl Zro* _]j]_]dl( \Ykk ]af] EŅjekYfa]jmf_ 

nicht allein schon deshalb ausgeschlossen ist, weil die baul iche Anlage nach Inkrafttreten 

des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (01.04.1974) errichtet worden ist. Gemäß dem vor-

genannten HMWEVW -Erlass ist der Regelung in Kapitel D, Abschnitt XV, Nr. 46 der VLärm-

SchR 97 nicht der Umkehrschluss zu entnehmen, dass ein zurechenbares Verhalten stets bei 

einer Errichtung der baulichen Anlage nach dem 01.04.1974 vorliegt. Eine derartige Ausle-

gung widerspricht dem Sinn und Zweck der Lärmsanierung, Lärmschutz an Bestandsstraßen 

losgelöst von den Voraussetzungen der nachträglic hen Lärmvorsorge nach § 75 Absatz 2 

Satz 2 Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz zu gewähren. Dementsprechend ist bei 

nach dem 01.04.1974 errichteten Gebäuden im Einzelfall zu beurteilen, ob ein zurechenba-

res Verhalten des Eigentümers oder seiner Rechtsna chfolger gegeben ist. Die Einzelfallbe-

trachtung kann sich hierbei insbesondere daran orientieren, ob die Lärmimmissionen sich 

seit der Errichtung der baulichen Anlagen signifikant erhöht haben.  

Durch die Änderung der VLärmSchR 97 (Nr. 36 Grundsatz) wird de m aktiven Lärmschutz 

Vorrang vor dem passiven Lärmschutz eingeräumt.  
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Abbildung 2: Lärmschutzwand an der B 26, Ortseingang Darmstadt  

© Regierungspräsidium Darmstadt  

 

Straßenbauliche Maßnahmen an neu geplanten oder wesentlich g eänderten Bestands-

straßen (Lärmvorsorge)  

Bei Neubauvorhaben bzw. wesentlichen Änderungen (z.B. Fahrstreifenerweiterung) an be-

stehenden Straßen erfolgt der Lärmschutz im Rahmen der Lärmvorsorge nach den Vorga-

ben der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV ). Die Lärmvorsorge dient dem 

Zweck, dem Entstehen gesundheitlicher Gefährdungen vorzubeugen. Hier besteht für die 

Wohnbevölkerung ein Anspruch auf Einhaltung der Grenzwerte der 16. BImSchV durch ak-

tive Lärmschutzmaßnahmen (z. B. Schallschutzwände/-wälle, lärmmindernde Fahrbahn-

oberflächen, Einhausungen), soweit diese gemäß dem Stand der Technik realisierbar sind 

und deren Kosten nicht außer Verhältnis zu dem angestrebten Schutzzweck (also die Ein-

haltung der Grenzwerte) stehen. Die Lärmvorsorge führt in der Praxis zu einem deutlich hö-

heren Schutzniveau, als es bei der (gesetzlich nicht normierten) Lärmsanierung nach den 

hierfür geltenden haushaltsrechtlichen Bestimmungen in der Regel der Fall ist. Die Immis-

sionsgrenzwerte liegen im Fall der Lärmvorsorge deutl ich unter denen der Lärmsanierung 

und auch unterhalb der Lärmwerte, ab denen im Rahmen der Lärmaktionsplanung in Hes-

sen von einem Lärmkonfliktpunkt gesprochen wird.  

Als Ergänzung zur Verkehrslärmschutzverordnung ist für den Bereich des passiven Lärm-

schutzes die Verkehrswege -Schallschutzmaßnahmenverordnung (24. BImSchV) eingeführt 

worden. Sie definiert die zu ergreifenden passiven Lärmschutzmaßnahmen (wie etwa Schall-

schutzfenster oder Lüftungseinrichtungen), benennt die schutzbedürftigen Räume und re-

gelt den  Umfang der Schutzmaßnahmen.  

Die Verkehrslärmschutzverordnung verweist als Berechnungsverfahren auf die RLS -90, wel-

che auch bei der Feststellung von Lärmsanierungsansprüchen angewendet wird. Diese un-

terscheidet sich von dem für die Lärmaktionsplanung einge setzten Berechnungsverfahren 

und liefert zum Teil abweichende Ergebnisse (vgl. Kapitel 6.1.1).  
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Auslöse-, Grenz- und Richtwerte für Lärmsanierung, Lärmvorsorge und verkehrliche Maß-

nahmen  

Tabelle 3 gibt einen zusammenfassenden Über blick über die in der Bundesrepublik 

Deutschland bzw. im Land Hessen unabhängig von der Lärmaktionsplanung geltenden 

Grenz-, Auslöse- und Richtwerte für den Lärmschutz an Straßen.  

Tabelle 3: Geltende Grenz -, Auslöse- und Richtwert e verschiedener Rechtsgrundlagen in dB(A)  

Maßnahmenart  

Straßenbaulich 

(Neubau /  

wesentliche Än-

derung)  

Straßenbaulich  

(Bestand) 

Straßenverkehrs-

rechtlich  

(Bestand)  

Geltungsbereich  
16. BImSchV  

(Grenzwerte) 

VLärmSchR97 

(Auslösewerte) 

Lärmschutz- 

RL-StV 

(Richtwerte) 

Berechnungsgrundlage  RLS-90 RLS-90 RLS-90 

Gebietsausweisung  

Reines Wohn-

gebiet  
59/49  

67/57 B -Str.11 

64/54  L-Str. 12 
70/60  

Allgemeines 

Wohngebiet  
59/49  

67/57 B -Str.11  

64/54  L-Str. 12 
70/60  

Dorf -/Kern -

/Mischgebiet  
64/54  

69/59  B-Str.11 

64/54  L-Str.12 
72/62  

 

 Schienenlärm  
 

Lärmschutzmaßnahmen an Bestandsstrecken  

Es gibt keine gesetzlichen Vorgaben für Lärmschutzmaßnahmen an bestehenden Schienen-

wegen. Um dennoch den Anwohnern bestehender Schienenwege Lärmschutz zu gewäh-

ren, hat die Bundesregierun _ ]af ^j]aoadda_]k EŅjekYfa]jmf_khjg_jYee ^ĉj ÀFY}fY`e]f 

rmj EŅjekYfa]jmf_ Yf Z]kl]`]f\]f L[`a]f]fo]_]f \]k ;mf\]k´ Ym^_]d]_l* =a]k]k oaj\ 

\mj[` \a] =]mlk[`] ;Y`f :@ ae :m^ljY_ \]j ;mf\]kj]_a]jmf_ me_]k]lrl* GY[` \]j ÀKa[`l)

linie für die Förderung von Maßna hmen zur Lärmsanierung an bestehenden Schienenwe-

_]f \]j >ak]fZY`f \]k ;mf\]k´ cĚff]f EŅjekYfa]jmf_keY}fY`e]f \mj[`_]^ĉ`jl o]j)

den, wenn die Beurteilungspegel die im Bundeshaushaltsgesetz festgelegten gebietsbezo-

genen Grenzwerte überschreiten. Die Lärmsanier ung erfolgt an Hand von festgelegten Pri-

oritäten im Rahmen der jährlich verfügbaren Haushaltmittel. Die Auslösewerte sind hier zu-

gleich Zielwerte, die nach Durchführung der Lärmschutzmaßnahmen nicht mehr überschrit-

ten werden dürfen.  

                                                      

11 Gesetz über die Feststellung des Bu ndeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2018 (Haushaltsge-

setz 2018) Vom 12.07.2018 (BGBl. I S. 1126), Titel 741 39-721/741 49 -722 

12 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans der Landes Hessen für die Haushaltsjahre 2018 

und 2019 vom 02.02.2018 (GVBl . I, S. 7), Titel 767 
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Tabelle 4: Geltende Auslösewerte für Lärmsanierung an Schienen  

Gebietsart  
Auslösewert Tag / Nacht [dB(A)]  

Allgemeines und reines Wohngebiet, Klein-

siedlungsgebiete, Krankenhäuser, Schulen, 

Kindertagesstätten, Altenheime  

67/57  

Dorf -/Kern -/Mischgebiet  
69/59  

 

Ansonsten sind die Vorschriften des Eisenbahnrechts heranzuziehen.  

Lärmvorsorge  

Bei Neubauvorhaben und wesentlichen Änderungen gilt die 16. BImSchV. Die Vorgehens-

weise ist analog zum Straßenlärm (s. Kapitel 3.4.1.) 

 Industrielärm  

Im Bereich der Lärma ktionsplanung für Industrielärm sind das BImSchG (§  52) und die tech-

nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) heranzuziehen. 

Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Anlagengeräusche (Gewerbelärm) 

enthält die TA Lärm Immissionsrichtwerte.  Das BImSchG und die die Zielvorgaben konkre-

tisierende TA Lärm schreiben vor, dass bei der Genehmigung zur Errichtung neuer Anlagen 

und beim Betrieb bestehender Anlagen der jeweilige Stand der Technik zu berücksichtigen 

ist. Dabei ist der Schutz der Nachba rschaft von besonderer Bedeutung.  

Tabelle 5: Geltende Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Immissionsorte außerhalb von Gebäu-

den  

Gebietsart  
Immissionsrichtwert Tag / Nacht [dB(A)]  

Kurgebiete, Krankenhäuser, Pflegeanstalten  
45/35  

Reine Wohngebiete  
50/35  

Allgemeine Wohngebiete / Kleinsiedlungsge-

biete  

55/40  

Dorf -/Kern-/Mischgebiet  
60/45  
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3.5  Langfristige Strategien zu Lärmproblemen und  
Lärmauswirkungen  

Einer zukünftigen neuen oder stärkeren Lärmbelästigung kann vorgebeugt werden . Dies 

geschieht auf planerischer Ebene. Dabei werden die Entstehung und die Ausbreitung von 

Lärm minimiert oder in unschädliche Bereiche verlagert. Auch können hierbei bestehende 

Lärmprobleme gemindert werden. In Hessen wird der Lärmschutz bereits auf der  obersten 

planerischen Ebene, dem Landesentwicklungsplan, berücksichtigt. Dies setzt sich in den 

Regionalplänen, dem regionalen Flächennutzungsplan, den Flächennutzungsplänen und 

den Bebauungsplänen fort. Durch die Regionalplanung und die Bauleitplanung so llen die 

notwendigen Flächen für Maßnahmen zum Lärmschutz vor entgegenstehender Nutzung 

gesichert werden . 

 Der hessische Landesentwicklungsplan  

Der hessische Landesentwicklungsplan beinhaltet das langfristige räumliche Entwicklungs-

konzept für das Land Hessen. Der Plan trifft Aussagen zum Lärmschutz, die die Vorhabens - 

und Planungsträger (z.B. DB-Netz AG, Hessen Mobil bzw. Kommunen) bei ihren Planungen 

berücksichtigen sollen. Z.B.  

¶ Sollen Industrie und Gewerbeansiedlungen in ihrer Lage so geplant / angeordnet  

werden, dass sie Wohngebiete nicht beeinträchtigen.  

¶ Es soll entlang von vorhandenen, lärmbelasteten Hauptverkehrsstraßen und Haupt-

eisenbahnstrecken vorsorglich die Planung von Siedlungsgebieten möglichst unter-

bleiben.  

¶ Wenn das nicht möglich ist, sind akti ve und ggf. auch passive Lärmschutzmaßnah-

men zu ergreifen.  

¶ ¿Km`a_] @]Za]l]¶ kgdd]f Ydk KŅme] ^ĉj ]af] fYlmjfY`] >j`gdmf_ ngj ]af]j SmfY`e] 

der Lärmbeeinträchtigungen geschützt werden. Auch werden hier die Anforderun-

_]f Yf ¿Km`a_] @]Za]l]¶ ae dŅf\da[`]f KYmm bzw. in Ballungsräumen konkretisiert.  

¶ Die in den Lärmaktionsplänen enthaltenen Maßnahmen zur Lärmminderung und 

zum Schutz ruhiger Gebiete vor einer Zunahme der Lärmbelastungen sind von der 

Regional- und Bauleitplanung sowie den raumbedeutsamen Fachplanun gen zu be-

rücksichtigen.  

 Regionalpläne  

Die Regionalpläne konkretisieren den Landesentwicklungsplan und bilden die Festlegun-

gen ab, die bezüglich der Raumordnung getroffen werden. Im Ballungsraum Frankfurt am 

Main sind Regionalplan und Flächennutzungsplan zu  einem gemeinsamen Planwerk zusam-

mengefasst, dem Regionalen Flächennutzungsplan FrankfurtRheinMain.  

Der Lärmschutz wird beispielsweise wie folgt konkretisiert:  

¶ Der Umgebungslärm soll, soweit erforderlich, verhindert bzw. vermieden und schon 

unterhalb der L[`o]dd] \]j Àk[`Ņ\da[`]f Neo]dl]afoajcmf_]fƾ \mj[` FY}fY`e]f 

der Lärmvorsorge und Lärmsanierung bekämpft werden. Durch die Berücksichti-

gung von Anforderungen des Lärmschutzes bei raumbedeutsamen Planungen und 
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Maßnahmen kann effektiv vorbeugender Lärmschut z realisiert werden. Zur Vermei-

dung von Lärmkonflikten ist es bei der Planung raumbedeutsamer Maßnahmen des-

halb sinnvoll, nicht nur die rechtlich verankerten Immissionsgrenz -und -richtwerte, 

sondern nach Möglichkeit auch die schalltechnischen Orientierungs werte des Bei-

blattes 1 zur DIN 18005 Teil 1 zu berücksichtigen. Dies gilt beispielsweise bei der 

Standortzuordnung von ruhebedürftigen Nutzungen wie Wohngebieten und kultu-

rellen oder sozialen Einrichtungen und der Planung von Verkehrswegen.  

¶ Bei raumbedeuts amen Maßnahmen können ausreichende Abstandbemessungen 

ein geeignetes Mittel sein, dem Entstehen neuer Lärmkonflikte vorbeugend entge-

genzuwirken. Ergibt die Prüfung, dass durch Abstandbemessungen einem Lärmkon-

flikt nicht entgegengewirkt werden kann, sollen weitere technische Maßnahmen bei 

den Planungen Berücksichtigung finden.  

¶ Falls der Aus- und Neubau von Verkehrswegen bei nachgewiesenem Bedarf erfor-

derlich wird, sollen unnötige Flächeninanspruchnahmen, Zerschneidungen wertvol-

ler Landschaftsräume und die Be einträchtigung infolge von Verkehrslärmdurch Bün-

delung der Verkehrswege und gegebenenfalls erforderliche Lärmschutzmaßnah-

men vermieden bzw. vermindert werden.  

¶ Zur Verminderung von Lärmimmissionen verkehrsreicher Bundes -, Landes- und 

sonstiger Straßen sind,  insbesondere entlang von Wohngebieten, Lärmschutzmaß-

nahmen vorzusehen.  

¶ Bei Straßenneubau ist die Rekultivierung oder der Rückbau entlasteter Straßenab-

schnitte anzustreben.  

¶ Zur Einbindung der Straßenverkehre in das Gesamtverkehrssystem sollen beim 

Übergang  von individuellen zu öffentlichen Verkehrsmitteln an geeigneten Halte-

punkten des Schienenverkehrs Park -and-Ride- und Bike -and-Ride-Plätze/Parkhäuser 

errichtet werden. Diese sollen mit dem lokalen Bus - und Radwegenetz verknüpft 

werden.  

¶ Zur Minderung der in nerstädtischen Verkehrsbelastung sollen City -Logistik -Kon-

zepte (Einrichtung von Warenverteilzentren) eingerichtet werden.  

¶ Die Rahmenbedingungen für Fahrrad - und Fußgängerverkehr sollen auf kommuna-

ler und regionaler Ebene verbessert werden. 13 

 Bauleitplanung,  Flächennutzungsplan und Bebauungsplan  

Auf kommunaler Ebene sind die Vorgaben der Landes - und Regionalplanung im Rahmen 

der Bauleitplanung umzusetzen. Die Bauleitplanung bestimmt im Wesentlichen die Rah-

menbedingungen für den Bau von Wohnungen, die Ansiedlu ng von Gewerbebetrieben o-

der die Erhaltung lebendiger Innenstädte und unverbauter Freiräume. Dies geschieht 

durch das Aufstellen von Flächennutzungsplänen und Bebauungsplänen. Der Flächennut-

zungsplan gliedert für das gesamte Gemeindegebiet die Art der Nutz ung der Flächen. Der 

Bebauungsplan wird aus dem Flächennutzungsplan entwickelt und konkretisiert die Vorga-

ben für neue Baugebiete.  

                                                      

13 Regionalplan Südhessen / Regionaler Flächennutzungsplan 2010  
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Hierbei sollen schädliche Umwelteinwirkungen soweit wie möglich vermieden werden und 

die Belange des Umweltschutzes und somit  auch der Immissionsschutz berücksichtigt wer-

den. 

Durch die Bauleitplanung  soll bei Planungsvorhaben (z.B. von Neubaugebieten) durch ei-

nen angemessenen Abstand von Lärmquellen (z.B. Hauptverkehrsstraße) zu Wohngebie-

ten, zu öffentlich genutzten Gebäuden und  zu Freizeitgebieten eine erhebliche Beeinträch-

tigung vermieden werden. Als anzustrebende Immissionswerte werden die Orientierungs-

o]jl] \]k ;]aZdYll]k -( \]j =BG -4,,1 ÀL[`Yddk[`mlr ae LlŅ\l]ZYm´( rm_jmf\] _]d]_l* DĚf)

nen die Orientierungswerte aufgrund der  örtlichen Begebenheiten nicht über Mindestab-

stände eingehalten werden, sollen Möglichkeiten des aktiven Schallschutzes berücksichtigt 

werden.  

Durch den Flächennutzungsplan  können die lärmverursachenden Flächen (Verkehr, Ge-

werbe, etc.) und die vor Lärm zu schützenden Flächen (Wohnen, Erholungsgebiete, etc.) 

sowie Flächen, die direkt dem Schutz vor Lärm dienen, abgegrenzt werden, siehe § 5 Abs. 

2 BauGB sowie § 50 BImSchG. 

Im Bebauungsplan  können Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun-

gen festgelegt werden, siehe § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB und § 3 Abs. 1 i.V.m. § 50 BImSchG.  

Die Verkehrsträger sind für ausreichenden Lärmschutz verantwortlich, wenn sie bei Straßen-

ausbauvorhaben an vorhandene Wohnbebauung heranrücken. Dagegen müssen die Kom-

munen für  den Lärmschutz sorgen, wenn sie Wohn - und Mischgebiete im Einflussbereich 

von vorhandenen Straßen ausweisen.  

 Verkehrsentwicklungsplan und Verkehrswende  

Sofern vorhanden, beschreibt der Verkehrsentwicklungsplan,  wie sich der Verkehr in Zu-

kunft in der Kommu ne entwickeln soll. Er umfasst sowohl den öffentlichen Personenverkehr, 

den motorisierten Individualverkehr, die Entwicklung des Fuß - und Radverkehrs als auch 

den ruhenden Verkehr (Parkraummanagement).  

Wird der Schwerpunkt der Verkehrsentwicklung verstärkt  auf die gleichwertige Betrachtung 

der genannten Verkehrsarten und deren Vernetzung gelegt und eine ökologische Zielset-

zung verfolgt, so spricht man von einer Verkehrswende . 

Durch die Neuaufteilung des Straßenraumes zugunsten des Fuß - und Radverkehrs wird die 

Aufenthalts - und Wohnqualität in der Stadt gesteigert. Neben der Senkung des Lärmpegels 

kann auch eine Erhöhung der Sicherheit im Fuß - und Radverkehr erreicht werden.  
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4 Lärm ² physikalische Grundlagen und Auswirkungen auf 
den Menschen  

4.1  Physikalische Grundlagen  
Als Lärm werden Schallereignisse bezeichnet, die durch ihre Lautstärke und Art für den 

Menschen gesundheitsschädigend oder störend bzw. belastend wirken.  

Lärm ist eine Umwelteinwirkung, bei der die Unterscheidung zwischen Emission und Immis-

sion sehr wichtig ist. Die Emission bezeichnet den von einer Lärmquelle ausgehenden Lärm, 

die Immission den Lärm, der den Empfänger (Menschen) erreicht.  

Auf der Emissionsseite existiert im Verkehr eine Vielzahl von verschiedenen Schallquellen, 

die je nach Geschwind igkeitsniveau mehr oder weniger starken Einfluss auf das Gesamtge-

räusch haben:  

¶ Antriebsgeräusche  

¶ Rollgeräusche 

¶ aerodynamische Geräusche  

¶ verhaltensbedingter Lärm  

Die Immission weicht bei einzelnen Schallereignissen aufgrund von Absorptionsvorgängen 

in der Luft und durch Abschirmungs -/Reflexionseffekte etc. von der Emission ab.  

Die Wahrnehmung von Lärm und dessen Wirkung auf den Menschen wird neben subjekti-

ven Bewertungen von folgenden physikalischen Größen beeinflusst:  

¶ der Schalldruck,  

¶ die Tonhöhe (hohe Töne  werden in der Regel unangenehmer als tiefe empfunden),  

¶ die Tonhaltigkeit: einzelne tonale Komponenten im Geräusch erhöhen die wahrge-

nommene Lautstärke und  

¶ die Impulshaltigkeit: Geräusche mit starken Schwankungen (z.B. Hämmern) werden 

unangenehmer empfund en als Geräusche mit konstanter oder gleichmäßiger Laut-

stärke. 

Die lineare Zunahme der menschlichen Hörempfindung entspricht am besten dem loga-

rithmischen Anstieg des Schalldrucks. Aus diesem Grund wird in der Akustik häufig ein lo-

garithmisches Relativmaß,  der so genannte Schalldruckpegel, benutzt. Seine Einheit ist ge-

wöhnlich das Dezibel (dB  (A)). 14 Dieses Maß gibt an, wievielmal größer die Schallintensität 

eines Geräusches im Vergleich zur menschlichen Hörschwelle ist. 15 Die Lautstärke einzelner 

                                                      

14 =]raZ]d7 \]j SmkYlr À%:&´ kY_l Ymk( \Ykk ]k ka[` me ]af] \]e e]fk[`da[`]f AĚj]eh^af\]f Yf_]hYkkl] ;]o]j)
tung handelt.  

15 Hörschwelle: Schalldruck von 2*10 -5 Pa bei einer Frequenz von 1 kHz, entspricht 0 dB  (A). Schmerzgrenze: 
beginnt ab einem Schalldruck von 20 Pa, entspricht 100 dB  (A). 
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Geräuschquellen ist exemplarisch in der folgenden Abbildung dargestellt. Die Lärmwerte 

variieren zusätzlich abhängig vom Abstand der Lärmquelle zum Ohr.  

 
Abbildung 3: Schallquellen und ihre Schalldruckpegel  © BMVI  16 

 

4.2  Menschliche Wahrnehm ung und Auswirkungen auf die  
Gesundheit  

Lärm wird vom Menschen als störend oder belästigend empfunden und kann so zu Kom-

munikationsproblemen, Konzentrationsschwächen und einem Gefühl der Verärgerung füh-

ren. Folgende Faktoren sind maßgebend, wenn es um die  Stärke und die Bewertung der 

Lästigkeit geht:  

¶ die Tätigkeit (Schlafen, konzentriertes Arbeiten etc.),  

¶ die persönliche Bewertung (z.B. unterschiedliche Bewertung von Motorradlärm von 

Fahrern und Nichtfahrern)  

¶ die persönliche Befindlichkeit (allgemeine Sens ibilität, Nervenerkrankungen, Mig-

räne etc.). 

Eine Pegelsteigerung von 3 dB  (A) ist vom Menschen deutlich wahrnehmbar, die Verkehrs-

menge hat sich hierbei verdoppelt. Bei einer Pegelsteigerung von 10 dB  (A) hingegen hat 

sich nach dem menschlichen Höreindruck  der Lärm verdoppelt, der Verkehr jedoch ver-

zehnfacht. 

                                                      

16 Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur, Broschüre:  Lärmschutz im Schienenverkehr, 6. Auf-

lage, Stand April 2019, S.7, https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Publikationen/E/laermschutz -im-schienen-

verkehr-broschuere.pdf?__blob=publicationFile , abgerufen am 29.08.2019  

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Publikationen/E/laermschutz-im-schienenverkehr-broschuere.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Publikationen/E/laermschutz-im-schienenverkehr-broschuere.pdf?__blob=publicationFile
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Lärm wirkt ab einem bestimmten Schalldruckpegel auch immer unbewusst auf den mensch-

lichen Organismus ein. Das vegetative Nervensystem reagiert auf Lärm auch im Schlaf und 

nach Jahren der Belastung glei ch, eine häufig subjektiv empfundene Gewöhnung findet 

nicht statt: Es treten stets die gleichen Stresssymptome wie z.B. der Anstieg des Blutdruckes, 

die Erhöhung der Herz - und Atemfrequenz sowie die Ausschüttung bestimmter (Stress) -

Hormone auf. Dieser im L aufe der Evolution entwickelte Schutzmechanismus vor drohen-

den Gefahrensituationen kann bei langfristiger Exposition allerdings u.a. zu Herz -Kreis-

lauferkrankungen, chronischem Bluthochdruck, Allergien, Schlafstörungen sowie weiteren 

gesundheitlichen Beeint rächtigungen führen. 17 

4.3  Lärm ausgehend vom Straßenverkehr  
Im Straßenverkehr sind die Antriebsgeräusche im unteren Geschwindigkeitsbereich (Stadt-

verkehr) dominierend. Die Reifen -Fahrbahngeräusche, hervorgerufen vom Abrollen des 

Reifens auf der Fahrbahn, trage n bei Pkw ab etwa 30 bis 40 km/h maßgeblich zum Gesamt-

fahrzeuggeräusch bei.  

Die dominierende Schallquelle bei Geschwindigkeiten über ca. 100 km/h stellen die aero-

dynamischen Geräusche dar, die aufgrund von Verwirbelungen abreißender Luftströmun-

gen entstehe n (z.B. an Fahrzeugaußenspiegeln). 

Daneben wird häufig verhaltensbedingter Lärm, wie z.B. der so genannte Kavalierstart, als 

besonders störend empfunden.  

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat 2018 neue Leitlinien für Umgebungslärm für 

Europa herausgege ben, welche auf der systematischen Auswertung von verschiedensten 

wissenschaftlichen Studien beruhen. 18 

Den Straßenverkehr betreffend wird stark empfohlen:  

¶ den durchschnittlichen Lärmpegel L DEN auf weniger als 53 Dezibel (dB) zu verringern, 

weil Straßenverkehrslärm oberhalb dieses Wertes mit schädlichen gesundheitlichen 

Auswirkungen verbunden ist,  

¶ den nächtlichen Lärmpegel L Night  auf weniger als 45 dB zu verringern, weil nächtlicher 

Straßenverkehrslärm oberhalb dieses Wertes mit Beeinträchtigungen des Schlaf es 

verbunden ist,  

¶ dass die Politik geeignete Maßnahmen zur Verringerung der Lärmbelastung durch 

Straßenverkehr für die Bevölkerung ergreift, sofern die Lärmbelastung die Leitlini-

enwerte für die durchschnittliche und nächtliche Lärmbelastung übersteigt,  

¶ den Lärm sowohl an der Quelle als auch auf der Strecke zwischen der Quelle und 

der betroffenen Bevölkerung durch Veränderungen in der Infrastruktur zu verrin-

gern.  

                                                      

17 https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr -laerm/laermwirkung/stressreaktionen -herz-

kreislauf-erkrankungen , abgerufen am 08.07.2019  

18 http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0011/383924/noise -guidelines -exec-sum-

ger.pdf?ua= 1, abgerufen am 08.07.2019  

https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/laermwirkung/stressreaktionen-herz-kreislauf-erkrankungen#textpart-3
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/laermwirkung/stressreaktionen-herz-kreislauf-erkrankungen#textpart-3
http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0011/383924/noise-guidelines-exec-sum-ger.pdf?ua=1
http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0011/383924/noise-guidelines-exec-sum-ger.pdf?ua=1
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Die aktuellen Auslösewerte der Lärmaktionsplanung liegen aufgrund der Prioritätenset-

zung deutlic h oberhalb der von der WHO empfohlenen Werte.  

4.4  Lärm ausgehend vom Schienenverkehr  
Der Lärm von Schienenverkehrsmitteln setzt sich zusammen aus Antriebsgeräuschen, den 

Rollgeräuschen und den aerodynamischen Geräuschen. Welcher Geräuschtyp den größten 

Beitrag  zum Gesamtgeräusch beiträgt ist abhängig von der Zuggeschwindigkeit, siehe Ab-

bildung 4. 

Abbildung 4:  Beiträge zum Schienenlärm in Abhängigkeit von der Zuggeschwindigkeit  © EBA19  

 

Bis zu einer Geschwindigkeit von ca. 30 km/h dominiert das Antriebsgeräusch (z.B. im Bahn-

hof). Erst oberhalb von ca. 250 km/h (ICE -Strecken) überdecken aerodynamische Geräu-

sche die anderen Geräusche. Bei dazwischenliegenden Zuggeschwindigkeiten wird das 

Gesamtgeräusch vom Rollgeräusch des Rad-Schiene-Systems bestimmt. Dieses wird durch 

die Rauheit der Schienenoberfläche und die Interaktion zwischen Schiene und Rad erzeugt. 

Durch das Vorhandensein von Rauheit, Riffeln und Flachstellen wird der erzeugte Lärm im 

Gegensatz zu glatten Schienen - und Radoberflächen signifikant erhöht.  

Darüber hinaus gibt es eine Anzahl Lärm erzeugender Einzelgeräusche wie z.B. das Kurven - 

und Bremsquietschen oder die Geräusche, die abgestellte Fahrzeuge im Bahnhofsbereich 

ausgehend von Lüftern, Motoren u. a. erzeugen.  

Güterzüge tragen in erheblichem Maße zur Lärmbelastung bei. Ursache hierfür sind die 

Rollgeräusche, die durch den Einsatz von gusseisernen Bremsklötzen und hierdurch aufge-

rauter Radlaufflächen entstehen. Diese kommen haupts ächlich nachts zum Einsatz. 

                                                      

19 Eisenbahn-Bundesamt, Lärmaktionsplan Teil A an Haupteisenbahnstrecken des Bundes, 

2017/2018, S.14, https://www.eba.bund.de/download/LAP_Teil_A_2018.pdf , abgerufen am 

29.08.2019  

https://www.eba.bund.de/download/LAP_Teil_A_2018.pdf
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Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) hat 2018 neue Leitlinien für Umgebungslärm für 

Europa herausgegeben, welche auf der systematischen Auswertung von verschiedensten 

wissenschaftlichen Studien beruht. 20 

Dem Schienenverkehr betr effend wird stark empfohlen  

¶ die durchschnittliche Lärmbelastung, des durch Schienenverkehr bedingten Lärm-

pegels auf weniger als 54 dB L DEN zu verringern, weil Schienenverkehrslärm oberhalb 

dieses Wertes mit schädlichen gesundheitlichen Auswirkungen verbund en ist. 

¶ die nächtliche Lärmbelastung des durch Schienenverkehr bedingten Lärmpegels 

auf weniger als 44 dB LNight  zu verringern, weil nächtlicher Schienenverkehrslärm 

oberhalb dieses Wertes mit negativen Auswirkungen auf den Schlaf verbunden ist.  

¶ dass die Politik geeignete Maßnahmen zur Verringerung der Lärmbelastung durch 

Schienenverkehr für die Bevölkerung ergreift, sofern die Lärmbelastung die Leitlini-

enwerte für die durchschnittliche und nächtliche Lärmbelastung übersteigt.  

Die aktuellen Auslösewerte de r Lärmaktionsplanung liegen aufgrund der Prioritätenset-

zung deutlich oberhalb der von der WHO empfohlenen Werte.  

                                                      

20 http://www.euro.who.int , abgerufen am 08.07.2019  

http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0011/383924/noise-guidelines-exec-sum-ger.pdf?ua=1
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5 Mögliche Lärmschutzmaßnahmen  
Bei der Lärmminderung unterscheidet man zwischen aktiven und passiven Maßnahmen. 

Am effektivsten und am günstigste n sind aktive lärmmindernde Maßnahmen, die an der 

Quelle ansetzen und die Entstehung von Lärm im besten Fall verhindern oder aber mindern 

(z.B. lärmreduzierte Motoren). Des Weiteren können aktive Maßnahmen auf dem Übertra-

gungsweg durchgeführt werden. Hier erfolgt die Lärmminderung in der Regel durch bauli-

che Maßnahmen zwischen Quelle und Immissionsort (z.B.  Lärmschutzwände/ -wälle). Pas-

sive Maßnahmen setzen am Immissionsort an, um die Auswirkungen des Lärms zu mindern 

(z.B. Schallschutzfenster). 

Dem aktiven Schallschutz (Maßnahmen an der Quelle und auf dem Ausbreitungsweg) sollte 

grundsätzlich der Vorrang gegenüber passiven Schallschutzmaßnahmen (Maßnahmen auf 

der Empfängerseite) eingeräumt werden.  

5.1  Straßenbauliche und straßenverkehrsrechtlich e Maßnahmen  
Eine wirksame Lärmminderung in von Straßenverkehrslärm betroffenen Bereichen lässt sich 

erfolgversprechend durch die Umsetzung eines Maßnahmenbündels erzielen. Hierbei sind 

planerische, verkehrliche, organisatorische, technische, bauliche und gestalterische Maß-

nahmen bei der Entwicklung des Maßnahmenbündels in die Betrachtung mit einzubezie-

hen. 

Die folgende Aufstellung gibt einen Überblick über die wichtigsten Maßnahmen zur Lärm-

minderung.  

Tabelle 6: Maßnahmen zur Verkehrslärmreduzierung  an Straßen 

Maßnahme 
Auswirkung  

Lärm Verkehr 

an der Quelle  

geräuscharme Fahrzeuge / E -Mobilität  

In Abhängigkeit 

der Geschwindig-

keit:  

bis ca. 50 km/h 

mittlerer Effekt;  

oberhalb von 50 

km/h geringfügige 

Reduzierung  

keine  

Auswirkungen  

geräuscharme Reifen 
Reduzierung ab 

2,5 dB(A) 

keine  

Auswirkungen  

straßenbauliche  

Maßnahmen  

Lärmschutzwände/ -wälle 
Reduzierung bis 

20 dB(A) möglich  

keine  

Auswirkungen  

Untertunnelung/Einhausung von Straßen-

abschnitten  

fast vollständige 

Reduzierung der 

Lärmbelastung  

keine  

Auswirkungen  

Tieferlegung von Straßenabschnitten  
Reduzierung aus-

führungsab hängig  

keine  

Auswirkungen  
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Einbau lärmarmer Fahrbahnbeläge inner-

orts und außerhalb geschlossener Ort-

schaften21 

Reduzierung bis 8 

dB(A) möglich  

bei Einbau von 

OPA/ZWOPA Sen-

kung de r Gefahr 

von Aquaplaning  

Reparatur schadhafter Fahrbahnbeläge  
Reduzierung um 1 

bis 2 dB(A) 

besserer Verkehrs-

fluss 

Verkehrs- 

beschränkungen  

Geschwindigkeitsbeschränkungen (ganz-

tags oder nachts); z.B. Tempo 30 22 

Reduzierung um 2 

bis 3 dB(A), bei 

Pflaster um bis zu 5 

dB(A) 

Unfallhäufigkeit 

und Unfallschwere 

wird grundsätzlich 

reduziert  

Fahrverbote; z.B. Lkw-Fahrverbot  nachts 

Reduzierung hängt 

von LKW-Anteil am 

Gesamtverkehrs-

aufkommen ab  

Verbesserung des 

Verkehrsflusses, 

aber auch Ver-

kehrsverlagerun-

gen /Lär m/Ab-

gase) 

Verstetigung des 

Verkehrs 

Ampelschaltungen (Grüne Welle bei 

Tempo 50)  

Reduzierung um 

ca. 1 dB(A) bei 

Tempo30; um bis 

zu 4 dB(A) bei 

Tempo 70  

Verstetigung des 

Verkehrs 

Anzeige der empfohlenen Geschwindig-

keit  

geringfügige  

Reduzierung  

Verstetigu ng des 

Verkehrs 

Dauerrot für Fußgänger mit Anforde-

rungskontakt  

geringfügige  

Reduzierung  

Verstetigung des 

Verkehrs 

Kreisverkehre 
geringfügige  

Reduzierung  

Verstetigung des 

Verkehrs 

Straßenraum- 

gestaltung  

Radfahr- und Parkstreifen  

geringfügige  

Reduzierung wg. 

Abstandsver - 

größerung  

Erhöhung der Si-

cherheit für Rad-

fahrer 

Verringerung der Anzahl der Fahrbahnen  
Reduzierung bis zu 

1,5 dB(A) möglich  

Reduzierung der 

Verkehrsmenge  

Verkehrslenkung/ -

verlagerung  

veränderte Verkehrsführung für den 

Durchgangsve rkehr 

Verbesserung der 

Lärmsituation; An-

gaben zur Pegel-

minderung nicht 

möglich  

Entlastung der In-

nenstadtbereiche , 

aber auch Lärm- 

und Abgasverla-

gerungen  

Bündelung von Verkehr auf weniger kon-

fliktträchtige Straßenabschnitte  

Verbesserung der 

Lärmsituation  ins-

gesamt; Angaben 

zur Pegelminde-

rung nicht möglich  

Entlastung der In-

nenstadtbereiche 

und Erhöhung des 

Verkehrsaufkom -

mens auf den 

Durchgangsstra-

ßen, aber auch 

                                                      

21https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikatio-

nen/texte_20_2014_laermmindernde_fahrbahnbelaege_barrierefrei.pdf , abgerufen am 29.08.2019  

https://vm.baden -wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m -mvi/intern/Dateien/PDF/Laerm_Hand-

lungsempfehlung _laermmindernde_Asphaltdecken_innerorts.pdf , abgerufen am 29.08.2019  

22https://rp -kassel.hessen.de/sites/rp -kassel.hessen.de/files/content -downloads/Kurz-

info%20Tempo%2030%20aus%20L%C3%A4rmschutzgr%C3%BCnden.pdf , abgerufen am 

29.08.2019  

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_20_2014_laermmindernde_fahrbahnbelaege_barrierefrei.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/378/publikationen/texte_20_2014_laermmindernde_fahrbahnbelaege_barrierefrei.pdf
https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/Dateien/PDF/Laerm_Handlungsempfehlung_laermmindernde_Asphaltdecken_innerorts.pdf
https://vm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-mvi/intern/Dateien/PDF/Laerm_Handlungsempfehlung_laermmindernde_Asphaltdecken_innerorts.pdf
https://rp-kassel.hessen.de/sites/rp-kassel.hessen.de/files/content-downloads/Kurzinfo%20Tempo%2030%20aus%20L%C3%A4rmschutzgr%C3%BCnden.pdf
https://rp-kassel.hessen.de/sites/rp-kassel.hessen.de/files/content-downloads/Kurzinfo%20Tempo%2030%20aus%20L%C3%A4rmschutzgr%C3%BCnden.pdf
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Lärm- und Abgas-

verlagerungen  

Umleitung von Verkehr um städtische 

Kernzonen 

Verbesserung der 

Lärmsituation; An-

gaben zur Pegel-

minderung nicht 

möglich  

Entlastung der In-

nenstadtbereiche, 

aber auch Lärm- 

und Abgasverla-

gerungen  

Ortsumgehungen  

deutliche Entlas-

tung der Lärmsitu-

ation innerorts bei 

starkem Durch -

gangsverkehr  

Entlastung der In-

nenstadtbereic he, 

aber auch Lärm- 

und Abgasverla-

gerungen  

Verkehrslenkende Maßnahmen zur besse-
ren Zielführung (z. B. Lkw-Führungskon-
zepte), Verkehrslenkende Maßnahmen zur 
Vermeidung von Schleichwegverkehr  

Verbesserung der 
Lärmsituation; An-
gaben zur Pegel-
minderung nich t 
möglich  

Entlastung der In-
nenstadtbereiche, 
aber auch Lärm- 
und Abgasverla-
gerungen  

Veränderung  
des Modal -Split 

Verbesserung des öffentlichen  
Personennahverkehrs  

Verbesserung der 
Lärmsituation 
durch vermehrte 
Nutzung; Anga ben 
zur Pegelminde-
rung nicht möglich  

Entlastung der In-
nenstadtbereiche  

Öffentliche Carsharing und Radverleihsta-
tionen  

Verbesserung der 
Lärmsituation 
durch vermehrte 
Nutzung; Angaben 
zur Pegel-minde-
rung nicht möglich  

Entlastung der In-
nenstadtbereiche  

Verbesserung des Radwegenetzes  

Verbesserung der 
Lärmsituation 
durch Umstieg aufs 
Fahrrad; Angaben 
zur Pegelminde-
rung nicht möglich  

Entlastung der In-
nenstadtbereiche  

Parkraumbewirtschaftung  

Verbesserung der 
Lärmsituation  
durch verringerte 
KFZ-Nutzung ; An-
gaben zur Pegel-
minderung nicht 
möglich  

Entlastung der In-
nenstadtbereiche  

City-Maut  

Verbesserung der 
Lärmsituation 
durch verringerte 
KFZ-Nutzung; An-
gaben zur Pegel-
minderung nicht 
möglich  

Entlastung der In-
nenstadtbereiche  

City-Logistik (Konzepte zur Bündelung des 
städtischen Güterverk ehrs) 

Verbesserung der 
Lärmsituation; An-
gaben zur Pegel-
minderung nicht 
möglich  

Entlastung der In-
nenstadtbereiche  

Einrichtung von Park&Ride -  
sowie Park&Bike-Plätzen 

Verbesserung der 
Lärmsituation; An-
gaben zur Pegel-
minderung nicht 
möglich  

Entlastung der I n-
nenstadtbereiche  
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passiver Lärmschutz 
Einbau von Lärmschutzfenstern incl. Lüf-
tungseinrichtungen  

Reduzierung bis zu 
42 dB(A) bei ge-
schlossenen Fens-
tern 

keine  
Auswirkungen  

planerischer  
Lärmschutz 

räumliche Trennung durch einen ge nü-
genden Abstand zwische n Wohnnutzung 
und Verkehr  

deutliche Reduzie-
rungen in Abhän-
gigkeit von den 
örtlichen Gege-
benheiten  

keine  
Auswirkungen  

Abschirmung der Wohnnutzung durch die 
räumliche Anordnung von Gebäuden o-
der die Orientierung der Räumlichkeiten 
in den Gebäuden  

deutlic he Reduzie-
rungen in Ab hän-
gigkeit von den 
örtlichen Gege-
benheiten  

keine  
Auswirkungen  

 

Besondere Bedeutung kommt in diesem Zusammenhang dem passiven Lärmschutz als 

Maßnahme der Lärmsanierung zu. Eventuell anspruchsberechtigte Haus - und Wohnungs-

eigentümer k önnen sich hinsichtlich etwaiger baulicher Schallschutzmaßnahmen an fol-

gende Adresse wenden:  

Hessen Mobil  

Straßen- und Verkehrsmanagement Fulda  

Dezernat Steuerung Planung  

Frau Feder-Krantz 

Schillerstr. 8  

36043 Fulda  

Tel.: 0661/49953200  

Mail: anita.feder -krantz@mobil.hessen.de. 

Grundsätzlich erfolgt die Bezuschussung auf freiwilliger Basis, es besteht kein gesetzlicher 

Anspruch. Der Antrag ist vor Durchführung der Lärmschutzmaßnahmen zu stellen und eine 

Vereinbarung mit dem Träger der Straßenbaulast abzuschließen. Es fallen keine Gebühren 

an, aber bei der freiwilligen Lärmsanierung hat der Eigentümer 25 % der Kosten selbst zu 

tragen.  

5.2  Maßnahmen an Schienenstrecken  
Eine wirksame Lärmminderung in von Sc hienenverkehrslärm betroffenen Bereichen lässt 

sich durch die Umsetzung von Maßnahmen am Fahrweg, am Fahrzeug, auf dem Übertra-

gungsweg und am Immissionsort erreichen.  

Die folgende Aufstellung gibt einen Überblick über die wichtigsten Maßnahmen zur Lärm-

mind erung. Diese Maßnahmen haben keine Auswirkungen auf den Verkehrsfluss.  

Tabelle 7: Maßnahmen zur Verkehrslärmreduzierung an Schienenstrecken  

Maßnahme 
Auswirkung  

Lärm 

Fahrweg 
 
 

Schienenschleifen: Schienenoberfläche wird beim 

Erreichen einer definierten Riffeltiefe geschliffen  

Pegelminderung bis 

zu 3 dB (A) 

Schienenstegdämpfer (mit Kunststoff ummantelte 

Resonanzkörper, die in kurzen Abständen direkt an 

beiden Seiten des Schienensteges montiert werden)  

 

mailto:anita.feder-krantz@mobil.hessen.de
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elastischer Oberbau (Schw ellen elastisch gelagert, 

Unterschottermatten eingebaut oder Verschäumung 

des Schotterbettes)  

 

Lückenlos verschweißte Gleise  
Pegelminderung bis 

zu 3 dB (A) 

Durchgehendes Schotterbett auf modernen Brücken  
Pegelminderung bis 

zu 9 dB (A) 

Fahrzeug 
 
 
 

Güterzüge: Bremsklötze mit K -Sohlen (Kunststoff-

Verbund -Bremssystem) gegenüber Graugussbrems-

klötzen, Umbau der Bremsausrüstung erforderlich  

Pegelminderung bis 

zu 10 dB (A) 

Güterzüge: Bremsklötze mit LL -Lg`d] %ÀEgo-Ego´& 

aus gesinterten Werkstoffen, Erprobung sphase 
 

Radabsorber (im Rad montierte Objekte/Massen, die 

die Vibrationsenergie in innere Reibungsenergie 

umwandeln),  Radabdeckungen/Radschürzen; zur 

Minderung der von den Rädern abgestrahlten Roll-

geräusche (für Hochgeschwindigkeitszüge)  

 

Einsatz leiser Kompressoren, Ventilatoren, Getriebe 

etc. zur Minderung der Antriebgeräusche  
 

Veränderungen am Wagendesign bei Hochge-

schwindigkeitszügen zur Minderung aerodynami-

scher Emissionen 

 

 Ersatz von Diesel-Antrieb durch E -Mobilität   

Übertragungsweg  

Lärmschutzwände und ²wälle 

Auch: niedrige Lärmschutzwände mit einer Höhe 

von bis zu 75 cm und niedrigste Lärmschutzwände 

von ca. 36 cm Höhe  

Reduzierung bis 20 

dB(A) möglich  

Immissionsort  
Schallschutzfenster, schallgedämmten Rollladenkäs-

ten und ggf. zusätzliche Lü ftungssysteme 

Reduzierung bis zu 

42 dB(A) bei ge-

schlossenen Fens-

tern 

planerischer  
Lärmschutz 
 

räumliche Trennung durch einen ge nügenden Ab-

stand zwischen Wohnnutzung und Verkehr  

deutliche Reduzie-

rungen in Ab hängig-

keit von den örtli-

chen Gegebenheiten  

Abschirmung der Wohnnutzung durch die räumliche 

Anordnung von Gebäuden oder die Orientierung 

der Räumlichkeiten in den Gebäuden  

deutliche Reduzie-

rungen in Ab hängig-

keit von den örtli-

chen Gegebenheiten  

 

5.3  Betrachtung ausgewählter Maßnahmen  
 

Fahrgeräusche  

Bei Sportwagen und Motorrädern liegt aufgrund der großen Motorenleistung und hohen 

Drehzahlbereichen ein enormes Lärmpotential vor, welches durch starkes Beschleunigen 

und oder hochtouriges Fahren oftmals ausgeschöpft wird. Die Grenzwerte für Lärm sind EU -

weit harmonisiert. Seit 2016 sind die Geräuschemissions -Vorschriften für die Typengeneh-

migung von neuen Kfz zwar deutlich schärfer geworden, die Lärmbeschränkungen werden 

jedoch nur bei Geschwindigkeiten von bis zu 80 km/h geprüft. Zudem dürfen bisher zuge-

lassene Motorräder und Sportwagen weiterhin betrieben werden (Bestandsschutz).  
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Ein weiteres Problem stellt das sogenannte Tuning dar, insbesondere die Manipulation von 

Auspuffanlagen.  

Bei Soundgeneratoren (Soundaktoren) wird das Motorengeräusch z.B. durch spezi elle am 

Auspuffendrohr befestigte Lautsprecher künstlich verändert. Einzige Ausnahme bilden 

elektrisch betriebene Fahrzeuge, welche künstliche Warngeräusche von sich geben dürfen.  

Variable Schalldämpferanlagen (sogenannte Klappenauspuffanlagen), also Auspu ffsys-

teme mit einer variablen Geometrie, regeln Lautstärke und Klang abhängig von Last, Dreh-

zahl und Fahrmodus. Dieses Prinzip lässt sich manipulieren, z.B. kann der Schalldämpfer-

einsatz entfernt werden.  

Ab Werk verbaute, modifizierte Klappensteuerungen od er Soundgeneratoren und Nach-

rüstungen sind nur noch zulässig, wenn das Kfz dadurch in allen realen Betriebszuständen 

nicht lauter wird. 23   

Eine Nachrüstung muss genehmigt, d.h. in den Kfz-Schein eingetragen werden. Auch hier 

gilt allerdings der Bestandssch utz. 

In einigen Bundesländern werden teilweise in regelmäßigen Abständen Polizeieinsätze 

durchgeführt, bei dem Kfz wegen unerlaubter Umrüstungen aus dem Verkehr gezogen wer-

den. 

Die Umweltministerkonferenz stellte am 9. November 2018 fest, dass insbesondere  Fahr-

zeuge, die mit Klappenauspuffanlagen oder Soundgeneratoren ausgestattet sind, zuneh-

mend Verursacher unnötigen Straßenverkehrslärms sind. Die Verkehrsministerkonferenz 

wird gebeten, die Rahmenbedingungen sowohl für eine Überwachung der Geräuschemis-

sionen bei den regelmäßigen Hauptuntersuchungen als auch für wirksame Verkehrskon-

trollen zu schaffen, um so Manipulationen an Motorrädern oder Autos entgegenzuwirken. 

Der Bund wird gebeten, sich auf europäischer und internationaler Ebene für eine weitere 

Verbesserung des Typgenehmigungsverfahrens bei dem Nachweis der Einhaltung der Ge-

jŅmk[`_j]fro]jl] ]afrmk]lr]f* =a]k Z]lja^^l afkZ]kgf\]j] \a] ?gjlk[`j]aZmf_ \]j ÀSmkŅlrda)

[`]f ;]klaeemf_]f rm @]jŅmk[`]eakkagf]f´ %:L>I& \mj[` :fhYkkmf_ Yf \a] j]Yd]f Gml)

zungsbedin gungen, belegt mit einem Grenzwert in allen Betriebszuständen in einem Ge-

schwindigkeitsbereich bis mindestens 100 km/h sowie die Prüfung durch unabhängige 

Sachverständige. Außerdem soll der Bund prüfen, ob in Deutschland Klappenauspuffanla-

gen bereits zum j etzigen Zeitpunkt verboten können.  

Leise Reifen 

Durch das Abrollen der Reifen auf der Fahrbahn entsteht Straßenlärm.  Ab Geschwindigkei-

ten von etwa 30 km/h bei Pkw und ab etwa 60 km/h bei Lkw ist das Reifen-Fahrbahnge-

räusch zunehmend die dominierende Lärmqu elle. 

                                                      

23 Verkehrsblatt BMVI 5/18  
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Die Rollgeräusche entstehen dabei durch mechanische Schwingungen des Reifens und ae-

jg\qfYeak[`] >j]a_fakk] oa] \]e À:aj-hmehaf_´ mf\ \]k Agjf]^^]clk Yf \]j DgflYcl^dŅ[`]* 

Die mechanische Anregung wird dabei maßgeblich durch die Verformung des Reifens  

beim Rollvorgang in Zusammenspiel mit der Fahrbahntextur verursacht. 24 

Die mechanischen und konstruktiven Eigenschaften bestimmen dabei maßgeblich die Ge-

räuschemission der Reifen. So steigt die Lärmemission durch zunehmende Reifenhärte, Rei-

fenbreite und feh lende Längsprofilierung. Unregelmäßige Profilteilungen vermeiden to-

nale Anteile im Geräusch.  

Geräuschoptimierte, lärmarme Reifen können dabei einen wirksamen Beitrag zur Minde-

rung des Straßenverkehrs leisten, so die Aussage des Umweltbundesamtes. Bereits s eit 

1997 gibt es den Blauen Engel für lärmarme und kraftstoffsparende Reifen. Diese Reifen 

halten den Geräusch -Grenzwert für einen Reifen mit einer Nennbreite von 245 -275 mm von 

72 dB(A) für das Vorbeifahrgeräusch ein.  

Seit dem 1.12.2012 besteht aufgrund d er Reifen-Kennzeichnungs -Verordnung 

EU/1222/2009 i.V.m. EG/661/2009 eine gesetzliche Pflicht für Reifenhersteller in der EU zur 

Kennzeichnung bei Neureifen. Die Umsetzung dazu erfolgte in Form des Effizienzlabels (EU -

Label). Das Label umfasst dabei die dre i Parameter sparsam (Kraftstoffeffizienz), sicher 

(Nasshaftung) und leise (Außengeräusch). Letzteres ist maßgeblich zur Reduktion Reifen -

Fahrbahngeräusche. Sind die Reifen im Piktogramm (siehe Abbildung 5) nur mit einer 

schwarzen Welle gekennzeichnet, so reduziert sich das Abrollgeräusch um 20% im Ver-

gleich zu Reifen mit drei schwarzen Wellen und damit mindestens um 3 dB(A). Dies ent-

spricht einem Lärmpegel von <69  dB(A) bei Reifen mit einer Nennbreite von 245 -275 mm.  

 
Abbildung 5: Klasse externer Rollgeräusche. 25 

 
  

                                                      

24 Lärmarme Reifen und geräuschmindernde Fahrbahnbeläge, Landesanstalt für Umweltschutz Ba-

den-Württemberg, Juni 2004.  

25 Verordnung  Nr. 1222/2009 des Europäischen Parlamentes und des Rates vom 25. November 
2009, Anhang I.  
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Lkw-Maut  

Durch die Einführung einer Maut kann es zu einer bedeutsamen Verkehrsverlagerung von 

der Straße auf die Schiene kommen, was zu einer Abnahme des Straßenverkehrslärmes 

führt. In Deutschland wurde zum 01.01.2005 eine Lkw-Maut für Bundesautobahnen und ei-

nige stark frequentierte Bundesstraßen eingeführt.  

Naheliegend kam es zunächst jedoch zu einer erhöhten Nutzung von mautfreien Aus-

weichstrecken. Seit dem 1. Juli 2018 gilt nu n für Lkw über 7,5 Tonnen auf allen Bundesstra-

ßen ebenfalls die Mautpflicht. Somit wird einer Verkehrsverlagerung und einer erhöhten 

Lärmbelastung an Wohngebiet -näheren Straßen entgegengewirkt.  

Externe Kosten des Lkw-Verkehrs sollen mit einem zusätzlichen Mautteilsatz für die verur-

sachten Lärmbelastungskosten von 0,002 Euro je Kilometer berücksichtigt werden. 26 

Geschwindigkeitskontrollen  

Verkehrliche Anordnungen erreichen mit höherer Effizienz ihr Ziel, wenn sie entsprechend 

kontrolliert werden.  

Stationäre Geschwindigkeitsmessstellen liegen, außer bei Autobahnen, in der Zuständig-

keit der Kommune. Diese benötigt die Zustimmung der Hessischen Polizeiakademie. Es be-

steht die Möglichkeit stationäre Geschwindigkeitskontrollen aus Lärmschutzgründen aufzu-

stellen. Bisher wurden diese aufgrund von Prioritätensetzungen in Hessen i.d.R. abgelehnt. 

Unter der Bedingung, dass eine verkehrsbeschränkende Maßnahme im Lärmaktionsplan 

als Lärmschutzmaßnahme aufgeführt ist, kann der Aufstellung zugestimmt werden.  

Mobile, temporär e Geschwindigkeitsüberwachungen obliegen den Ordnungsämtern der 

Kommunen. Für mobile Blitzer an Autobahnen sind die Polizeipräsidien zuständig.  

Verkehrsbeschränkungen für Motorräder  

Die effektivste ordnungsrechtliche Maßnahme gegen Motorradlärm an der betr effenden 

Straße ist ein Fahrverbot. Für derartige Verkehrsbeschränkungen bestehen allerdings hohe 

fachliche und rechtliche Hürden. So sind beispielsweise Verkehrsbeschränkungen für Mo-

torradfahrer aus Lärmschutzgründen deswegen so schwierig rechtssicher anz uordnen, da 

die von einer Straße ausgehenden Lärmimmissionen gemäß den Richtlinien für Lärmschutz 

an Straßen (RLS-90) in einem Berechnungsverfahren ermittelt werden, bei denen Motorrä-

der wie Pkw gewertet werden. Überdies wird in dem Berechnungsverfahren au f eine Durch-

schnittslärmbetrachtung bezogen auf das gesamte Kalenderjahr abgestellt.  

Eine Verschärfung des Bußgeldkataloges nicht nur in Hinblick auf Geschwindigkeitsüber-

tretungen, sondern vor allem im Hinblick auf nicht zertifizierte Auspuffanlagen könnt e zur 

                                                      

26 >flomj^ \]j ;mf\]kj]_a]jmf_ rme À?ĉf^l]f @]k]lr rmj Ɛf\]jmf_ \]k Bundesfernstraßenmautge-

k]lr]k´ vom 25.05.18  
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weiteren Abschreckung und einer Veränderung des Fahrverhaltens führen. Es bedarf inso-

weit einer intensiven Überwachung durch die Polizei - und Ordnungsbehörden.  

Ergänzt werden sollten die ordnungsrechtlichen Maßnahmen um intensive Aufklärungsar-

beit w ie Hinweisschilder, um ein lärmärmeres Verhalten zu fördern.  

Übergangskonstruktionen von Brücken  

Der Austausch oder die Erneuerung von Übergangskonstruktionen erfolgt in der Regel le-

diglich im Sanierungsfall des Bauwerks. Solange der Bauwerkszustand keine Sanierung o-

der Erneuerung erfordert, besteht seitens Hessen Mobil in der Regel keine Veranlassung 

bzw. Verpflichtung  zur Erneuerung einzelner Bauteile. Ein Austauschprogramm zugunsten 

des Lärmschutzes besteht nicht. Neue Übergangskonstruktionen sind in der  Regel deutlich  

weniger hörbar, lösen aber dennoch technisch bedingt ein wahrnehmbares Überfahrge-

räusch aus. 

ÀLlYf\gjl ngf HjlklY^]df6 

Die Anordnung zur Versetzung von Ortstafeln (mit dem Nebeneffekt einer Geschwindig-

keitsreduzierung) kann nicht mit Lärmsc hutz begründet werden. Die Lage von Ortschildern 

ist in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs -Ordnung (VwV -StVO) ge-

regelt. Diese gibt vor, dass Ortstafeln ohne Rücksicht auf die Gemeindegrenze und Stra-

ßenbaulast in der Regel dort anzuor dnen sind, wo ungeachtet einzelner unbebauter Grund-

stücke die geschlossene Bebauung auf einer der beiden Seiten der Straße für den ortsein-

wärts Fahrenden erkennbar beginnt. Eine geschlossene Bebauung liegt demnach vor, 

wenn die anliegenden Grundstücke von der Straße erschlossen werden. Mit Erlass des hes-

sischen Verkehrsministeriums vom 11.08.2016 ist diese Regelung im Hinblick auf die von 

innerörtlichen Straßen ausgehenden komplexen Verkehrssituationen konkretisiert bzw. er-

weitert worden. Hiervon unabhängig  wird die Möglichkeit einer schrittweisen Absenkung 

der zulässigen Höchstgeschwindigkeit vor Ortsdurchfahrten aus Lärmschutzgründen im 

Lärmaktionsplan einzelfallbezogen geprüft. Nach der VwV -StVO dürfen vor dem Beginn ge-

schlossener Ortschaften Geschwindigk eitsbeschränkungen zur stufenweisen Anpassung an 

die innerorts zulässige Geschwindigkeit angeordnet werden, wenn die Ortstafel nicht recht-

r]ala_( ae K]_]d^Ydd Ym^ ]af] >fl^]jfmf_ ngf eaf\]kl]fk -,, e( ]jc]ffZYj akl´ g\]j Ymk Yf)

deren Gründen wie z.B. der Si cherheit oder des Lärmschutzes.  
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6 Lärmkartierung  

6.1  Rechtsgrundlagen zur Berechnung von Lärm  
Lärmmessungen stellen im Gegensatz zu Berechnungen immer nur eine Momentaufnahme 

der Geräuschsituation an einem bestimmten Messort dar, die nicht repräsentativ für den  

Jahresverlauf ist. Daher werden für die flächendeckende Ermittlung der Lärmeinwirkungen 

i. d. R. Berechnungsverfahren eingesetzt. Die einschlägigen Berechnungsverfahren zur Er-

mittlung der Lärmbelastung aus dem Straßenbereich überschätzen die Lärmimmission en 

generell zu Gunsten der Betroffenen und räumen diesen damit einen höheren Schutzan-

spruch ein.  

Aus diesem Grund sind nach den einschlägigen Lärmschutzvorschriften nur Verkehrslärm-

berechnungen zulässig.  

6.2  Straßenverkehrs lärm 
Als fachliche Grundlage für die 3. Runde der Lärmaktionsplanung wurde der Umgebungs-

lärm im Jahr 2017 vom zuständigen Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und 

Geologie (HLNUG) flächendeckend für ganz Hessen berechnet. Als Berechnungsgrundlage 

wurde die zu diesem Zeitpunkt verbindl a[` ngj_]k[`ja]Z]f] ÀOgjdŅm^a_] ;]j][`fmf_ke])

l`g\] ^ĉj \]f Ne_]Zmf_kdŅje Yf LljY}]f %O;NL&´ ]af_]k]lrl* 

Es wurden zwei Lärmindizes berechnet:  

¶ LDEN: mittlerer Pegel in dB(A), der die Belastung über 24 Stunden beschreibt 

(Day, Evening, Night). Bei der Berech nung wird der Lärm in den Abendstunden 

und in den Nachtstunden in erhöhtem Maße durch einen Zuschlag von 5 dB(A) 

für die Abendstunden (von 18:00 bis 22:00 Uhr) und 10 dB(A) für die Nachtstun-

den (von 22:00 bis 6:00 Uhr) berücksichtigt.  

¶ LNight : mittlerer Peg el in dB(A), der den Umgebungslärm im Jahresmittel zur 

Nachtzeit (von 22:00 bis 6:00 Uhr) beschreibt.  

Die Berechnung basiert im Wesentlichen auf den folgenden Eingangsdaten:  

¶ Verkehrsmodell (durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV), Lkw-Anteil, Fahr-

geschwindigkeit und Verkehrsnetz),  

¶ Digitales Geländemodell (Auflösung von 1x1m² basierend auf der landesweiten La-

serscanbefliegung),  

¶ Gebäudemodell (Lage, Grundriss, Höhe, Einwohnerzahl und Funktion der jeweili-

gen Gebäude),  

¶ Schallschutzeinrichtungen (Lärmsch utzwände und -wälle). 

Die Lärmbelastung wird vor allem durch folgende Einflussgrößen geprägt:  

¶ Durchschnittliche tägliche Verkehrsmenge (DTV)  

¶ Lkw-Anteil,  

¶ Fahrbahnbelag,  

¶ Geschwindigkeit der Pkw und Lkw,  



Lärmkartierung  47 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

¶ Steigungen und Gefälle und  

¶ ggf. vorhandene Lärmschutzw ände und -wälle. 

Die Lärmindizes werden ausschließlich in einer Höhe von 4 m über Grund bestimmt.  

Im Gegensatz zur von der EU für die Umgebungslärmkartierung vorgeschriebene Lärmbe-

rechnungsvorschrift für Straßenverkehrslärm (VBUS) wird von den deutschen St raßenver-

kehrsverwaltungen für die Beurteilung von Straßenverkehrslärm die Richtlinie für den Lärm-

schutz an Straßen (RLS-90) zu Grunde gelegt. Die Ergebnisse der RLS -90-Berechnungen 

können sich von den Ergebnissen der Umgebungslärmkartierung unterscheiden, da u. a. 

die Bezugszeiträume für die Lärmindizes nicht identisch sind. Bei der RLS90 wird zwischen 

Tag (06:00 - 22:00 Uhr) und Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) unterschieden.  

Weitere Unterschiede zwischen den beiden Berechnungsverfahren resultieren z.  B. aus 

¶ den verwendeten Eingangsdaten (Abweichungen durch unterschiedliche Ermittlun-

gen der Verkehrsmengen und der maßgebenden Lkw-Anteile),  

¶ der Modellierung der Schallausbreitung (Boden - und Meteorologiedämpfung, Ab-

schirmung etc.),  

¶ der unterschiedlichen Berücksichtig ung lokaler Begebenheiten (Kreuzungszu-

schlag, Einfluss des Straßenbelages etc.) und aus  

¶ der Berechnung der Betroffenheiten (VBUS: Ermittlung von betroffenen Personen, 

RLS-90: Ermittlung von betroffenen Wohneinheiten).  

Zusätzlich zu den genannten Größen wi rd ein Geländemodell (Höhen - und Gebäudemo-

dell) bei der Berechnung der Schallimmissionen verwendet, um auftretende Reflexionen 

und Dämpfungen zu berücksichtigen. Abschirmende Hindernisse (Lärmschutzbauwerke 

und Gebäude) gehen ebenfalls in die Ausbreitungsb erechnung ein. Unberücksichtigt 

bleibt bei den Lärmberechnungen hingegen u.  U. vorhandener passiver Lärmschutz in 

Form von Lärmschutzfenstern und entsprechenden Lüftungseinrichtungen, da flächende-

ckende Lärmmodelle immer nur die Lärmpegel an den Fassadenau ßenseiten von Häusern 

berechnen.  

6.3  Schienenlärm  
Als fachliche Grundlage für die 3. Runde der Lärmaktionsplanung wurde der Umgebungs-

lärm im Jahr 2017 vom Eisenbahnbundesamt (EBA) bzw. vom Hessischen Landesamt für 

Naturschutz, Umwelt und Geologie (HLNUG) fläch endeckend für ganz Hessen berechnet. 

Als Berechnungsgrundlage wurde die zu diesem Zeitpunkt verbindlich vorgeschriebene 

ÀOgjdŅm^a_] ;]j][`fmf_ke]l`g\] ^ĉj \]f Ne_]Zmf_kdŅje Yf Schienenwegen  (VBuL[`&´ 

eingesetzt.  

Es wurden zwei Lärmindizes berechnet:  

¶ LDEN: mittlerer Pegel in dB(A), der die Belastung über 24 Stunden beschreibt (Day, 

Evening, Night). Bei der Berechnung wird der Lärm in den Abendstunden und in den 

Nachtstunden in erhöhtem Maße durch einen Zuschlag von 5 dB(A) für die Abend-

stunden (von 18:00 bis  22:00 Uhr) und 10 dB(A) für die Nachtstunden (von 22:00 bis 

6:00 Uhr) berücksichtigt.  
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¶ LNight : mittlerer Pegel in dB(A), der den Umgebungslärm im Jahresmittel zur Nacht-

zeit (von 22:00 bis 6:00 Uhr) beschreibt.  

Die Berechnung erfolgt im Wesentlichen analog zum Straßenverkehr, lediglich wird anstelle 

eines Verkehrsmodells der Fahrplan herangezogen.  

Die Lärmindizes werden ausschließlich in einer Höhe von 4 m über Grund bestimmt.  

Die Lärmbelastung wird bei der Berechnung von Bahnverkehr vor allem durch folgende  

Einflussgrößen bestimmt:  

¶ die Anzahl, Länge und Geschwindigkeit der verkehrenden Züge,  

¶ die Zuggattungen (Personen -/ Güterzüge) und  

¶ die Topografie und Besonderheiten des Schienenweges wie Brücken, enge Kurven 

und Bahnübergänge  

¶ das Gelände und abschirmende H indernisse (Lärmschutzbauwerke und Gebäude)  

In Deutschland gibt es zwei parallel anzuwendende Berechnungsvorschriften:  

¶ die Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen von Schienenwegen (Schall 03) 

und  

¶ die Vorläufige Berechnungsmethode für den Umgebung slärm an Schienenwegen 

(VBUSch). 

Die vom Schienenverkehr erzeugten Geräusche schwanken stark. Für die Beurteilung von 

Verkehrslärm wird daher ein Mittelungspegel der Schallimmissionen gebildet. Pegelspitzen 

werden durch ihre hohe Intensität entsprechend st ark berücksichtigt.  

 
Abbildung 6: Schalldruckpegel und Mittelungspegel im Straßenverkehr (oben)  

und im Schienenverkehr (unten)  © EBA.27 

                                                      

27 Lärmaktionsplan T eil A an Haupteisenbahnstrecken des Bundes, Eisenbahn -Bundesamt, S. 13. 
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Die Schall 03 kommt bei der Berechnung von Schallemissionen und ²immissionen bei der 

Maßnahmenplanung im Bereich von Eisenbahn - und Straßenbahnanlagen zur Anwendung. 

Bei der Schall 03 wird zwischen Tag (06:00 - 22:00 Uhr) und Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) un-

terschieden. Diese bildet die Grundlage zur Beurteilung von Bau oder wesentlicher Ände-

rung vo n Schienenwegen auf der Grundlage der 16. BImSchV wie auch zur Beurteilung von 

Sanierungsmaßnahmen an bestehenden Schienenwegen.  

Die VBUSch (Anlage 2 der 34. BImSchV), die zur Berechnung im Rahmen der Umgebungs-

lärmkartierung heranzuziehen ist, ist angelehn t an die Schall 03, wurde jedoch an die Erfor-

dernisse der Anhänge I und II der Umgebungslärmrichtlinie angepasst.  

6.4  Industrielärm  
Fal \]j ÀOgjdŅm^a_]f ;]j][`fmf_ke]l`g\] ^ĉj \]f Ne_]Zmf_kdŅje \mj[` Bf\mklja] mf\ 

@]o]jZ] %O;NB&´ o]j\]f \a] EŅjeaf\ar]k ^ĉj Bf\ustrie und Gewerbeanlagen berechnet, die 

für die Kartierung von Umgebungslärm nach § 47c des Bundes -Immissionsschutzgesetzes 

benötigt werden. Die VBUI ist angelehnt an die Technische Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm (TA Lärm), wurde jedoch an die Erforderni sse der Anhänge I und II der Richtlinie 

2002/49/EG angepasst.  

Von Industriebetrieben ausgehender Lärm wird nach der TA Lärm beurteilt. Die TA Lärm 

enthält zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen Immissionsrichtwerte.  

Bei der TA Lärm wird zwischen Tag  (06:00 - 22:00 Uhr) und Nacht (22:00 - 06:00 Uhr) unter-

schieden. Bei der VBUI gibt es den L DEN, der die Belastung über 24 Stunden und den LNight  

(22:00 bis 6:00 Uhr), der die nächtliche Belastung  beschreibt.  
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6.5  Lärmkartierung der 3. Runde in Hessen  

 
Abbild ung 7: Straßenverkehrslärm der Umgebungslärmkartierung Hessen PLUS 2017  [HLNUG 

2018]  
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Die strategische Lärmkartierung 2017 des HLNUG bildet die Grundlage für die Erstellung 

der Lärmaktionspläne der hessischen Regierungspräsidien . Dabei werden alle Straßenab-

schnitte mit einem Verkehrsaufkommen von mehr als 3  Mio.  Kfz/a (entspricht etwa 8.200 

Kfz/24 h) gemäß EU-Umgebungslärmrichtlinie kartiert.  

Das Land Hessen hat sich entschieden, die Umgebungslärmkartierung für den Straßenver-

kehr darüber hinaus auf alle Straßen auszudehnen, bei denen Verkehrszahlen im Verkehrs-

modell des Landes Hessen (Hessen Mobil) vorliegen. Im Lärmviewer wird diese ergänzende 

Berechnung als PLUS-Kartierung bezeichnet. Die kartierte Streckenlänge erhöht sich 

dad urch von ca. 5.800 km auf 19.400  km. Eine grafische Darstellung der kartierten Straßen 

ist mit der obigen Abbildung gegeben.  

Die Ergebnisse der Umgebungslärmkartierung können im Lärmviewer Hessen des hessi-

schen Landesamtes für Naturschutz, Umwelt und Geolo gie http://laerm.hessen.de  eingese-

hen werden. Die Ergebnisdarstellung erfolgt in Form strategischer Lärmkarten mittels 5 

dB (A)-Isophonenbändern.  

Weitere Hintergrundinfo rmationen zur Umgebungslärmkartierung Hessen finden sie unter 

(www.hlnug.de ) sowie im ebenfalls dort veröffentlichten Abschlussbericht zur Umgebungs-

lärmkartierung  20172829. 

In den fünf hessischen Ballungsräumen werden vom HLNUG neben dem Straßenverkehrs-

lärm auch der Lärm ausgehend von Straßenbahnen, oberirdischen U -Bahnen und Privat-

bahnen berechnet. Des Weiteren werden nicht bundeseigene Eisenbahnstrecken kartiert.  

Die bundeseigenen Haupteisenbahnstrecken und in den Ballung sräumen die bundeseige-

nen Nebenstrecken  werden für ganz Deutschland dagegen vom zuständigen Eisenbahn -

Bundesamt (EBA) kartiert und  in einem webbasierten Lärmviewer veröffentlicht. 30 Die Be-

lastetenzahlen sind ebenfalls vom Eisenbahn -Bundesamt ermittelt und v eröffentlicht wor-

den.31 Auf diese wird explizit verwiesen.  

Die Ausarbeitung der Lärmkarten hat gemäß §  4 Abs. 2 der 34.  BImSchV getrennt für jede 

Lärmart (Straßenlärm, Schienenlärm, etc.) zu erfolgen. Darüber hinaus ist bei der Prüfung 

von Maßnahmen auf de ren rechtliche Zulässigkeit immer nur auf den Beitrag des einzelnen 

Verkehrsträgers abzustellen. Ein Vorteil der getrennten Betrachtungsweise besteht somit 

darin, dass eine verursacherspezifische Lärmbetrachtung möglich ist. Auf Orte, die durch 

                                                      

28 https://www.hlnug.de/themen/laerm/umgebungslaerm/umgebungslaermkartie rung/laermvie-

wer-hessen.html , abgerufen am 29.08.2019  

29 https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/laerm/laermkartierung/Umgebun gslaermkartie-

rung_optimiert_2017_180608.pdf , abgerufen am 29.08.2019  

30 http://laermkartierung1.eisenbahn -bundesamt.de/mb3/app.php/application/eba , abgerufen am 

23.08.2019 

31 https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Laerm/Laermstatistik_BL_Hauptstre-

cken.html?nn=1572778 , abgerufen am 29.08.2019  

http://laerm.hessen.de/mapapps/resources/apps/laerm/index.html?lang=de
http://www.hlnug.de/
https://www.hlnug.de/themen/laerm/umgebungslaerm/umgebungslaermkartierung/laermviewer-hessen.html
https://www.hlnug.de/themen/laerm/umgebungslaerm/umgebungslaermkartierung/laermviewer-hessen.html
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/laerm/laermkartierung/Umgebungslaermkartierung_optimiert_2017_180608.pdf
https://www.hlnug.de/fileadmin/dokumente/laerm/laermkartierung/Umgebungslaermkartierung_optimiert_2017_180608.pdf
http://laermkartierung1.eisenbahn-bundesamt.de/mb3/app.php/application/eba
https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Laerm/Laermstatistik_BL_Hauptstrecken.html?nn=1572778
https://www.eba.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Laerm/Laermstatistik_BL_Hauptstrecken.html?nn=1572778
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mehrere Lärmquellen belastet sind, soll gemäß §  47 d Abs. 1 Nr. 2 BImSchG bei Über-

schreitung relevanter Grenzwerte im Rahmen der Prioritätensetzung bei Lärmschutzmaß-

nahmen eingegangen werden.  

Im Lärmviewer Hessen können neben den Ergebnissen der aktuellen Lärmkartier ung 2017 

auch die Ergebnisse der vorangegangenen Lärmkartierungen aus den Jahren 2007 und 

2012 eingesehen werden. Aufgrund der bei diesen Lärmkartierungen zugrunde gelegten 

variierenden Modelldaten, die jeweils nach den Vorgaben die EU -Umgebungslärm -Richtli-

nie vorgegeben waren, sind bei einem Vergleich der Ergebnisse die jeweiligen Randbedin-

gungen zu betrachten. O]jŅf\]jmf_]f \]j EŅjeZ]dYklmf_]f cĚff]f `a]j Ym[` Àfmj´ \Yk 

Resultat der unterschiedlichen Datengrundlagen sein.  

Das HLNUG hat eine Gesamtlärmkarte erarbeitet. Die Ergebnisse sind im im Lärmviewer 

Hessen veröffentlicht.  
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7 Ablauf der Lärmaktionsplanung der 3. Runde in Hessen  
In der folgenden Abbildung ist der Ablauf von der Lärmkartierung über die Identifizierung 

eines Lärmkonfliktpunktes bis zur Aufn ahme von Maßnahmen in den Lärmaktionsplan skiz-

ziert. 

 
Abbildung 8: Schematischer Ablauf der Lärmaktionsplanung 32 

                                                      

32 https://wirtschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwvl/verfahrenshandbuch_laermaktions-

planung_strassenverkehr_bf .pdf , abgerufen am 26. 08.2019  

https://wirtschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwvl/verfahrenshandbuch_laermaktionsplanung_strassenverkehr_bf.pdf
https://wirtschaft.hessen.de/sites/default/files/media/hmwvl/verfahrenshandbuch_laermaktionsplanung_strassenverkehr_bf.pdf
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Als erster Arbeitsschritt erfolgt eine Analyse der Lärmsituation. Hierzu wird die Lärmkartie-

rung ausgewertet. Unter  Zugrundelegung der Lärmbelastung und der Anzahl der Betroffe-

nen werden Lärmkonfliktpunkte ermittelt.  

Aufgrund der Unschärfe der strategischen Lärmkartierung werden nur Bereiche, in denen 

mindestens 10 Personen (die der Wohnbevölkerung zugerechnet werden können) einer 

Lärmbelastung von L DEN/Night  Ƨ 21+11 \;%:& Ymk_]k]lrl kaf\( Ydk EŅjecgf^daclhmfcl] Z]r]a[`)

net. 

Die Betroffenheitsanalyse an einem Lärmkonfliktpunkt erfolgt durch Berechnung und Dar-

stellung der Anzahl der betroffenen Personen pro Lärmband. Das Ergebnis ist eine Lärm-

kennziffer (LKZ), in welcher die Stärke der Lärmbelastung am jeweiligen Ort und die Anzahl 

der dort betroffenen Anwohner zusammengeführt werden. Je mehr Menschen von hohen 

Immissionspegeln betroffen sind, desto größer ist ihr Wert und als desto gravierender ist 

der Lärmkonfl ikt infolgedessen einzustufen. Weitere Details zur Bildung der LKZ finden sich 

im Verfahrenshandbuch Lärmaktionsplanung Straßenverkehr. 33 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligungen werden die Kommunen sowie die Bürgerinnen 

und Bürger aufgefordert, Maßnahmen  zur Lärmminderung zu den einzelnen Lärmkonflikt-

punkten vorzuschlagen. Die erste Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgt vor Aufstellung des Pla-

nes mit dem Vorliegen der Lärmkartierung. Sowohl die Lärmkartierung als auch die Stel-

lungnahmen der Betroffenen werde n ausgewertet, Lärmkonfliktpunkte der 2. Stufe werden 

überprüft und eigene Maßnahmenvorschläge werden erarbeitet. Werden durch die vorläu-

fige Berechnung der Lärmaktionsplanung Überschreitungen der Werte für straßenverkehrs-

rechtlich e und/oder bauliche Maßna hmen bestätigt, werden der Straßenbaulastträger um 

Durchführung einer Lärmberechnung und gegebenenfalls die Straßenverkehrsbehörde um 

Prüfung einer etwaigen verkehrlichen Maßnahme gebeten.  

Die lärmmindernden Maßnahmenvorschläge, die von der für die Umsetzu ng zuständigen 

Behörde geprüft und bestätigt wurden, werden als Maßnahmen zur Umsetzung in den 

Lärmaktionsplan aufgenommen. Lehnt eine Fachbehörde eine Lärmminderungsmaß-

nahme begründet ab, wird dies im Lärmaktionsplan dargestellt.  

Im Rahmen einer zweiten Öffentlichkeitsbeteiligung kann zum Lärmaktionsplanentwurf Stel-

lung genommen werden. Neue Maßnahmenvorschläge, die im Rahmen dieser Öffentlich-

keitsbeteiligung eingehen, werden als Prüfauftrag erfasst. Maßnahmen, die bis zur Fertig-

stellung des Lärmaktionspl ans nicht abschließend geprüft wurden, werden als Prüfauftrag 

aufgenommen. Diese werden nach der Veröffentlichung des Lärmaktionsplans durch die 

planaufstellende Behörde weiterverfolgt . Ein Zwischenbericht zum aktuellen Stand der in 

Prüfung befindlichen Ma ßnahmenvorschläge ist beabsichtigt.  

Die Entwicklung und Festsetzung ruhiger Gebiete hat begonnen und erfolgt als mittelfris-

tige Maßnahmenstrategie in enger Zusammenarbeit mit den Kommunen.  

                                                      

33 https://umwelt.hessen.de/umwelt -natur/luft -laerm-licht/laermschutz/umgebungslaerm , 

22.08.2019  

https://umwelt.hessen.de/umwelt-natur/luft-laerm-licht/laermschutz/umgebungslaerm
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8 Mitwirkung der Öffentlichkeit der 3. Runde in Hessen  
Bei der Ausarb eitung der Lärmaktionspläne kommt der Information und Beteiligung der 

Öffentlichkeit eine besondere Bedeutung zu. Nach § 47 d Abs. 3 BImSchG ist der Öffent-

lichkeit rechtzeitig und effektiv die Möglichkeit zu geben, Vorschläge für den Lärmaktions-

plan einzub ringen und an der Ausarbeitung und Überprüfung des Lärmaktionsplans effek-

tiv mitzuwirken. Konkrete Verfahrensvorschriften existieren nicht.  

In Hessen wird diese gesetzliche Vorgabe insbesondere durch eine zweistufige Öffentlich-

keitsbeteiligung umgesetzt. Weitere Instrumente der Öffentlichkeitsarbeit wurden genutzt, 

um die Bevölkerung über die Lärmbelastung und die Aufstellung des Lärmaktionsplanes zu 

informieren und einzubinden.  

8.1  Auftaktveranstaltung  
Da die Aufstellung des Lärmaktionsplans ² Teilplan Straßenverkehr und Ballungsräume 3. 

Runde - eine enge Abstimmung mit den betroffenen Kommunen erfordert, wurden alle hes-

sischen kommunalen Gebietskörperschaften für  

Montag den 25. September 2017, 10:00 Uhr  

in die Räumlichkeiten des Regierungspräsidiums Darmstad t 

eingeladen. Im Rahmen dieser Veranstaltung wurden die Ergebnisse der Lärmkartierung 

der 3. Runde aus 2017 präsentiert und der weitere Ablauf zur Erstellung des Lärmaktions-

plans erläutert. In diesem Zusammenhang wurde die Webseite zur Online -Beteiligung v or-

gestellt, welches für die Öffentlichkeitsbeteiligung erstmalig zur Verfügung stand.  

Im Zuge dessen wurde ein Flyer erstellt, der die wesentlichen Informationen über die Lärm-

aktionsplanung in Hessen zusammenfasst, und den Kommunen zur Weitergabe an die Be-

völkerung zur Verfügung gestellt.  

8.2  1. Öffentlichkeitsbeteiligung  
Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden mit Rundschreiben vom 6. November 

2017 alle hessischen Kommunen und Landkreise aufgefordert, Lärmschwerpunkte sowie 

Maßnahmen zur Lärmminderu ng zu möglichen Lärmkonfliktpunkten vorzuschlagen, sowie 

bereits erfolgte Maßnahmen zur Lärmminderung zu benennen.  

Die Bevölkerung wurde durch Veröffentlichung im Staatsanzeiger am 20. November 2017, 

sowie Pressemitteilung vom 7. November 2017 und 12. Jan uar 2018 aufgefordert, sich aktiv 

in die Aufstellung der Lärmaktionspläne einzubringen.  

Die Kommunen wurden zudem gebeten, die Bevölkerung über Homepage, gemeindliche 

Mitteilungsblätter und Bekanntmachungskästen entsprechend zu informieren. Über die 

Homep age der Regierungspräsidien wurde die Öffentlichkeit ebenfalls informiert und der 

Zugang zur Online -Beteiligung verlinkt.  

Auf der Online -Beteiligungsseite konnte die Lärmkartierung Hessens eingesehen, Ein-

wände textlich eingegeben und Vorschläge zur Lärmmi nderung hervorgebracht werden. 
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Im Anschluss erfolgte eine automatisierte Eingangsbestätigung. Die Rückmeldung zu den 

Stellungnahmen erfolgt im Lärmaktionsplan.  

Weitere Träger Öffentlicher Belange wurden angeschrieben und über die nun stattfindende 

Öffentli chkeitsbeteiligung informiert.  

Die Frist zur Eingabe von Stellungnahmen endete am 31. Januar 2018.  

8.3  2. Öffentlichkeitsbeteiligung  
Der Öffentlichkeit wird im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung erneut Gelegenheit zur 

Mitwirkung gegeben.  

Hier haben Bürge rinnen und Bürger, beteiligte Fachbehörden und Träger öffentlicher Be-

lange Gelegenheit, sich zu den dargestellten Lärmkonflikten und Maßnahmenvorschlägen 

der Lärmaktionsplanentwürfe zu äußern und sich über den aktuellen Stand der Lärmminde-

rungsplanung zu i nformieren.  

Dieser aktuelle Stand wurde in den Entwürfen des Lärmaktionsplans Hessen (3. Runde)  

² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise  

- Teilplan  Ballungsräume Darmstadt, Frankfurt a.M., Offenbach a.M. und Wiesbaden  

veröffentlicht. Der Entwurf  des Lärmaktionsplanes wurde auf der Homepage des Regie-

rungspräsidiums Darmstadt eingestellt und lag in Papierform während der Dauer der Öf-

fentlichkeitsbeteiligung beim Regierungspräsidium Darmstadt, in den Diensträumen der 

Hilpertstraße 31 zur Einsichtnah me aus. 

Die Veröffentlichung dieser Planentwürfe wurde am 25. November 2019 im Staatsanzeiger 

des Landes Hessen bekannt gegeben. Zudem erging eine Pressemitteilung an die örtlichen 

und überregionalen Presseorgane.  

Die Kommunen wurden mit Schreiben vom 13. November 2019 über die Veröffentlichung 

des Entwurfes informiert und gebeten, die Bevölkerung über Homepage und ortsübliche 

Bekanntmachungen ebenfalls zu informieren.  

In der öffentlichen Bekanntmachung wurde darauf hingewiesen, dass die Stellungnahme 

sich auf die dargestellten Lärmkonflikte und Maßnahmenkonzepte beziehen solle und eine 

Untersuchung neuer Konfliktpunkte erst wieder in der 4. Runde der Lärmaktionsplanung 

möglich sei.  

Die Abgabe einer Stellungnahme war bis zum 21. Januar 2020 mit Hilfe eines Kontaktfor-

mulares auf elektronischem Weg möglich . Darüber hinaus  konnten Stellungnahmen auch 

schriftlich innerhalb der genannten Frist direkt an das Regierungspräsidium oder über die 

jeweilige Stadt - bzw. Gemeindeverwaltung eingereicht werden.  
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8.4  Berücksichtig ung  der Ergebnisse der Mitwirkung der Öffentlich-
keit  

Die Würdigung aller Anregungen über Lärm an Hauptverkehrsstraßen, sowie Haupteisen-

bahnstrecken  erfolgt in diesem Lärmaktionsplan. Alle Einwendungen, die Schienenver-

kehrslärm an Strecken des Bundes betref fen, werden an das Eisenbahn -Bundesamt weiter-

geleitet.  

Alle sonstigen Anregungen werden an die zuständigen Behörden weitergeleitet.  

Die Unterrichtung der Öffentlichkeit erfolgt durch Veröffentlichung des Entwurfes und des 

endgültigen Lärmaktionsplanes.  

 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung  gingen für den Regierungsbezirk Darmstadt 

471 Einwendungen ein, hiervon 361 aus der Bevölkerung und 110 von Träger Öffentlicher 

Belange. Insgesamt 76 Kommunen haben sich im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung 

gemeldet.  

115 Eingaben betrafen mögliche Lärmkonflikte in den Ballungsräumen . Diese werden in 

einem separaten Lärmaktionsplan behandelt.  

 
Abbildung 9: Verteilung der eingegangenen Eingaben nach Absender  

 
Die erstmalige Möglich keit der Online Beteiligung wurde von der Bevölkerung sehr gut an-

genommen. Für gesamt Hessen wurden 57 % der Stellungnahmen hierüber abgegeben. 

Für den Regierungsbezirk Darmstadt waren dies 236 Eingaben. Per Mail gingen 111 und 

per Brief 120 Einwände ein, wovon alleine 60 Briefe von Träger Öffentlicher Belange kamen.  
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Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden 280 Stellungnahmen zu den beiden 

veröffentlichten Entwürfen der Lärmaktionspläne des Regierungspräsidiums Darmstadt  ein-

gereicht . Das auf der Homepage des Reg ierungspräsidiums Darmstadt ein gestellte Kon-

taktformular wurde von 95 Einwenderinnen und Einwendern genutzt. Per Mail gingen 149 

und per Brief 36 Stellungnahmen  ein. 

Es wurden insgesamt 69 neue Lärmkonflikte  genannt, die nach der Veröffentli chung des 

Lärmaktionsplans durch die planaufstellende Behörde weiterverfolgt  werden.  
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9 Der Regierungsbezirk Darmstadt  

9.1  Beschreibung des Regierungsbezirks  
Der Regierungsbezirk Darmstadt ist eine Verwaltungseinheit ohne eigene Rechtspersön-

lichkeit und bilde t die Planungsregion Südhessen. Er umfasst den südlichen Teil des Bun-

deslandes Hessen einschließlich der Landeshauptstadt Wiesbaden und des Ballungsrau-

mes Frankfurt/Rhein -Main. Im Regierungsbezirk Darmstadt leben 4.008.737  Menschen (30. 

Juni 2019) und somi t fast zwei Drittel aller Hessen. Der Regierungsbezirk streckt sich über 

eine Fläche von 7.444,82 km 2 und ist mit einer Bevölkerungsdichte von über 530 Einwohner 

je km2 einer der am dichtesten besiedelten und wirtschaftsstärksten Regionen Deutschlands 

und Europas. 

Der Regierungsbezirk gliedert sich in 10 Landkreise mit insgesamt 184 Kommunen, hiervon 

vier kreisfreie Städte und drei Sonderstatusstädte (Städte über 50.000 Einwohner, die Auf-

gaben des Kreises selbst für ihren Bereich wahrnehmen).  

Das Rhein-Main-Gebiet, bzw. die Metropolregion Frankfurt/Rhein -Main prägt den Regie-

rungsbezirk im besonderen Maße. Grund hierfür ist die international herausragende Stel-

lung als Verkehrsdrehscheibe, Messe - und Finanzplatz sowie Wissenschafts- und Dienstleis-

tungsstandort . Die Region stellt ein polyzentrisches Verdichtungsgebiet dar, dessen wirt-

schaftlich und politisch wichtigste Städte Frankfurt am Main, Wiesbaden, Mainz und Darm-

stadt sind. Funktionaler und geografischer Mittelpunkt ist die Stadt Frankfurt am Main. 2016 

wurden in der Metropolregion Frankfurt/Rhein -Main rund 2,3 Millionen sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigte gezählt (ohne Beamte, Selbstständige, geringfügig Beschäf-

tigte). Alleine 360.000 Menschen pendeln pro Tag nach Frankfurt am Main ein. Den Schwer-

punkt bilden mit einem Anteil von 76,8 Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftig-

ten der Dienstleistungsbereich.  

Der Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) ist der drittgrößte deutsche Verkehrsverbund.  

Das Rhein-Main-Gebiet ist fällt durch seine zentrale geografische Lage in der Mitte Deutsch-

lands und als Schnittpunkt wichtiger europäischer Verkehrswege (Autobahnen, Eisenbahn-

knotenpunkt, Binnenwasserstraßen und Flughafen Frankfurt) auf.  

Große Autobahnen wie die BAB  5 und die BAB  3 durchziehen die Region v on Nord nach 

Süd und von West nach Ost; an ihrem Schnittpunkt liegt das Frankfurter Kreuz, das mit rund 

335.000 Fahrzeugen pro Tag zu den am meisten belasteten Straßenknotenpunkten in Eu-

ropa gehört.  

Im Streckennetz der Deutschen Bahn gibt es alleine in de r Region Frankfurt/Rhein -Main elf 

Bahnhöfe mit ICE- und weitere vier mit IC -Halt, darunter den Frankfurter Hauptbahnhof, der 

mit zahlreichen Fernverbindungen in das europäische Ausland und 450.000 Reisenden täg-

lich einer der größten Bahnhöfe in Deutschland  ist. Die S-Bahn Rhein-Main ist ein schienen-

gebundenes Nahverkehrssystem mit 9 Linien. Der zentrale Knoten im S -Bahn-Netz ist der 

Frankfurter Hauptbahnhof, wo alle Linien zusammenlaufen. Die S -Bahn wird täglich von 

etwa 500.000 Fahrgästen genutzt.  
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Neben de m internationalen Flughafen Frankfurt  Main sind weitere wie der Flugplatz Egels-

bach südlich von Frankfurt mit etwa 72.000 Flugbewegungen pro Jahr von Bedeutung.  

Die Lärmaktionsplanung für die vier kreisfreien Städte Darmstad t, Frankfurt am Main, Offen-

bach am Main und Wiesbaden wird im Lärmaktionsplan Hessen, Teilplan Ballungsräume 

Darmstadt; Frankfurt  a.M., Offenbach  a.M. und  Wiesbaden niedergeschrieben.  

 

Abbildung 10: Planungsregion Südhessen; Zentrale Orte und Verkehrsachsen 34 

  

                                                      

34 https://landesplanung.hessen.de/regionalplanhessen/plantext -zum-download;  05.09.2019  

https://landesplanung.hessen.de/regionalpl%C3%A4ne/s%C3%BCdhessen/plantext-zum-download
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9.2  Zusammenfassung der Daten der Lärmkartierung  
In den folgenden Tabellen wird die Lärmkartierung des Hessischen Landesamts für Natur-

schutz, Umweltschutz und Geografie . 

Für Informationen zu den Belastetenzahlen an Schienenstrecken des Bundes ist auf die be-

reits veröffentlichten Daten des Eisenbahn -Bundesamtes (EBA) zu verweisen.  

Die Anzahl der von Umgebungslärm betroffenen Perso nen für den Tagesmittelungspegel 

(LDEN) und für den Nachtpegel (L Night& o]j\]f af \]f ^gd_]f\]f MYZ]dd]f ¿@]k[`Ņlrl] SY`d 

der von Ue_]Zmf_kdŅje Z]ljg^^]f]f F]fk[`]f¶ \Yj_]kl]ddl* 

Tabelle 8: Geschätzte Zahl der von Umgebungslärm betroffenen Menschen im Regierungsbezirk 

Darmstadt ohne Ballungsräume  

 Straßen Straßen 

Nicht 

bundesei-

gene Ei-

senbahn-

strecken 

Nicht 

bundesei-

gene Ei-

senbahn-

strecken 

dB (A) 
LDEN (24 

Stunden)  

LNight  (22-

06 Uhr)  

LDEN (24 

Stunden)  

LNight  (22-

06 Uhr)  

> 50 - 55 - 73.321 0 0 

> 55 - 60 105.813 42.309 0 0 

> 60 - 65 57.046 17.215 0 0 

> 65 - 70 38.941 2.737 0 0 

> 70 ( - 75) 16.853 15 0 0 

> 75  2.206  0 0 

Summe 220.859 135.597 0 0 

 

Die von Umgebungslärm belastete Fläche, Zahl  der Wohnungen, Schul - und Krankenhaus-

gebäude je Ballungsraum können für den Tagesmittelungspegel (L DEN) den folgenden Ta-

Z]dd]f ¿@]k[`Ņlrl] SY`d \]j ngf Ne_]Zmf_kdŅje Z]dYkteten Fläche, der Wohnungen, Schu-

d]f mf\ DjYfc]f`Ņmk]j¶ ]flfgee]f o]j\]f* 

Tabelle 9: Geschätzte Zahl der von Umgebungslärm belasteten Fläche, der Wohnungen, Schulen 

und Krankenhäuser im Regierungsbezirk Darmstadt ohne Ballungsräum e 

LDEN dB(A) Fläche in km²  Wohnungen  Schulen Krankenhäuser  

 Straßen 

> 55 dB(A)  930,5 91.066 34 1 

> 65 dB(A)  293,6 23.847 5 1 

> 75 dB(A)  64,6 902 0 0 

 nicht bundeseigene Schienenstrecken  

> 55 dB(A)  0 0 0 0 

> 65 dB(A)  0 0 0 0 

> 75 dB(A)  0 0 0 0 
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9.3  Bewertung der Anzahl von Personen, die Umgebungslärm ausge-
setzt sind  

Die Beurteilung der Betroffenheit erfolgt anhand gesundheitsrelevanter Schwellenwerte, 

die aus der Lärmwirkungsforschung (u.  a. des Umweltbundesamtes) resultieren.  

Gemäß der Lärmwirk ungsforschung steigt insbesondere ab einer Dauerbelastung von 55 

dB (A) nachts und 65 dB (A) ganztags das Risiko von Gesundheitsgefahren. Die Einhaltung 

dieser Werte soll laut Umweltbundesamt erreicht werden und wird im Rahmen der Lärmak-

tionsplanung als mi ttelfristiges Ziel verfolgt.  

 

Abbildung 11: Anzahl der betroffenen Einwohner mit LDEN > 65 dB (A) je Landkreis  

 

Die derzeit aktuelle Lärmkartierung für Straßenlärm, Lärm von nicht bundeseigenen Schie-

nenstrecken sowie von Indus trielärm ist im Lärmviewer Hessen zu finden:  

http://laerm.hessen.de  

Die entsprechenden Lärmkarten für Lärm ausgehend von bundeseigenen Schienenstre-

cken können auch auf der Internetseite des Eisenbahnbundesamtes einges ehen werden:  

http://laermkartierung1.eisenbahn -bundesamt.de/mb3/app.php/application/eba  

Der technische Abschlussbericht des HLNUG ist unter dem folgenden Link zu fin den:  

http://www.hlnug.de  

Das Eisenbahn-Bundesamt hat den bundesweiten Lärmaktionsplan für die Haupteisen-

bahnstrecken im Juli 2018 auf seiner Homepage unter folgender Adresse veröffentlicht:  

www.eba.bund.de/lap  
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Bewertung der Anzahl von Personen, die Umgebungslärm a usgesetzt sind 63 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Für die verbleibenden Eisenbahnstrecken in den Ballungsräumen ist im Regierungsbezirk 

Darmstadt das Regierungspräsidium  Darmstadt zuständig. Außerhalb der Ballungsräume 

gibt es im Zuständigkeitsbereich des Regierungspräsidiums Darmstadt keine Haupteisen-

bahnstrecken nach dem Allgemeinen Eisenbahngesetz, die nicht bundeseigen sind.  

Die Auswertung der Lärmkartierung Hessen 20 17 ergibt für den Regierungsbezirk Darm -

stadt ohne die separat untersuchten Ballungsräume Darmstadt, Frankfurt am Main, Offen-

bach am Main und Wiesbaden eine Anzahl von 634 Lärmkonfliktpunkten. Die nachstehende 

Tabelle zeigt deren Verteilung auf die zehn La ndkreise.  

Tabelle 10: Anzahl der untersuchten Lärmkonfliktpunkte je Landkreis  

Landkreis  
Anzahl  

Lärmkonflikte  

Bergstraße 67 

Darmstadt -Dieburg  81 

Groß-Gerau 42 

Hochtaunuskreis  61 

Main-Kinzig-Kreis (inkl. Hanau) 115 

Main-Taunus-Kreis 63 

Odenwaldkreis  20 

Offenbach  70 

Rheingau-Taunus-Kreis 36 

Wetteraukreis  79 

SUMME 634 
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10  Lärmprobleme, verbesserungswürdige Situationen und 
Maßnahmen in den Landkreisen und den einzelnen Kom-
munen  

 

10.1  Überregionale Stellungnahmen im Rahmen der 2. Öff entlich-
keitsbeteiligung  

 

a. Generelle Geschwindigkeitsreduzierungen  

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

In allen städtischen Bereichen sollte Tempo 30 km/h nachts und mind. Tempo 40 km/h tags-

über, idea lerweise Tempo 30 km/h ganztags angeordnet  werden. Auf Autobahnen sollte 

maximal Tempo 130 km/h erlaubt sein, auf autobahnähnlichen Bundesstraßen maximal 100 

km/h und auf Landstr aßen eine maximal zulässige Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h.  

Der Effekt der Lärmreduzierung ergibt sich nicht nur aus der geringeren Geschwindigkeit, 

sondern auch durch die eingeschränkte Beschleunigungsmöglichkeit/ -nötigkeit aufgrund 

des einheitlicheren Verkehrsflusses.  

Darüberhinaus wurden umfänglichere Kontrollen und höhere Straßen für Geschwindig-

keitsüberschreitungen gefordert.  

Stellungnahme  der  Lärmaktionsplanung:  

Die maximal zulässige Geschwindigkeit innerhalb und außerhalb geschlossener Ortschaf-

ten ist in § 3 StVO geregelt. Eine Änderung dieser bundesgesetzlichen Vorschrift kann al-

leine durch den Bundegesetzgeber er folgen.  

Auf die Stellungnahme  des Hessisches Ministerium  für Wirtschaft,  Energie,  Ver-

kehr und  Wohnen unter Punkt b wird verwiesen.  

b. Erleichterte Bedingungen für Geschwindigkeitsreduzierungen  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wurde gefordert , für Kommune n erleichterte Bedingungen zu schaffen, um Geschwin-

digkeitsreduzierungen aus Lärmschutzgründen zu realisieren und den von den Städten ge-

wünschten Geschwindigkeitsreduzierungen zum Schutz vor Lärm im Rahmen des Ermes-

sens so weit wie möglich zuzustimmen. Die s insbesondere unter der Voraussetzung, dass 

sich das Land im Rahmen der Verkehrsministerkonferenz im Oktober 2019 dafür eingesetzt 

hat, die Richtwerte der Lärmschutz -Richtlinie-StV für Gebiete, in denen Wohnnutzung 

grundsätzlich zulässig ist, um 6 dB(A) abzusenken. 

Stellungnahme  des Hessisches Ministerium  für Wirtschaft,  Energie,  Verkehr und  Wohnen:  

Kompetenzrechtlich ist das Land Hessen nicht befugt, von den bundesrechtlichen Vorga-

ben der Straßenverkehrs -Ordnung (StVO) im Hinblick auf die Voraussetzungen für die An-

ordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor 

Lärm abweichende Regelungen zu treffen. Letzteres würde unzulässiges Landesrecht dar-
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stellen. Hiervon ausgehend hat sich das Land Hessen im Rahmen der Verkehrsminister kon-

ferenzen (VMK) am 19./20.04.2018 in Nürnberg bzw. am 09. und 10.10.2019 in Frankfurt 

am Main für eine Stärkung des ordnungsrechtlichen Straßenverkehrslärmschutzes einge-

setzt. So hat das Land Hessen im Rahmen der zuletzt genannten VMK einen Initiativantr ag 

gestellt, nach dem der Bund u. a. aufgefordert werden sollte, die Richtwerte der Richtlinien 

für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm für Ge-

biete, in denen Wohnnutzung grundsätzlich zulässig ist, um 6 dB(A) abzusenken.  Hierzu hat 

die Verkehrsministerkonferenz einstimmig beschlossen, den Initiativantrag und das Thema 

ÀEŅjek[`mlr Yf LljY}]f´ ae me^Ykk]f\]f Laff] ae KY`e]f der nächsten  Verkehrsminister-

konferenz unter Einbeziehung wissenschaftlicher Expertise vertieft zu be handeln.  

Hiervon unabhängig hat das Land Hessen im Rahmen des Bundesratsverfahrens zur Ver-

ordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften (Drucksache 591/19) den-

jenigen Änderungsanträgen anderer Bundesländer zugestimmt, die eine erleichterte A n-

ordnung von Geschwindigkeitsbeschränkungen vorsahen.  

c. Ruhige Gebiete  

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Wann ist mit der Fertigstellung der Potentialkarte Ruhige Gebiete zu rechnen?  

Stellungnahme  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Potentialkarte  Ruhige Gebiete ist fertiggestellt und kann unter http://laerm.hessen.de 

eingesehen werden.  

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Ruhige Gebiete sollen nicht als Anhängsel der allgemeinen Lärmaktionsplanung bearbeitet 

werden, sondern in Form ein es eigenständigen Verfahrens innerhalb der Lärmaktionspla-

nung.  

Stellungnahme  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Lärmaktionsplanung wird kontinuierlich an der Prüfung der Eignung von ruhigen Ge-

bieten weiterarbeiten. Unabhängig von der Festlegung im Lärmaktionspla n können Kom-

munen nach positiver Prüfung ruhige Gebiete im Flächennutzungsplan verankern.   

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Das schleppende Verfahren bei der Ausweisung der ruhigen Gebiete sollte nicht dazu füh-

ren, dass im Falle potentiell er Konflikte keine Abwägung stattfindet bzw. dass volllendete 

Tatsachen zu Lasten ruhiger Gebiete geschaffen werden. Dies wird als rechtsfehlerhaft ge-

sehen.  

Stellungnahme  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Festlegung von ruhigen Gebieten geschieht nach klar nach vollziehbaren Kriterien, wel-

che sorgfältig abgewogen werden. Diese Kriterien basieren auf den LAI -Hinweisen zur 

Lärmaktionsplanung, den Festlegungen im aktuellen Landesentwicklungsplan und auf dem 
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Rechtsgutachten Ruhige Gebiete. 35 Die Bearbeitung von ruhige n Gebieten wird unabhän-

gig von der Fertigstellung des Lärmaktionsplans kontinuierlich weiterverfolgt werden.  

Nichtdestotrotz können entgegenstehende Planungen dazu führen, dass nach gleichfalls 

sorgfältiger Abwägung bereits festgelegte ruhige Gebiete auch  wieder aufgehoben wer-

den können.  

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Die ausgewiesenen Gebiete sollen möglichst großflächig sein. Da diese in der Regel ge-

meindeübergreifend sind, sollten auch der Landkreis und der Geonaturpark in die Planung 

einbezogen werden. Letzterer ist besonders wichtig, wenn es um länderübergreifende ,,Ru-

hige Gebiete" geht. Obwohl Reibungen mit dem Naturschutz nicht zu erwarten sind - in der 

Regel dürften eher positive Synergieeffekte überwiegen - sollte dennoch eine frü hzeitige 

Einbeziehung des Naturschutzes in die Planungen erfolgen, um eventuell doch auftretende 

Probleme frühzeitig zu thematisieren.  

Stellungnahme  der  Lärmaktionsplanung:  

Bei der Festlegung werden alle betroffenen Kommunen, Landkreise sowie die Träger ö f-

fentlicher Belange eingebunden.  

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Großräumige verkehrsarme und unzerschnittene Gebiete sollten nach Möglichkeit vollstän-

dig in die Gebietskulisse der ,,Ruhigen Gebiete" integriert werden. Um eine Großräumig-

keit sicherzustellen , sollten zwischen den überwiegenden Flächen bis 40 dB auch solche 

über 40 dB liegen können.  

Stellungnahme  der  Lärmaktionsplanung:  

Dieser Hinweis wird von der Lärmaktionsplanung zur Kenntnis und zur internen Abstim-

mung genommen. Ruhige G ebiete sind gegen eine Zunahme des Lärms zu schützen. Dies 

führt dazu, dass auch die das Gebiet umgebenden Räume  aufgrund der sich ausbreitenden 

Eigenschaft des Schalls in ihrer Verlärmung beschränkt werden.  

d. Allgemeine Fragen zur Lärmaktionsplanung  

Die folgenden Fragestellungen und Anmerkungen aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung 

wurden zentral vom Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz in Zusammenarbeit mit dem Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Ener-

gie , Verkehr und Wohnen beantwortet.  

1. Werden bei der Festlegung von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen die Belange des 

Wirtschaftsverkehrs sowie die Verkehrsbedeutung der Straße berücksichtigt?  

Die Festlegung von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen aus Gründen d es Lärmschutzes 

erfolgt stets im Einzelfall und unter Berücksichtigung aller entscheidungsrelevanten Gege - 

benheiten.  

                                                      

35 https://umwelt.hessen.de/umwelt/gutachten_ruhige_gebiete.pdf , 29.08.2019  

https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/gutachten_ruhige_gebiete_barrierefrei.pdf
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Die Entscheidungsgrundlagen sind im allgemeinen Teil des Lärmaktionsplans, insbeson-

dere im Kapitel 3.4, ausführlich dargelegt.  

2. Ist es möglich, generell auf Einschränkung der Mobilität zu verzichten und dennoch eine 

angemessene Verbesserung des verkehrsbedingten Lärmschutzes zu erreichen?  

Mit einem generellen Verzicht auf die Festlegung von lärmschutzbedingten straßenverkehr-

lichen Maßnahm en, wie bspw. innerörtlichen Geschwindigkeitsbeschränkungen, sind die 

anspruchsvollen Ziele der Lärmminderungsplanung nicht in allen Einzelfällen erreichbar. Im 

Übrigen wird auf die vorstehenden Ausführungen verwiesen.  

3. Werden bei der Festlegung von verk ehrsbeschränkenden Maßnahmen die entstehenden 

Verkehrsverlagerungen sowie die Erhaltung der Funktionsfähigkeit der Straße betrachtet?  

Im Rahmen der Prüfung der Anordnung von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen werden 

auch etwaige entstehende Effekte der Verla gerung des Verkehrs geprüft und in die Ent-

scheidungsfindung einbezogen. Gleiches gilt für die Erhaltung der Verkehrsfunktion der 

Straße. Nähere Ausführungen sind dem Kapitel 3.4 zu entnehmen.  

4. Die im Kapitel 5.1, exakt in der Tabelle 6, vorgesehenen Maßn ahmen sind nicht konsistent 

bzw. würden sich bei gleichzeitiger Anwendung widersprechen. Wie ist dies erklärbar?  

In der vorgenannten Tabelle ist das Spektrum möglicher Maßnahmen der straßenbaulichen 

und straßenverkehrlichen Lärmminderung exemplarisch aufge führt. Die Auswahl und Prü-

fung der Umsetzbarkeit ebendieser Maßnahmen erfolgt stets im Einzelfall unter Berücksich-

tigung der konkreten örtlichen Gegebenheiten. Gleiches gilt für die Kombination von aus-

gewählten Maßnahmen. In der Praxis werden daher nur sol che Maßnahmen miteinander zu 

kombinieren sein, die sich nicht widersprechen.  

5. Geschwindigkeitsreduzierungen führen zu längeren Verweilzeiten der Kraftfahrzeuge auf 

den Straßen. Dies führt zu höheren Lärmpegeln sowie zu einem Mehr an lärmerzeugenden 

Brems- mf\ ;]k[`d]mfa_mf_kngj_Ņf_]f( afkZ]kgf\]j] \Yff( o]ff c]af] À@jĉf]f P]dd]f´ 

geschaltet sind. Wie kann es sein, dass Geschwindigkeitsbeschränkungen aus Lärmschutz-

gründen angeordnet werden?  

Es ist bereits hinreichend bekannt und allgemein anerkannt, dass G eschwindigkeitsbe-

schränkungen bei gleichbleibenden Verkehrsfluss nicht zu einem Mehr an Verkehrslärm 

führen, sondern eine Maßnahme zur Reduzierung von Verkehrslärm darstellen. Dabei sind 

die Stetigkeit und die Verstetigung des Verkehrsflusses ein wichtiges  Anliegen für die Ver-

kehrsbehörden. Durch die Verkehrsbehörden werden diese Kriterien deshalb stets beach-

tet und, sofern möglich, umgesetzt. Gleiches gilt für die für die Lärmaktionsplanung zustän-

\a_]f ;]`Ěj\]f kgoa] \a] >afja[`lmf_ ngf À@jĉf]f P]dd]f´* 

6. Vom Menschen wird erst eine Geräuschreduzierung von 3 dB(A) als wahrnehmbare Re-

duzierung des einwirkenden Lärms wahrgenommen. Im vorliegenden Lärmaktionsplan 

werden - entgegen der mathematischen Rundungsregelungen - bereits Lärmpegel von 2,1 

dB(A) auf 3 d(A) aufgerundet. In Folge dessen werden verkehrsbeschränkende Maßnahmen 
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festgelegt, die nicht oder nur zu einer eingeschränkten Wahrnehmung der Reduzierung der 

Verkehrsgeräusche führen. Warum wird derart vorgegangen?  

Bei der Entscheidung über die Anordnung  von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen sind 

die zuständigen Behörden an die rechtlichen Vorgaben gebunden. Die vorgenannte Run-

dungsregelung ist in Fußnote 10 der bundesweit gültigen Lärmschutz -Richtlinien-StV fest-

geschrieben. Weitere Ausführungen sind dem K apitel 3.4 zu entnehmen.  

Darüber hinaus stellt nach der Rechtsprechung bei der Entscheidung über die Anordnung 

von verkehrsbeschränkenden Maßnahmen jenseits des Wertes von 70 dB(A) tags bzw. 60 

dB(A) nachts auch eine geringfügige (weitere) Senkung des Beur teilungspegels [im Bereich 

von 1 dB(A)] keine nur sehr geringe Verbesserung der Lärmsituation der Anwohner dar, 

soweit es um die Bewertung der Verhältnismäßigkeit einer Maßnahme geht.  

7. Eine weitere Maßnahme zur Reduzierung des Verkehrslärms, mit der sich  weitergehende 

Verkehrsbeschränkungen vermeiden lassen würden, wäre die Überwachung der Einhal-

tung der zulässigen Höchstgeschwindigkeiten. Warum wird diese Maßnahme nicht prakti-

ziert? 

Die durch den Straßenverkehr entstehenden Lärmbelastungen der Bürgerinne n und Bürger 

wird errechnet. Dabei wird stets vom rechtstreuen Verkehrsteilnehmer ausgegangen. Dies 

hat zur Folge, dass Geschwindigkeitsüberschreitungen Einzelner keinen Eingang in die 

Lärmberechnung finden. Gleichwohl wird der tatsächliche Lärmminderungse ffekt von Ge-

schwindigkeitsüberwachungsmaßnahmen nicht in Abrede gestellt. Die Geschwindigkeits-

überwachung im Straßenverkehr wird durch die Lärmaktionsplanung befürwortet.  

8. Bevor Geschwindigkeitsbeschränkungen in Erwägung gezogen werden, sollten zunächst 

Schaden am Straßenbelag ausgebessert werden. Dies führt bereits zu einer erheblichen 

Geräuschminderung. Wie wird diese Lärmminderungsmöglichkeit von der Lärmaktionspla-

nung berücksichtigt?  

Wie bereits vorstehend ausgeführt, werden die durch den Straßenverke hr entstehenden 

Lärmbelastungen der Bürgerinnen und Bürger errechnet. Schadhafte Straßenbeläge wer-

den bei dieser Berechnung nicht berücksichtigt. Dies hat zur Folge, dass etwaige vorhan-

dene Schäden an den Straßenbelägen keine Erhöhung des errechneten Lärmp egels her-

beiführen. Folglich wird im Rahmen der Lärmkartierung ein in der Realität bestehender 

schadhafter Straßenbelag nicht erfasst und würde an dieser Stelle auch keine entsprechen-

den lärmmindernden Maßnahmen erforderlich machen. Gleichwohl wird durch d ie Lärm-

aktionsplanung der tatsächliche lärmmindernde Effekt von Straßendeckensanierungen 

nicht in Abrede gestellt; die Instandsetzung der Straßen wird daher begrüßt.  

9.Die durch die Lärmaktionsplanung initiierten straßenverkehrlichen Maßnahmen dürfen 

nicht  zu einer Verschlechterung des Verkehrsflusses führen. Schließlich führt ein schlechte-

rer Verkehrsfluss zu gesteigerten Luftschadstoffemissionen und -immissionen. Dies gilt ins-

besondere für Städte mit einem gültigen Luftreinhalteplan. Wie wird diesem Effek t Rech-

nung getragen?  

Im Rahmen der Maßnahmenprüfung wird auch den Belangen der Luftreinhalteplanung 

Rechnung getragen. Hierzu findet, sofern angezeigt, eine Detailprüfung durch das für die 
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Aufstellung von Luftreinhalteplänen in Hessen zuständige Hessische Ministerium für Um-

welt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, statt. Prinzipiell gilt, dass eine Ver-

stetigung des Verkehrsflusses zu weniger Luftverunreinigungen durch den motorisierten 

Verkehr zur Folge hat. Die Verbesserung des Verkehrsfluss es ist daher ein wichtiges Anlie-

gen der planenden Behörden.  

10. Durch Geschwindigkeitsreduzierungen werden motorisierte Verkehrsteilnehmer belas-

tet. Dies gilt insbesondere für den Wirtschaftsverkehr, der durch verlängerte Fahrzeiten ei-

nen Standortnachteil erfährt. Werden die durch Geschwindigkeitsreduzierungen eintreten-

den Fahrzeitverlängerungen in die Entscheidungsfindung eingestellt?  

Wie bereits unter 1. und 2. ausgeführt, erfolgt die Festlegung von Geschwindigkeitsbe-

schränkungen im Einzelfall und unter A bwägung aller sachverhaltsrelevanten Gegebenhei-

ten. Exemplarisch sei an dieser Stelle ausgeführt, dass eine innerörtliche Geschwindigkeits-

beschränkung von 50 km/h auf 30 km/h auf einer Fahrtstrecke von 100 m bei ansonsten 

gleichbleibenden Randbedingungen l ediglich zu einer Fahrzeiterhöhung von weniger als 

5 Sekunden führt.  

11. Der straßenbaulichen Lärmsanierung, insbesondere durch den Einbau von neuartigen 

lärmarmen Straßendeckschichten, muss Vorrang gegenüber Verkehrsbeschränkungen an 

Bestandsstraßen gewährt werden. Wird diesem Anliegen entsprochen?  

Wie aus dem vorliegenden Lärmaktionsplan zu entnehmen ist, wird dieser Forderung ent-

sprochen, siehe auch Kapitel 3.4.1. Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass die neue 

RLS-19 erstmals auch eine schalltechni sche Wirksamkeit von lärmarmen Deckenbelägen auf 

Straßen des innerörtlichen Verkehrs vorsieht. Bislang sind nur lärmarme Deckschichten in 

schalltechnischer Hinsicht allgemein anerkannt, die ihr Geräuschminderungspotential ab 

einer Geschwindigkeit von 50 km /h beginnend entfalten. In anderen Worten, es tritt erst 

oberhalb von Geschwindigkeiten von 50 km/h eine Lärmreduzierung ein. Da die innerörtli-

che Regelgeschwindigkeit 50 km/h nicht überschreitet, ist der Einbau von lärmarmen Deck-

schickten dort in der Rege l bislang nicht erfolgt.  

12. Zur Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs ist ein Ausbau des ÖPNV drin-

gend erforderlich ² wie wird dies vorangetrieben?  

Die Stärkung des ÖPNV ist ein wichtiges Instrument, um eine Alternative zum motorisierten 

Individualverkehr zu bieten und den Umstieg zu fördern. Dies erkennt auch der Koalitions-

vertrag der Hessischen Landesregierung für die 20. Legislaturperiode an. Diesem ist zu ent-

f]`e]f( \Ykk \a] A]kkak[`] EYf\]kj]_a]jmf_ À]af] JmYdalŅlkg^^]fkan] ťIGO _]e]afkYe 

mit den Verkehrsverbünden, um derzeitige Probleme zu beheben und Fachkräfte zu gewin-

f]f´ hdYfl* 

13. Der Ausbau von Parkleitsystem und LKW -Raststätten ist zur Vermeidung und Verminde-

rung von innerstädtischen LKW -Suchverkehren erforderlich. Welche Maßnahmen w erden 

durch die Lärmaktionsplanung initiiert?  

Die Forderung des Ausbaus von Parkleitsystemen und LKW -Raststätten zur Vermeidung 

und Verminderung von innerstädtischen LKW -Suchverkehren ist sicherlich ein berechtigtes 
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und nachvollziehbares Anliegen der betro ffenen Wirtschaftsteilnehmer. Allerdings ist die 

aktive Förderung dieser Maßnahmen kein Kernthema der Lärmaktionsplanung.  

14. Sofern Wohnbauvorhaben an bestehende Verkehrslärmquellen heranrücken, sind die 

Lärmbeeinträchtigungen im Rahmen der Bauleitplanung  abzuwägen und es sind geeignete 

Schallschutzmaßnahmen festzuschreiben. Wie wird dies in der Praxis gehandhabt?  

Immer wenn neue Wohnbauvorhaben an bestehende, lärmintensive Verkehrswege heran-

rücken, gibt es einen Konflikt zwischen den unterschiedlichen Int eressen, namentlich der 

weiteren uneingeschränkten Nutzung des Verkehrsweges einerseits und dem gesunden 

Wohnen andererseits. Dieser Konflikt ist im Rahmen der Bauleitplanung regelmäßig abzu-

wägen. Das genaue Vorgehen wird im vorliegenden Lärmaktionsplan im  Kapitel 3.5, exakt 

Kapitel 3.5.3, ausführlich erläutert.  
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10.2  Landkreis Bergstraße  
Der Landkreis Bergstraße liegt im Süden des Regierungsbezirkes Darmstadt und ist Teil des 

UNESCO Geoparks Bergstraße-Odenwald. Er grenzt im Süden an das Bundesland Baden -

Württ emberg und im Westen an Rheinland -Pfalz. Er ist Bestandteil der Metropolregion 

Rhein-Main und Rhein -Neckar. 

À;]j_kljY}]´ akl kgog`d \a] ;]r]a[`fmf_ \]j ngf =YjeklY\l fY[` A]a\]dZ]j_ Ye P]kljYf\ 

des Odenwaldes bzw. Ostrand der Rheinebene verlaufenden Straße  (heutige Bundesstraße 

3) als auch der Landschaft in ihrer näheren Umgebung  

Der Landkreis Bergstraße hat 269.794 Einwohner (Stand: 31.03.2019) und ist in die raum - 

und siedlungsstrukturell unterschiedlichen Teilräume Ried, Bergstraße und Odenwald ge-

glieder t. Die Bergstraße ist eine Tourismusregion. Durch das milde Klima werden jedoch 

auch Wein, Spargel und Tabak angebaut.  

Durch das Kreisgebiet führen insgesamt 42,5 Kilometer Bundesautobahnen, im Einzelnen 

die BAB 5 (Heidelberg ²Darmstadt), BAB 6 (Kaiserslautern²Heilbronn), BAB  67 (Mannheim²

Darmstadt) und BAB  659. Ferner wird das Kreisgebiet von 135,1 km Bundesstraßen er-

schlossen, darunter die B  3 (Heidelberg ²Darmstadt), die B  37, B 38, B 44, B 47 und B 460. 

Im Schienenverkehr ist der Kreis Bergstraße durch di e Main-Neckar-Bahn (Frankfurt ² Darm-

stadt ² Mannheim/Heidelberg) mit regelmäßigen Intercity -Halte in Bensheim und der Ried-

bahn (Frankfurt ² Biblis ² Mannheim) überregional angebunden. Das Schienenverkehrsnetz 

wird ergänzt durch die Nibelungenbahn (Hofheim/ Ried-Bensheim), die Weschnitztalbahn 

(Weinheim ² Fürth) und die Neckartalbahn (Heidelberg ² Bad Friedrichshall). Letztere wird 

zum Teil von der S-Bahn Rhein-Neckar bedient.  

Der öffentliche Personennahverkehr im Kreis ist gemeinsam mit den anderen Landkreis en 

des Rhein-Neckar-Dreiecks im Verkehrsverbund Rhein -Neckar (VRN) organisiert. Zu dem im 

Norden angrenzenden Rhein -Main-Verkehrsverbund sind Übergangsregelungen verein-

bart.  
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Abbildung 12: Lärmbelastung L DEN durch Straßen im K reis Bergstraße [HLNUG 2018]  

 

Einen Vergleich zwischen den betroffenen Einwohner der einzelnen Kommunen des  

Kreises, die Belastungen über dem gesundheitsrelevanten Schwellenwert von L DEN > 65 dB 

(A) ausgesetzt sind, findet sich in folgendem Diagramm.  



Landkreis Bergstraße 73 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

 
Abbildung 13: Anzahl der betroffenen Einwohner mit L DEN > 65 dB  (A) Kreis Bergstraße (ab 10 Be-

troffenen)  

 

Langfristige  Projekte  zur Lärmminderung:  

Verbesserung des ÖPNV -Angebotes  

Stellungnahme  des ÖPNV-Aufgabenträgers  Kreisauschuss Bergstraße: 

Der Kreis Bergstraße schreibt gegenwärtig den lokalen Nahverkehrsplan fort. Im Zuge des-

sen werden mögliche Lärmminderungsmaßnahmen geprüft werden.  

Stellungnahme  der  Verkehrsverbund  Rhein-Neckar-GmbH (VRN): 

Der VRN möchte ebenfalls mögliche Ma ßnahmen zur Lärmminderung im Kreis im Zuge der 

Fortschreibung des Nahverkehrsplans betrachten und im Rahmen der geplanten Bürger-

beteiligung prüfen zu lassen.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde vorgeschlagen, den UNESCO G eopark 

Bergstraße-Odenwald als ruhiges Gebiet auszuweisen.  

Hier ist die Entwicklung einer Gesamtlärmkarte durch das HLNUG abzuwarten, um geeig-

nete Flächen im Einvernehmen mit den Kommunen zu identifizieren. Die Lärmaktionspla-

nung wird diesen Prozess weiter  begleiten.  
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 Abtsteinach  

Abtsteinach ist mit 2.4 46 Einwohnern (Stand: 31.03.2019) die kleinste Gemeinde im Land-

kreis Bergstraße. Abtsteinach besteht aus den drei Ortsteilen Mackenheim, Ober -Abtstein-

ach (Sitz der Gemeindeverwaltung) und Unter -Abtsteinach.  

Abtsteinach liegt abseits von großen Bundesstraßen im Naturpark Bergstraße -Odenwald 

und ist über Landesstraßen mit den größeren Nachbarkommunen Weinheim nach Wald -

Michelbach verbunden. Täglich verkehren Linienbusse nach Weinheim und Grasellenbach.  

Tabelle 11: Anzahl von Personen in Ab tsteinach, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 0 0 0 0 0 

Nachts (LNight ) 0 0 0 0 0 - 0 
 

In Abtsteinach sind  keine belasteten Personen auf Straßenabschnitten, für die die EU -Um-

gebungslärmrichtlinie eine verpflichtende Lärmminderungsplanung vorschreibt (ab ca. 

8.200 Kfz/24 h). 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Abtsteinach betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die 

Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in der 

folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:  

Tabelle 12: Betrachtete Straßenabschnitte in Ab tsteinach (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A)  

betroffene Personen  

LNight  in dB (A) 

betroffene Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Abtsteinach  

Gesamtes  

Gemeindegebiet  
156 0 0 118 0 0 284 154 

 

L 535  Hauptstraße  und  Neckarstraße  /  L 3408  Löhrbacher  Straße/  L 3257  Weinheimer 

Straße 

Ist-Zustand: 

Die genannten Landesstraßen führen als Ortsdurchfahrten durch Ober - und Unter -Abtstein-

ach und haben ihren Schwerpunkt auf der Abwi cklung des überörtlichen Verkehrs. Derzeit 

ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

In Folge der Absenkung der Auslösewerte für die bauliche Lärmsanierung an Landesstra-

ßen im Haushaltsjahr 2018/2019 könnte für Haus - und Wohnungseigentümer Im Bereich 

Lindenstraße/Darmstädter Straße einen Anspruch auf Bezuschussung passiver Schall-

schutzmaßnahmen (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) beste-

hen. Betroffene Eigentümer können sich an  Hessen Mobil wenden, um einen solchen An-

spruch prüfen zu lassen. 
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 Bensheim 

Bensheim ist mit 40.418 Einwohnern (Stand: 31.03.2019) die einwohnerstärkste Kommune 

des Landkreises Bergstraße, zählt zum wirtschaftlich starken Rhein -Neckar-Dreieck und ist 

im südhessischen Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen. Die Stadt ist der wirtschaft-

liche und kulturelle Mittelpunkt des Kreises Bergstraße. Das Stadtgebiet Bensheim gliedert 

sich in zehn Stadtteile: Luftkurort Auerbach, Bensheim -Mitte, Fehlheim, Gronau, Ho chstäd-

ten, Langwaden, Schönberg, Schwanheim, Wilmshausen und Zell.  

Bensheim liegt an mehreren überregional bedeutenden Verkehrsachsen, sowie am Kreu-

zungspunkt der Bundesstraßen B  3 und B 47. Im Westen der Stadt verläuft die B AB 5 und 

parallel hierzu wei ter westlich die B AB 67.  

Der an der Main-Neckar-Bahn Frankfurt am Main²Heidelberg  liegende Bahnhof Bensheim 

ist ICE- und  Intercity -Systemhalt und weiterhin Endpunkt der von Worms nach Bensheim 

führenden Nibelungenbahn . Der Stadtteil Auerbach hat ebenfalls einen an der Linie Frank-

furt am Main ² Heidelberg gelegenen Bahnhof, an dem allerdings nu r Regionalbahnen  hal-

ten. 

Den lokalen und regionalen ÖPNV bedienen vier Stadtbuslinien (671 bis 674) und acht Re-

gionalbuslinien. Außerhalb der Busfahrzeiten verkehren Ruftaxis, welche bei Fahrtwunsch 

eine Stunde vor planmäßiger Abfahrt vorbestellt werden müssen.  

Das Segelfluggelände Bensheim  ist Segelflugzeugen, Motorseglern oder kleineren Motor-

flugzeugen vorbehalten.  

Tabelle 13: Anzahl von Personen in Bensheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-Kar-

tierung)  

dB (A) >50 -55  >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 2.080 1.266 997 396 32 4.771 

Nachts (LNight ) 1.678 1.052 524 51 0 - 3.305 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 14: Betrachtete Straßenabschnitte in Bensheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Bensheim BAB 5 37 0 0 119 4 0 41 244 

2 Bensheim 

Bensheim-

Mitte  

B 3 

Südl. Ortsausgang  
116 26 0 123 31 0 444 521 

3 Bensheim 

Bensheim-

Mitte  

B 3 / B 47 

Rodensteinstraße 
81 78 39 71 84 60 1256 1446 

4 Bensheim 

Bensheim-

Mitte  

B 3 

Darmstädter Straße 

(nördl. B47)  

100 40 2 105 46 9 553 686 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe_3
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesstra%C3%9Fe_47
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_5
https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_67
https://de.wikipedia.org/wiki/Main-Neckar-Bahn
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
https://de.wikipedia.org/wiki/Heidelberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bahnhof_Bensheim
https://de.wikipedia.org/wiki/Intercity_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Nibelungenbahn
https://de.wikipedia.org/wiki/Bahnhof_Bensheim-Auerbach
https://de.wikipedia.org/wiki/Regionalbahn
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96PNV
https://de.wikipedia.org/wiki/Segelfluggel%C3%A4nde_Bensheim
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Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

5 Bensheim 

Bensheim-

Mitte  

B 47  

Nibelungenstraße  
104 98 35 117 105 42 1262 1493 

6 Bensheim 

Bensheim-

Mitte  

B 47  

Wormser Straße 
266 119 0 248 158 1 1522 1712 

7 Bensheim 

Bensheim-

Mitte  

L 3345 12 0 0 4 0 0 7 2 

8 Bensheim 

Bensheim-

Mitte  

Berliner Ring 129 11 0 109 0 0 362 247 

9 Bensheim 

Auerbach  
B 3 133 71 8 149 88 8 880 1082 

10 Bensheim  

Auerbach  
Saarstraße 54 8 0 36 6 0 163 109 

11 Bensheim 

Auerba ch 
Brückweg 9 0 0 10 0 0 3 4 

12 Bensheim 

Schönberg  
B 47 169 56 0 192 69 0 690 917 

13 Bensheim 

Wilmshausen 
B 47 130 50 0 147 61 0 595 773 

14 Bensheim  

Langenwaden  
BAB 67, L 3261 22 0 0 28 0 0 27 39 

15 
Bensheim 

Gronau 

K 58 

Gronauer Straße 

(Ost) 

18 0 0 16 0 0 27 19 

16 
Bensheim 

Zell 

K 58 

Gronauer Straße 

(West) 

61 5 0 56 5 0 124 98 

 

 

Folgender Lärmkonfliktpunkt wurde in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 
wird nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lär makti-
onsplan der 4. Runde dargestellt:  

 

Tabelle 15: Neue Straßenabschnitte in Bensheim  

 Ort  Örtlichkeit  Forderung aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung  

17 
Bensheim Henri-Dunant -Straße 

Lärmbelastung durch LKW,Traktoren, Motorräder  auf der 

L 3345. 
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Abbildung 14: Verkehrsmengenkarte 2015_Bensheim © Hessen Mobil  

 

1. BAB 5 

Ist-Zustand: 

Der westliche Teil des Stadtgebietes Bensheim wird von der BAB  5 durchzogen. Östlich der 

Autobahn befindet sich der Kerns tadtbereich, westlich der Autobahn befinden sich die aus-

_]oa]k]f]f @]o]jZ]_]Za]l] ÀL[`oYf`]ae]j LljY}]´ mf\ ÀKgZ]jl-Bosch-LljY}]´* =]j @])

samtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

73.200 Kfz/Tag. 

Forderung  aus der  Beteiligun g: 

Seitens der Anwohner wurde bemängelt, dass der Lärmschutzwall nicht durchgängig ist 

und Lücken aufweist (Neugraben  / Brücke Schwanheimer Straße). Es wurde daher die 

Schließung der Lücken zur Verbesserung des Lärmschutzes gefordert.   

Alternativ wurde das  Aufstellen einer Lärmschutzwand vorgeschlagen, um die zum Teil sehr 

nah an der Aut obahn befindliche Wohnbebauung effektiv abzuschirmen.  

Ebenfalls wird durch die Lärmbetroffenen die Einführung einer Geschwindigkeitsreduzie-

rung auf 100  km/h entlang der Stad t Bensheim vorgeschlagen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die baul iche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 
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Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hes-

sen Mobil:  

Es sind grundsätzlich an 18 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Die Wohn-

bebauung entlang der BAB  5 in Bensheim wurde erst in den 80er Jahren errichtet. Im Zuge 

der Ausweisung der Baugebiete wurde von der Straßenbauverwaltung ausdrücklich darauf 

hingewiesen, dass Forderungen auf Lärmschutzeinrichtungen gegen die Straßenbauver-

waltung ausgeschlossen sind. Ein Anspruch könnt e allerdings unter Umständen bestehen, 

wenn die Gebäude bereits vorab genehmigt wurden.  Haus- und Wohnungseigentümer 

können sich daher an Hessen Mobil wenden.  

2. B 3, Heidelberger Straße/Schwarzwaldstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 3 führt von Zwingenbe rg kommend in Nord -Süd-Richtung als Ortsdurch-

fahrt durch die Kernstadt von Bensheim Richtung  Heppenheim . Westlich befinden sich di-

rekt an der B 3 lediglich Gewerbebetriebe und Felder. Östlich der B  3, die eine parallel be-

gleitende Anliegerstraße hat, die m it einem Grünstreifen von der Bundesstraße getrennt ist, 

ist vorwiegend Wohnbebauung vorhanden. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindig-

keit von 50  km/h ausgewiesen. Die Immobilien in der Schwarzwaldstraße 50 bis 70 haben 

bereits flächendeckend Schalls chutzfenster erhalten.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gingen u.a. von Bewohnern der parallel verlau-

fenden Keltenstraße die folgenden Vorschläge zur Lärmreduzierung ein:    

Die Ortstafel solle bis vor die südlichste Wohnbebauung versetzt werden, um bei den Kraft-

fahrern eine entsprechende Geschwindigkeitsanpassung zu erzielen. Weiter wäre eine In-

stallation von stationären Geschwindigkeitsmessanlagen wünschenswert. Besonders auffäl-

lig seien überhöhte Geschwindigkeiten i n den Nachtstunden.   

Auch das Einrichten eines Überholverbots auf dem Abschnitt zwischen Bensheim und Hep-

penheim würde dazu führen, dass Lärm durch beschleunigende Fahrzeuge entfällt. Ebenso 

wurde die Möglichkeit angefragt, baulichen Schallschutz für die Immobilien zu erhalten.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die baulic he Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Darüber hinaus  wird die Durchführung von Geschwindigkeitskontrollen vorgeschlagen.  
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Hinweis der  Lärmaktionsplanung  zur Versetzung von Ortsschildern:  

Die Anordnung zur Versetzung von Ortstafeln (mit dem Nebeneffekt einer Geschwin dig-

keitsreduzierung) kann nicht mit Lärmschutz begründet werden. Die Lage von Ortschildern 

ist in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs -Ordnung (VwV -StVO) ge-

regelt. Diese gibt vor, dass Ortstafeln dort anzuordnen sind, wo ungeachtet ein zelner un-

bebauter Grundstücke die geschlossene Bebauung auf einer der beiden Seiten der Straße 

für den ortseinwärts Fahrenden erkennbar beginnt. Eine geschlossene Bebauung liegt 

demnach vor, wenn die anliegenden Grundstücke von der Straße erschlossen werde n.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

An der Schwarzwaldstraße sind zudem an 23 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Die Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge 

auf Prüfung der Bezuschussung von pas sivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Der Bereich Keltenstraße wurde nicht untersucht. Der Bebauungsplan wurde erst mit Datum 

vom 11.04.1975 rechtskräftig. und sieht zudem eine Bauverbotszone zur B  3 hin vor. Die 

Gebäude mit einem Abstand von ca. 20m haben keine Fenster zur Bundesstraße hin. Die 

Gebäude mit Fenster zur B  3 hin sind mindestens 25m entfernt  

3. B 3 /  B 47 Rodensteinstraße  

Ist-Zustand: 

Die B 3 verläuft im weiteren nördlichen Verlauf im Innens tadtbereich von Ben sheim parallel 

zur Bundesstraße 47 als Rodensteinstraße. Die Straße ist in diesem Bereich vierstreifig aus-

gebaut und ist aktuell mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h belegt. Der 

Bereich ist zum Großteil nur einseitig be baut und von gewerblicher Nutzung geprägt, in 

den Obergeschossen der Gebäude befinden sich jedoch auch Wohnungen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Aufgrund des sehr hohen Verkehrsaufkommens fordern die Anwohner eine Geschwindig-

keitsreduzierung auf 30  km/h ga nztags. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als 

Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat 

des Landkreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung 

über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträ-

ger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geei gnete bauliche Schallschutzmaßnahmen 

durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Im Bereich zwischen Rinnentor und Rod ensteinstraße 50 werden in der Nacht die Richt-

werte , die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten,  an 

den Gebäuden direkt am Fahrbahnrand nahezu flächendeckend überschritten. Am Tag 

werden an 7 Gebäuden (insb. im Bereich der Signalanlagen) die Richtwerte überschritten. 
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Eine Geschwindigkei tsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine Pegelminderung von ca. 

2,5 dB(A). 

Im Bereich der Rodenstein straße sind zudem an 26 Gebäuden die Lärmsanierungswerte 

überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge 

auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen. An der B 3 in Bensheim wurden gemäß Mitteilung 

von Hessen Mobil allerdings bereits vor vielen Jahren passive Lärmschutzma ßnahmen an 

mehreren G ebäuden durchgeführt.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

4. B 3, Darmstädter Straße (nördlich der B  47) 

Ist-Zustand: 

Aus dem Innenstadtbereich von Bensheim führt die B  3 als Darmstädter Straße nach Nor-

den und in den Stadtteil Auerbach. Entlang der Bundesstraße ist üb erwiegend Wohnbe-

bauung vorhanden, jedoch auch teilweise Einzelhandel. Manche Gewerbebetriebe sind im 

Erdgeschoß von Wohnhäusern integriert. Die Bebauung befindet sich teils direkt an der 

Bundesstraße und teils sind die Gebäude etwas zurückgesetzt und mit e inem Vorgarten von 

der Straße getrennt. Die Straße sowie die Gehsteige sind zum Teil eng und es herrscht ein 

hohes Verkehrsaufkommen durch die überstädtische Verbindungsfunktion. Derzeit ist eine 

zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wurde der Wunsch nach der Einführung von Tempo  30 ganztags vorgebracht. Des Wei-

teren  wurde angeregt die Lichtsignalanlage nachts auszuschalten, wie es an anderen Stellen 

der Stadt ebenfalls bereits umgesetzt wurde.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Auf dem Streckenabschnitt ab Ritterplatz bis Einmündung Kirchstraße werden nach Berech-

nung der Lärmaktionsplanung die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung 

von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertig en, überschritten. Auf dem nördli-

cheren Abschnitt ergab die Berechnung eine Überschreitung der Werte für die bauliche 

Lärmsanierung. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat Bergstraß e als zuständige Verkehrsbehörde 

um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus 

wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche 

Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Zwischen der Darmstädter Straße 2 und Hausnummer 68 werden die Werte der 16. BIm-

SchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme recht-

fertigen, vor allem  nachts überschritten. Hiervon  wurde an 11 Gebäuden eine Überschrei-

tung der Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer 

Ergreifung von Maßnahmen verpflichten.  Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h 

zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). 

Zudem sind an 42 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstra ße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

5. B 47 Nibelungenstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 47 verläuft in Ost -West-Richtung als Ortsdurchfahrt durch Bensheim und 

ist in Richtung Lautertal eine wichtige Hauptverb indungsstraße in den vorderen Odenwald. 

Bereits in der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung wurde aus Gründen des Lärmschutzes in der 

Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr ein Tempolimit von 30  km/h zwischen Ritterplatz und der 

Einmündung Parkstraße angeordnet.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Durch die sehr enge und dichte Bebauung sowie der Stützmauern zur Hangsicherung wird 

der Verkehrslärm verstärkt, sodass seit langem bereits die Einführung von Tempo  30 ganz-

tags aus der Bevölkerung gefordert wird.  

Maßnahmenvorschl ag der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab bis zur Einmündung Parkstraße eine Über-

schreitung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenver-

kehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mo bil als Straßenbaulast-

träger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Landkrei-

ses Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine ver-

kehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulas tträger um Prüfung 

gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden 

können.  
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Hessen Mobil hat bei der Berechnung eine Tempo 50 km/h - Geschwindigkeit  zugrunde ge-

legt. Unter diesen Voraussetzungen werden auf der Nibelungenstraße von Ritterplatz bis 

Einmündung Parkstraße  die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von 

straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen übersc hritten.  

Hiervon wurde an  12 Gebäude n eine Überschreitung der Richtwerte in de r Nacht und an 4 

Gebäuden  in den Tagstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung 

von Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine 

überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). An der Nibelungenstraße sind zudem an 14 

Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer kön-

nen daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Scha ll-

schutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men auch für die Tagstunden zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

6. B 47 Wormser Straße (westlich der B  3) 

Ist-Zustand: 

Die Wormser Straße ist die Hauptverbindung sstraße von der Autobah nanschlussstelle 

Bensheim der A  5 in Richtung Bahnhof und Innenstadtbereich. Nahe der Autobahn ist die 

B 47 noch zweibahnig zweistreifig mit mittigem Grünstreifen ausgebaut, verjüngt sich in 

Richtung Stadtmitte jedoch auf eine Fahrba hn mit zwei Fahrstreife n. Am Or tseingang befin-

den sich Wohnblöcke, danach folgt ein Streckenabschnitt mit Wohnbebauung. Teilweise ist 

eine Anliegerstraße vorhanden, die parallel der B  47 entlangführt und durch einen Grün-

streifen von der Bundesstraße getrennt wird. Sodann folgt e in Mischgebiet mit teils gewerb-

licher Nutzung.  

Bereits 2005/2006 wurde dieser Bereich gemäß Mitteilung von Hessen Mobil im Rahmen 

der Lärmsanierung behandelt. Von den 21 angeschriebenen Wohnungs - und Gebäudeei-

gentümern wurden 10 Gebäude saniert.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Durch die unmittelbare Bebauung an der stark befahrenen Straße fordern die Anwohner 

die Einrichtung von Tempo  30 ganztags. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der R ichtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als 

Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat 

des Kreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentsch eidung über 
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eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um 

Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf nahezu der kompletten Wormser Straße werden die Werte der 16. BImSchV, die eine 

Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, über-

schritten. Hiervon wurde an  19 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte in den Nacht-

stunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen ver-

pflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pegel-

minderung von 2,6  dB(A). An der Wormser Straße sind zudem an  insgesamt 45  Gebäuden 

die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher 

bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in 

der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.   

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men auch für die Tagstunden zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straß enver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

7. L 3345, Schwanheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Die L 3345 (Schwanheimer Straße) führt vom westlich gelegenen Schwanheim nach Osten, 

überquert mittels Brückenbauwerk die BAB  5 und führt durch Wohngebiet im Bereich des 

Bahnhofs bis auf die B 47. Das Wohngebiet ist überwiegend durch Ein - und Mehrfamilien-

häuser geprägt; im östlichen Bereich stehen einige Hochhäuser.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Häuser in der Nähe der BAB 5 beklagen gleichzeitigen Verke hrslärm durch die Auto-

bahn und die Landesstraße.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Hinsichtlich der Immissionen der Autobahn wird auf Punkt 1 verwiesen.  

Die Untersuchung der L  3345 als solches durch die Lärmaktionsplanung ergab eine Über-

schreitung der Werte  für die bauliche Lärmsanierung. Es wurde dem Magistrat der Stadt 

Bensheim als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfügung ste-

hen. 

Stellungnahme  der  Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger:  

Die Stadt Bensheim plant ab dem Haushaltsjahr 2021 Mittel für freiwillige Lärmsanierung 

zur Förderung von Lärmschutzfenstern einzustellen . 
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8. Berliner Ring  

Ist-Zustand: 

Der Berliner Ring nimmt die Funktion eine r Stadtumfahrung für Bensheim und Zwingen-

berg, als Alternative der mitten durch die Städte führenden B  3 wahr. Durch die Ansiede-

lung weiterer Wohnhäuser und Gewerbebetriebe ist nun der Berliner Ring  im Bereich von 

Bensheim wieder dichter besiedelt, was zu Problemen durch den Verkehrslärm führt. Im 

Jahr 2014 wurde zur Entlastung des Berliner Rings die Westtangente eröffnet. Es nutzen 

jedoch nicht alle Lkw die Westtangente zur Andienung der Gewerbebetriebe. Der großzü-

gige Straßenquerschnitt auf dem Berliner R ing verleitet zudem zum Schnellfahren.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Da die Westtangente  bislang nicht in so hohem Maße angenommen wird, müssen weitere 

Anreize geschaffen, bzw. der Berliner Ring unattraktiver für den Durchgangsverkehr ge-

macht werden. Zunä chst wurde eine Sperrung des Abschnitts zwischen der Wormser Straße 

(B 47) und der Schwanheimer Straße (L  3345) vorgeschlagen, um die Wohnhäuser dahin-

gehend zu entlasten. Um den großen Straßenquerschnitt optisch zu verringern wäre eine 

Verkürzung der zu la ngen Abbiegespur zwischen der Hagenstraße und der Brunhildstraße 

möglich und stattdessen das Anlegen von dringend benötigten Parkstreifen sinnvoll. Alter-

nativ kann ein Grünstreifen in der Mitte der Straße mit Bepflanzung zu einer Verengung des 

Straßenquerschnitts und Unterstützung einer Geschwindigkeitsreduzierung führen.  

Im Bereich des dicht mit Wohnhäusern besiedelten Bereiches zwischen der Wormser Straße 

(B 47) und der Schwanheimer Straße (L  3345) wurde vorgeschlagen, Tempo  30 ganztags 

einzurichten und d ies mit stationären Geschwindigkeitsmessungen zu unterstützen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richt-

werte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen,  aber eine Überschrei-

tung der Werte für die bauliche Lärmsanierung.  Somit wurde die Stadt Bensheim als Stra-

ßenbaulastträger um Durchführung einer Lärmberechnung und um Prüfung gebeten, ob 

geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können  und ob hierfür 

Haushaltsmittel zur Verfügung stehen . 

Die Stadt Bensheim wurde zudem um Überprüfung weiterer Maßnahmen wie Einrichtung 

von Radschutzstreifen oder eines Parkstreifens, sowie Verkürzung der Abbiegespur in eige-

ner Zuständigkeit gebeten.  

Weiterh in wurde um Durchführung  von Geschwindigkeitsüberwachungen  gebeten.  

Stellungnahme  der  Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger:  

Die Stadt Bensheim plant ab dem Haushaltsjahr 2021 Mittel für freiwillige Lärmsanierung 

zur Förderung von Lärmschutzfenstern einz ustellen.  

Entlang des Berliner Rings besteht bereits ein Radweg. Ob die Möglichkeit einer Verkür-

zung der Abbiegespur besteht, wird im Hinblick auf die damit in Zusammenhang stehenden 

Leistungsfähigkeit der Kreuzung geprüft.  
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Der Berliner Ring wird in regelm äßigen Abständen durch mobile Geschwindigkeitsmessun-

gen überwacht, für die Errichtung einer stationären Geschwindigkeitsmessanlage werden 

die rechtlichen Voraussetzungen nicht gesehen.  

9. Stadtteil Auerbach, B  3, Darmstädter Straße  

Ist-Zustand: 

Die B 3 führt als Ortsdurchfahrt durch den Stadtteil Auerbach und ist zugleich innerstädti-

sche Hauptstraße wie auch Verbindungsstraße in die Kernstadt Bensheim im Süden sowie 

in die nächste nördlich gelegene Stadt Zwingenberg. Die direkt an der Bundesstraße ste-

henden  Gebäude beinhalten überwiegend Gewerbebetriebe im Erdgeschoß und Wohnun-

gen in den darüber liegenden  Geschossen. Seit kurzem ist der Straßenraum neu gestaltet 

worden, sodass der großzügige Regelquerschnitt optisch verengt wurde.  An zwei Gebäu-

den wurden bis her Lärmsanierungsmaßnahmen durchgeführt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Durch die Anlieger wird eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30  km/h ganztags gefor-

dert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf Str eckenabschnitt en Überschreitung en 

der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtli-

chen Maßnahme rechtfertigen . Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um 

Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Lan drat des Landkreises Berg-

straße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche 

Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, 

ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchg eführt werden können  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Bereich Darmstädter Straße 173 bis 215 werden die Werte der 16. BImSchV, die eine 

Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme n rechtfertigen, über-

schritten. Hiervon wurde an  3 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte in den Nacht-

stunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen ver-

pflichten.  

An der Darmstädter Straße in Auerbach sind zudem an 28 Gebäuden die Lärmsanierungs-

werte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An-

träge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutz-

fenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung : 

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men auch für die Tagstunden zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  
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10. Stadtteil  Auerbach, Saarstraße  

Ist-Zustand: 

=a] LYYjkljY}] n]jZaf\]l \a] Ne_]`mf_kkljY}] À;]jdaf]j Kaf_´ eal \]j ;mf\]kkljY}] 3 im 

Stadtteil Bensheim -Auerbach in Ost -West-Richtung. Am westlichen Ende befinde n sich das 

Weiherhausstadion, einige Gewerbebetriebe und die Bahnverbindung Frankfurt ² Mann-

heim. Die lockere Wohnbebauung mit überwiegend Einfamilienhäusern ist durch einen 

Vorgarten von der Straße zurückversetzt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Der hohe Lkw-Anteil sowie die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h wurde im 

Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung bemängelt. Sie fordern das Herabsetzen der zuläs-

sigen Höchstgeschwindigkeit auf 30  km/h sowie ein Fahrverbot für Lkw. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Magistrat der 

Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlic hen Lärmberech-

nung und der Bürgermeister der Stadt Bensheim als zuständige Verkehrsbehörde um eine 

Entscheidung über etwaige straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen gebeten. Darüber hin-

aus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeigne te bauli-

che Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Stellungnahme  des Magistrat  der  Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger und  Straßen-

verkehrsbehörde : 

Die Lärmberechnung ist abgeschlossen und es wird derzeit geprüft, ob die Voraussetzun-

gen für e ine verkehrsrechtliche Anordnung gegeben sind. Eine abschließende Stellung-

nahme steht derzeit noch aus. Ein Fahrverbot für LKW kann allerdings nicht in Betracht ge-

zogen werden, da die Saarstraße als Entlastungsstraße dient und zudem wichtige Verbin-

dungsstr aße zwischen dem Berliner Ring und der B  3 ist. 

Die Stadt Bensheim plant ab dem Haushaltsjahr 2021 Mittel für freiwillige Lärmsanierung 

zur Förderung von Lärmschutzfenstern einzustellen.  

11. Stadtteil  Auerbach, Brückweg  

Ist-Zustand: 

Der Brückweg ist die nö j\da[`kl] O]jZaf\mf_ \]j Ne_]`mf_kkljY}] À;]jdaf]j Kaf_´ eal \]j 

Bundesstraße 3 im Stadtteil Bensheim -Auerbach in Ost -West-Richtung. Am westlichen 

Ende im Bereich der Bahngleise befinden sich einige Gewerbebetriebe. Die anschließende 

Wohnbebauung mit Einfa milienhäusern und Doppelhaushälften ist teilweise durch einen 

Vorgarten von der Straße zurückversetzt; teilweise stehen die Häuser direkt am Gehsteig.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Hier wurde ebenfalls der hohe Lkw-Anteil sowie die zulässige Höchstgeschwi ndigkeit  von 

50 km/h für Pkw und Lkw im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung bemängelt. Sie fordern 

das Herabsetzen der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30  km/h sowie ein Fahrverbot 

für Lkw mit Ausnahme des Anliegerverkehrs. Weiter wurde vorgeschlagen , dass Lkw auf die 
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deutlich breitere B  3 ausweichen sollten und dies mit einer Umprogrammierung der Navi-

gationssoftware erreicht werden könnte.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der W erte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde der Ma-

gistrat der Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfe n, ob geeignete 

bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden und ob hierfür Haushaltsmittel zur 

Verfügung stehen.  

Stellungnahme  des Magistrat  der  Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger:  

Die Stadt Bensheim plant ab dem Haushaltsjahr 2021 Mittel für f reiwillige Lärmsanierung 

zur Förderung von Lärmschutzfenstern einzustellen.  

12. Stadtteil Schönberg, B  47: Nibelungenstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 47 führt als regionale Verbindungsstraße von der Kernstadt Bensheim 

über die Stadtteile Schönberg, Wil mshausen und Elmshausen in Richtung Lautertal (Oden-

wald) und in den vorderen Odenwald. Einige stationäre Geschwindigkeitsmessanlagen ent-

lang der B  47 unterstützen das Einhalten der zulässigen Höchstgeschwindigkeit in den 

Stadtteilen. Durch den Stadtteil Be nsheim-Schönberg führt sie als Ortsdurchfahrt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Der Ortsbeirat Schönberg wies darauf hin, dass die B  47 in einem Tal liegt und die direkte 

Wohnbebauung sich unmittelbar am Gehsteig befindet. Die Tallage verstärke die Lärmbe-

lastung der durchfahrenden Pkw und Lkw. Als einzige Verbindung der umliegenden Ort-

schaften zur Bundesautobahn wird die B  47 daher stark frequentiert. Um den nächtlichen 

Schlaf zu gewährleisten wird auf eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30  km/h in den 

Nachtstunden plädiert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf dem Streckenabschnitt im Stadtteil 

Schönberg eine Überschreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maß-

nahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung 

der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige 

Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der St raßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Streckenabschnitten werden die Werte der 16 . BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als auch 

nachts überschritten. Hiervon wurde an  14 Gebäuden ² zumeist im Erdgeschoß - eine Über-

schreitung der Richtwerte in den Nachtstunden e rmittelt, die die zuständigen Behörden zu 
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einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

30 km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). 

An der Nibelungenstraße sind zudem an 33 Gebäuden die Lärmsanierungswer te über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men auch für die Tagstunden zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erin nerung aus. 

13. Stadtteil Wilmshausen, B  47: Nibelungenstraße  

Ist-Zustand: 

Im Stadtteil Bensheim -Wilmshausen führt die Bundesstraße  47 ebenfalls als Hauptstraße 

und Ortsdurchfahrt Richtung Kernstadt Bensheim, bzw. vorderer Odenwald. Problematisch 

ist der g eringe Regelquerschnitt und die zum Teil direkt am Gehweg erbauten Wohnhäuser 

(am Anfang und am Ende des Stadtteils). Andernfalls stehen die Wohnhäuser durch Vorgär-

ten oder gar eine parallel verlaufende Anliegerstraße getrennt, von der B  47 rückversetzt. 

Weil die B  47 neben der innerörtlichen zudem auch eine wichtige überregionale Verbin-

dungsfunktion hat, wird sie stark von Pkw und Lkw frequentiert.  Es wurden bereits an 8 Ge-

bäuden Lärmsanierungsmaßnahmen durch Hessen Mobil bezuschusst.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Anwohner fordern eine Geschwindigkeitsre duzierung auf 30  km/h ganztags.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme re chtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger  vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

An 11 Gebäuden werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordn ung von 

straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, nachts überschritten.  

Zudem sind an 16 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 
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Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinne rung aus. 

14. Stadtteil Langwaden, BAB  67 /  L 3261  

Ist-Zustand: 

Der Bensheimer Stadtteil Langwaden liegt nordwestlich von Bensheim im Hessischen Ried 

und unmittelbar östlich der BAB  A 67. Die Landesstraße 3261 führt als Hauptstraße und 

Ortsdurchfahrt mit S chwerpunkt auf den überörtlichen Verkehr durch Langwaden. Langwa-

den hat einen dörflichen Charakter und die Wohnbebauung besteht überwiegend aus Ein-

familienhäusern, die direkt am Gehsteig errichtet wurden. Stellenweise ist der Regelquer-

schnitt der Fahrbahn so gering, dass ein Gehweg nur auf einer Seite eingerichtet werden 

konnte.  

Beide Straßen führen zur Lärmbelastungen der Bewohner von Langwaden.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde die Errichtung eines Lärmschutzwalls oder 

einer Lärmschutzwand, das Aufbringen von ÀFlüsterasphalt  ́auf der Autobahn und eine Ge-

schwindigkeitsreduzierung auf 100  km/h ganztags vorgeschlagen.  

Ein Problem stellt auch der Ausweichverkehr bei Verkehrsstau auf der Autobahn dar. Offen-

bar wird den Kraftfahrer gestattet die Betriebszu - und abfahrten zu benutzen, wodurch 

sämtlicher Verkehr, der dies nutzt, durch Langwaden geführt wird. Die vorhandenen Lkw-

Durchfahrtverbotsschilder an der Einmündung der L 3345 zur L  3261 sind nicht einsehbar, 

wenn die Betriebszu - und -abfahrten genutzt werden und müssten daher umgestellt wer-

den.  Die Verbotsschilder für Schwerverkehr sollten sich wiederholen. Zudem sollten Be-

darfs-Umleitungsschilder zur B 44 bei Groß -Rohrheim aufgestellt werden . 

Im Rahmen der 2. Öffe ntlichkeitsbeteiligung wurden Zweifel an den Belastetensta tistiken 

der EU-Kartierung geäußert . 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Ma ßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaul astträger für die Autobahn und der Magistrat der Stadt 

Bensheim für die Landesstraße vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfügung ste-

hen. 

Hinweis der  Lärmaktionsplanun g: 

Der Einwand bezüglich der möglicherweise unzureichenden Beschilderung wurde an die 

zuständigen Straßenverkehrsbehörden weitergegeben. Denn es handelt sich hierbei nicht 

um einen Lärmkonflikt im Sinne der Umgebungslärmrichtlinie, so dass dieser Einwand nicht 

im Rahmen der Lärmaktionsplanung zu behandeln ist.  
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Die Lärmkartierung des HLNUG wurden an diesem Punkt seitens der Lärmaktionsplanung 

überprüft, es konnten keine Unplausibilitäten festegstellt werden.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mob il: 

Die Berechnung des Straßenbaulastträgers ergab keine Überschreitungen der Werte für 

bauliche Maßnahmen. Somit sind keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Stellungnahme  des Landrates des Kreises Bergstraße als zuständige  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Die Straßenverkehrsbehörde bei der Stadt Bensheim hat die Beschilderung im Sommer 

2019 überprüft mit dem Ergebnis, dass alle notwendigen Verkehrszeichen vorhanden wa-

ren.  

Derzeit ist die Ortsdurchfahrt in Bensheim -Schwannheim wegen einer grundhaften Sanie-

rung  voll gesperrt, die Sperrung dauert mindestens bis Ende Oktober 2020. Da die Orst-

durchfahrt Langwaden eine Umleitung für die gespertte Ortsdurchfahrt Schwanheim ist, ist 

das Lkw-Durchfahrt sverbot für die Dauer der Vollsperrung aufgehoben.  

Stellungnahme  des Magistrat  der  Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger:  

Die Stadt Bensheim plant ab dem Haushaltsjahr 2021 Mittel für freiwillige Lärmsanierung 

zur Förderung von Lärmschutzfenstern einzustellen.  

15. + 16. K  58 Gronauer Straße  

Ist-Zustand: 

Östlich von Bensheim liegen die Stadtteile Gronau -Zell und Gronau, die durch die K  58 er-

reicht werden. Die durch Gronau führende Kreisstraße endet als Sackgasse auf dem Natur-

parkplatz Märkerwald. Der aufkommende Verkehr besteht vorrangig aus Anwohnern und 

Gästen. Von der Gronauer Straße 92 in Zell bis zum Ortsende Gronau besteht bereits eine 

Tempo 30 km/h -Anordnung.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich w ird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde der Ma-

gistrat der Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob geeignete 

bauliche Schallschutzmaßnahmen durch geführt werden können.  und ob hierfür Haushalts-

mittel zur Verfügung stehen.  

Stellungnahme  des Magistrats  der  Stadt Bensheim als Straßenbaulastträger:   

Die Stadt Bensheim plant ab dem Haushaltsjahr 2021 Mittel für freiwillige Lärmsanierung 

zur Förderung von  Lärmschutzfenstern einzustellen.  

Sonstige  geplante  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

Verkehrsentwicklungsplan:  

Stellungnahme  der  Stadt Bensheim:  

Mit der Verringerung der Lärmbelastung soll sich im nächsten Verkehrsentwicklungsplan 

beschäftigt werden. Dieser s oll zeitnah beauftragt werden.  
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Stärkung  ÖPNV: 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Für das Stadtgebiet Bensheim wurde eine Stärkung des ÖPNV gefordert, insbesondere 

eine dichtere Taktung, geringere Preise, gute Vernetzung der Stadtteile mit der Kernstadt, 

gute Vernetzung des innerstädtischen Verkehres mit der Bahn, mehr gemeinsame Rege-

lungen der Verkehrsverbünde  VRN und RMV.  

Stellungnahme  des ÖPNV-Aufgabenträgers  Kreisauschuss Bergstraße: 

Der Kreis Bergstraße schreibt gegenwärtig den lokalen Nahverkehrsplan for t. Im Zuge des-

sen werden die Vorschläge geprüft werden.  

Stellungnahme  der  Stadt Bensheim:  

Weiterhin wurde von der Stadt Bensheim ein neues Buskonzept umgesetzt , welche ab De-

zember 2018 zu einer Verbesserung des ÖPNV in Bensheim und den Stadtteilen sorgt .  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden folgende Flächen zur Ausweisung ruhi-

ger Gebiete vorgeschlagen:  

¶ Badesee Bensheim 

¶ Winkelbachaue/Jägersburger Wald  

Stellungnahme  des Eisenbahn-Bundesamtes:  

Das Gebiet befindet sich nach aktueller Datenlage der Lärmkartierung des Eisenbahn -Bun-

desamtes im Lärmwirkungsbereich eines Schienenweges der Eisenbahnen des Bundes. 

Dadurch ist das Gebiet von Schienenverkehrslärm beeinträchtigt, was bei einer eventuellen  

Ausweisung berücksichtigt werden sollte.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Das Vorliegen der Kriterien für die Festlegung des vorgeschlagenen Bereichs als Ruhiges 

Gebiet wird derzeit noch geprüft. Insoweit kann eine Festlegung des Bereichs als Ruhiges 

Gebie t gegenwärtig nicht erfolgen . 

 Biblis  

Die Gemein de Biblis liegt im Nordwesten des Landkreises Bergstraße, besteht aus den drei 

Ortsteilen Biblis, Nordheim und Wattenheim und hat 9.088 Einwohner (Stand: 31.03.2019).  

Biblis liegt an der B  44 und der L  3261. Autobahnanschlüsse sind in etwa zehn Kilometern 

Entfernung in Lorsch, Heppenheim und Gernsheim vorhanden. In Biblis gibt es über den 

Bahnhof Biblis Direktverbindungen über die Riedbahn nach Mannheim und Frankfurt am 

Main und über eine Regionalbahn nach Worm s. 
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Tabelle 16: Anzahl von Personen in Biblis, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 5 6 2 1 0 14 

Nachts (LNight ) 6 2 1 0 0 - 9 
 

Im Rahmen der 1.  Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Biblis betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in der fol-

gende n Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:  

Tabelle 17: Betrachtete Straßenabschnitte in Biblis  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNigh t in dB  (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Biblis B 44 55 13 0 67 19 0 201 266 

2 Biblis Darmstädter Straße  81 17 0 92 22 0 281 331 
 

Folgender Lärmkonfliktpunkt wurde in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 
wird nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplan s bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lärmakti-
onsplan der 4. Runde dargestellt:  

Tabelle 18: Neue Straßenabschnitte in Biblis  

 Ort  Örtlichkeit  Forderung aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung  

3 Biblis L 3261 Hohe Lärmbelastung  
 

1. B 44 

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 44 verläuft als  zweispurige  Ortsumgehung am östlichen Rande der 

Wohnbebauung von Biblis.  Die Richtgeschwindigkeit von 100 km/h ist jedoch größtenteils 

auf 80 km/h beschränkt. Im Bereich einer Kreuzung über einen kurzen Absc hnitt auf 60 

km/h. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 nördlich von Biblis ca. 

10.000 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 800  Fahrzeugen/Tag.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wu rde auf das gesteigerte Verkehrsaufkom-

men durch neu angesiedelete Logistikzentren aufmerksam gemacht und um eine Neube-

trachtung gebeten.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte fü r die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bauliche Sc hall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  
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Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Für die Berechnung wurde repräsentativ über den gesamten Abschnitt Gebäude herausge-

sucht. Die Berechnung des Straßenbaulastträgers ergab keine Überschreit ungen der Werte 

für bauliche und/oder verkehrliche Maßnahmen. Somit sind keine Lärmminderungsmaß-

nahmen erforderlich.  

Stellungnahme  der  Gemeinde  Biblis:  

Seit der Straßenverkehrszählung 2015 hat sich das Fahrzeugaufkommen in und um Biblis 

grundlegend verändert, da zwei große Logistikzentren in Biblis und ein Zentrallager einer 

großen Drogeriekette direkt an der B  44 gebaut  wurden . Dies führt zu einem stark erhöhten 

Verkehrs- und insbesondere Lkw-Aufkommens.  Daher fordert die Gemeinde eine neue 

schalltechnische Begutachtung mit Augenmerk auf die Gebietsausweisung nach Baunut-

zungsverordnung.  

Weiterhin weist die Gemeinde auf die Betriebsausfahrt der Firma Rollrasen Werr direkt auf 

die B 44 hin, die in dem dortigen Tempo 100 -Bereich ein erhöhtes Unfallrisiko dars tellt und 

zu Stau führt.  

An der Kreuzung B44 und der Straße Am Werr tgj Z]^af\]l ka[` Yclm]dd fg[` ]af] À;dafcYe)

h]d´* =a]k] kgdd ]jf]m]jl o]j\]f* =a] @]e]af\] ^gj[a]jl b]\g[` ]af] kg_]fannte Àk[`dY)

^]f\] :eh]d´ Yf \]j Dj]mrmf_ ;00 ² Bachgasse/Am Werrtor.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Es empfiehlt sich, d ie neue Verkehrszählung von 2020 abzuwarten  und den Lärmkonflikt im 

Rahmen der Lärmaktionsplan ung der 4. Runde lärmtechnisch neu zu bewerten.  

2. Darmstädter Straße  

Ist-Zustand: 

Vom nordöstlich der Gemeinde Biblis gelegen Kreisverkehrsplatz führt die Darmstädter 

Straße als kommunaler Hauptverkehrsstraße mitten in die Ortschaft hinein und durch den 

älteren Stadtkern hindurch, in dem der Straßenquerschnitt deutlich enger wird.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde d er Ge-

meinde Biblis als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bauliche 

Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfü-

gung stehen.  

Stellungnahme  der  Gemeinde  Biblis:  

Es sind keine Mittel für freiwilli ge Lärmsanierungen im Haushalt eingeplant.  

Es ist festzustellen, dass durch die Mautpflicht  der Bundesstraße die Ortsdurchfahrt en Biblis 

und Wattenheim verstärkt genutzt werden , um die Maut zu umgehen.  
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 Birkenau  

Zur Großgemeinde Birkenau gehören die Ortstei le Reisen, Nieder-Liebersbach, Hornbach, 

Löhrbach, Buchklingen, Kallstadt. Birkenau hat 9.8 71 Einwohner (Stand: 31.03.2019)  und 

liegt im Weschnitztal im Naturpark Bergstraße -Odenwald.  

Birkenau befindet sich an der B  38, die durch die Öffnung des Saukopftu nnels im Jahre 

1999 die Wohnbebauung n a[`l e]`j lYf_a]jl* =a] ÀYdl] ; /4´ akl fmf \a] E 3408.  

Die Kerngemeinde wird durch die Weschnitztalbahn Weinheim ²Fürth (Odenwald) bedient. 

Unterstützt werden die Züge durch die mehrmals täglich verkehrenden Linien 68 1, 684 und 

688 der Busverkehr Rhein -Neckar GmbH.  

Tabelle 19: Anzahl von Personen in Birkenau, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-Kartie-

rung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 50 50 67 29 19 215 

Nachts (LNight ) 57 64 20 20 0 - 161 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wur den keine Einwände das Gemeinde gebiet 

von Birkenau betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung der planaufstellen-

den Behörde ergab jedoch folgende L ärmkonfliktpunkte:  

Tabelle 20: Betrachtete Straßenabschnitte in Birkenau  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Birkenau 

L 3048 

Hauptstraße 
202 55 23 170 38 25 1165 1033 

 

L 3408 , Hauptstraße  

Ist-Zustand: 

Die Hauptstraße ist eine Landesstraße und dient im Wesentlichen der Abwicklung des 

überörtlichen Verkehr s. Zudem ist sie offizielle Umleitungsstrecke im Fal le einer Sperrung 

des Saukopftunnels. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwin digkeit von 50 km/h ausge-

wiesen, mit Ausnahme des Bereiches am Schlosspark, wo eine Temporeduzierung auf 30 

km/h besteht.  Das Gebiet ist als Mischgebiet im Sinne der Baunutzungs VO ausgewiesen. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme wie eine Geschwindigkeitsreduzierung rechtfer-

tigen. Somit wurde Hessen Mo bil als Straßenbaulastträger um Überprüfung gebeten, ob 

die Auslösewerte an bestimmten Immissionsorten überschritten werden. In diesem Fall ha-

ben die Lärmbetroffenen einen Anspruch auf ermessensfehlerfreie Entscheidung über eine 

verkehrsbeschränkende Maßna hme. 

  



Landkreis Bergstraße 95 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

Auf nahezu der komplettem Ort sdurchfahrt werden die Werte der 16. BImSchV, die eine 

Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen , sowohl 

tagsüber als auch nachts überschritten. Es kommt allerdings an keinem Gebäude zu Über-

schreitungen der Richtwerte  für ein Allgemeines  Wohngebiet  gem. der Lärmschutzrichtli-

nien- StV 70/60 dB(A), auch wenn im Bereich Hauptstraße 93 bis 103 die Lärmbe lastung 

tags bei 70 dB(A) oder darüber liegt.   

An der Ortsdurchfahrt L  3408 sind an mehr als 108 Gebäuden die Lärmsanierungswerte 

überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge 

auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  der  Gemeinde  Birkenau als Straßenverkehrsbehörde:  

Der Bürgermeister der Gemeinde Birkenau als Straßenverkehrsbehörde hat eine Abwä-

gung hinsichtlich einer mögl ichen verkehrlichen Anordnung vorgenommen. Nach Einschät-

zung der Straßenverkehrsbehörde sind im Verhältnis zur Gesamtanzahl der Gebäude an zu 

wenig Gebäuden die maßgeblichen Richtwerte der Lärmschutzrichtlinien - StV erreicht. Die 

am stärksten belasteten Ge bäude haben zudem im höchstbelasteten Erdgeschoss teilweise 

Geschäftsräume.  

Zudem würde eine im lärmbelastesten Bereich der Ortsdurchfahrt vorhandene Ampel be-

reits zu einer Geschwindigkeitsreduzierung führen. Im Bereich des Schlossparkes sei zudem 

bereits  eine Tempo 30 -Anordnung  umgesetzt . Ein permanenter Wechsel der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit sei nicht zielführend.  

Die für 2020 geplante Fertigstellung einer neuen innerörtlichen Gemeindestraße  wird vo-

raussichtlich zu erheblichen Veränderungen der Ver kehrsströme führen, deren Folgen man 

zunächst abwarten wolle.  Von einer verkehrlichen Anordnung wird somit vorläufig abgese-

hen. 

 Bürstadt  

Die Stadt Bürstadt ist im südhessischen Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen, hat 

16.386 Einwohner (Stand: 31.03. 2019) und gliedert sich in drei Stadtteile Bobstadt, Bürstadt 

und Riedrode.  

Die Bundesstraßen B 47 und B 44 kreuzen sich auf der Gemarkungsfläche der Stadt 

Bürstadt. Die Autobahn  67 ist über die Anschlussstelle Lorsch (Entfernung etwa fünf Kilo-

meter) errei chbar.  

Der Bahnhof Bürstadt ist ein Turmbahnhof an der Kreuzung von Riedbahn und Nibelungen-

bahn (Zuglinien: Mannheim -Frankfurt am Main und Worms -Bensheim). Er dient auch als 

Start- und Zielhaltepunkt für den innerstädtischen Rundkurs der VRN -Buslinie 652. 
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Tabelle 21: Anzahl von Personen in Bürstadt, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-Kartie-

rung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 543 263 175 9 0 990 

Nachts (LNight ) 328 184 19 0 0 - 531 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 22: Betrachtete Straßenabschnitte in Bürstadt  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Bürstadt  B 47 43 0 0 55 2 0 101 138 

2 Bürstadt 

Bobstadt  

L 3411 

Frankensteinstraße 
67 16 0 64 2 0 224 158 

 

1. B 47 

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 47 ist als Ortsumgehung angelegt worden und verbindet das Rheinland -

Pfälzische Worms über die Alte Nibelungenbrücke mit dem Hessischen Lorsch östlich vo n 

Bürstadt. Die südöstliche Randbebauung Bürstadts befindet sich in unmittelbarer Nähe der 

B 47 und ist nur durch einen Grünstreifen von ihr getrennt. Es befinden sich entlang der 

B 47 umfangreiche aktive Lärmschutzmaßnahmen in Form von verschiedenen Lärms chutz-

wänden in unterschiedlicher Höhe und eines Lärmschutzwalles. Derzeit gibt es für den Be-

reich keine Geschwindigkeitsbeschränkung.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für d ie bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bauliche Schal l-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im Bereich der B 47 sind an 9  Gebäuden die Lärmsanierungswerte in den obersten Etagen 

überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Antr äge 

auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Langfristige  Projekte: Bürstadt B 47 - Ortsumgehung  

Die bestehende zweistreifige OU Bürstadt soll auf einer Länge von 5,2 km  vierstreifig aus-

gebaut werden. Die Herstellung einer südlichen, durch einen 3m breiten Mittelstreifen bau-

lich von der nördlichen (bestehenden) Richtungsfahrbahn, getrennten Richtungsfahrbahn 
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ist bereits planfestgestellt, aber noch nicht umgesetzt. Aufgrun d veränderter Gesetzge-

bung, werden derzeit Artenschutz und Lärmschutz der angrenzenden Wohnbebauung 

überarbeitet. Der 4 -streifige Ausbau der B 47 zwischen Bürstadt -Riedrode und Lorsch be-

findet sich derzeit im Planfeststellungsverfahren ..36 

 

Abbildung 15: Übersichtsplan B 47 Ortsumgehung Bürstadt  © Hessen Mobil  

 

2. OT Bobstadt, L 3411, Frankensteinstraße  

Ist-Zustand: 

Die Frankensteinstraße führt als Ortsdurchfahrt mitten durch den Bürstädter Ortsteil 

Bobstadt. Der Straßenraum ist stellenweise ausreichend großzügig, damit Flächen für den 

ruhenden Verkehr vorhanden sind. Viele der Ein - und Zweifamilienhäuser stehen durch Vor-

gärten oder Anliegerstraßen einige Meter von der Straße abgesetzt. Eine Buslinie führt ent-

lang der Frankenstein straße durch den Ortsteil.  Es liegt ein hoher Anteil auch auf dem land-

wirtschaftlichen Verkehr.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Zur Verringerung von Straßenverkehrslärm und Schadstoffemissionen wird von der Bürger-

initiative Frankensteinstraße die Anordnung von Tempo  30 ganztags verfolgt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für d ie bauliche Lärmsanierung . Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

                                                      

36 https://mobil.hessen.de/planu ng/planungsprojekte/suedhessen/b -47-ortsumgehung -rosengar-

ten-bürstadt -lorsch, 11.06.2019  

https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-47-ortsumgehung-rosengarten-b%C3%BCrstadt-lorsch
https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-47-ortsumgehung-rosengarten-b%C3%BCrstadt-lorsch


Landkreis Bergstraße 98 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Die Berechnung des Straßenbaulastträgers ergab keine Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen. I m Bereich der Frankensteinstraße sind allerdings 

an 56 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer 

können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem 

Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

 Einhausen 

Einhausen weist eine Einwohnerzahl von 6.424 (Stand: 31.03.2019) aus und hat keine wei-

teren Ortsteile.  

Am östlichen Ortsrand verläuft die BAB 67. Die Anschlussstelle Lorsch ist von der Ortsmitte 

etwa 3 km entfernt. Die B  47 durchläuft das Gemeindegebiet und die Landesstraße  3111 

die Ortsmitte in Südost -Nordwest -Richtung.  

Über die Buslinien VRN 640 und 643 ist Einhausen mit den größeren Nachbarkommunen 

Lorsch, Heppenheim und Bensheim verbunden. Innerstädtisch existiert zudem eine Ruftaxi -

Anbindung. Der nächste Bahnhof liegt in 3  km Entfernung in Lorsch.  

Tabelle 23: Anzahl von Personen in Einhausen, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sin d (EU-Kar-

tierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 470 157 24 0 0 651 

Nachts (LNight ) 272 77 0 0 0 - 349 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonfli kte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 24: Betrachtete Straßenabschnitte in Einhausen  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Pers onen 

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Einhausen BAB 67 58 9 0 121 9 0 165 254 

2 
Einhausen 

B 47 

Blütenweg  
38 25 0 30 23 0 244 192 

3 Einhausen L 3111 137 21 0 135 5 0 389 301 
 

1. BAB 67 

Ist-Zustand:  

Die Bundesautobahn A  67 führt östlich von Einhausen entlang. Direkt an der Autobahn be-

finden sich einige Gewerbebetriebe. Die Wohnbebauung ist mindestens 180  m zurückver-

setzt. Aktive Lärmschutzmaßnahmen (eine vier Meter hohe Lärmschutzwall  / -wandkomb ina-

tion sowie eine OPA -Fahrbahndecke) schützen das Wohngebiet bereits vor dem Verkehrs-

lärm. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bundesautobahn_67
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Forderung  aus der  Beteiligung:  

Trotz der bereits vorhandenen aktiven Lärmschutzeinrichtungen sind die Forderungen nach 

einer Geschwindigkeitsred uzierung groß. Gewün scht wäre eine Beschränkung für Pkw auf 

120 km/h tagsüber sowie für Pkw auf 100 km/h und für Lkw auf 60 km/h nachts. Die Instal-

lation von stationären Geschwindigkeitsmessanlagen soll die Einhaltung der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit bekräftigen. Alternat iv wurde auch die Einrichtung eines flexiblen 

(lärmabhängigen) Tempolimits von ca.  500 m nördlich der Straßenüberführung K  65 bis 

mindestens zur Anschlussstelle Lorsch vorgeschlagen.  

Eine Erweiterung des vorhandenen ÀFlüsterasphalts  ́um ca. 500 m nach Nord en kann hier 

]Z]fkg oa] \Yk :m^kl]dd]f ]af]j Aafo]akZ]k[`ad\]jmf_ ÀEŅjek[`mlr´ mfl]jklĉlr]f\ oajc]f* 

Dies ist besonders in dem Bereich sinnvoll, in dem die Bundesautobahn zweibahnig 

dreistreifig ausgebaut werden soll (derzeit noch zweibahnig zweistreifig).  

Zusätzliche Motorengeräusche überholender Lkws können vermieden werden, wenn ein 

Lkw-Überholverbot in diesem Gebiet ausgesprochen würde.  

Die Gemeinde Einhausen befürchtet eine weitere Verkehrslärmzunahme im Zuge des ge-

planten 6streifigen Ausbaus der BAB  67. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schut z der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung  zu einem eventuellen  Ausbau der  BAB 67: 

Die bauliche Er weiterung einer Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrtstreifen 

für den Kraftfahrzeugverkehr gilt als wesentliche Änderung einer Straße, so dass der erfor-

derliche Lärmschutz unter Anwendung der weitaus niedrigeren Grenzwerte der Lärmvor-

sorge neu ge prüft wird (§ 1 Verkehrslärmschutzverordnung, 16. BImschV). Betroffene Per-

sonen können in dem zu erfolgenden Planfeststellungsverfahren ihre Rechte und Interessen 

geltend machen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Die Berechnung des Stra ßenbaulastträgers auf Grundlage der aktuellen Verkehrsdaten 

ergab keine Überschreitungen der Werte für bauliche Maßnahmen. Somit sind keine Lärm-

minderungsmaßnahmen erforderlich.  

Stellungnahme  der  Gemeinde  Einhausen: 

Die Gemeinde zweifelt die Berechnung von  Hessen Mobil an und fordert die Überprüfung 

im Hinblick auf statistische und lärmmindernde Eigenschaften der Lärmschutzwand unter 

Zugrundelegung der entsprechenden überarbeiteten Vorschriften (ZTV -Lsw06) und Ergän-

zung und Erweiterung der vorhandenen Lärms chutzanlagen westlich der BAB  67 oder einer 

Verlängerung der Teilstrecken mit lärmmindernden offenporigen Asphalt, alternativ pas-

sive Schallschtzmaßnahmen für die nahegelegenen Wohngegenden. Auch die Anordnung 

eines Tempolimits und des LKW-Überholverbotes wird nach wie vor für notwendig erachtet.  
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2. B 47  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 47 läuft als vierspurige Kraftfahrstraße im Süden von Einhausen in deutli-

chem Abstand zur Wohnbebauung . 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Vor allem Anwohner des Blütenweges besch weren sich über die Lärmbelastungen  der 

B 47. Es wird eine Geschwindigkeitsbeschränkung  auf 120 km/h tagsüber sowie für Pkw auf 

100 km/h und für Lkw auf 60 km/h nachts  gefordert . Alternativ wurde auch die Einrichtung 

eines flexiblen (lärmabhängigen) Tempol imits von der Autobahnüberführung der L  3111 / 

B 460 bis zum Ende des autobahnähnlich ausgebauten Abschnitts (etwa auf Höhe des Park 

& Ride Parkplatzes Lorsch) vorgeschlagen. Die Installation von stationären Geschwindig-

keitsmessanlagen kann die Einhaltung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit bekräftigen.  

Der Einbau von ÀFlüsterasphalt  ́(analog der Maßnahme an der A  67) kann hier ebenso wie 

\Yk :m^kl]dd]f ]af]j Aafo]akZ]k[`ad\]jmf_ ÀEŅjek[`mlr´ mfl]jklĉlr]f\ oajc]f* Ein weiterer 

Vorschlag waren ökologisch ge eignete Baumaßnahmen zum Lärmschutz  

Zusätzliche Motorengeräusche überholender Lkws können vermieden werden, wenn ein 

Lkw-Überholverbot in diesem Gebiet ausgesprochen würde.  

Die Gemeinde Einhausen befürchtet eine weitere Verkehrslärmzunahme im Zuge des ge-

planten 4streifigen Ausbaus der B  47. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung de r Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Hinweis: 

Die bauliche Erweiterung einer Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrtstreifen 

für den Kraftfahrzeugverkehr gilt als wesentliche Änderung einer Straße, so dass der erfor-

derli che Lärmschutz unter Anwendung der weitaus niedrigeren Grenzwerte der Lärmvor-

sorge neu geprüft wird (§ 1 Verkehrslärmschutzverordnung, 16. BImschV).  

3. L 3111 Mathildenstraße  /  Ludwigstraße  /  Hauptstraße  /  Jägersburger Straße  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße 3111 verläuft aus Richtung Groß -Rohrheim durch die Gemeinde Einhau-

sen und mündet auf der B  47. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h 

ausgewiesen. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Gemeinde Einhausen fordert eine Umsetzung der gepla nten Geschwindigkeitsreduzie-

rung auf 30  km/h.  
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Im Weiteren  wurde für die Jägersburgerstraße/ Lichtenbergstraße eine genauere Analyse 

der Lärmkartierung, bzw. der Lärmbetroffenheit gefordert, damit eine korrekte Beurteilung 

des Lärmkonflikt es erfolgen kann.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte der 16. BIm-

SchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme recht-

fertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbau lastträger um Durchführung der gesetz-

lichen Lärmberechnung und der Landrat des Landkreises Bergstraße als zuständige Ver-

kehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung  gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Im Weiteren wurde die Durchführung von Geschwindigkeitskontrollen  vorgeschlagen.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Streckenabschnitt Mathildenstraße Nr. 2 bis Nr. 66 werden die Werte der 16. BImSchV, 

die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtferti-

gen, sowohl tagsüber als auch nachts überschritten.  

Auf der kompletten Ortsdurc hfahrt der L 3111 sind zudem an 111 Gebäuden die Lärmsa-

nierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen 

Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel 

Schallschutzfenster und Belüftungse inrichtungen) stellen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Der Lichtenbergstraße wurde im Rahmen der Lärmkartierung versehentlich die Verkehrs-

mengen der Jägersburger Straße zugeordnet. Dieser Fehler wurde in der Auswertung be-

hoben.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung a us. 

Sonstige  geplante  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

* Tempo 30 flächendeckend  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Für das Stadtgebiet Einhausen wurde die flächendeckende Anordnung von Tempo 30 km/h 

gefordert.  
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Stellungnahme  der  Gemeinde  Einhausen: 

Zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse innerhalb der Ortslage hat die Gemeinde Ein-

hausen bereits seit einigen Jahren eine nahezu flächendeckende Geschwindigkeitsbe-

schränkung auf 30 km/h umgesetzt.  

* Stärkung des ÖPNV  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Für das Stadtgebiet Einhausen wurde im Hinblick auf den ÖPNV eine kürzere Taktung des 

Stadtbusses Lorsch-Einhausen gefordert, sowie eine Einbindung der Strecke Bensheim -

Worms in die S-Bahn.  

Stellungnahme  des ÖPNV-Aufgabenträgers  Kreisauschuss Bergstraße: 

Der Kreis Bergstraße schreibt gegenwärtig den lokalen Nahverkehrsplan fort. Im Zuge des-

sen werden die Vorschläge geprüft werden.   

Stellungnahme  der  Verkehrsverbund  Rhein-Neckar-GmbH (VRN): 

Der VRN möchte ebenfalls mögliche Maßnahmen zur Lärmminderung im Kreis, im Zuge der 

Fortschreibung des Nahverkehrsplans zu betrachten und im Rahmen der geplanten Bürger-

beteiligung prüfen zu lassen.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden folgende Flächen zur Ausweisung ruhi-

ger Gebiete vorgeschlagen:  

¶ Friedhof Süd  

¶ Naherholungsgebiet Riedforsten - Forehahi  

¶ Jägersburger Wald (westlicher Teilbereich)  

Fachliche Stellungnahme  der  Lärmaktionsplanung:  

Aufgrund der kommunalen Planungshoheit erfolgt in dieser Runde der Lärmaktionspla-

nung die  Aufnahme von ruhigen Gebieten in den vorliegenden Lärmaktionsplan aus-

schließlich in enger Zusammenarbeit und im Einvernehmen mit den Kommunen.  

a: Das Vorliegen der Kriterien für die Festlegung des vorgeschlagenen Bereichs als Ruhiges 

Gebiet wird derzeit noch geprüft. Insoweit kann eine Festlegung des Bereichs als Ruhiges 

Gebiet gegenwärtig nicht erfolgen  

b.: =Yk EYf\k[`Y^lkk[`mlr_]Za]l ÀA]kkak[`] Ka]\^gjkl]f ² ?gj]`Y`a´ me^Ykkl aff]j`YdZ des 

Gemeindegebietes von Einhausen neben dem Naherholungsgebiet  ÀCŅ_]jkZmj_]j PYd\´ 

auch Flächen des Lorscher Waldes südlich der Gemeinde. Gemäß den Ausführungen der 

Gemeinde Einhausen verläuft in Ost -West-Richtung die derzeit noch weitgehend zweistrei-

fig ausgebaute  Bundesstraße B 47, so dass auch in diesem Gebiet mit eine r nicht unerheb-

lichen Vorbelastung durch Verkehrslärm zu rechnen ist.  Im Zuge des g eplanten durchge-

hend vierstreifigen Ausbaus dürfte es zu weiteren Lärmbelastungen in diesem Bereich kom-

men. Somit werden einige Teilbereiche als nicht geeignet betrachtet . 
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Da wie oben ausgeführt die Gemeinde Einhausen selbst die Ausweisung dieser Fläche als 

ruhige Gebiet ablehnt, kommt eine Festsetzung der vorgeschlagenen Flächen als ruhige 

Gebiete im Sinne der Umgebungslärmrichtlinie kommt folglich derzeit nicht in Betracht.  

c: Das Naherholungsgebiet ʋJägersburger Wald ʉ erstreckt sich nördlich der Gemeinde an-

grenzend an die Gemarkungen Biblis, Gro ß-Rohrheim, Gernsheim und das Stadtgebiet 

Bensheim. Eine Festsetzung der Fläche als ruhiges Gebiet wurde von der Kommune vorge-

schlagen und ausdrücklich unterstützt. Die Ausweisung befindet sich derzeit im Prüfungs-

verfahren. 

 Fürth  

Fürth hat 10.496  Einwohner (Stand: 31.03.2019). Das Gemeindegebiet von Fürth liegt im 

Vorderen Odenwald im Oberen Weschnitztal. Die Landschaft ist Teil des G eo-Naturpark 

Bergstraße-Odenwald. Neben der Kerngemeinde Fürth gibt es elf weitere Ortsteile: Brom-

bach, Ellenbach, Erlenbach, Fahrenbach, Kröckelbach, Krumbach, Linnenbach, Lörzen-

bach, Seidenbach, Steinbach und Weschnitz mit dem Weiler Leberbach. Der Weile r Altlech-

tern gehört ebenfalls in die Gemarkung von Fürth.  

Durch Fürth führen in West -Ost-Richtung die als Siegfriedstraße bekannte Bundes-

straße 460 und in Nord -Süd-Richtung die Bundesstraße  38. Beide Bundesstraßen vereini-

gen sich unterhalb der Kerngemeind e zu einer gemeinsamen Ortsdurchfahrt und trennen 

sich oberhalb wieder in verschiedene Richtungen.  

Der Bahnhof Fürth ist Endpunkt der Weschnitztalbahn, auf der halbstündlich eine Regional-

bahn nach Weinheim verkehrt.  

Tabelle 25: Anzahl von Personen in Fürth, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   (EU-Kartie-

rung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 147 145 165 135 20 612 

Nachts (LNight ) 141 170 120 56 0 - 487 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsb eteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 26: Betrachtete Straßenabschnitte in  Fürth (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Fürth 

B 38/B460  

Erbacher Straße 

Heppenheimer 

Straße 

115 110 44 128 96 67 1633 1837 

2 Fürth 

Lörtzenbach 
B 38 38 27 4 38 29 8 325 390 
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Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

3 
Fürth 

Krumbach  

B 38 

Reichelsheimer 

Straße 

13 19 0 21 20 0 163 196 

4 Fürth 

Krumbach  

B 460 

Erbacher Straße 
60 52 3 56 66 3 548 658 

 

1. B 38 Erbacher Straße / Heppenheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 38 führt als Haupterschließungsstraße und zugleich überregionale Ver-

bindungsstraße durch die Gemeinde. Sie bildet die Ortsdurchfahrt von Lörzenbach, der 

Kerngemeinde und Krumbach . In Fürth selbst verläuft sie parallel  zur B 460. Der Gesamt-

verkehr beträg t laut Straßenverkehrszählung 2015 in der Kerngemeinde Fürth ca. 

14.577 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 570  Fahrzeugen/Tag. Es wurde be-

reits an 27 Gebäuden Lärmschutzmaßnahmen durch Hessen Mobil bezuschusst.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf nahezu der kompletten Ortsdurchfahrt  

der B 38 Überschreitung en der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme 

rechtfertigen.  Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durch führung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige Ver-

kehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf nahezu der vollständigen Heppenheimer und Erbacher Straße  werden die Werte der 

16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen 

rechtfertigen, sowohl tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  37 Gebäu-

den eine Überschreitung der Richtwerte in den Tagstunden sowie an 62  Gebäuden in den 

Nachtstunden e rmittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen 

verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pe-

gelminderung von 2,5  dB(A). 

An der Bundesstraße  38 sind zudem an 70 Gebäuden die Lärmsanierungswert e überschrit-

ten. Haus- und Wohnungseigentümer der übrigen Gebäude können daher bei Hessen Mo-

bil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schall-

schutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Bei einer Tempo  30 ganztags-Anordnung verbleibt an 49  Gebäuden eine Überschreitung 

der Lärmsanierungswerte.  
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Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme de s Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Der Bau einer B 38 Ortsumfahrung für Fürth ist im weiteren Bedarf des Bedarfsplan zum 

Fernstraßenausbaugesetz enthalten und wird auch von der Lärmaktionsplanung befürwor-

tet. 

2. OT Lörzenbach, B 38 Weinheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 38 führt als Haupterschließungsstraße und zugleich überregionale Ver-

bindungsstraße durch die Gemeinde. Sie bil det die Ortsdurchfahrt von Lörzenbach, der 

Kerngemeinde und Krumbach. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 

2015 in Lörzenbach ca. 13.211  Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 460  Fahr-

zeugen/Tag. Es wurde bereits an 6 Gebäuden Lä rmschutzmaßnahmen durch Hessen Mobil 

bezuschusst. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf weiten Abschnitten der Weinheimer 

Straße eine Überschreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maß nahme 

rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige Ver-

kehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf nahezu der voll ständigen Ortsdurchfahrt werden die Werte der 16. BImSchV, die eine 

Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl 

tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  17 Gebäuden eine Überschrei-

tung der Richtwerte  in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer 

Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h 

zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). Bei einer Tempo  30 nachts-An-

ordnung verbleibt an keinem Gebäude eine Überschreitung der Lärmsanierungswerte.  

An der Weinheimer Straße sind zudem an 25  Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passi vem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  
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Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Der Bau einer B 38 Ortsumfahrung für den Ortsteil Lörzenbach ist als Bestandteil der Orts-

umfahrung Rimbach und im vordringlichen Bedarf des Bedarfsplan zum Fernstraßenaus-

baugesetz enthalten und wird auch von der Lärmaktionsplanung befürwortet . 

3. OT Krumbach, B 38 Reichelsheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 38 führt als Haupterschließungsst raße und zugleich überregionale Ver-

bindungsstraße durch die Gemeinde. Als eine von zwei Hauptstraßen im Ortsteil Krumbach 

zweigt die B  38 sich von der B 460 ab und führt nach Norden in Richtung Lindenfels bzw. 

Reichelsheim (Odenwald).  Es wurde bereits an e inem Gebäude passive Lärmschutzmaß-

nahmen durch Hessen Mobil bezuschusst.  

Es wurde in der Ortsdurchfahrt ein mobiler Blitzerstandort genehmigt  und  von der Polizei 

verstärkt Motorradkontrollen durchgeführt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die massive Lärmbeeinträchtigung 

durch die beiden Bundesstraßen in Fürth aufmerksam gemacht. Ein weiteres Problem seien 

die Motorradfahrer, deren Lärmemmssionen sich nicht in den Berechnungen wiederfinden. 

Hier wird vorges [`dY_]f( \a] À:hhdYmk- mf\ P]f\]kl]dd]f´ roak[`]f DjmeZY[` mf\ P]_)

scheide und Krumbach und Lindenfels unzugänglich zu machen. Ein Tempolimit von 30 

km/h innerorts und 70 km/h außerorts würde ebenfalls zu einer Reduktion des Motorrad-

verkehrs führen. Station äre Blitzer und bauliche Maßnahmen um den Verkehrsfluss zu ver-

langsamen sollten ebenfalls umgesetzt werden.  

Eine Tempo 30 -Anordnung diene nicht nur der Lärmreduzierung, sondern auch der Ver-

kehrssicherheit der Schulkinder.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte der 16. 

BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme 

rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige Ver-

kehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsr echtlichen Maßnahmen rechtfertigen, teilweise  tagsüber aber 

vor allem nachts überschritten. Hiervon wurde an  drei Gebäuden eine Überschreitung der 

Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergrei-

fung von Maßnahmen verp flichten könnten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

30 km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,6  dB(A). Bei einer Tempo  30 

nachts-Anordnung verbleibt an keinem Gebäude eine Überschreitung der Lärmsanierungs-

werte. 

An der B 38 sind zudem an 14  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

4. OT Krumbach, B 460 Erbacher Straße  

Ist-Zustand: 

Als eine von zwei Hauptstraßen im Ortsteil Krumbach führt die B  460, die parallel mit der 

B 38 von Westen her in den Ort führt und sich dort abzweigt,  ins Weschnitz- und Mossautal. 

Es wurde bereits an einem Gebäude passive Lärmschutzmaßnahmen durch Hessen Mobil 

bezuschusst. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf weiten Streckenabschnitten eine Über-

schreitung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenver-

kehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulast-

träger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises 

Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Erme ssensentscheidung über eine verkehr-

liche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung ge-

beten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden 

können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf nahezu der kompletten B  460 werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, vor allem nachts 

überschritten. Zudem sind i m Bereich der Erba cher Straße an 28 Gebäuden die Lärmsanie-

rungswerte in der Nacht überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei 
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Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der 

Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinric htungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

 Gorxheimertal  

Die Gemeinde Gorxheimertal hat eine Einwohnerzahl von 4.104 (Stand: 31.03.2019) und ist 

in drei Ortsteile gegliedert: Gorxheim, Unter -Flockenbach und Trösel.  

Die Gemeinde Gorxheimertal liegt a bseits von Bundesstraßen im Geo -Naturpark Berg-

straße-Odenwald und ist durch die L  3257 mit der Nachbarkommune Weinheim verbun-

den. 

Mit dem Busverkehr ist die Gemeinde sowohl mit der Linie  681 (Weinheim -Grasellenbach -

Weinheim) als auch mit der Linie  682 (Weinheim-Oberflockenbach -Weinheim) erschlossen. 

Der nächstgelegene Bahnhof befindet sich in der unmittelbaren Nachbarstadt Weinheim.  

Tabelle 27: Anzahl von Personen in Gorxheimertal, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-

Kartie rung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 0 0 0 0 0 

Nachts (LNight )  0 0 0 0 0 0 
 

In Gorxheimertal sind keine belasteten Personen auf Straßenabschnitten, für die die EU -

Umgebungslärmrichtlinie eine verpflichtende Lärm minderungsplanung vorschreibt (ab ca. 

8.200 Kfz/24 h). 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Gorxheimertal betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. 

die Untersuchung der Lärmkonfl ikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in 

der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:  

Tabelle 28: Betrachtete Straßenabschnitte in Gorxheimertal  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete  Personen 

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Gorxheimertal  L 3257 307 22 0 276 4 0 846 604 
 

L 3257  Hauptstraße  

Ist-Zustand: 

Die L 3257 führt als Ortsdurchfahrt durch Gorxheim, Unterflockenbach un d Trösel. Es ist die 
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einzige Hauptverkehrsstraße der  Gemeinde Gorx heimertal und hat ihren Schwerpunkt auf 

der Abwicklung des überörtlichen Verkehrs.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

In Folge der Absenkung der Auslösewerte für die bauliche Lärmsanierung an Landesstra-

ßen im Haushaltsjahr 2018/2019 könnte für Haus - und Wohnungseigentümer Im Bereich 

Lindenstraße/Darmstädter Straße einen Anspruch auf Bezuschussung passiver Schall-

schutzmaßnahmen (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) beste-

hen. Betroffene Eigentümer können sich an Hessen Mobil wenden, um einen solchen An-

spruch prüfen zu lassen. 

 Grasellenbach  

Die Gemeinde Grasellenbach hat 4. 136 Einwohner (Stand: 31.03.2019)  und gliedert sich in 

die Ortsteile Gras -Ellenbach (Verwaltungssitz),  Wahlen, Hammelbach, Litzelbach, (Ober -

/Unter -) Scharbach und Tromm.  

Die inmitten des Geo -Naturpark Bergstraße -Odenwald g elegene Gemeinde ist über die 

B 460 (Siegfriedstraße) erschlossen, die im weiteren Verlauf zu den Mittelzentren Heppen-

heim oder - über die anschließende B  45- Erbach/Odw. führt.  

Es verkehren Linienbusse zu den Bahnhöfen in Heppenheim und Weinheim.  

Tabelle 29: Anzahl von Personen in Grasellenbach, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   (EU-

Kartierung)  

dB (A) >5 0-55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 0 0 0 0 0 

Nachts (LNight ) 0 0 0 0 0 - 0 
 

In Grasellenbach sind keine belasteten Personen auf Straßenabschnitten, für die die EU -

Umgebungslärmrichtlinie eine verpflichtende Lärmminderungsplan ung vorschreibt (ab ca. 

8.200 Kfz/24 h). 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wur den keine Einwände das Gemeinde gebiet 

von Grasellenbach betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. 

die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2 . Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in 

der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:  

Tabelle 30: Betrachtete Straßenabschnitte in Grasellenbach  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNig ht in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Grasellenbach  L 3346 / L 3105 132 4 0 101 2 0 331 214 
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L 3105 Nibelungenstraße / Siegfriedstraße  

L 3346 Litzelbacher Straße / Weschnitzer Straße  

Ist-Zustand: 

Die genannten Landesstraßen führen als Ortsdurchfahrten durch die Ortst eile Grasellen-

bach, Wahlen und  Hammelbach und bilden die Hauptverkehrsstraßen in der Gemeinde. 

Der Schwerpunkt liegt auf der Abwicklung des überörtlichen Verkehrs.  

Hinweis der  Lärmaktionspl anung:  

In Folge der Absenkung der Auslösewerte für die bauliche Lärmsanierung an Landesstra-

ßen im Haushaltsjahr 2018/2019 könnte für Haus - und Wohnungseigentümer Im Bereich 

Lindenstraße/Darmstädter Straße einen Anspruch auf Bezuschussung passiver Schall-

schutzmaßnahmen (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) beste-

hen. Betroffene Eigentümer können sich an Hessen Mobil wenden, um einen solchen An-

spruch prüfen zu lassen. 

 Groß-Rohrheim  

Groß-Rohrheim liegt im Nordwesten des Landkreises Berg straße und besteht nur aus einem 

Ortsteil und auch nur aus einer Gemarkung. Groß -Rohrheim hat 3.721  Einwohner (Stand: 

31.03.2019).  

Die Bundesstraße B 44 führt als Ortsumgehung um den bebauten Gemeindeteil herum. 

Groß-Rohrheim hat einen Bahnhof an der Riedb ahn und ist über die VRN -Linien 645 und 

647 an die Nachbarkommunen Bensheim und Biblis angeschlossen.  

Tabelle 31: Anzahl von Personen in Groß -Rohrheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-

Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60-65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 3 0 0 0 0 3 

Nachts (LNight ) 0 0 0 0 0 - 0 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Groß-Rohrheim betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LK Z), bzw. 

die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in 

der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:  

Tabelle 32: Betrachtete Straßenabschnitte in Groß -Rohrheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort Örtlichkeit  

LDEN in dB (A)  

belastete Personen  

LNight  in dB (A)  

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Groß- 

Rohrheim 

K 41 

Kornstraße 

Rheinstraße 

0 0 0 0 0 0 0 0 
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K 41 Kornstraße/Rheinstraße  

Ist-Zustand: 

Die Kreisstraße 41 läuft als Kornstraße und Rheinstraße als Hauptverkehrsstraße durch 

Groß-Rohrheim und dient der innerörtlichen Erschließung.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte  für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

 Heppenheim  

Heppenheim ist Kreisstadt des südhessischen Landkreises Bergstraße, ist im südhessischen 

Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen und mit 2 6.008 Einwohnern (Stand: 

31.03.2019)  viertgrößte Kommune des Kreises.  

Neben der Kernstadt besteht Heppenheim aus den Stadtteilen Unter -Hambach und Ober -

Hambach, Kirschhausen (mit Igelsbach), Erbach, Sonder bach, Wald -Erlenbach, Mittershau-

sen-Scheuerberg und Ober -Laudenbach.  

Heppenheim liegt zentral an der Autobahnen  BAB 5/BAB 67, fast auf halber Strecke zwi-

schen Heidelberg und Darmstadt (Entfernung je etwa 29 km). Bei der B 460 und B  3 in Hep-

penheim handele es sich um stark befahrene Bundesstraßen. Diese kreuzen sich inmitten 

der Kernstadt Heppenheim am sogenannten Postknoten, der der am stärksten belastet 

Lärmkonflikt in Heppenheim darstellt. Die B  460 stelle zudem eine Hauptverbindung zwi-

schen dem Odenwaldk reis und dem Autobahnnetz in westliche Richtung (A  5) dar.  

 

 

Abbildung 16: Verkehrsmengenkarte 2015_Heppenheim © Hessen Mobil  
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Heppenheim ist durch drei Regional -Buslinien, sowie einer innerstädtischen Buslinie er-

schlossen. Darüber hinaus sind alle Stadtteile mit Ruftaxilinien an die Heppenheimer Kern-

stadt und damit auch an das Kreiskrankenhaus angebunden. Der Bahnhof Heppenheim be-

dient die Main -Neckar-Bahn.  

Der Segelflugplatz Heppenheim ist als Sonderlandeplatz klassifiziert und liegt südwestlich 

der Stadt.  

Tabelle 33: Anzahl von Personen in Heppenheim die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-

Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 732 630 540 379 0 2.281 

Nachts (LNight ) 679 550 453 5 0 - 1.687 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabsc hnitte:  

Tabelle 34: Betrachtete Straßenabschnitte in Heppenheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Heppenheim  

B 3 

Darmstädter Straße  
33 3 0 35 8 0 103 139 

2 
Heppenheim  

B 3 

Ludwigstraße  
11 1 0 10 0 0 36 22 

3 

Heppenheim  

B 460 

Lorscher Straße 

(Bahnunterführung 

bis Europaplatz)  

48 48 0 53 45 0 454 470 

4 

Heppenheim  

B 460 

Lorscher Straße 

(Bahnunterführung 

bis Postknoten) 

;]ljg^^]f] af EŅjecgf^dacl À;02, Egjk[`]j LljY}] %;Y`fmfl]j^ĉ`)

jmf_ Zak >mjghYhdYlr&´ ]fl`Ydl]f 

5 

Heppenheim  

B 460 

Lehrstraße 

Siegfriedstraße  

167 152 11 168 161 28 1727 2036 

6 Heppenheim  

Kirschhausen 
B 460 103 74 9 98 91 11 896 1071 

7 Heppe nheim  

Wald-Erlen-

bach 

B 460 35 30 0 34 35 0 305 357 

8 
Heppenheim  

L 3120 

Erbacher Tal 
11 1 0 10 0 0 36 22 

9 
Heppenheim  

Bürgermeister -Kunz-

Straße 
2 0 0 3 0 0 3 5 

 

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurde der Einbau von lärmmindernden As-

phalt für das Stadtgebiet von Heppenheim und eine vollständige Übernahme der Kosten 

für bauliche Schallschutzmaßnahmen gefordert.  
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Im Hinblick auf die in Diskussion stehende Ortsumgehung wurde hervorgebracht, dass 

der schlechte Kosten -Nutzen-Faktor entstand, da Hessen Mobil statt der Forderung von 

Anwohnern nach einer kostengünstigen Variante mit Maibergtunnel eine kostenintensive 

Variante mitten durch die Hügelketten plante. Die Lärmaktionsplanung soll auf eine Um-

setzung günstigerer und realisierbarer Varianten einwirken.  

Darüberhinaus wurde gefordert, die straßenverkehrsrechtlichen Festlegungen als zwin-

gend umzusetzen vorzuschreiben.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

* verkehrsrechtliche  Anordnungen:  

Die Zuständigkeit üb er die Entscheidung einer verkehrsrechtlichen Maßnahme obliegt al-

leine den Straßenverkehrsbehörden. Die planaufstellende Behörde untersucht die Lärm-

konflikte, unterbreitet Maßnahmenvorschläge, beteiligt die zuständigen Behörden und bil-

det diesen Prozeß ab.   

* lärmarmer  Apshalt:  

Bei Geschwindigkeiten bis 50 km/h erfolgt zur Zeit von Hessen Mobi l kein standardisierter 

Einbau von lärmarmen Deckenbelägen. Ein Grund dafür ist, dass nach der gültigen Lärm-

berechnungsvorschrift (RLS 90) kein zugelassener Lärmminder ungsfaktor für die in Frage 

kommenden Deckschichten angesetzt werden kann.    

Da bei Geschwindigkeiten von 50 km/h die maßgeblich für eine störende Geräuschentwick-

lung verantwortlichen LKW- Antriebsgeräusche im Vergleich zu den Abrollgeräuschen 

überwiegen, wird der Einfluss der Fahrbahndeckenwahl (Reifen - Decken- Geräusch) als un-

tergeordnet betrachtet und auch aus diesem Grunde nicht eingesetzt.  

* Zuschüsse für bauliche  Schallschutzmaßnahmen: 

Die freiwillige Lärmsanierung durch den Straßenbaulastträger erfo lgt im Rahmen seiner zur 

Verfügung stehenden Haushaltsmittel. Die Entscheidung und Finanzierung liegt beim je-

weiligen Straßenbaulastträger auf Grundlage des jeweiligen Haushaltsgesetzes.  

* Ortsumgehung Heppenheim  

Die Realisierung einer Ortsumgehung wird se itens der Lärmaktionsplanung grundsätzlich 

unterstützt, da diese zu einer Lärmentlastung für die Anwohner im innerstädtischen Be-

reich führt. Die Planung, Untersuchung und Favorisierung der unterschiedlichen Varianten 

obliegt alleine dem Straßenbaulastträge r. Dieser ist Ansprechpartner für alle diesbezügli-

chen Fragen. 

1. B 3, nördlicher Bereich ( Darmstädter Straße ) 

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 3 führt von Bensheim kommend in Nord -Süd-Richtung als Ortsdurchfahrt 

durch die Kernstadt von Heppenheim  Richtung dem badischen Laudenbach . Zahlreiche 

Geschäfte des Einzelhandels sowie Ärzte und Restaurant befinden sich hier. In manchen 

Gebäuden  ist Gewerbe und Wohnen vereint. Daneben gibt es zahlreiche Ein - und Mehrfa-

milienhäuser. Einige Häuser im Stadtkern stehen dire kt am Gehweg, andere einige durch 
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den Vorgarten um einige Meter zurückversetzt. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwin-

digkeit von 50  km/h ausgewiesen.  Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 

2015 zwischen ca. 14.800 Kfz/Tag.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Anwohner der Darmstädter Straße fordern zur Reduzierung von Lärm und Schadstoffen 

und aus Sicherheitsgründen die Einführung von Tempo  30 ganztags. Ebenfalls soll ein Lkw-

Durchfahrverbot für die innerstädtische B  3 die Anlieger entlast en. Auch die Forderungen 

nach einer Umgehungsstraße wurden erhoben.   

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der Darmstädter Straße eine Über-

schreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Ma ßnahme rechtfertigen. So-

mit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärm-

berechnung und der Landrat des Landkreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde 

um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebe ten. Darüber hinaus 

wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche 

Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

In weiten Streckenabschnitten der nördlichen B3 werden die Werte der 16. BImSchV, die 

eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, 

sowohl tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  fünf Gebäuden eine Über-

schreitung de r Richtwerte in den Tagstunden (v.a. im Kreuzungsbereich/Signalanlagenbe-

reich Ludwigstraße/Darmstädter Straße) sowie an 22 Gebäuden in den Nachts tunden er-

mittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. 

Eine Geschwindig keitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung 

von 2,5 dB(A). 

An der Darmstädter Straße sind zudem nahezu flächendeckend an allen Gebäuden die 

Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei 

Hessen Mobil  Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der 

Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnah me der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

Stellungnahme  des Magistrats  der  Kreisstadt Heppenheim:  

Der Magistrat der Kreisstadt He ppenheim spricht sich zum Schutze der Anwohner und zur 

Minderung von Gesundheitsbelastungen dafür aus, im Strecke nabschnitt von der Ludwig-

straße bis zum südlichen Stadtausgang ganztägig Tempo  30 einzuführen.  
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Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Der Bau einer B 3-Ortsumgehung  ist im weiteren Bedarf des BVWP  2030 enthalten und wird 

seitens der Lärmaktionsplanung befürwortet.  

2. B 3, südlicher Bereich (Ludwigstraße)  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 3 führt von Bensheim kommend in Nord -Süd-Richtung als Ortsdu rchfahrt 

durch die Kernstadt von Heppenheim Richtung dem badischen Laudenbach. Zahlreiche 

Geschäfte des Einzelhandels sowie Ärzte und Restaurant befinden sich hier. In manchen 

Gebäuden ist Gewerbe und Wohnen vereint. Daneben gibt es zahlreiche Ein - und Meh rfa-

milienhäuser. Einige Häuser im Stadtkern stehen direkt am Gehweg, andere einige durch 

den Vorgarten um einige Meter zurückversetzt. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwin-

digkeit von 50  km/h ausgewiesen. An 11 Gebäuden wurden bereits bauliche Schallsc hutz-

maßnahmen durch Hessen Mobil bezuschusst.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Anwohner der Darmstädter Straße fordern zur Reduzierung von Lärm und Schadstoffen 

die Einführung von Tempo  30 ganztags. Ebenfalls soll ein Lkw-Durchfahrverbot für die in-

nerstädtische B 3 die Anlieger entlasten. Auch die Forderungen nach einer Umgehungs-

straße wurden erhoben.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab insbesondere im nördlichen Bereich eine 

Überschreitung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßen-

verkehrsrechtlichen Maßnahme n rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbau-

lastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises 

Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehr-

liche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung ge-

beten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden 

können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplan ung unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

In Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, vor allem nachts über-

schritten. Hiervon wurde an  4 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte in den Nacht-

stunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen ver-

pflichten. Im Bereich der südlichen B 3  sind zudem an 25 Gebäuden die Lärmsanierungs-

werte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An-

träge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutz-

fenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender  lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  
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Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

Stellungnahme  des Magistrats  der  Kreisstadt Heppenheim:  

Der Magistrat der Kreisstadt Heppenheim spricht sich zum Schutze der Anwohner und zur 

Minderung von Gesundheitsbelastungen dafür aus, im Strecke nabschnitt von der Ludwig-

straße bis zum südlichen Stadtausgang ganztägig Tempo  30 einzuführen.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Der Bau einer B 3-Ortsumgehung  ist im weiteren Bedarf des BVWP  2030 enthalten und wird 

seitens der Lärmaktionsplanung befürwortet.  

3. B 460, westlicher Bereich: Lorscher Straße (Bahnunterführung bis Europaplatz)  

Ist-Zustand: 

Die B 460 führt in Ost -West-Richtung durch die Kernstadt von Heppenheim. Sie stellt im 

Westen die Anbindung an die BAB  5 und die  Stadt Lorsch sicher. Der untersuchte Strecken-

abschnitt befindet sich westlich der Bahnlinie. Nördlich der Fahrbahn s ind vorrangig Ge-

werbebetriebe angesiedelt; eine Ausnahme bilden zwei Mehrfamilienwohnblöcke. Auf der 

gegenüberliegenden Straßenseite befindet sich ein Wohngebiet mit Einfamilienwohnhäu-

sern. Auf beiden Seiten befindet sich ein Grünstreifen zwischen der Bund esstraße und der 

Bebauung. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die Belastungen aus dem überregio-

nalen Transportwesen der Autobahn und de r Bahnstrecke hingewiesen  und ein Schwerlast-

durchfahrtsverbot für die innerstädtische B  460 gefordert.  

Die Brückensanierung vor ca.  2 Jahren erfolgte ohne Schallschutz und dabei wurde rauer 

Asphalt verlegt , was zu einer verstärkten Lärmbelastung führt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden  können.  

Darüber hinaus  wurde die Durchführung von Geschwindigkeitskontrollen vorgeschlagen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im westlichen Bereich der Lorscher Straße sind an 3  Gebäuden die Lärmsanierungswerte 

überschritten. Haus - und  Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge 

auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  
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Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Nach Auskunft der Kreisstadt Heppenheim ist die Ortsumfahrung der B 460 zur Aufnahme 

in den Bundesverkehrswegeplan 2030 angemeldet, allerdings aufgrund eines schlechten 

Nutzen- Kosten-Faktors nicht in die Liste aufgenommen worden.  

4. B 460, Lorscher Straße (Bahnunterführung bis Postkn oten)  

Ist-Zustand: 

Die B 460 führt in Ost -West-Richtung durch die Kernstadt von Heppenheim. Sie stellt im 

Westen die Anbindung an die BAB  5 und die Stadt Lorsch sicher. Der untersuchte Strecken-

abschnitt befindet sich zwischen Bahnunterführung und dem sogen annten Postknoten, 

dem Kreuzungsbereich der B  3 und der B  460.  

Bereits in der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung wurde aus Gründen des Lärmschutzes in der 

Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr ein Tempolimit von 30  km/h auf der B 460 Lorscher Straße 

westlich der B  3 bis Kalterer Straße (Unterführung) angeordnet.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden Geschwindigkeitskontrollen gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab n ach wie vor eine ganztägige Überschrei-

tung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. Somit 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmbe-

rechnung und der Landrat des Kreises Bergstraße a ls zuständige Verkehrsbehörde um Er-

messensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde 

der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Darüber hin aus wurde die verstärkte Durchführung von Geschwindigkeitskontrollen vorge-

schlagen. 

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  und Stellung-

nahme von Hessen Mobil:  

Um eine einheitliche Betrachtung zu gewährleisten, hat Hessen Mob il vollständig  den zu 

untersuchende Bereich sowohl mit einer möglichen Tempo 50 -Anordnung, als auch mit ei-

ner Tempo 30 Anordnung berechnet. Die Auswirkungen der Signalanlage wurden  dabei 

berücksichtigt. Die Richtwerte in der Nacht, die die zuständigen Behö rden zu einer Ergrei-

fung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen verpflichten, werden bei Tempo 50 flä-

chendeckend überschritten. Am Tag werden im Bereich zwischen "In der Krone" und der 

B3 die Richtwerte ebenfalls überschritten. Im übrigen Bereich werden zumindest die Werte 

der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnah-

men rechtfertigen, auch ganztägig überschritten. Mit Ausnahme von 2 Gebäuden werden 

allen Gebäuden Pegelwerte von mindestens 70 dB(A) erreicht. Eine Ge schwindigkeitsbe-

grenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A), im Bereich 

des Knotenpunktes wegen dem Einfluss der B  3 um knapp unter 2 dB(A).  
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An der Lorscher Straße zwischen Postknoten und Bahnunterführung sind zudem an 25 Ge-

bäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können 

daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz 

(in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Hinweis der  Stadt Heppenheim:  

Am 26.06.2018 wurde von der zuständigen Straßenverkehrsbehörde beim Landrat des 

Kreises Bergstraße aus Gründen der Verkehrssicherheit eine ganztägige Geschwindigkeits-

beschränkung auf 30 km/h von der Einmündung Neckarstraße bis Kreuzung B 3 an geord-

net. 

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden  

Die Anordnung von 30 km/h ohne zeitliche Begrenzung auf der Lorscher Straße von der 

Kreuzung B 3 bis zur Einmündung Kalterer Straße (Unterführung)  ist erforderlich und auch 

geeignet, um die Geräuschimmiss ionen wirksam zu reduzieren und so die Richtwerte der 

Lärmschutz-Richtlinien-StV einzuhalten. Die Zustimmung der oberen Verkehrsbehörde 

beim Regierungspräsidium Darmstadt wurde am 29.08.2019  erteilt.  

Festsetzung: 

Die verkehrliche Anordnung ist durch Aufst ellung der Verkehrszeichen umzusetzen.  

Nur soweit die Voraussetzungen für eine Geschwindigkeitsbegrenzung für diese Straße 

nicht mehr vorliegen, kann die Festlegung wieder aufgehoben werden.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Nach Auskunft der Kreiss tadt Heppenheim ist die Ortsumfahrung der B 460 zur Aufnahme 

in den Bundesverkehrswegeplan 2030 angemeldet, allerdings aufgrund eines schlechten 

Nutzen- Kosten-Faktors nicht in die Liste aufgenommen worden.  

5. B 460, Lehrstraße / Siegfriedstraße  

Ist-Zustand: 

Die B 460 führt in Ost -West-Richtung durch die Kernstadt von Heppenheim. Sie ist eine 

Hauptroute vom vorderen Odenwald zur Autobahn. Entlang der Bundesstraße ist überwie-

gend Wohnbebauung, jedoch auch teilweise Einzelhandel vorhanden. Die teils sehr enge  

und überwiegend vorherrschende Grenz -und Wohnbebauung der B 460 verstärkt durch 

Reflexionen die Lärmbelastungen.  

Bereits in der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung wurde aus Gründen des Lärmschutzes in der 

Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr ein Tempolimit von 3 0 km/h auf der B 460 Siegfriedstraße 

von der Kreuzung B 3 bis zum Ende der nördlichen Bebauung angeordnet.  

Es wurden bereits alle Gebäudeeigentümer wegen Förderung von Lärmsanierungsmaß-

nahmen seitens Hessen Mobil angeschrieben. Hiervon haben rund 75 % die se in Anspruch 

genommen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die s tarke Verkehrsbelastung  hinge-

wiesen, jeden M orgen entst ünde  ein Stau bis zum Stadtteil  Kirchhausen. Es wurde eine 
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ganztägige Tempo 30 km/h -Anord nung, sowie Geschwindigkeitskontrollen gefordert. Wei-

terhin wurde eine Umgehungsstraße oder einen Tunnel um den Odenwald -Autobahn -Ver-

kehr umzulenken vorgeschlagen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf d em kompletten Streckenabschnitt 

eine Überschreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme recht-

fertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetz-

lichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises Ber gstraße als zuständige Verkehrs-

behörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber 

hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Im Weiteren wurde die Durchführung von Geschwindigkeitskontrollen vorgeschlagen.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  und  Stel-

lungnahme  von Hessen Mobil:   

Für einen besseren Vergleich hat Hessen Mobil  sowohl für tags als auch für nachts eine Be-

rechnung mit der Geschwindigkeit von 50 km/h und mit 30 km/h durchgeführt. Die Auswir-

kungen der Signalanlage wurden  dabei berücksichtigt. Die Richtwerte in der Nacht, die die 

zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von straßenverkehrsr echtlichen Maßnahmen 

verpflichten, werden bei Tempo 50 flächendeckend überschritten. Am Tag ebenfalls an 58 

Gebäuden  die Richtwerte überschritten. Im übrigen Bereich werden zumindest die Werte 

der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverk ehrsrechtlichen Maßnah-

men rechtfertigen, ebenfalls flächendeckend  überschritten. Mit Ausnahme von wenigen  

Gebäuden werden auf dem kompletten  untersuchten Abschnitt tagsüber  Pegelwerte von 

mindestens 70 dB(A) erreicht. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine 

überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). 

Die Lärmsanierungswerte sind ebenfalls flächendeckend überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung einer ganztägigen Tempo 30 -Anordnung 

zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Land kreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Nach Auskunft der Kreisstadt Heppenheim ist die Ortsumfahrung der B 460 zur Aufnahme 

in den Bundesverkehrswegeplan 2030  angemeldet, allerdings aufgrund eines schlechten 

Nutzen- Kosten-Faktors nicht in die Liste aufgenommen worden.  
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6. Stadtteil  Kirschhausen, B 460 : Siegfriedstraße  

Ist-Zustand: 

Die B 460 führt in Ost -West-Richtung durch die Kernstadt von Heppenheim sowie d ie Stadt-

teile Kirschhausen und Wald -Erlenbach. Sie ist eine Hauptroute vom vorderen Odenwald 

zur Autobahn. Entlang der Bundesstraße ist überwiegend Wohnbebauung, jedoch auch 

teilweise Einzelhandel vorhanden. Die Bebauung liegt größtenteils direkt hinter de m Geh-

weg. Die Grundstücke sind dabei recht groß, weshalb sich zwischen den Gebäuden größ-

tenteils große Lücken befinden . 

Es wurde bereits an 22 Gebäuden Lärmsanierungsmaßnahmen durch Hessen Mobil bezu-

schusst. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öff entlichkeitsbeteiligung wurde auf die starke Verkehrsbelastung hinge-

wiesen, jeden Morgen entstünde ein Stau bis zum Stadtteil Kirchhausen. Es wurde eine 

ganztägige Tempo 30 km/h -Anordnung gefordert. Weiterhin wurde eine Umgehungs-

straße oder einen Tunnel um  den Odenwald -Autobahn -Verkehr umzulenken vorgeschla-

gen. Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung kam noch die Forderung nach einem Um-

bau des Straßenraums an den Ortsein - und ²ausgängen auf, um mittels Fahrbahnin-

seln/Fahrbahnverschwenkungen den Straßenr aum optisch einzuengen. Im diesem Zusam-

menhang können Bodenrampen und ² schwellen eingebaut werden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der vollständigen Ortsdurchfahrt in 

Kirschhausen eine Überschreit ung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil 

als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der 

Landrat des Landkreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensent-

scheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßen-

baulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnah-

men durchgeführt werden können.  

Die Ford erungen wurden zum Teil in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 

werden nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im 

Lärmaktionsplan der 4. Runde dargestellt.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

An allen untersuchten Gebäuden werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  19 Gebäuden eine Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von 

Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine über-

wiegende Pegelminderung von rund 2,5  dB(A). 
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An der Siegfriedstraße in Kirschhausen sind zudem an 38 Gebäuden die Lärmsanierungs-

werte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An-

träge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutz-

fenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße a ls zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Nach Auskunft der Kreisstadt Heppenheim ist die Ortsumfahrung der B 460 zur Aufnahme 

in den Bundesverkehrswegeplan 2030 angemeldet, allerdi ngs aufgrund eines schlechten 

Nutzen- Kosten-Faktors nicht in die Liste aufgenommen worden.  

7. Stadtteil  Wald -Erlenbach, B 460 : Siegfriedstraße  

Ist-Zustand: 

Die B 460 führt in Ost -West-Richtung durch die Kernstadt von Heppenheim sowie die Stadt-

teile Kirschhausen und Wald -Erlenbach. Sie ist eine Hauptroute vom vorderen Odenwald 

zur Autobahn.  

Es wurde bereits an 2 Gebäuden Lärmsanierungsmaßnahmen durch Hessen Mobil bezu-

schusst. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die starke Verkehrsbelastung hinge-

wiesen. Es wurde eine ganztägige Tempo 30 km/h -Anordnung, sowie Geschwindigkeits-

kontrollen gefordert. Weiterhin wurde eine Umgehungsstraße oder einen Tunnel um den 

Odenwald -Autobahn -Verkehr umzulenken , vorgeschlagen.  Im Rahmen der 2. Öffentlich-

keitsbeteiligung kam noch die Forderung nach einem Umbau des Straßenraums an den 

Ortsein - und ² ausgängen auf, um mittels Fahrbahninseln/Fahrbahnverschwenkungen den 

Straßenraum optisch einzuengen. Im diesem Zusammenhang können Bodenra mpen und ² 

schwellen eingebaut werden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Die Forderungen wurden zum Teil in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 

wird nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lärmak-

tionsplan der 4. Runde darges tellt.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  
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In Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als auch 

nachts überschritten. Hiervon wurde an  8 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte in 

den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maß-

nahmen verpflichten.  

An der Siegfriedstraße in Wald -Erlenbach sind zudem an 12 Gebäuden die Lärmsanie-

rungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mo-

bil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schall-

schutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht trotz mehr facher Erinnerung aus.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Nach Auskunft der Kreisstadt Heppenheim ist die Ortsumfahrung der B 460 zur Aufnahme 

in den Bundesverkehrswegeplan 2030 angemeldet, allerdings aufgrund eines schlechten 

Nutzen- Kosten-Faktors nicht in die Liste aufgenommen worden.  

8. L 3120 Erbacher Tal  

Ist-Zustand: 

Die L 3120 führt den überörtlichen Verkehr aus den Orten im östlichen Kreisgebiet zur 

Kreisstadt und Richtung Autobahn. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszäh-

lung 2015 in  diesem Bereich ca. 4.400 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 180 

Fahrzeugen/Tag . 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Heppenheim möchte hier eine Geschwindi gkeitsreduzierung auf Tempo 30 km/h 

anordnen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionspl anung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionspla nung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers Hessen Mobil  

Im Bereich der der L  3120 Erbacher Tal sind an 5 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 
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Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen . 

Stellungnahme  des Bürgermeisters  von Heppenheim  als zuständige  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat es nach Abwägung aller Interessen für notwendig erach-

tet, auf dem Streckenabschn itt des Erbacher Tals (L3120) ab Ortstafel bis zum Knotenpunkt 

Ludwigstraße (B3) / Bürgermeister - Metzendorf -Straße (L3398) / Erbacher Tal (L3120) eine 

Beschränkung der Geschwindigkeit auf 30 km/h zum Schutz der Anwohner vor Lärm anzu-

ordnen und hat die Zus timmung zu dieser verkehrlichen Maßnahme bei der oberen Stra-

ßenverkehrsbehörde beim Regierungspräsidium Darmstadt beantragt.  

Die obere Straßenverkehrsbehörde sah allerdings die Rechtsgrundlage gemäß der Stra-

ßenverkehrsordnung als nicht gegeben an, da die i n der Lärmschutz-Richtlinie-StV gelten-

den Immissionswerte von 60 dB(A) nachts und 70dB(A) tags nicht erreicht werden. Auch 

wenn die Werte der 16. BImSchV an einigen Gebäuden (5 von 24 untersuchten Gebäuden) 

überschritten seien, so müsse bei einer Landesstr aße ein umfassend begründeter Fall vor-

liegen, um verkehrsregelnde Maßnahmen zu treffen. Dies sei hier nicht der Fall.  

9. Bürgermeister -Kuntz-Straße 

Ist-Zustand: 

Die Bürgermeister -Kuntz-Straße führt im nördlichen Teil Heppenheims in großen Abschnit-

ten um da s Wohngebiet  von Heppenheim herum. Sie dient als Entlastungsstraße und Au-

tobahnanbindung.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden Maßnahmen zur Lärmminderung gefor-

dert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Sonstige  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

* ÖPNV 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Für das Stadtgebiet Heppenheim wurde ein weiterer Ausbau des ÖPNV, sowie die Förde-

rung lärmarmer öffentlicher Verkehrsmittel gefordert.  

Stellungnahme  des ÖPNV-Aufgabenträgers  Kreisauschuss Bergstraße: 

Der Kreis Bergstraße schreibt gegenwärtig den lokalen Nahverkehrsplan fort. Im Zuge des-

sen werden die Vorschläge geprüft werden.  

Stellungnahme  des Verkehrsverbundes  Rhein-Neckar GmbH:  

Das Linienbündel Nördliche Bergstraße, das auch die Stadt Heppenheim b etrifft, wurde erst 
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im vergangenen Jahr neu vergeben und hat am 9.12.2018 den Betrieb aufgenommen. Ins-

besondere der Stadtverkehr Heppenheim wurde dabei stark erweitert und um eine neue 

Linie ergänzt. Kleinere Anpassungen sind jedoch auch während der aktuel len Vertragslauf-

zeit möglich.  

* Lärmmindernde Asphaltschichten  

Stellungnahme  der  Kreisstadt Heppenheim:  

Die Kreisstadt Heppenheim fordert die flächendeckende Verwendung lärmmindernder 

bzw. lärmoptimierter Asphaltdeckschichten im Rahmen des Neubaus oder San ierung be-

stehender  überörtlicher Straßen.  

Hinweis des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Bei der nächsten Deckenerneuerung außerorts wird geprüft, ob ein lärmarmer Asphalt ein-

gebracht werden sollte. In Hessen werden derzeit vorrangig lärmmindernde Decksch ichten 

mit einem Korrekturwert von -2dB(A) als Regelbauweise durch Hessen Mobil eingebaut.  

Betreffend Streckenabschnitten innerorts an Lärmkonfliktpunkten erfolgt bei Geschwindig-

keiten bis 50 km/h zurzeit von Hessen Mobil kein standardisierter Einbau von l ärmarmen 

Deckenbelägen. Ein Grund dafür ist, dass nach der gültigen Lärmberechnungsvorschrift 

(RLS 90) kein zugelassener Lärmminderungsfaktor für die in Frage kommenden Deckschich-

ten angesetzt werden kann. Da bei Geschwindigkeiten von 50 km/h die maßgeblic h für eine 

störende Geräuschentwicklung verantwortlichen Lkw- Antriebsgeräusche im Vergleich zu 

den Abrollgeräuschen überwiegen, wird der Einfluss der Fahrbahndeckenwahl (Reifen - De-

cken- Geräusch) als untergeordnet betrachtet und auch aus diesem Grunde nic ht einge-

setzt.  

* lichtsignalgesteuerte Knotenpunkte  

Stellungnahme  der  Kreisstadt Heppenheim:  

Die Stadt Heppenheim fordert eine Optimierung  der Ampelschaltung, insbesondere Grün-

pfeile, grüne Wellen, nächtliche Abschaltzeiten, techn ische Einrichtungen zur B evorrechti-

gung des ÖPNV . 

Zudem sollten ² unterstütztz von  der Anwohnerschaft - die lichtsignalgesteuerten Knoten-

punkte in Kreisverkehrsplätze umgestaltet werden.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Eine Stellungnahme des Straßenbaulasttr ägers steht bislang aus.  

* aktiver  Schallschutz/Lärmschutzwände:  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Der aktive Schallschutz entlang des überörtlichen Straßennetzes in Form von Lärmschutz-

wänden, Teilabdeckungen, Tunneln oder Einschnittslagen zur Verminderung de s Lärms auf 

seinem Ausbreitungsweg  ist zu forcieren.  

Zudem würden Lärmschutzwände entlang der BAB und der Bahn fehlen.  
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Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Liegen die Berechnungsergebnisse über den im Bundes - bzw. Landeshaushalt festgelegten 

Auslösewerten für s traßenbauliche Lärmsanierung (VLärmSchR 97), besteht die Möglichkeit 

der freiwilligen Lärmsanierung durch den Straßenbaulastträger im Rahmen seiner zur Ver-

fügung stehenden Haushaltsmittel. Die Entscheidung und Finanzierung liegt beim jeweili-

gen Straßenbaul astträger auf Grundlage des jeweiligen Haushaltsgesetzes und wird Einzel-

fallbezogen geprüft.  

* Verkehrszunahme durch neue Baugebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Durch die Erschließung neuer Baugebiete in Heppenheim und Umgebung nimmt die Ver-

kehrsbelastung stetig zu, ohne dass entsprechende Infrastruktur - und Lärmschutzmaßnah-

men ergriffen werden.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Es wird von Seiten der Lärmaktionsplanung darauf hingewiesen, dass bei der Ausweisung 

neuer Wohn - und/oder Gewerbegebiete weitere  straßenverkehrsbedingte Lärmbeein-

trächtigungen vermieden bzw. entsprechender Lärmschutz für die Wohnbevölkerung ge-

währleistet werden sollte.  

* Versetzung Ortsschilder/Ortstafel  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wurde das Versetzen der Ortsschilder aus dem  Siedlungskern an die gesetzlich vorge-

schriebenen Stellen zu Beginn des Siedlungsraumes gefordert, i nsbesondere die Verset-

zung des Ortsschildes von B460/Europaplatz nach westl. Tiergartenstraße . 

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die Anordnung zur Versetzung von Ortstafeln (mit dem Nebeneffekt einer Geschwindig-

keitsreduzierung) kann nicht mit Lärmschutz begründet werden. Die Lage von Ortschildern 

ist in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs -Ordnung (VwV -StVO) ge-

regelt. Diese gibt vor, dass Ortstafeln dort anzuordnen sind, wo ungeachtet einzelner un-

bebauter Grundstücke die geschlossene Bebauung auf einer der beiden Seiten der Straße 

für den ortseinwärts Fahrenden erkennbar beginnt. Eine geschlossene Bebauung liegt 

demnach vor, wenn die anlieg enden Grundstücke von der Straße erschlossen werden. Die 

Möglichkeit einer schrittweisen Absenkung des Tempolimits (sog. Geschwindigkeitstrich-

ter) aus Lärmschutzgründen wird separat geprüft.  

* bauliche Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden folgende Vorschläge hervorgebracht:  

¶ einstreifige Kreisel an Knotenpunkten wie B460/Uhlandstraße ² B3/Hambacher Tal ² 

B3/Bürgermeister -Kunz-Straße  

¶ Ausbau Gunderslachstraße -Außerhalb als Zubringer -/Sammelstraße  
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¶ Rückbau Knoten B460/B3 zu einem innerstädtischen Platz mit richtlinienkonformen 

Gehwegen  

¶ Rückbau B3/Ludwigstraße zu einer innerstädtischen Straße mit richtlinienkonformen 

Gehwegbreiten  

¶ Rückbau B3/Darmstädterstr. von Knoten B460 bis Bensheime r Weg zu einer inner-

städtischen Straße mit richtlinienkonformen Gehwegbreiten und Straßenbegleit-

grün  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Eine Stellungnahme des Straßenbaulastträgers steht bislang aus.  

Hinweis: Bauliche Verkehrsberuhigung (zum Beispiel Verkehrsinseln, Fahrbahnverengun-

gen, Schwellen, Fahrbahnverschwenkungen) wird von der hessischen Straßenbau - und Ver-

kehrsverwaltung jedoch als alleiniges Mittel der Lärmreduzierung abgelehnt. Derartige Ein-

richtungen sind aber aus Verkehrssich erheitsgründen an Unfallschwerpunkten möglich. Die 

zuständigen Verkehrsbehörden werden beteiligt.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Heppenheim schlägt vor, den Friedhof Erbacher Tal als ruhiges Gebiet festzuset-

zen. 

Stellungn ahme des Eisenbahn-Bundesamtes:  

Das Gebiet befindet sich nach aktueller Datenlage der Lärmkartierung des Eisenbahn -Bun-

desamtes im Lärmwirkungsbereich eines Schienenweges der Eisenbahnen des Bundes. 

Dadurch ist das Gebiet von Schienenverkehrslärm beeinträch tigt, was bei einer eventuellen 

Ausweisung berücksichtigt werden sollte . 

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die Ausweisung befindet sich derzeit im Prüfungsverfahren bei der planaufstellenden Be-

hörde.  

 Hirschhorn  

Hirschhorn (Neckar) ist eine Kleinstadt mit 3.4 42 Einwohnern (Stand: 31.03.2019) und liegt 

im Hessischen Odenwald. Mit dem benachbarten Neckarsteinach bildet es im Neckartal 

den südlichsten Teil Hessens. 

Bei Hirschhorn kürzt die B  37 / B 45 über zwei Brücken und einen Tunnel die große Fluss-

schleife des Neckars ab.  

Hirschhorn (Neckar) liegt an der Neckartalbahn (Heidelberg ²Bad Friedrichshall), die von Re-

gionalbahnen und Regionalexpressen, sowie der S -Bahn RheinNeckar bedient wird.  

Seit 1933 gibt es die Hirschhorner Neckarstaustufe mit Schleuse. Das Bau werk dient gleich-

zeitig als Brücke über den Neckar, mittels der der südlich des Neckars liegende Stadtteil 

Ersheim und auch der Kleine Odenwald erreicht werden können.  
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Tabelle 35: Anzahl von Personen in Hirschhorn, die Straßenv erkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 4 1 1 0 0 6 

Nachts (LNight ) 1 2 0 0 0 - 3 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Stadtgebiet von 

Hirschhorn betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung der planaufstellen-

den Behörde ergab folgenden Lärmkonfliktpunkt:  

Tabelle 36: Betrachtete Straßenabschnitte in Hirschhorn  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Hirschhorn  

Ersheim 
L 3105 / L 3119 140 21 0 119 15 0 396 290 

 

L 3105, Jahnstraße  

Ist-Zustand: 

Durch die L  3105 wird neben Hirschhorn (Neckar) auch der in der Neckarschleife befindli-

che Stadtteil Ersheim erschlossen. Die Landesstraße führt nördlich des Neckars entlang und 

führt an beiden Enden auf die B  45, die die Orte Neckarsteinach und Eberbach verbindet. 

Die Jahnstraße verläuft unmittelbar ne ben dem Neckar, sodass die Wohnbebauung aus-

schließlich westlich der Straße gelegen und durch die Ausläufer der Berge des Odenwalds 

leicht erhöht liegt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitu ng der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeign ete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im Bereich der Jahnstraße sind an 26  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. 

Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An träge auf Prüfung der 

Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungs-

einrichtungen) stellen.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Hirschhorn schlägt vor, alle Bereiche im FFH -@]Za]l ÀH\]fwald bei Hirschhorn", 

die den Lärmpegel von 40 dB (ggf. 35 dB) nicht überschreiten, als ruhige Gebiete auszu-

weisen.  
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Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Das Vorliegen der Kriterien für die Festlegung des vorgeschlagenen Bereichs als Ruhiges 

Gebiet wird derzeit  noch geprüft.  

 Lampertheim  

Lampertheim ist mit 32.5 66 Einwohnern (Stand: 31.03.2019) drittgrößte Kommune des 

Landkreises Bergstraße ist im südhessischen Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen. 

Neben der Kernstadt gehören die Ortschaften Hofheim, Hütte nfeld, Neuschloß und Rosen-

garten als Stadtteile zur Stadt Lampertheim. Darüber hinaus gibt es verschiedene Siedlun-

gen und Gehöftegruppen. Lampertheim grenzt direkt an das Stadtgebiet von Mannheim 

und liegt somit im unmittelbaren Einzugsbereich der Metropol region Rhein -Neckar. 

Das Stadtgebiet Lampertheim wird durch die Bundesstraßen B  44 und B 47 durchzogen 

und durch die L  3110 an die BAB 67 angeschlossen. 

Der Bahnhof Lampertheim liegt an der Riedbahn. Im Stunden -Takt verkehren Regionalzüge 

in Richtung Mannh eim, Karlsruhe und Frankfurt am Main.  Vier Stadtverkehrslinien und zwei 

überregionale Linien verbinden die Lampertheimer Kernstadt mit den Stadtteilen und den 

angrenzenden Kommunen.  

Tabelle 37: Anzahl von Personen in Lampertheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 442 424 386 224 42 1.518 

Nachts (LNight ) 433 395 225 59 0 - 1.112 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkenn ziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 38: Betrachtete Straßenabschnitte in Lampertheim  (PLUS-Karti erung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Lampertheim  

B 44 

Mannheimer 

Straße/Wormser 

Straße/Andreas-

straße 

306 224 43 275 235 65 2748 3093 

2 
Lampertheim  

L 3110 

Wormser Straße 
83 29 0 27 12 18 316 326 

3 
Lampertheim  

L 3110 

Römerstraße 
172 66 0 168 33 0 805 589 

4 Lamperthei m 

Rosengarten 

B 47 

Nibelungenstraße  
69 15 5 69 24 6 352 424 

 

Folgender Lärmkonfliktpunkt wurde in der 2. Öffentlichkeitsbeteili gung neu eingebracht und 
wird nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lärmakti-
onsplan der 4. Runde dargestellt:  
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Tabelle 39: Neue Straßenabschnitte in Lampertheim  

 Ort  Örtlichkeit  Forderung aus d er 2. Öffentlichkeitsbeteiligung  

5 
Lampertheim  Oberlacher Straße  

Sperrung der Oberlacher Straße für den kompletten Durch-

gangsverkehr, aber zumindest ab 3,5 t.  

6 Lampertheim-

Lampertheim-

Hofheim  

L 3411 

Lindenstraße 

Lärmbelästigung durch Buslinie, LKWs und landwirtschaftliche 

Fahrzeuge^; Forderung nach Tempo 30 und Zuschüsse zu bauli-

che Schallschutzmaßnahmen 
 

1. B 44, Mannheimer  Straße/Wormser Straße/Andreasstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 44 zieht vierspurig in der Ortsdurchfahrt in Nord -Süd-Richtung dur ch den 

Kernstadtbereich Lampertheim und bildet die Frankenthaler Straße, Wormser Straße und 

Andreasstraße. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem 

Bereich ca. 16.200 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 800 Fahrzeug en/Tag. 

Seit November 2005 gilt für die OD Lampertheim ein Lkw-Fahrverbot in den Nachtstunden. 

Es besteht die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h.  

Der Straßenabschnitt Anschlussstelle Mannheim -Sandhofen der BAB 6 bis Lampertheim, 

Anschluss Weidweg zählt seit Juli 2015 zu den nach dem Bundesfernstraßenmautgesetz 

mautpflichtigen Abschnitten von Bundesstraßen.  

Bereits seit der letzten Stufe der Lärmminderungsplanung in Hessen ist ein mögliches ganz-

tägiges Lkw-Durchfahrtsverbot im Prüfungsverfahren. Da sich ein mögliches Durchfahrts-

verbot für Lkw Landkreis- und Bundeslandübergreifend  auswirken würde, kann eine Beur-

teilung nicht alleine durch die eigentlich zuständige Straßenverkehrsbehörde beim Landrat 

des Kreises Bergstraße erfolgen, sondern bedürfe der  Abstimmung verschiedener Behör-

den. Dies betreffe ebenso den Aspekt der zu nutzenden Umfahrungsstrecken, die auch im 

Bereich der Autobahnen von Rheinland -Pfalz (BAB 6) und Hessen (BAB 67) verlaufen. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wurde eine Durchsetzung  des Lkw-Durchfahrtsverbotes gefordert.  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurde ebenfalls auf die massiven Lärmbeein-

trächtigungen durch LKWs, aber auch Motorräder, Busse und Traktoren aufmerksam ge-

macht. Durch die Ampelregelungen und die fehlende  LKW-Maut würde die Lärmbelastung 

noch verstärkt. Ein weiteres Problem seien die Verstöße gegen das Durchfahrtverbot und 

Geschwindigkeitsüberschreitungen und die fehlenden Kontrollen. Die stationären Ge-

schwindigkeitsüberwachungen seien zudem nicht aktivier t, obwohl es am Ortseingang zu 

sehr hohen Tempoüberschreitungen komme. Lärmminderungsmaßnahmen würden seit 

Jahren geprüft werden, ohne sichtbare Ergebnisse zu erzielen.  

Als lärmmindernde Maßnahmenvorschläge wurde Tempo 30 (nachts/ganztags) gefordert, 

inklusive Grüner Welle. Entsprechende Durchfahrtverbote, gegebenenfalls auch für den 

kompletten Durchgangsverkehr oder den kompletten Schwerlastverkehr, sowie die Kon-

trolle derer wurden als notwendig erachtet. Hierzu könnte beispielsweise im Ortsteil Rosen-
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garte n die Zufahrt von der B47 in die L3110 nach Lampertheim durch entsprechende Be-

schilderung verhindert und eine Umleitung bis zur betreffenden Anschlussstelle an die B44 

bei Bürstadt eingerichtet werden.  

Eine Temporeduzierung auf 20 km/h für den Zulieferverk ehr über 7,5 t wurde vorgeschla-

gen. Weitere Vorschläge waren Geschwindigkeitsmessungen und eine Ampel -Umschal-

lmf_ Ym^ Àjgl´ Z]a @]k[`oaf\a_c]alsüberschreitung. Als bauliche Maßnahmenvorschläge 

wurde eine Reduzierung auf drei Fahrspuren, die ampeltechnisch nach Stoßzeiten geschal-

tet werden, sowie die Einrichtung von Kreisverkehren an Kreuzungspunkten gefordert. Die 

Schaffung eines neuen Radweges könne hiermit einhergehen.  

Die Forderung nach der Priorisierung der Ortsumgehung wurde mehrfach hervorgebracht.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf vollständigen Ortsdurchfahrt eine 

Überschreitung der der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme wie eine 

Geschwindigkeitsanordnung auf Tempo 30 km/h g anztags und/oder ein ganztägiges Lkw-

Durchfahrtsverbot rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um 

Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises als zustän-

dige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über  eine verkehrliche Anordnung ge-

beten.  

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Bei Tempo 50 we rden im Bereich zwischen am Graben und der Oberlacher Straße die Richt-

werte der Lärmschutz -RL-StV in der Nacht flächendeckend überschritten. Am Tag kommt es 

in Teilbereichen zu Überschreitung der Richtwerte. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

30 km/h zeig t eine überwiegende Pegelminderung von 2,5 dB(A). Ein Lkw Fahrverbot führt 

zu einer Pegelreduzierung von 1,6 dB(A).  

Durch ein Lkw-Durchfahrtsverbot am Tag wären somit keine Richtwerte mehr überschritten. 

Genauso würde es sich auch verhalten, wenn eine ganz tägige Geschwindigkeitsbeschrän-

kung auf 30 km/h gelten würde.  

Bauliche Veränderungen an der Bundesstraße sind derzeit nicht vorgesehen  

Stellungnahme  der   Stadt Lampertheim:  

Die Stadt Lampertheim unterstützt ein ganztägiges Lkw -Durchfahrtsverbot. Eine ganz tä-

gige Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30 km/h wird als kritisch im Hinblick auf 

den Verkehrsablauf beurteilt.  

Stellungnahme  des Polizeipräsidium Südhessen, Polizeidirektion Bergstraße:  

Eine nächtliche Geschwindigkeitsreduzierung würde faktisch zu ei ner Lärmreduzierung 

führen und wäre demnach zielführend.  

Demgegnüber könnte hinsichtlich der nur vereinzelt auftretenden Lärmbelästigung durch 

Schwerlastverkehr, tagsüber nur eine geringfügige Verbesserung bei den dB[A] Werten 

errechnet werden.  
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Die Parksituation im innerstädtischen Bereich führt jedoch dazu, dass Teilbereiche der je-

weils rechten Fahrspur durch geparkte Fahrzeuge mit genutzt werden und für den Verkehr 

hierdurch regelmäßig nur die linke Fahrspur zur Verfügung steht. Dies führt zu einer Ver-

dichtung des Verkehrs. Eine - wie gefordert - Reduzierung von vier auf drei Fahrspuren, 

würde daher nicht den erwünschten Erfolg versprechen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden  

Am 09.03.2020 fand ein Vor -Ort -Termin zwischen allen beteiligten Fachbehörd en statt, mit 

dem Ergebnis, ein Durchfahrtsverbot für LKW zwischen 22 und 6 Uhr aufrecht zu erhalten. 

Hierzu hat die obere Straßenverkehrsbehörde beim Regierungspräsidium Darmstadt am 

13.03.2020 eine Anhörung eingeleitet.  

Gleichzeitig soll für einen Abschn itt auf der B 44 Ortsdurchfahrt Lampertheim einer Ge-

schwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30 km/h von 22 Uhr bis 6:00 Uhr a* O* e* ]af]j ´@jĉ)

f]f P]dd]´ angeordnet werden. Hierzu wird die Straßenverkehrsbehörde beim Landrat des 

Kreises Bergstraße ebenfalls eine Anhörung einleiten.  

Vom Ordnungsamt der Stadt Lampertheim werden weiterhin geeignete Maßnahmen ergrif-

fen, um das Durchfahrtsverbot zu überwachen. Auch sollen künftig, vornehmlich zur Nacht-

zeit, Geschwindigkeitsüberwachungen stattfinden  

Festlegung:  

Der Landrat als Straßenverkehrsbehörde wird auf der B  44 auf dem maximal möglcihen Teil-

abschnitt eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h nachts anordnen. Die hierfür er-

forderliche Zustimmung der oberen Straßenverkehrsbehörde wird beantragt.  

Die Obere Straße nverkehrsbehörde prüft eine Anordnung eines LKW -Durchfahrtsverbotes-

zwischen 22 und 6 Uhr. Das Ergebnis ist der planaufstellenden Behörde zeitnah mitzuteilen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die weiteren Maßnahmenvorschläge wurden in der 2. Öffentlichkeitsb eteiligung neu ein-

gebracht und werden nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans weiter bearbeitet. Die 

beteiligten Fachbehörden wurden bereits um Stellungnahme gebeten. Das Ergebnis wird 

im Lärmaktionsplan der 4. Runde dargestellt.  

Langfristige  Projekte  zur Lärmminderung:  Ortsumgehung  B 44 Lampertheim : 

Die Ortsumgehung B 44 Lampertheim ist im Bundesverkehrswegeplan 2030 als weitere 

Bedarf enthalten  und wird auch von der Lärmaktionsplanung als notwendig erachtet.  

2. L 3110 Wormser Straße (westlich der B44)  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße L 3110 zieht in Ost -West-Richtung als Ortsdurchfahrt und Hauptverkehrs-

straße durch Lampertheim. Laut Verkehrszählung der Stadt Lampertheim im Mai 2015 b e-

trägt der Gesamtverkehr 8.600 Kfz/Tag. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die stetige Zunahme des Schwer-

lastverkehrs hingewiesen und eine Verlegung des Landesstraße gefordert. Es wurde ein 



Landkreis Bergstraße 132 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

LKW-Durchfahrtverbot ab 7,5 t ganztags, sowie eine Ausweitung des LKW-Durchfahrtver-

bots B 44 für den Zulieferverkehr des Industriegebietes Lampertheim -Nord gefordert. Eine 

Tempo 30 -Anordnung wäre außerdem wünschenswert.  

Die Forderung nach der Priorisierung der Ortsumgehung wurde mehrfach hervorgebracht.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung : 

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde die Stadt Bad Lam-

pertheim als Straßenbaulastträger um Durchführung einer Lärmberechnung und als Stra-

ßenverkehrsbehörde um eine Entscheidung über etwaige straßenverkehrsrechtliche Maß-

nahmen gebeten.  

Stellungnahme  der Stadt Lampertheim  als Straßenbaulastträger  und  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Für bauliche Lärmmaßnahmen hat die Stadt Lampertheim keine Haushaltsmi ttel.  

Die Stadt Lampertheim hat eine schalltechnische Untersuchung in Auftrag gegeben. Nach 

dieser werden i n weiten Streckenabschnitten die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung 

der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl  tags-

über als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  mehreren Gebäuden eine Überschrei-

tung der Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer 

Ergreifung von Maßnahmen verpflichten.  

Seitens der Straßenverkehrsbehörde wi rd eine Geschwindigkeitsreduzierung für erforder-

lich und geeignet gehalten, die vorhandene Lärmbelastung zu reduzieren. Derzeit findet 

der Abstimmungsprozeß mit Hessen Mobil und der Polizei statt. Danach ist die Zustimmung 

der oberen Verkehrsbehörde zu bea ntragen.  

Festlegung:  

Der Bürgermeister als Straßenverkehrsbehörde wird in der Wormser Straße eine Geschwin-

digkeitsbegrenzung von 30 km/h nachts anordnen. Die hierfür erforderliche Zustimmung 

der oberen Straßenverkehrsbehörde wird beantragt.  

Stellungnahme  des Polizeipräsidium  Südhessen, Polizeidirektion  Bergstraße: 

Es wird kein Erfordernis für geschwindigkeitsreduzierende Maßnahmen gesehen. Das 

Durchfahrtsverbot für den Schwerlastverkehr ergibt sich per se zu dem der B44. Eine weit-

räumige Hinweisbeschilderun g ist hierzu bereits existent.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die weiteren Maßnahmenvorschläge wurden in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu ein-

gebracht und werden nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans weiter bearbeitet. Die 

beteiligten Fachbehörde n wurden bereits um Stellungnahme gebeten. Das Ergebnis wird 

im Lärmaktionsplan der 4. Runde dargestellt.  

  



Landkreis Bergstraße 133 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

3. L 3110 Römerstraße, Neuschloßstraße (östlich der B44)  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße L 3110 zieht in Ost -West-Richtung als Ortsdurchfahrt und Haup tverkehrs-

straße durch Lampertheim. Laut Verkehrszählung der Stadt Lampertheim im Mai 2015 be-

trägt der Gesamtverkehr in der Römerstraße ca. 3.700 Kfz/Tag. Durch einen Aus - und Um-

bau erfolgte weitestgehend eine Beruhigung der Römerstraße.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die stetige Zunahme des Verkehrs-

lärms, insbesondere durch Motorräder hingewiesen. Auch die Staus an der Ampel B  44/Rö-

merstraße würden für eine immense Lärmbeeinträchtigung sorgen. Es wurde e in ganztägi-

ges LKW-Durchfahrtverbot, sowie eine stringente Überwachung des bestehenden nächtli-

chen LKW-Durchfahrtverbots gefordert, ebenso wie Tempo 30 für die L  3110.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionspla nung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde die Stadt Bad Lam-

pertheim als Straßenbaulastträger um Durchführung einer Lärmberechnung und als Stra-

ßenverkehrsbehörde um eine Entscheidung über et waige straßenverkehrsrechtliche Maß-

nahmen gebeten.  

Stellungnahme  der  Stadt Lampertheim  als Straßenbaulastträger  und  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Das vorgelegte Lärmgutachten ergab keine Überschreitungen der Werte für bauliche Maß-

nahmen. Somit sind keine Lärmmin derungsmaßnahmen erforderlich.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die weiteren Maßnahmenvorschläge wurden in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu ein-

gebracht und werden nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans weiter bearbeitet. Die 

beteiligten Fachbehörde n wurden bereits um Stellungnahme gebeten. Das Ergebnis wird 

im Lärmaktionsplan der 4. Runde dargestellt.  

4. Ortsteil Rosengarten B  47 Nibelungenstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 47 führt zweispurig als Ortsdurchfahrt durch den Stadtteil Rosengarten. 

Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

20.390 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 1.600 Fahrzeugen/Tag.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsa nierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Scha llschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können  
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Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im Bereich der N ibelungenstraße sind an 38  Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge  auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Weiterhin werden einige wenige Überschreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrs-

rechtliche Maßnahme rechtfertigen festges tellt.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden  

Eine Stellungnahme des Landrates des Kreis Bergstraße steht bislang aus.  

Langfristige  Projekte  zur Lärmminderung:  Rosengarten  - B 47 ² Ortsumgehung : 

Die neue Ortsumgehung Rosengarten verläuft südlich des Or tsteiles von Lampertheim, 

kreuzt die L 3110 mit einem Brückenbauwerk und schwenkt im Bereich der alten Orts-

straße nach Bürstadt in die B 47 ein. Die Einmündung der L 3261 wird planfrei und die 

Kreuzung mit der L 3110 teilplanfrei ausgebildet. Die Baulänge beträgt 3,6 Kilometer. 

Durch den Neubau der Ortsumgehung Rosengarten wird die Ortsdurchfahrt bis zu 80 % 

vom Verkehr entlastet, die Verkehrssicherheit erhöht und die Lärm - und Abgasimmission 

in der Ortslage spürbar minimiert. 37 Der Planfeststellungsbeschlus s des Landes Hessen 

erging am 11. August 2015. Der VGH Kassel hat jedoch in seiner Entscheidung vom 5. De-

zember 2019 ²  

Az. : C 1823/15.T ² festgestellt, dass dieser Planfeststellungsbeschluss rechtswidrig ist und 

nicht vollzogen werden darf. 38 Es ist davon auszugehen, dass nun ein Planänderungsver-

fahren erfolgen wird.  

 

Abbildung 17: Übersichtsplan B 47 Ortsumgehung Rosengarten, ©Hessen Mobil  

                                                      

37 https://mobil.hessen.de/planung/pl anungsprojekte/b -47-ortsumgehung -rosengarten , 

11.06.2019 

38 https://verwaltungsgerichtsbarke it.hessen.de/OrtsumgehungLampertheim_Rosengarten.pdf , 
25.02.2020  

https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-47-ortsumgehung-rosengarten-b%C3%BCrstadt-lorsch
https://verwaltungsgerichtsbarkeit.hessen.de/sites/verwaltungsgerichtsbarkeit.hessen.de/files/19_12_5%20Ortsumgehung%20Lampertheim_Rosengarten_0.pdf
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 Lautertal  

Die Gemeinde Lautertal verzeichnet 7.236  Einwohner (Stand: 31.03.2019) und bes teht aus 

den elf Ortsteilen Reichenbach (Sitz der Gemeindeverwaltung), Lautern, Gadernheim, Rai-

delbach, Knoden mit dem Weiler Breitenwiesen, Schannenbach, Elmshausen, Beedenkir-

chen, Staffel und den benachbarten Weilern Schmal -Beerbach und Wurzelbach.  

Durch das Gemeindegebiet führt die Bundesstraße  47 (Nibelungenstraße), die den An-

schluss zum Mittelzentrum Bensheim gewährleistet.  

Der ÖPNV wird durch die Buslinien  664, 665 und 666 bedient. Der Abend - und Wochen-

endverkehr wird durch Rufbusse sichergestellt.  

Tabelle 40: Anzahl von Personen in Lautertal, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 194 250 263 129 0 836 

Nachts (LNight ) 236 287 154 0 0 - 677 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Lautertal betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die Un-

tersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab di e in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 41: Betrachtete Straßenabschnitte in Lautertal  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>6 5-70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Lautertal 

Elmshausen 

B 47 

Nibelungenstraße  
107 64 0 106 79 0 654 815 

2 Lautertal 

Reichenbach 

B 47 

Nibelungenstraße  
147 64 0 143 89 0 848 1049 

3 Lautertal 

Gadernheim  

B 47 

Nibelungenstraße  
94 58 0 94 67 0 611 738 

 

1. OT Elmshausen B 47 

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 47 führt als Ortsdurchfahrtstraße und zugleich regionale Verbindungs-

straße durch den in einem Tal liegenden Ortsteil Elmshausen. Die Wohnbebauung befindet 

sich überwiegend unmittelbar an der Fahrb ahn. Teilweise ist der Straßenquerschnitt so ge-

ring, dass kein Gehweg vorhanden ist. Einige Gewerbebetriebe sind ebenfalls angesiedelt.  

Im Bereich der Nibelungenstraße Nr. 9 bis Nr. 138 besteht eine ganztägige Geschwindig-

keitsreduzierung von Tempo 30 km/h.  In den 90er Jahren wurde durch Hessen Mobil be-

reits eine nahezu flächendeckende Lärmsanierung durchgeführt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf dem übrigen Streckenabschnitt eine 
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Überschreitung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßen-

verkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbau-

lastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Land-

kreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine 

verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prü-

fung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

In Streckenabschnitten werden weiterhin die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  3 Gebäuden eine Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von 

Maßnahmen verpflichten.  

Es sind zudem an einem Großteil der Gebäude die Lärmsanierungswerte  überschritten. 

Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der 

Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungs-

einrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat di e Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

2. Ortsteil Reichenbach B  47 

Ist-Zustand: 

Als Ortsdurchfahrtstraße und zugleich regionale Verbindungsstraße führt die B  47 durch 

den in einem Tal liegenden Ortsteil Reichenbach. Die Wohnbebauung befindet sich teil-

weise direkt an der Fahrbahn, teilweise ist sie etwas abgesetzt. Die lockere Bebauung  ist 

durch einige Grünflächen und Gehöfte unterbrochen.  In den 90er Jahren wurde durch Hes-

sen Mobil bereits eine nahezu flächendeckende Lärmsanierung durchgeführt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte der 16. 

BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme 

rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Landkreise s Bergstraße als zuständige 

Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden könne n. 
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

In Streckenabschnitten werden weiterhin die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl ta gsüber als 

auch nachts überschritten. Es sind zudem an einem Großteil der Gebäude Gebäuden die 

Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei 

Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in  der 

Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

3. Ortsteil Gadernheim B  47 

Ist-Zustand: 

Im weiteren Verlauf der B  47 führt diese ebenfalls als Ortsdurchfahrtstraße und zugleich re-

gionale Verbindungsstraße zentral durch den Ortsteil  Gadernheim. Die Bebauung ist dörf-

lich geprägt. Lediglich in der Ortsmitte stehen die Wohnhäuser dichter beisammen, ansons-

ten mit teilweise sehr großzügigen Abständen zur Fahrbahn und den Nachbargebäuden. 

Einige Gaststätten und Einzelhandelsbetriebe befind en sich entlang der Nibelungenstraße.  

In Gadernheim wurden bereits in 12 Fällen Sanierungsmaßnahmen an Wohngebäuden be-

zuschusst. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte der 16. 

BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme n 

rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Landkreises Bergstraße als zuständige 

Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanun g unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Streckenabschnitten werden weiterhin die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritte n. Hiervon wurde an  13 Gebäuden eine Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von 

Maßnahmen verpflichten.  

Es sind zudem an 60 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wo h-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 
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von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender l ärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

 Lindenfels  

Lindenfels liegt im nordöstlichen Landkreis Bergstraße und teilt demzufolge seine Stadt-

grenze mit dem Landkreis Darmstadt -Diebur g und dem Odenwaldkreis. Zu Lin denfels ge-

hören die Stadtteile Eulsbach, Glattbach, Kolmbach, Schlierbach, Seidenbuch, Winkel und 

Winterkasten. Lindenfels hat 5.103 Einwohner (Stand: 31.03 .2019). 

Durch Lindenfels zieht die von Worms nach Michel stadt führende B 47 (Nibelungen straße).  

Lindenfels ist durch die Buslinien 665 und 666 mit den Nachbarkommunen Fürth, Lautertal 

und Reichelsheim verbunden.  

Tabelle 42: Anzahl von Personen in Lindenfels, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-Kar-

tierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 1 2 1 0 4 

Nachts (LNight ) 1 2 1 0 0 - 4 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lär mkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:  

Tabelle 43: Betrachtete Straßenabschnitte in Lindenfels  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Lindenfels  

B 47 

Nibelungenstraße  
136 58 0 122 84 0 844 957 

 

Folgender Lärmkonfliktpunkt wurde in de r 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 
wird nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lärmakti-
onsplan der 4. Runde dargestel lt: 

Tabelle 44: Neue Straßenabschnitte in Lindenfels  

 Ort  Örtlichkeit  Forderung aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung  

4 Lindenfel   

Kolmbach  

B 47 

 
Massive Lärmbelästigung durch Motorradverkehr  
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B 47, Nibelungenstraße  

Ist-Zustand: 

Über die B  47 gelangt man von Lindenfels aus nach Bensheim oder auf die B  38 in Richtung 

Reichelsheim (Odenwald) und Fürth. Aufgrund der Topografie verläuft die Nibelungen-

straße bei Lindenfels sehr geschwungen durch den Ort. Vorwiegend befindet sich die 

Wohnbebauung unmittelbar an der Fahrbahn. Durch den breiten Straßenquerschnitt sind 

viele Parkierungseinrichtungen parallel zur Fahrbahn vorhanden. Einzelhandelsbetriebe 

und Gaststätten befinden sich im Ort verteilt entlang der Bundesstraße. Der Gesamtverkehr 

beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca.  3.000 Kfz/Tag. Der Schwer-

verkehrsanteil liegt bei etwa 220  Fahrzeugen/Tag. Derzeit ist eine zulässige Höchstge-

schwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Motorradfahrgeräusche werden hauptsächlich als Lärmstörfaktor angesehen.  

Maßnahmenvorschl ag der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab in der Ortsdurchfahrt auf der Nibelungen-

straße eine Überschreitung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung 

von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit  wurde Hessen Mobil als 

Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat 

des Kreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über 

eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der S traßenbaulastträger um 

Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In weiten Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, vor allem in den 

Nachtstunden überschritten.  

An der B 47 sind zudem an 33 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentüme r können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder M aßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

 Lorsch 

Die Karolingerstadt Lorsch hat 13.668  Einwohner (Stand: 31.03.2019) und ist im  Regional-

plan Südhessen als Mittelzentrum ausgewiesen. Lorsch umfasst eine Gemarkung. Im Süden 
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von Lorsch befindet sich außerdem der Seehof  von Lorsch. Das Kloster Lorsch ist seit 1991 

UNESCO-Weltkulturerbe. Im Südosten der Stadt befindet sich das Natursch utzgebiet We-

schnitzinsel. 

Durch die Gemarkung der Stadt führ en die Bundesautobahn  67 und die Bundesstraßen  47 

und 460. Über die Anschlussstellen Heppenheim und Bensheim ist Lorsch in unmittelbarer 

Entfernung an die BAB  5 angeschlossen. Der Bahnhof von Lors ch liegt an der Linie der Ni-

belungenbahn zwischen Bensheim und Worms, zudem bestehen dichte Busverbindungen 

mit Lampertheim/Bürstadt, Heppenheim, Einhausen und Bensheim.  

Tabelle 45: Anzahl von Personen in Lorsch, die Straßenverkeh rslärm ausgesetzt sind  (EU-Kartie-

rung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.495 436 106 6 0 2.043 

Nachts (LNight ) 776 176 28 0 0 - 980 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die  Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 46: Betrachtete Straßenabschnitte in Lorsch  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Lorsch 

BAB 67 

Wolfshecke  
59 7 0 71 20 0 158 292 

2 

Lorsch 

BAB 67 

Mannheimer Straße 

/ Zedernstraße  

0 0 0 30 0 0 0 20 

3 
Lorsch 

B 47 

Nördl. Stadtgebiet  
303 10 0 414 28 0 618 883 

4 Lorsch Hirschstraße 73 0 0 58 0 0 131 92 

5 

Lorsch 

Niebelungenstraße / 

Stiftstraße/ Heppen-

heimerstraße/Oden-

waldalle  

92 0 0 82 0 0 198 142 

6 Lorsch Seehofstraße 32 0 0 24 0 0 33 19 

7 Lorsch Am Birkengarten  10 0 0 90 0 0 6 133 

8 Lorsch In der Dieterswiese  7 0 0 18 1 0 8 21 
 

1. + 2. BAB 67 

Ist-Zustand: 

Die Bundesautobahn  67 verläuft mit einem Abstand ab 170  m zur Wohnbebauung direkt 

am westlichen Stadtrand von Lorsch entlang.  Der Gesamtverkehr beträgt laut Str aßenver-

kehrszählung 2015 südlich von Lorsch ca.  74.400 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt 

bei etwa 10.000  Fahrzeugen/Tag . Auf der BAB 67 ist in diesem Bereich ein lärmmindernder 

Asphalt  mit einem Schallminderungswert von  ² 4 dB(A) eingebaut worden. Z um Schutz der 
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Wohnbebauung wurden zudem Lärmschutzanlagen von 2,50 bis 4,00  m entlang der B  47 

und der A  67 errichtet.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Lärmbelastungen der Autobahn haben in den letzten Jahren stark zugenommen und 

werden mit dem geplanten  sechsstreifigen Ausbau der BAB  67 weiter zunehmen. Die Stadt 

Lorsch macht insbesondere auf die bestehende Belastung für die Anwohner der Wohnge-

biete Wolfshecke 12 -50, sowie Georg -Werner -Straße 2-6/1 -25 aufmerksam. Als mögliche 

Lärmminderungsmaßnahmen schl ägt die Stadt eine Ertüchtigung/Ergänzung der Lärm-

schutzwände an der Ostseite der BAB  67, der Südseite der B  47 mit ihren Verbindungsspan-

nen zur BAB 67 und zur B 460 vor, außerdem den Einbau von ÀFlüsterasphalt  ́ auf der 

BAB 67 und eine Geschwindigkeitsbegr enzung auf 100  km/h für Pkw und 60  km/h für Lkw 

in den Nachtstunden und ein Überholverbot im Siedlungsbereich im Zusammenhang mit 

regelmäßigen Kontrollen. Auch eine Schallschutzbepflanzung wird als Alternative genannt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionspla nung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplan ung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung  zu einem eventuellen  Ausbau der  BAB 67: 

Die bauliche Erweiterung einer Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrtstreifen 

für den Kraftfahrzeugverkehr gilt als wesentliche Änderung einer Straße, so dass der erfor-

derliche Lärmschutz unter Anwendung der  weitaus niedrigeren Grenzwerte der Lärmvor-

sorge neu geprüft wird (§ 1 Verkehrslärmschutzverordnung, 16. BImschV). Betroffene Per-

sonen können in dem zu erfolgenden Planfeststellungsverfahren ihre Rechte und Interessen 

geltend machen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Durch die Anschlussstelle der A  67 mit der B  47 und der unmittelbar im Umfeld befindlichen 

Wohnbebauung müssen die beiden Straßenzüge überlagernd betrachtet werden. Die Be-

rechnung des Straßenbaulastträgers ergab keine Übersc hreitungen der Werte für bauliche 

Maßnahmen. Somit sind keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

3. B 47 

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 47 verläuft im Norden des Stadtgebietes und tangiert den bebauten Be-

reich. Sie ist vierstreifig ausgebaut und als Kraf tfahrstraße ausgewiesen, d.  h. es gilt die 

Richtgeschwindigkeit von 130  km/h für Pkw und die Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h 

für Lkw. Zum Schutz der Wohnbebauung wurden Lärmschutzanlagen von 2,50 bis 4,00  m 

entlang der B  47 und der A  67 errichtet.  

Forder ung  aus der  Beteiligung:  

Die Lärmbelastungen der B  47 haben in den letzten Jahren stark zugenommen und werden 
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mit dem geplanten vierstreifigen Ausbau der B  47 Richtung Worms weiter zunehmen. Die 

Stadt Lorsch macht insbesondere auf die bestehende Belastung für die Anwohner der 

Wohngebiete Wolfshecke 12 -50, sowie Georg -Werner -Straße 2-6 und 1-25 aufmerksam. 

Als mögliche Lärmminderungsmaßnahmen schlägt die Stadt eine Ertüchtigung/Ergänzung 

der Lärmschutzwände an der Südseite der B  47 mit ihren Verbindungsspann en zur BAB 67 

und zur B 460 vor und eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 100  km/h tagsüber und 

80 km/h (Pkw), bzw. 60 km/h (Lkw) in den Nachtstunden mit regelmäßigen Kontrollen. Auch 

eine Schallschutzbepflanzung wird als Alternative genannt.  

Maßnahmenvorsch lag der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sic ht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Hinweis der Lärmaktionsplanung  zu einem eventuellen  Ausbau der  B 47: 

Die bauliche Erweiterung einer Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrtstreifen 

für den Kraftfahrzeugverkehr gilt als wesentliche Änderung einer Straße, so dass der erfor-

derliche Lärmschutz  unter Anwendung der weitaus niedrigeren Grenzwerte der Lärmvor-

sorge neu geprüft wird (§ 1 Verkehrslärmschutzverordnung, 16. BImschV). Betroffene Per-

sonen können in dem zu erfolgenden Planfeststellungsverfahren ihre Rechte und Interessen 

geltend machen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Durch die Anschlussstelle der A  67 mit der B  47 und der unmittelbar im Umfeld befindlichen 

Wohnbebauung müssen die beiden Straßenzüge überlagernd betrachtet werden. Im un-

tersuchten Bereich sind an sieben Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

4. Hirschstraße 

Ist-Zustand: 

Die Hirschstraße ist eine stark frequentierte kommunale Hauptverkehrsstraße.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden markierte Parkbuchten, Geschwindig-

keitskontrollen und die Überprüfung einer mögliche n Tempo -30-Anordnung gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, und nur wenige Überschreitun-

gen der Werte  für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wurde der Stadt Lorsch als Straßen-

baulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob straßenbauliche bzw. städtebauliche Maßnah-

men zur Lärmminderung durchgeführt werden können . 
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Es wird seitens der Lärmaktionsplanung zudem vorgeschlagen, verstärkte Geschwindig-

keitskontrollen durchzuführen.  

Stellungnahme  der  Stadt Lorsch:  

Die Stadt Lorsch hat den Vorschlag der Parkplatzmarkier ung übernommen und bereits um-

gesetzt. Zudem wurde im Jahr 2018 der Straßenbelag erneuert.  Im Bereich der Hirschstraße 

von Haus-Nr. 1 bis Haus-Nr. 47 wurde im Jahr 2019 Tempo 30 angeordnet.  

Geschwindigkeitskontrollen sollen künftig durchgeführt werden.  

Mittel für passive Schallschutzmaßnahmen sind für den Haushalt 2019 nicht vorgesehen . 

5. Nibelungenstraß e / Stiftstraße / Hirschstraße / Heppenheimer Straße / Odenwaldallee  

Ist-Zustand: 

Über die Nibelungenstraße, Stiftstraße, Hirschstraße, Heppenheimer Straße und Oden-

waldallee verläuft der Hauptanteil des innerstädtischen  Individualverkehrs, was zu erhöh-

ten Lärmbelastungen führt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden folgende Forderungen erhoben:  

¶ markierte Parkplätze in der Stiftstraße  

¶ Erhöhung des Abstands der Fahrbahn zu den Häusern  

¶ Lkw-Verkehr zum Be- und Entladen ü ber die Kriemhildstraße leiten  

¶ Versetzung des Ortseingangsschildes stadtauswärts vor den Kreisverkehrsplatz Frie-

densstraße 

¶ Verkehrsberuhigung in der Heppenheimer Straße durch Verlagerung auf die 

Kriemhild - / Friedensstraße  

¶ Tempo  30 und Geschwindigkeitskont rolle Hirschstraße  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen wie Geschwindigkeitsreduzierungen rechtfertigen, 

und nur wenige Überschre itungen der Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich 

wurde der Stadt Lorsch als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete 

bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden oder welche weitere lärmmin-

dernde Maßnahmen in Betracht gez ogen werden könnten.  

Es wird seitens der Lärmaktionsplanung zudem vorgeschlagen, verstärkte Geschwindig-

keitskontrollen durchzuführen.  

Hinweis zur Versetzung der  Ortstafeln:  

Die Anordnung zur Versetzung von Ortstafeln (mit dem Nebeneffekt einer Geschwindig-

keitsreduzierung) kann nicht mit Lärmschutz begründet werden. Die Lage von Ortstafeln ist 

in der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs -Ordnung (VwV -StVO) gere-

gelt. Diese gibt vor, dass Ortstafeln dort anzuordnen sind, wo ungeachtet einzelner  unbe-

bauter Grundstücke die geschlossene Bebauung auf einer der beiden Seiten der Straße für 
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den ortseinwärts Fahrenden erkennbar beginnt. Eine geschlossene Bebauung liegt dem-

nach vor, wenn die anliegenden Grundstücke von der Straße erschlossen werden. Die  Mög-

lichkeit einer schrittweisen Absenkung des Tempolimits (sog. Geschwindigkeitstrichter) aus 

Lärmschutzgründen wird separat geprüft.  

Stellungnahme  der  Stadt Lorsch: 

Mittel für passive Schallschutzmaßnahmen sind für den Haushalt 2019 nicht vorgesehen . 

Die Stadt Lorsch entwickelt ab 2020 ein Verkehrskonzept im Rahmen eines Verkehrsent-

wicklungsplanes, bei dem u.  a. eine Tempo -30-Anordnung für diese Straßenabschnitte 

geprüft wird.  In der kompletten Heppenheimer Straße, sowie in der Nibelungenstraße 56 

bis Stadtausgang wurde 2019 Tempo 30 angeordnet.  

6. Seehofstraße  

Ist-Zustand: 

Die Gemeindestraße Seehofstraße bildet die Verlängerung der L  3111, die von Süden in 

das Stadtgebiet von Lorsch führt. Die Straße wird stark vom Zulieferverkehr des Gewerbe-

gebietes Seeh ofstraße frequentiert.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde gefordert, die Erschließung des Gewer-

begebietes Seehofstraße nur über den Starkenburgring zu ermöglichen. Im Rahmen des 

G]mZYmk \]j ÀL[`Ěfcdafacƾ ae >`dja]d sollen Lärmminderungsmaßnahmen ergriffen wer-

den. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, und nur wenige Übersch reitun-

gen der Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wurde der Stadt Lorsch als Straßen-

baulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen 

durchgeführt werden oder welche weitere n lärmmindernde n Maßnahmen in Betracht  ge-

zogen werden könnten.  

Stellungnahme  der  Stadt Lorsch:  

Mittel für passive Schallschutzmaßnahmen sind für den Haushalt 2019 nicht vorgesehen . 

Die Stadt Lorsch entwickelt ab 2020 ein Verkehrskonzept im Rahmen eines Verkehrsent-

wicklungsplanes, bei dem u.  a. eine Tempo -30-Anordnung für diese Straßenabschnitte 

geprüft wird.  

7. Am Birkengarten  

Ist-Zustand: 

Die kommunale Straße am Birkengarten schließt die Bebauung im Westen der Stadt ab.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

?ĉj :fog`f]j \]j LljY}] À:e ;ajc]f_Yjl]f´ wurde im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-

gung Lärmschutz gefordert.  
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Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, und  nur wenige Überschreitun-

gen der Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wurde der Stadt Lorsch als Straßen-

baulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen 

durchgeführt werden und ob hierfür Haushaltsmittel zur Ver fügung stehen.  

Stellungnahme  der  Stadt Lorsch als Straßenbaulastträger  

Mittel für passive Schallschutzmaßnahmen sind für den Haushalt 2019 nicht vorgesehen . 

8. In der Dieterswiese  

Ist-Zustand: 

=a] LljY}] ÀBf \]j =a]l]jkoa]k]´ akl ]af] cgeemfYd] LljYße, die unter erhöhter Verkehrs-

belastung zu leiden hat. Weiterhin unterliegt sie Lärmauswirkungen der Autobahn.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

?ĉj :fog`f]j \]j LljY}] ÀBf \]j =a]l]jkoa]k]´ omj\] ae KY`e]f \]j ť^^]flda[`c]alkZ]l]a)

ligung Lärmschutz gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, und nur wenige Überschreitun-

gen der Werte für die bauliche Lärmsanierung. Fo lglich wurde der Stadt Lorsch als Straßen-

baulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen 

durchgeführt werden oder welche weitere n lärmmindernde n Maßnahmen in Betracht ge-

zogen werden könnten.  

Als freiwillige kommunale Maß nahme kommt z.  B. eine kommunale Schallschutzwand in 

Betracht. 

Stellungnahme  der   Stadt Lorsch:  

Mittel für passive Schallschutzmaßnahmen sind für den Haushalt 2019 allerdings nicht vor-

gesehen. 

Sonstige  geplante  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

a. Flächendecke nde Tempo 30 -Einführung, sowie Einbahnstraßenringsystem  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wurde die Forderung nach einer Einführung von Tempo  30 im kompletten Stadtgebiet 

für alle Bereiche mit Wohnbebauung, sowie ein Einbahnstraßenringsystem in ganz Lorsch , 

insbesondere im Bereich der Stiftstraße / Heppenheimerstraße, Wiesenteich, Kreuzwiese, 

Glockenwiese, mit nur einer Ein - und Ausfahrt je Baugebiet gefordert.  

Stellungnahme  der  Stadt Lorsch:  

Die Stadt Lorsch entwickelt ab 2020 ein Verkehrskonzept im Rahme n eines Verkehrsent-

wicklungsplanes, bei dem u.  a. eine Tempo 30 ² Anordnung geprüft wird.  

Die Stadt Lorsch hat im vergangenen Jahr 2019 weitere Tempo -30- Zonen ausgewiesen.  
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b. Verbesserung des ÖPNV -Angebotes  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Für das Stadtgebi et Lorsch wurde im Hinblick auf den ÖPNV eine kürzere Taktung des 

Stadtbusses Lorsch-Einhausen gefordert, sowie eine Einbindung der Strecke Bensheim -

Worms in die S-Bahn.  

Stellungnahme  des ÖPNV-Aufgabenträgers  Kreisauschuss Bergstraße: 

Der Kreis Bergstraße schreibt gegenwärtig den lokalen Nahverkehrsplan fort. Im Zuge des-

sen werden die Vorschläge geprüft werden.  

Stellungnahme  der  Verkehrsverbund  Rhein-Neckar-GmbH (VRN): 

Der VRN möchte ebenfalls mögliche Maßnahmen zur Lärmminderung im Kreis, im Zuge der 

Fortschreibung des Nahverkehrsplans, betrachten und im Rahmen der geplanten Bürger-

beteiligung prüfen lassen.  

c. Verkehrskontrollen  

Stellungnahme  der  Stadt Lorsch:  

Die Stadt Lorsch hat ein mobiles Messgerät für die Kontrollen von Geschwindigkeitsüberschrei-

tung en erworben und im Einsatz.  

d. Verkehrskonzept  

Stellungnahme  der  Stadt Lorsch: 

Der Haushaltsplan der Stadt Lorsch für das Jahr 2020 sieht die Mittel für die Erstellung eines 

Verkehrskonzeptes vor.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Für das Stadtgebiet Lorsch wurden eine Vielzahl von Vorschlägen zur Ausweisung ruhiger 

Gebiete hervorgebracht:  

¶ Weltkulturerbe Kloster Lorsch  

¶ Kloster Altenmünster, Freilichtlabor Lauresham  

¶ Wattenheimer Brücke  

¶ Weschnitzinsel 

¶ Erholungsgelände Klosterspatzen  

¶ Friedhof Losch 

¶ Birkengarten Lorsch  

¶ Bruch (Bruchhäusel) 

¶ Naherholungsgebiet Riedforsten  

¶ Lorscher Wald im Westen des Stadtgebiets (alle Waldflächen beidseits von A  67 und 

B 47) 

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Aufgrund der kommunalen Planungshoheit erfolgt in diese r Runde der Lärmaktionspla-

nung die Aufnahme von ruhigen Gebieten in den vorliegenden Lärmaktionsplan aus-
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schließlich in enger Zusammenarbeit und im Einvernehmen mit den Kommunen. Die Ge-

eignetheit der einzelnen Flächen als mögliche ruhige Gebiete befindet si ch derzeit noch im 

Prüfverfahren. 

 Mörlenbach  

Mörlenbach hat 10.081 Einwohner (Stand: 31.03.2019) und besteht aus dem gleichnami-

gen Hauptort, sowie den Ortsteilen Ober -Liebersbach, Bonsweiher, Weiher, Vöckelsbach, 

Ober -Mumbach und Rohrbach, sowie einer Vie lzahl von Weilern.  

Aufgrund der zentralen Lage im Weschnitztal ist Mörlenbach ein Verkehrsknotenpunkt für 

die umliegenden ländlichen Orte. Durch Mörlenbach führt die Bundesstraße  38, welche die 

Hauptverkehrsader in den Ballungsraum Rhein -Neckar ist. Im Ortskern mündet die L  3120 

aus dem Überwald kommend in die B  38 und führt weiter nach Heppenheim. Der 1999 ein-

geweihte Saukopftunnel verbindet Mörlenbach direkt mit dem Autobahnnetz.  

Mörlenbach wird von diversen Regionalbuslinien bedient; das Angebot wird dur ch Ruftaxis 

ergänzt. Der Bahnhof Mörlenbach liegt an der Weschnitztalbahn Weinheim ²Fürth (Oden-

wald). Dort halten stündlich, wochentags in den Hauptverkehrszeiten halbstündlich, Regio-

nalbahnen der DB Regio AG.  

Tabelle 47: Anzahl vo n Personen in Mörlenbach, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-

Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 112 105 97 80 21 415 

Nachts (LNight ) 104 96 79 38 0 - 317 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligun g wurden keine Einwände das Gemeindegebiet  

von Mörlen bach betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die 

Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in der 

folgenden Tabelle betrachteten Straßen abschnitt:  

Tabelle 48: Betrachtete Straßenabschnitte in Mörlenbach  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Mörlenbach  

B 38 

Fürther Straße / 

Weinheimer Straße  

105 105 30 110 94 50 1337 1471 

 

B 38 Fürther Straße/Weinheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 38 führt als Haupterschließungsstraße und zugleich überregionale Ver-

bindungsstraße durch die Gemeinde.  Sie bildet die Ortsdurchfahrt der Kerngemeinde. Na-

hezu parallel der B  38 verläuft die Bahnlinie. Von Rimbach kommend ist zunächst nur eine 

einseitige Bebauung mit Gewerbe und Einzelhandel vorhanden; auf der anderen Seite be-

finden sich Felder. Die dann ein setzende Wohnbebauung ist zunächst durch große Vorgär-

ten weit von der Fahrbahn zurückversetzt. Im Bereich des alten Ortskerns stehen die Häuser 
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zumeist direkt am Gehweg. In Richtung Birkenau ergibt sich ein vergleichbares Bild mit nur 

noch einseitiger und zurückversetzter Wohnbebauung. Derzeit ist eine zulässige Höchstge-

schwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der B  38 eine Überschreitung der Richt-

werte, die eine straße nverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und 

der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensent-

scheidung über eine verkehrli che Anordnung gebeten.  

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf der vollständigen Ortsdurchfahrt werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung 

der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tags-

über als auch nachts überschritten. Zudem wurde nahezu flächendeckend an allen Geb äu-

den eine Überschreitung der Richtwerte in den Nachtstunden sowie an 24 Gebäuden in den 

Tagstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen 

verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pe-

gelminderung von 2,5  dB(A). 

An der B 38 sind zudem an 68  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

Langfristige  Projekte  zur Lärmminderung:  Ortsumgehung B  38 Mörlenbach:  

Laut Hessen Mobil entlastet die geplante Ortsumgehung Mörlenbach im Zuge der B 38 en 

die Ortsdurchfahrt um bis zu 68 %. Damit wird die V erkehrssicherheit in der Ortslage ver-

bessert und die vorhandene Lärm - und Abgasbelastung der Anwohner reduziert. Zudem 

wird die Verbindungsfunktion der B 38 in Richtung Bergstraße für die Bürger im We-

schnitztal und der Überwaldregion gestärkt.  

Die geplante  rund 3,8 Kilometer lange Umgehungsstraße beginnt im Südwesten an der 

Einmündung der L 3408 Richtung Reisen. Sie verläuft in nordöstlicher Richtung, östlich der 

Gemeinde Mörlenbach, bis kurz vor den heutigen Anschluss der Gemeindestraße Richtung 

Groß-Breitenbach. 
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Der Planfeststellungsbeschluss wurde am 12.01.2014 erteilt, die Klagen am  27.06.2019 vor 

dem Verwaltungsgerichtshof in Kassel abgewiesen . Nach Aussage von Hessen Mobil soll 

die Umsetzung der Baumaßnahme nunmehr zügig in Angriff genommen werden. Die  Bau-

zeit der etwa 3,8 km langen Strecke mit 2 Tunneln und 3 großen Talbrücken wird nach Aus-

sage von Hessen Mobil auf ca. 6 Jahre beziffert. 39 

 

Abbildung 18: B 38 Ortsumgehung Mörlenbach Übersichtsplan  ©Hessen Mobil  40 

 

 Neckarstei nach 

Die Vierburgenstadt Neckarsteinach liegt am Neckar, 15  Kilometer östlich von Heidelberg. 

Der südlichste Punkt Hessens befindet sich im Stadtgebiet. Neckarsteinach hat 3.932  Ein-

wohner (Stand: 31.03.2019) und gliedert sich in die Stadtteile Neckarsteina ch, Darsberg, 

Grein und Neckarhausen  

Neckarsteinach wird von der B  37 / B 45 durchzogen. Neckarsteinach und der Ortsteil 

Neckarhausen liegen an der 1879 eröffneten Neckartalbahn Heidelberg ²Mosbach²Bad 

Friedrichshall, die seit 2003 mit den Linien 1 und 2 h albstündlich über den Bahnhof 

Neckarsteinach sowie den Haltepunkt Neckarhausen bei Neckarsteinach von der S -Bahn 

RheinNeckar bedient wird.  

  

                                                      

39 https://www.moerlenbach.de , 10.09.2019 

40 https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/suedhessen , Stand: 10.09.2019  

https://www.moerlenbach.de/index.php?id=346?&id=346&publish%5bid%5d=1011695&publish%5bstart%5d=
https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-38-ortsumgehung-m%C3%B6rlenbach
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Tabelle 49: Anzahl von Personen in Neckarsteinach, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt si nd (EU-

Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 193 136 144 86 111 670 

Nachts (LNight ) 139 150 83 132 5 - 509 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der L ärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 50: Betrachtete Straßenabschnitte in Neckarsteinach  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Neckarsteinach 

B 45/B 37 

Bahnhofstraße 

Hauptstraße 

Neckargemünder 

Straße 

123 73 105 131 70 126 2109 2398 

2 Neckarsteinach  

Neckarhausen 

B 45/B 37 

Burgenstraße 
24 10 7 25 11 10 215 259 

 

1. B 45 /  B 37 Bahnhofstraße  /  Hauptstraße  /  Neckargemünder Straße  

Der Bau einer B 37 Ortsumfahrung für Neckarsteinach ist im BVWP 2030 als weiterer Bedarf 

enthalten und wird auch von der Lärmaktionsplanung befür wortet  

Ist-Zustand: 

Der Verlauf der untersuchten Strecke befindet sich oberhalb des Neckars und führt als 

Hauptverkehrsstraße, gerade auch für den überstädtischen Verbindungsverkehr, mitten 

durch das Stadtgebiet hindurch. Die Bahnlinie verläuft wiederum o berhalb der Bundes-

straße und verursacht für die von Bergen umgebenen Stadt zusätzlichen Lärm. An de n 

Stadteinfahrten beginnt die  Wohnbebauung sehr aufgelockert durch große Grundstücke 

mit vielen Grünflächen und teilweise nur einseitiger Bebauung. Im alten Stadtkern wird die 

Bebauung deutlich dichter und schließt unmittelbar am Gehweg an. Viele Geschäfte des 

täglichen Bedarfs befinden sich im Erdgeschoß der Wohnhäuser.  

Bereits in der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung wurde aus Gründen des Lärmschutzes in der 

Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr ein Tempolimit von 30  km/h zwischen Bahnhofstraße 20 

und der Neckargemünder Straße 20 angeordnet.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es werden allgemein bauliche Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der Bundesstraße eine Überschreitung 

der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen.  Somit wurde 

Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gese tzlichen Lärmberech-
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nung und der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Ermes-

sensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der 

Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete baulic he Schallschutz-

maßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Für einen besseren Vergleich hat Hessen Mobil  sowohl für tags als auch für nachts eine Be-

rechnung mit der Geschwin digkeit von 50 km/h und mit 30 km/h durchgeführt.  Auf nahezu 

der kompletten Ortsdurchfahrt werde n die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritte n. Hiervon wurde an  46 Gebäuden eine Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden sowie an zehn Gebäuden in den Tagstunden ermittelt, die die 

zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwin-

digkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). 

An der Bundesstraße sind zudem an 71  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. 

Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der 

Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungs-

einrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men, insbesondere eine ganztägige Geschwindigkeitsbegrenzung auf der kompletten 

Ortsdurchfahrt zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Der Bau einer B 37 Ortsumfahrung für Ne ckarsteinach ist im BVWP 2030 als weiterer Bedarf 

enthalten und wird auch von der Lärmaktionsplanung befürwortet.  

2. Stadtteil Neckarhausen mit  Lanzenbach B 45/B  37 Burgenstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraßen 45 und 37 verlaufen parallel zur Bahnlinie  und  zum Neckar als Orts-

durchfahrten durch de n Stadtteil Neckarhausen und die Ansiedlung Lanzenbach . Derzeit ist 

eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h in Lanzenbach und von 70  km/h in 

Neckarhausen ausgewiesen. An sechs Gebäuden wurde in der Vergange nheit bereits eine 

Lärmsanierung durchgeführt  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Aus der Öffentlichkeitsbeteiligung gingen die Forderungen nach Tempo  50 tags und 

Tempo  30 nachts ein. Zudem werden anderweitige bauliche Maßnahmen im Allgemeinen 

gewünscht.  



Landkreis Bergstraße 152 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab der Werte der 16. BImSchV, die eine Prü-

fung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführ ung der gesetzlichen Lärmbe-

rechnung und der Landrat des Landkreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um 

Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus 

wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche 

Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straße nverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, insbesondere  nachts 

überschritten. Zudem sind an 10 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme de s Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Neckarsteinach schlägt vor, alle Bereiche im FFH -@]Za]l ÀH\]foYd\ Z]a Aajk[`)

horn", die den Lärmpegel vo n 40 dB (ggf. 35 dB) nicht überschreiten, als ruhige Gebiete 

auszuweisen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Das Vorliegen der Kriterien für die Festlegung des vorgeschlagenen Bereichs als Ruhiges 

Gebiet wird derzeit noch geprüft.  

 Rimbach 

Rimbach hat 8.588 Einwohner (Stand: 31.03.2019) und gliedert sich in die Ortsteile Albers-

bach, Lauten-Weschnitz, Mitlechtern, Rimbach (Verwaltungssitz) und Zotzenbach. Die Ge-

meinde Rimbach liegt im Weschnitztal als Teil des Naturraums Vorderer Odenwald. Die Be-

siedlung erfol gte entlang der Fließgewässer.  

Die Bundesstraße 38 führt durch Rimbach , welche die Hauptverkehrsader in den Ballungs-

raum Rhein-Neckar ist. Auch die B  460 führt durch das Gemeindegebiet mit  einer überört-

lichen Verkehrsfunktion Richtung Heppenheim und Autoba hn. Rimbach liegt an der We-

schnitztalbahn von Weinheim nach Fürth im Odenwald, von der die Überwaldbahn in 

Mörlenbach nach Wald -Michelbach abzweigt.  
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Tabelle 51: Anzahl von Personen in Rimbach, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt s ind  (EU-Kartie-

rung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 146 165 189 154 1 655 

Nachts (LNight ) 161 190 163 18 0 - 532 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Rimbach betr effend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die Un-

tersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 52: Betrachtete  Straßenabschnitte in Rimbach  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Rimbach 

B 38 

Schloßstraße 

Staatsstraße 

181 121 40 179 121 59 1809 2086 

2 Rimbach 

Mitlechtern  

B 460 

Siegfriedstraße  
35 33 0 30 39 1 335 396 

 

1. B 38 Schloßstraße / Staatsstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 38 führt als Haupterschließungsstraße und zugleich überregionale Ver-

bindungsstraße durch die Gemeinde. Sie bil det die Ortsdurchfahrt der Kerngemeinde. Na-

hezu parallel der B  38 verläuft die Bahnlinie . Die innerörtliche Wohnbebauung ist durchweg 

offen gestaltet. Größtenteils stehen die Häuser dennoch dicht am Gehweg. Derzeit ist eine 

zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  Die B 38 ist seit der ersten 

Stufe der Lärmaktionsplanung Gegenstand der Lärmminderungsplanung. Anfang der 90er 

Jahre wurde bereits an sieben Gebäuden in der Schloßstraße eine Lärmsanierung durch-

geführt.  Die B 38 wurde im Jahr 2019  grundhaft saniert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der Bundesstraße  38 eine Überschrei-

tung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen.  Somit 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmbe-

rechnung und der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Er-

messensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde 

der Straßenbaulastträger um Pr üfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In weiten Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten.  
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Hiervon wurde an  54 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte in den Nachtstunden 

und an 19  Gebäuden in den Tagstunden ermitt elt, die die zuständigen Behörden zu einer 

Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Zwischen der Schloßstraße 27 und der Staats-

straße 16 werden diese Richtwerte tagsüber flächendeckend überschritten. Durch die teil-

weise deutlichen Reflektionen, werden hier W erte von bis zu 75 dB(A)  am Tag erreicht. Zwi-

schen der Schloßstraße 27 und der Staatsstraße 51 werden bei Beurteilungspegeln von bis 

zu 68 dB(A) diese Richtwerte nachts flächendeckend überschritten . Eine Geschwindigkeits-

begrenzung auf 30  km/h zeigt eine üb erwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). 

An der B 38 sind zudem an allen 90  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. 

Haus- und Wohnungseigentümern ist es nun möglich bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung 

der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüf-

tungseinrichtungen) zu stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

Stellungnahme  der  Gemeinde  Rimbach: 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Rimbach spricht sich gegen eine Tempo 30 -Anord-

nung in den Nachtstunden aus. Die Ortsdurchfahrt von Rimbach zei chnet sich durch eine 

gleichmäßig, ebene Straßenführung bei ausreichender Straßenbreite aus. Somit können 

Fahrzeuge, insbesondere auch der Schwerlastverkehr, bei nächtlich reduziertem Verkehr 

im unterem Drehzahlbereich vergleichsweise geräuscharm durch Rim bach fahren. Bei ge-

ringerer Geschwindigkeit wäre ein kleinerer Getriebegang und höhere Drehzahlen notwen-

dig. Die Kontrollierbarkeit eines Tempolimits wäre zudem sehr schwierig, da die beiden 

stationären Geschwindigkeitsmessanlagen nicht ausreichen würden.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Die Lärmaktionsplanung unterstützt eine Realisierung  einer Umgehungsstraße B  38a für 

Rimbach ein. Diese ist im Bundesverkehrswegeplan 2030 im vordringlichen Bedarf ge-

nannt. 

2. OT Mitlechtern, B  460 Siegfriedstraße  

Ist-Zustand: 

Durch den Ortsteil Mitlechtern verläuft die B  460. Zugleich gelangt man in westlicher Rich-

tung nach Heppenheim und in östlicher Richtung nach Fürth und Rimbach. Die Wohnbe-

bauung steht zumeist relativ dicht am Gehweg und hat zueinander jedoch st ets große Lü-

cken. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der Siegfriedstraße eine Überschrei-

tung der Richtwerte, die eine straßenv erkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. Somit 
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wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmbe-

rechnung und der Landrat des Kreises Bergstraße als zuständige Verkehrsbehörde um Er-

messensentscheidung über eine verkehrlich e Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde 

der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil : 

In immer wieder kommenden Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die 

eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, 

sowohl tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  16 Gebäuden eine Über-

schreitung der Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu 

einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

30 km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,5  dB(A). 

An der Siegfriedstraße sin d zudem an 35  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschrit-

ten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung 

der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüf-

tungseinrichtungen) stellen.  

Bei einer Tempo  30 nachts-Anordnung verbleibt an 18  Gebäuden eine Überschreitung der 

Lärmsanierungswerte.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  

 Viernheim  

Viernheim stellt mit 34.248 (Stand: 31.03.2019) die zweitgrößte Kommune des Landkreises 

Bergstraße dar und grenzt im Westen, im Süden un d im Osten direkt an Baden -Württem-

berg. Viernheim ist im Regionalplan Südhessen als Mittelzentrum ausgewiesen. Als Indust-

riestadt nordöstlich von Mannheim ist sie wesentlicher Bestandteil der Metropolregion 

Rhein-Neckar. Der Stadtbezirk ist nicht in Stadtt eile gegliedert.  

Viernheim liegt zwischen den Bundesautobahnen BAB  67 und BAB 659, die auch den di-

rekten Zugang zu der BAA  5 und der BAA  6 bieten.  

Viernheim ist durch eine elektrisch betriebene Schmalspur -Eisenbahn (Oberrheinische Ei-

senbahn, kurz OEG, heute als Linie 5 ausgewiesen) und eine Regionalbuslinie des Busver-

kehrs Rhein-Neckar (BRN) an die umliegenden Städte angebunden. Zudem gibt es zwei 

Stadtbuslinien der Stadtwerke Viernheim.  
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Tabelle 53: Anzahl von Personen in Viernheim , die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-Kar-

tierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.913 559 134 0 0 2.606 

Nachts (LNight ) 1.006 270 6 0 0 - 1.282 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmk ennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 54: Betrachtete Straßenabschnitte in Viernheim  (PLUS-Kart ierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Viernheim  BAB 67/ BAB 6 40 0 0 160 10 0 63 302 

2 
Viernheim  

L 631 

Heidelberger Straße  
72 0 0 86 7 0 108 181 

 

1. BAB 67/ BAB 6 

Ist-Zustand: 

Das Stadtgebiet Viernheim wird direkt von den Autobahnen BAB 6 und BAB 67 begrenzt, 

die sich am Viernheimer Kreuz kreuzen.  Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrs-

zählung 2015 in diesem Bereich ca. 86.200 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 

11.400 Fahrzeugen/Tag . Im Bereich der BAB 6/BAB 67 befinden sich bereits aktive Lärm-

schutzmaßnahmen in Form von Wall/Wandkombinationen bzw. Lärmschutzwänden.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Der Lärmschutzwall ist nich t durchgehend  und der Lärm breitet sich durch Lücken aus (am 

Viernheimer Dreieck BAB 6 und nördlich des Viernheimer Dreiecks entlang der Autobahn 

BAB 67 in Richtung Norden kein Lärmschutzwal l). Zudem hat sich eine Zunahme des Lärms 

verzeichnet, da ein früheres Tempolimit auf der BAB 6 in Höhe Viernheim von 120 km bzw. 

100 km, sowie auf der BAB 67 in südlicher Richtung von 120/100 km in südlicher Richtung 

vor dem Viernheimer Dreieck aufgehoben wurde.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlage n, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können, insbesondere eine Schließung der Lärmschutzwandlücken sollte einer ein-

gehenden Prüfung unterzogen werden.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Eine Untersuchung von Hessen Mobil hat ergeben, dass die Auslösewerte nur an 2 Gebäu-

den in der obersten Etage geringfügig in der Nacht überschritten sind. Diese Gebäude 

wurde erst in den 90er Jahren errichtet., so dass eine Lärmsanierung von Seiten Hessen 
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Mobil gemä ß den Vorgaben  der VLärmSchR-97 aufgrund des Baujahres der Gebäude aus-

geschlossen ist. In dem Bereich, in dem keine aktiven Lärmschutzmaßnahmen vorhanden 

sind, werden die Auslösewerte der Lärmsanierung nicht erreicht. Somit besteht keine wei-

tere Veranlassung von Seiten Hessen Mobil.  

Für den Bereich hinter dem Rhein -Neckar-Zentrum (Karlsruher Straße) gibt es eine Ausbau-

planung. Da es sich hierbei um Lärmvorsorge handelt, wird für diesen Bereich bei Umset-

zung der Maßnahme eine Überprüfung der Umfassungsbautei le der betroffenen Gebäude 

durchgeführt (passiver Schallschutz).  

Stellungnahme  der  Stadt Viernheim  im Rahmen der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Nörd lich der Worms er Straße und somit parallel zur BAB 6/Viernheimer Dreieck ist Richtung 

Autobahn die Ausweisun g eines neuen Baugebietes mit dem Schwerpunkt Wohnen ge-

plant. Die Bauleitplanung könnte nach aktueller  Planung in der zweiten Jahreshälfte 2020 

starten. Eine exakte Flächenabgrenzung liegt noch nicht abschließend vor, der Umgriff ori-

entiert sich an dem Ver lauf der Konrad -Adenauer -Allee. 

Dadurch sollte eine Schließung der Lärmschutzwände/ -wälle entlang der BAB  6/BAB 67 

nochmals geprüft werden.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Sofern die Stadt ein neues Wohngebiet über einen Bebauungsplan  ausweisen möchte, sind 

die rechtlichen Anforderungen an den Schallschutz zu erfüllen und mit Hessen Mobil abzu-

stimmen. Gegen den Träger der Straßenbaulast von klassifizierten Straßen können keine 

Ansprüche auf Schutzmaßnahmen aus Anlass der sich aus städtebaulichen Entwicklungs-

konzepten ergebenden Bebauung geltend gemacht werden. Erforderlich werdende 

Schutzmaßnahmen sind von der Stadt Viernheim zu prüfen, zu planen und zu finanzieren.  

2. L 631, Heidelberger Straße  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße 631 führt v on Süden aus Richtung Heddesheim kommend über die 

BAB 659 nach Viernheim hinein. Die überstädtische Verbindungsstraße ist einbahnig zwei-

streifig ausgebaut, erweitert sich jedoch im Bereich des halben Kl eeblatts an der Autobahn-

anschlussstelle Viernheim kurz zeitig auf die doppelte Anzahl von Fahrstreifen, um dann wie-

der wie zuvor in einem Kreisverkehrsplatz zu münden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Stellungnahme  des Magistrats  der  Stadt Viernheim  als Straßenbaulastträger:  

Die Lärmbelastung geht nach Aussage der Kommune von der BAB 659 aus. Lärmminde-

rungsmaßnahmen sind seitens der Stadt Viernheim nicht vorgesehen.  
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 Wald -Michelbach  

Wald-Michelbach hat 10.6 36 Einwohner (Stand: 31.03.2019)  und stellt mit 74 km 2 die flä-

chenmäßig größte Gemeinde im Kreis Bergstraße dar, es liegt inmitt en des GeoNaturpar-

kes Bergstraße-Odenwald. Die Gemeinde Wald -Michelbach besteht aus der Kernge-

meinde und den neun Ortsteilen Affolterbach, Aschbach, Gadern, Hartenrod, Ko cherbach, 

Kreidach, Ober -Schönmattenwag, Siedelsbrunn, und Unter -Schönmattenwag.  

Die Ortsteile von Wald -Michelbach sind durch mehrere Landes - und Kreisstraßen miteinan-

der verbunden. Die Regionalbuslinien des VRN bieten ein ÖPNV -Angebot  

Tabelle 55: Anzahl von Personen in Wald -Michelbach, die Straßenverkehrslärm ausg esetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 70 85 95 54 0 304 

Nachts (LNight ) 98 118 6 0 0 - 222 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Wald -Michelb ach betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), 

bzw. die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab 

den/die in der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 56: Betrachtete Straßenabschnitte in Wald -Michelbach  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Wald- 

Michelbach  

L 3120 

Ludwigstraße  
145 82 0 139 54 0 955 751 

 

L 3120, Ludwigstraße  

Ist-Zustand: 

Die Hauptdurchfahrtstraße ist gleichzeitig Erschließung für die weiteren innergemeindli-

chen Straßen sowie die umliegenden Ortsteile und Nebengemeinden. Zwischen den Ge-

bäuden (oft Einzelhandel mit dar überliegenden Wohnungen) liegen durch Einfahrten oder 

Lücken mehr oder weniger große Abstände. An einigen Stellen liegen Gebäude direkt hin-

ter dem Gehweg, meist liegt die Bebauung aber etwas zurück. Viele Grünflächen  lockern 

das Gesamtbild zusätzlich auf. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 

50 km/h ausgewiesen. Es wurde bereits an einem Gebäude eine Lärmsanierung durch Hes-

sen Mobil durchgeführt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Über schreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, o b geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden.  
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Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im Bereich der Ludwigstraße sind an 96 von 102 untersuchten Gebäuden die Lärmsanie-

rungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer k önnen daher bei Hessen Mo-

bil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schall-

schutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

 Zwingenberg  

Zwingenberg hat 7.1 96 Einwohner (Stand: 31.03.2019) und besteht aus den beiden Stadt-

teilen Zwingenberg und Rodau. Zwingenberg hat seit 1274 die Stadtrechte inne und ist so-

mit die älteste Stadt im Landkreis Bergstraße.  

Zwingenberg liegt im Norden des Landkreises Bergstraße und ist an die BAB 5 Frankfurt-

Basel angebunden. In Zwingenber g teilt sich die Bundesstraße  3, die sogenannte Berg-

straße, in die neue und alte Bergstraße, die sich dann bei Darmstadt -Eberstadt wieder ver-

einen.  

Eine der am stärksten befahrenen Bahnstrecken Deutschlands, die Main -Neckar-Bahn 

Frankfurt²Darmstadt²Heidel berg/Mannheim, führt durch Zwingenberg. Der kleine Bahnhof 

wird von Regionalbahnen stündlich bedient. Die Buslinie 669 der HEAG mobilo verkehrt 

zwischen Alsbach (Straßenbahn-Endhaltestelle), Zwingenberg, Bensheim und Heppen-

heim. Zwischen Rodau und Zwingenb erg existiert eine Ruftaxi -Verbindung.  

Tabelle 57: Anzahl von Personen in Zwingenberg, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  (EU-

Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 168 139 143 101 0 551 

Nachts (LNight ) 136 157 118 0 0 - 411 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßen abschnitte:  

Tabelle 58: Betrachtete Straßenabschnitte in Zwi ngenberg  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Zwingenberg  

B 3 

Darmstädter Straße  

Paß 

Heidelbergerstraße  

166 122 10 166 137 19 1383 1661 

 

B 3 Darmstädter Straße/ Paß / Heidelberger Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 3 führt von Bickenbach kommend in Nord -Süd-Richtung als Ortsdurch-

fahrt durch Zwin genberg Richtung Bensheim.  Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenver-

kehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 8.700  Kfz/Tag.  
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Eine mögliche Tempo 30 -Anordnung aus Lärmschutzgründen ist se it der 2. Stufe der Lärm-

aktionsplanung im Prüfungsverfahren.  An 6 Gebäuden wurden seitens Hessen Mobil be-

reits Lärmsanierungsmaßnahmen durchgeführt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die Lärmbelastung durch das erhöhte 

Verkehrsaufkommen in der Heidelberger Straße hingewiesen. Zu dem wird sich durch den 

Ausbau des Anschlusses K 67 zur B 3 zu einem Kreisel die Verkehrsbelastung (Abgase, 

Lärm, erhöhtes Lkw-Aufkommen) stark erhöhen.  Die Fahrbahnmarkierung am Kreisel erzeu-

gen zu laute Fahrgeräusche.  

Im Weiteren wurden noch folgende Vo rschläge für die B3 -Ortsdurchfahrt hervorgebracht:  

¶ Tempo 30 -Zonen ca. 50 Meter vor und nach dem Kreisel  

¶ Tempo 30 vor dem evangelischen Kindergarten, ca . 150 m nördlich des Kreisels  

¶ Verengung der B3 -Fahrbahn durch eine Verkehrsinsel südlich des Kreisels  

¶ Weitere Verkehrsinsel und Fahrbahnverengung am Ortsausgang Zwingenberg, ca. 

250 m vor dem Kreisel in südliche r Richtung. Eventuell mit Baumbepflanzung.  

¶ Bepflanzung der Bürgersteige in Fahrbahnnähe mit nicht laubabwerfenden, winter-

grünen Sträuchern zur Reduz ierung  der Abgasimmissionen  

¶ Pflanzung weiterer Bäume entlang der B3  

¶ Zuschüsse für passiven Schallschutz an bestehender Bebauung -Schalldämmwände 

dort wo dies technisch möglich  ist 

¶ Reduzierung der Schichtdecke der Fahrbahnmarkierung  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte der 16. BIm-

SchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme recht-

fertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführ ung der gesetz-

lichen Lärmberechnung und der Landrat des Landkreises Bergstraße als zuständige Ver-

kehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. 

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In immer wieder kehrenden Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die 

eine Prüfung d er Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, 

insbesondere nachts , überschritten. Zudem wurde in folgenden Bereichen eine Überschrei-

tung der Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer 

Ergreifung v on Maßnahmen verpflichten:  

¶ Annastraße bis Schulstraße: flächendeckende Überschreitung  

¶ Schulstraße bis Wiesenstraße: Im Bereich mit Reflektionen werden die Richtwerte in 

der Nacht flächendeckend überschritten, auf dem restlichen Streckenabschnitt ver-

einzelt . 
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¶ Wiesenstraße bis Kreisel K 67 bis zur Heidelberger Straße 17 kommt es immer wie-

der zu Überschreitungen der Richtwerte.  

Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung 

von 2,5 dB(A). 

An der B 3 in Zwingenberg werden an 60 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschrit-

ten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung 

der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüf-

tungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnah me der  Stadt Zwingenberg:  

Teilweise sind die Forderungen bei der Bauausführung, z. Bsp. Kreisverkehrsplatz B  3/K 67 

umgesetzt worden. Weitergehende Forderungen nach Bepflanzung entlang der B  3 wer-

den im Zuge der z. Z. anstehenden Entwurfs - und Ausführungsp lanung auf Machbarkeit hin 

geprüft. Die grundhafte Erneuerung der OD Zwingenberg mit einer neuen Querschnittsauf-

teilung zwischen dem Kreisverkehrsplatz  B 3/K 67 und der Walter -Möller -Straße, wird im 

Jahr 2019 erfolgen .  

Die Anordnung eines über die komplet te B 3-Ortsdurchfahrt durchgängigen Tempo 30 Be-

reiches bzw. eines passiven Schallschutzes, liegt nicht in der Zuständigkeit der Stadt Zwin-

genberg, würde von dort  jedoch begrüßt.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmi ndernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme des Landrates des Landkreises Bergstraße als zuständige Straßenver-

kehrsbehörde steht aus.  
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10.3  Landkreis  Darmstadt -Dieburg  
Der Landkreis Darmstadt -Dieburg liegt im Süden  des Regierungsbezirks Darmstadt und 

grenzt im Osten an Bayern. Die kreisfreie Stadt Darmstadt ragt von Norden in das westliche 

Kreisgebiet. Der Landkreis mit 296.494 Einwohnern (2018) wird von 23 Kommunen, ge-

nauer von neun Städten und 14 Gemeinden mit ins gesamt 93 Ortsteilen gebildet. Die fünf 

Städte Dieburg, Griesheim, Groß -Umstadt, Pfungstadt und Weiterstadt werden im Sinne 

der Raumordnung als Mittelzentren eingestuft.  

Die Landschaft im Kreis ist vielfältig und wird von mehreren Naturräumen gebildet. Im Wes-

ten liegt die Hessische Rheinebene. Im Nord -Osten sind Untermainebene, Messeler Hügel-

land und Reinheimer Hügelland zu finden. Der Süd -Osten gehört naturräumlich zum vorde-

ren Odenwald und der Bergstraße. Das Gebiet um die Stadt Darmstadt ist durch eine d icht 

bewaldete und dünn besiedelte Hügellandschaft geprägt. Bekannt ist der Kreis für die 

Grube Messel, mit seinen subtropischen bis tropischen Pflanzen - und Tierfossilien (seit 1995 

UNESCO-Weltnaturerbe). Das Dieburger Land ist sehr fruchtbar, im Bereich von Groß-Um-

stadt wird sogar Weinbau betrieben und im Westen des Kreises floriert der Spargelanbau.  

Im Landkreis haben sich jedoch auch bedeutende produzierende Unternehmen, teils mit 

Weltruf, sowie Dienstleistungsunternehmen und Großmärkte niedergelassen, die von der 

guten Autobahnanbindung und der Nähe zu Darmstadt profitierten. Der Landkreis Darm-

stadt-Dieburg ist damit ein bedeutender Teil der Metropolregion Frankfurt -Rhein-Main-

Neckar. 

Die Verkehrsinfrastruktur ist sehr gut. Im Westen führen die Bundesau tobahnen 5 (Heidel-

berg²Frankfurt) und 67 (Mannheim ²Darmstadt) durch den Landkreis. Weiterhin verlaufen 

mehrere Bundesstraßen durch das Kreisgebiet, darunter die B 3, B 26, B 38, B 42, B 45 und 

B 426, mit teilweise autobahnähnlich ausgebauten 4 -spurigen Abs chnitten.  

Der Landkreis Darmstadt -Dieburg stellt seinen Kommunen als einziger Landkreis Hessens 

einen Verkehrsentwicklungsplan zur Verfügung. Mit Hilfe dieser Datenbasis können Ent-

scheidungsträger die Auswirkungen von Maßnahmen auch über den unmittelbaren  Bereich 

hinaus bewerten. Die Planung und Organisation der Angebote im öffentlichen Nahverkehr 

im Landkreis Darmstadt -Dieburg wird von der Darmstadt -Dieburger Nahverkehrsorganisa-

tion (DADINA) geleistet. Die DADINA organisiert den gesamten ÖPNV zwischen den  kreis-

angehörigen Kommunen sowie dem Landkreis Darmstadt -Dieburg und auch der Wissen-

schaftsstadt Darmstadt (lokale Linien). Für reine Stadt - beziehungsweise Gemeindelinien 

sind jedoch die jeweiligen kreisangehörigen Kommunen selbst verantwortlich.  

Verkehr, der über das DADINA -Gebiet hinausgeht, organisiert der Rhein -Main-Verkehrsver-

bund (RMV). Zu diesen regionalen Linien gehören auch die S -Bahnen. 
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Abbildung 19: Lärmbelastung L DEN durch Straßen im Landkreis Darmstadt -Dieburg [ HLNUG 2018]  

 

Einen Vergleich zwischen den betroffenen Einwohner n der einzelnen Kommunen des  

Kreises, die Belastungen über dem gesundheitsrelevanten Schwellenwert von L DEN > 65 dB 

(A) ausgesetzt sind, findet sich in folgendem Diagramm.  
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Abbildung 20: Anzahl der betroffenen Einwohner mit L DEN > 65 dB  (A) Kreis Darmstadt -Dieburg 

(ab 10 Betroffenen)  

 

 Alsbach-Hähnlein  

Alsbach-Hähnlein ist eine Gemeinde mit 9.1 49 Einwohnern (30.09.2019 ) an der Bergstraße, 

am südlichen Rand des Landkr eises, rund 15 Kilometer südlich der Stadt Darmstadt. Es be-

steht aus den Ortsteilen Alsbach (Sitz der Gemeindeverwaltung), Hähnlein und Sandwiese.  

Das Gemeindegebiet wird in Nord -Süd Richtung durchzogen von der B  3 sowie der BAB 5, 

nicht weit ist auch die parallel verlaufende BAB 67. 

Am Bahnhof Hähnlein -Alsbach halten Regionalzüge der Main -Neckar-Eisenbahn in Rich-

tung Bensheim/Heidelberg und Darmstadt/ Frankfurt. Regionalbusse bringen ins nahege-

legene Bickenbach und den Orten Zwingenberg, Bensheim und Heppe nheim. Und auch 

die Straßenbahn verbindet Alsbach mit Darmstadt und Arheilgen.  

Tabelle 59: Anzahl von Personen in Albach -Hähnlein, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75 Summe 

Ganztags (LDEN) - 546 235 126 46 0 953 

Nachts (LNight ) 337 105 46 0 0 - 488 
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Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindege-

biet/Stadtgebiet von Alsbach -Hähnlein betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferaus-

wertung (LKZ), bzw. die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktions-

planung ergab die in der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 60: Betrachtete Straßenabschnitte in Albach -Hähnlein  (PLUS-Kartierung)  

 

1. OT Alsbach, L 3100, Alte Bergstra ße 

Ist-Zustand: 

Die L 3100 bildet die Or tsdurchfahrt durch den Ortsteil Alsbach. Im Norden von Alsbach 

beträgt der Gesamtverkehr laut Straßenverkehrszählung 2015 ca. 7.800 Kfz/Tag.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die fre iwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob  geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im Bereich der Alten Bergstraße sind an 34 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschrit-

ten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher  bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung 

der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüf-

tungseinrichtungen) stellen.  

2. OT Sandwiese, L 311 2 

Ist-Zustand: 

Die L 3112 bildet die Ort sdurchfahrt durch den Ortsteil Sandwiese . Direkt e Wohnbebauung 

besteht hier keine. Lärmauswirkungen könnten für die Anwohner der Straßen Am Bahnhof, 

An der Fohlenweide und Rheinstr aße bestehen. Nördlich der L  3112 ist rein gewerbliche 

Bebauung.  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Alsbach- 

Hähnlein,  

Alsbach 

L 3100  

Alte Bergstraße  
83 0 0 47 0 0 121 61 

2 Alsbach- 

Hähnlein , 

Sandwiese 

L 3112  67 6 0 64 11 0 114 144 

3 Alsbach- 

Hähnlein,  

Sandwiese 

B 3  

"In der Pfarrtanne"  
66 8 0 65 14 0 120 167 

4 Alsbach- 

Hähnlein, 

Hähnlein  

L 3112  

Alsbacher Straße / 

Gernsheimer Straße 

104 84 0 92 69 0 820 636 
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Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorge schlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im Bereich der Straßen Am Bahnhof, An der Fohlenweide und Rheinstraße  im Ortsteil Sand-

wiese sind an allen unt ersuchten 19 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. 

Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der 

Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungs-

einrichtungen) stellen.  

3. OT Sandwiese, B 3 

Ist-Zustand: 

Die B 3 tangiert in östlicher Ortslage den Ortsteil Sandwiese. Einige wenige Gebäude be-

finden  sich in direkter Bebauung der ein spurigen Bundesstraße.  Derzeit ist eine zulässige 

Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen . 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wu rde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Bei den beiden Gebäuden in der Neuen Bergstraße kommt es  zu Überschreitungen der 

Lärmsanierungswerte . Die Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mo-

bil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schall-

schutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Alle weite ren Gebäude in dem Bereich "In der Pfarrtanne" sind gewerblicher Nutzung. Ge-

werblich genutzte Räume sind keine schutzbedürftigen Räume.  

4. OT Hähnlein, L  3112, Alsbacher Straße/Gernsheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Der Gesamtverker an der Ortsdurchfahrt des Or tsteils Hähnlein beträgt laut Straßenver-

kehrszählung 2015  westlich des Ort seinganges  5.700 Kfz/Tag. Bislang war  eine zulässige 

Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  

Stellungnahme des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil : 

Im Rahmen der schalltechnische n Untersuchung wurden 113 Gebäude entlang der L 3112 

untersucht. Das Ergebnis der Untersuchung zeigt auf, dass bei einer zulässigen Höchstge-
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schwindigkeit von 50 km/h nachts an 40 Gebäuden die Richtwerte der Lärmschutz -Richtli-

nien-StV überschritten werden. Die betroffenen Gebäude befinden sich alle östlich der 

L 3261. Eine Modellrechnung unter Berücksichtigung einer maximal zulässigen Höchstge-

schwindigkeit von 30 km/h belegt, dass sich die Geräuschimmissionen um rund 2,6 db(A) 

reduzieren. Durch diese Reduzie rung werden die Richtwerte der Lärmschutz -Richtlinien-StV 

an keinem Gebäude mehr überschritten.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden : 

Die Anordnung von 30 km/h zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr in der Alsbacher - und 

Gernsheimer Straße (OD Hähnlein, ab Ortseingang ²Ost bis auf Höhe der Einfahrt zur L 3261 

- Gernsheimer Straße 46) ist erforderlich und auch geeignet, um die Geräuschimmissionen 

wirksam zu reduzieren und so die Richtwerte der Lärmschutz -Richtlinien-StV einzuhalten. 

Ein milderes Mittel zur Ei nhaltung der Richtwerte steht aktuell nicht zur Verfügung.  Die An-

ordnung wurde zuvor mit der Polizeidirektion Darmstadt -Dieburg  und  Hessen Mobil  abge-

stimmt. Die Zustimmung der oberen Verkehrsbehörde beim Regierungspräsidium Darm-

stadt wurde am 04.02.2019 er teilt. Die verkehrliche Anordnung wurde am 14.03.2019 

durch Aufstellung der Verkehrszeichen  umgesetzt.  

Rechtsfolge:  

Damit gilt seit dem 14.03.2019 in der Alsbacher - und Gernsheimer Straße (OD Hähnlein, ab 

Ortseingang ² Ost bis auf Höhe der Einfahrt zur L 3 261) aus Gründen des Lärmschutzes in 

der Zeit von 22:00 Uhr bis 6:00 Uhr ein Tempolimit von 30 km/h.  

Nur soweit die Voraussetzungen für eine Geschwindigkeitsbegrenzung für diese Straße 

nicht mehr vorliegen, kann die Festlegung wieder aufgehoben werden  

 Babenhausen 

Die Stadt mit 16.862 Einwohnern (Stand: 31.03.2019) liegt nördlich des Odenwaldes am 

nordöstlichen Rand des Landkreises zwischen Frankfurt am Main, Aschaffenburg und Darm-

stadt. Babenhausen liegt an der Deutschen Fachwerkstraße und ist eine der wald reichsten 

Gemeinden Südhessens. Die Stadt gliedert sich in die Stadtteile Babenhausen (Kernstadt), 

Harpertshausen, Hergershausen, Harreshausen, Langstadt und Sickenhofen, sowie die 

Wüstung Altdorf. Verschiedene Wohngebiete in der Kernstadt werden zudem noc h inoffi-

ziell namentlich abgegrenzt, wie z.  B. Erloch, Ost I²III und Altstadt.  

Babenhausen liegt an der Bundesstraße 26, mit guten Anschlussmöglichkeiten an die A  3, 

A 45 oder über Darmstadt an die A  5 und die A  67.  

Babenhausen, Hergershausen und Langstad t haben einen eigenen Bahnhof mit Anschluss 

an die Rhein-Main-Bahn zwischen Darmstadt und Aschaffenburg bzw. an die Odenwald-

bahn zwischen Hanau und Eberbach. Babenhausen ist ein Kreuzungsbahnhof. Bis 2016 

wurde das Bahnhofsumfeld u.a. barrierefrei neugesta ltet und eine Fußgängerunterführung 

gebaut. Der Bahnhof ist auch ein Knotenpunkt des regionalen Busverkehrs.  
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Tabelle 61: Anzahl von Personen in Babenhausen, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55-60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 331 177 99 49 1 657 

Nachts (LNight ) 177 75 54 4 0 - 310 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmak tionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 62: Betrachtete Straßenabschnitte in Babenhausen  (PLUS-Kartierung)  

 

1. B 26, Aschaffenburger Straße / Darmstädter Straße  

Ist-Zustand: 

In ihrer Verkehrsbedeutung stellt die B  26 eine wichtige überregionale Verkehrsverbindung 

zwischen den westlich von Babenhausen geleg enen Kommunen und der Anbindung an die 

A 3 im östlich von Babenhausen gelegenen Bayern dar. Sie dient gleichermaßen der An-

bindung des Odenwaldkreises an das Autobahnnetz östlich von Babenhausen und dem in-

nerörtlichen Verkehr.  

Die B 26 führt durch den südli ch der Bahnlinie gelegenen Ortsbereich und bildet eine wich-

tige Verbindungsachse zwischen Dieburg im Südwesten u nd Aschaffenburg im Osten. Im 

nordwestlichen Bereich begleitet die Bahnlinie größtenteils den Verlauf der B  26. Am Orts-

ausgang Richtung Aschaffe nburg ist ein großes ehemaliges Kasernengelände, das aktuell 

für eine Wohn - und Gewerbenutzung umgebaut wird. In beiden Fahrtrichtungen ist eine 

zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h angeordnet. Der DTV am östlichen Abschnitt 

der  Ortsdurchfahrt beträ gt rd. 1 2.000 Kfz/Tag; am südwestlichen Abschnitt der  Ortsdurch-

fahrt rd. 23.500  Kfz/Tag. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf den Konfliktpunkt des Ausbaus des 

ehemaligen Kasernengeländes hingewiesen, der laut e inem Verkehrsgutachten zusätzlich 

nahezu 8.000 Kfz/Tag auf die in diesem Abschnitt mit bereits rd. 12.000 Kfz/Tag belastete 

Aschaffenburger Straße bringen wird. Der Wunsch nach einer Ortsumgehung zur Entlas-

tung der Anwohner und der möglichen Aufnahme des z usätzlich anfallenden Verkehrs wird 

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belaste te Personen 
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Babenhausen B 26,  

Aschaffenburger 

Straße Darmstädter 

Straße 

96 48 1 85 53 4 598 660 

2 Babenhausen L 3065/L  3116 

Bouxwiller Straße 

Hindenburgstraße  

104 4 0 80 1 0 213 148 

3 Babenhausen Langstadt  

Kleestädter Straße 
85 16 0 60 16 0 334 225 
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verdeutlicht. Weiter wurden ein Nachtfahrverbot für Lkw im Zeitraum von 22:00 bis 06:00 

Uhr sowie die Einrichtung einer generellen Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h be-

fürwortet.  

Eine kommulierte Betrachtung der vers chiedenen Schallquellen wird als erforderlich be-

trachtet, da parallell zur B  26 die Bahnlinie Darmstadt -Aschaffenburg verläuft.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf dem untersuchten Streckenabschnit t 

eine Überschreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme recht-

fertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetz-

lichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises als zuständige Verkehrsbehörde um 

Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus 

wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche 

Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Eine Gesamtlärmbetrachtung für den Bereich Straßen -, Schienen- und Fluglärm ist rechtlich 

weder vom Bundesgesetz - noch vom Bundesverordnungsgeber vorgesehen. Gemäß § 4 

Abs. 2 der 34. BImSchV hat die Ausarbeitung der strategischen Lärmkarten getrennt für jede 

Lärmart (Straßen-, Schienen-, Fluglärm usw.) zu erfolgen. Für die Maßnahmenplanung muss 

grundsätzlich auf die einzelnen Verkehrslärmverursacher getrennt abgezielt werden, da laut 

aktueller Gesetzeslage die Verantwortung nur für den eigenen Beitrag zum Verkehrslärm 

besteht.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hes-

sen Mobil:  

Der Untersuchungsbereich ist als Wohngebiet ausgewiesen und liegt ausschließlich südlich 

der Bundesstraße 26. Nördlich ist nur Gewerbegebiet angesiedelt.  

Auf nahezu der vollständigen Ortsdurchfahrt werden die Werte der 16. BImSchV, die eine 

Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl 

tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an allen 20 untersuchten Gebäuden 

eine Überschreitung der Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Be-

hörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. An 10 Gebäuden wurde eine 

Überschreitung dieser Richtwerte am Tag ermittelt . Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 

30 km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,6  dB(A). Durch diese Reduzie-

rung werden die Richtwerte der Lärmschutz -Richtlinien-StV tagsüber nur noch an einem Ge-

bäude nennenswert überschritten. Nachts reduzieren sich die belasteten Gebäude auf fast 

die Hälfte. 

Zudem werden an allen 20 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und 

Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschus-

sung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsei nrichtun-

gen) stellen.  
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Stellungnahme  des Stadt Babenhausen: 

Grundsätzlich ist eine Herabsetzung der Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/m das erste Mit-

tel, das zur Lärmreduzierung beitragen sollte.  

Der Bau einer entsprechenden Umgehungsstraße wird jedoch als die beste Lösung  ange-

sehen und würde nicht nur die erwähnten und im Lärmaktionsplan berücksichtigten Straßen 

und Streckenabschnitte deutlich entlasten, sondern die gesamte Kernstadt inkl. aller Ne-

benbelastungen . Die Entlastungswirkung einer B26 -Südumgehung wurde nach Aussage 

der Stadt bereits mehrfach nachgewiesen, u.a. eine Entlastung des am  stärksten belasteten 

Abschnitt s zwischen Einmündung Schaafheimer Str. und Hindenburgstraße in Höhe von 

12.000 Kfz/Tag. Darüber hinaus gibt es auch Untersuchungen, die d ie Entlastungswirkung 

einer nord -süd-geführten Ortsumgehung belegen. Es wird darauf hingewiesen, dass der 

o.g. am stärksten belastete Abschnitt der B 26 neben dem Ost -West- auch den Nord -Süd-

Durchgangsverkehr aufnehmen muss, da es keine Alternative gibt.  

Das aktuell in Erarbeitung befindliche Stadtentwicklungskonzept "Mobilität" sol l eine zu-

kunftsfähige verkehrlic he Entwicklung aufzeigen. Für die Stadt unabdingbare und wichtige 

städtebauliche Entwicklungen können nur so bewältigt werden. Eine wesentliche M inde-

rung der Verkehrsbelastung/ Lärmimmissionen ist nach aktuellem Stand durch Verlagerung 

der Verkehre auf alternative Routen/Umgehungstrassen jedoch unumgänglich.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Die Anordnung von 30  km/h ohne zeitliche Einschr änkung auf dem Streckenabschnitt zwi-

schen Aschaffenburger Straße  15 und Darmstädter Straße  40 in beiden Richtungen ist be-

reits in Abstimmung. Diese Maßnahme ist geeignet, um die Geräuschimmissionen wirksam 

zu reduzieren. Dennoch werden sich auch nach Anord nung einer Geschwindigkeitsbe-

schränkung gemäß vorliegender Berechnung Überschreitungen der geltenden Richtwerte 

von zum Teil mehr als 6 dB(A) ergeben. Hier wären weitergehende Maßnahmen (Durch-

fahrtverbot für Lkw sowie Planung und Bau einer Ortsumgehung) an gezeigt.  

Festlegung:  

Der Landrat  als Straßenverkehrsbehörde wird in dem Abschnitt Aschaffenburger Straße  15 

und Darmstädter Straße  40 eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h anordnen. Die 

hierfür erforderliche Zustimmung der oberen Straßenverkehrsbehö rde , sowie die Prüfung 

eines möglichen Lkw-Durchfahrtsverbot es wird beantragt.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Eine B 26-Südumgehung Babenhause n ist im aktuellen Bedarfsplan zum Fernstraßenaus-

baugesetz \]jr]al ae Ào]al]j]f ;]\Yj^ mit Planungsrecht´ ]af_]klm^l* Eine Realisierung wird 

seitens der Lärmaktionsplanung unterstützt.  

2. L 3065 / L 3116 Bouxw iller Straße / Hindenburgstraße  

Ist-Zustand: 

Als Verbindungsstraße zwischen der B  26 im Südosten und dem Rodgau im Nordwesten 

führt die Landesstraße L  3065/L  3116 als verkehrliche Hauptachse durch den Stadtkern von 

Babenhausen. Die Knotenpunktbereiche sind lichtzeichengeregelt, das nordwestliche 

Ende der Boux willer Straße mündet in einen Kreisverkehrsplatz. Die Landesstraße ist teils 
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mit direkter Wohnbeb auung versehen, teilweise ermöglichen große Gärten, dass die Häu-

ser möglichst zurückgesetzt stehen. Der Schwerpunkt dieser Landesstraße liegt auf dem 

überörtlichen Verkehr. Auf mittlerer Strecke befinden sich fest installierte Geschwindigkeits-

messanlagen, die das Einhalten der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h unter-

stützen. Der DTV beträgt im Knotenpunkt bereich mit der B  26 rd. 17.600  Kfz/Tag und im 

weiteren Verlauf im Bereich der Geschwindigkeitsmessanlagen rd. 12.500  Kfz/Tag. Der 

Schwerlastverkehrsanteil beträgt hierbei nahezu 10  %. 

Der Untersuchungsbereich ist von der B  26 bis zur Einmündung Hermann-Stotz-Straße als 

Mischgebiet ausgewiesen. Der weitere Untersuchungsbereich ist als Wohngebiet ausge-

wiesen. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanun g: 

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastt räger 

vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im Bereich der L 3065/L  3116 Bouxwiller Straße/ Hindenburgstraße sind an 66 Gebäude n 

die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher 

bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in 

der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminder ung:  

Die Realisierung einer B 26-Südumgehung Babenhausen  ist im aktuellen Bedarfsplan für 

;mf\]k^]jfkljY}]f \]jr]al fmj ae Ào]al]j]f ;]\Yj^´ ]af_]klm^l. Laut Hessen Mobil liegt ein 

Planungsauftrag derzeit  nicht vor, sodass in absehbarer Zeit nicht mit eine r Realisierung der 

Maßnahme gerechnet werden kann.  

Stellungnahme  der  Stadt Babenhausen: 

Es besteht die Möglichkeit, die bestehenden Mehrzweckstreifen in Fahrradangebotsstrei-

fen umzuwandeln um somit den Charakter einer innerörtlichen Straße besser aufzuzeig en. 

Die Stadt Babenhausen weist auf die Entlastungswirkung einer möglichen nord -süd-geführ-

ten Umgehungsstraße hin, die im bereits unter Punkt 1. erwähnten Stadtentwicklungskon-

zept "Mobilität" untersucht wird. Die Wiederaufnahme der  B 26-Südumgehung im näch sten 

Bedarfsplan zum Bundesverkehrswegeplan wird nach wie vor gefordert, die Südumgehung 

allein wird jedoch nur begrenzt eine Entlastungswirkung auf die Bouxwiller Straße ausüben 

können, da die Nord -Süd-Verkehre durch die Südumgehung vermutlich nur bedingt  abge-

leitet werden.  

3. OT Langstadt, L 3065 Kleestädter Straße  

Ist-Zustand: 

Der zu betrachtende Streckenabschnitt der L  3065 durch den Ortsteil Langstadt  ist nicht nur 

die Hauptverbindungsstraße innerorts, sondern wird vielfach auch von überörtlichem Ver-

kehr in Fahrtrichtung Babenhausen bzw. Groß -Umstadt genutzt. Ab der L 3065 ist ab der 
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Einmündung Hauptstraße in Richtung Babenhausen bereits ein Tempo -30-Straßenab-

schnitt von vca. 180 m eingerichtet worden. Geschwindigkeitsmessungen im Tempo  50-Be-

reich werde n durch fest installiert e Anlagen bereits um gesetzt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Der Wunsch nach einer Erweiterung von Tempo  30 auf der Kleestädter Straße wird gemein-

sam mit der Neumarkierung von Parkierungseinrichtungen genannt , da der  zu schmale 

Gehweg oft überparkt  wird . 

Eine Umgestaltung der Ortsein - und ausfahrten sowie eine umfassende Neugestaltung der 

Ortsdurchfahrt soll den Canyon -Effekt unterbinden, den manche Fahrer eines Pkw oder 

Krad ausnutzen, um das Motorengeräusch zu verstärken und somit die Lärmbelästigung 

verstärken. 

Ein Brückenbauwerk erzeugt beim Überfahren zusätzliche Geräusche; das Überfahren eines 

Lkw verstärkt dies. Eine Sanierung des Brückenbauwerks soll in geeigneter Weise Abhilfe 

schaffen. 

Ein Fahrverbot für Lkw in den Nachtstun den wird als effektive Lärmminderungsmaßnahme 

angesehen, da die Fahrgeräusche durch die durchgängig enge und zweigeschossige Be-

bauung während der Durchfahrt verstärkt werden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmakti onsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  Zudem wurde Hessen Mobil 

gebeten, die Möglichkeiten einer Sanierung d es Brückenbauwerks zu überprüfen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Die Berechnung von Hessen Mobil ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die eine 

straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen Im Bereich der Kleestädter  Straße sind 

jedoch an 52 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungsei-

gentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von 

passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stel-

len. 

Eine Sanierung des Brückenbauwerks ist für das Jahr 2021/2022 angesetzt, da im Rahmen 

einer Routineuntersuchung Schäden festgestellt wurden, die Einflu ß auf die Standsicher-

heit, Verkehrssicherheit und Dauerhaftigkeit haben können.  

Stellungnahme  des Stadt Babenhausen: 

Die Stadt Babenhausen zweifelt die der schalltechnischen Berechnung von Hessen Mobil 

zugrunde liegenden Eingangsdaten an und hat im März 2019 eine eigene Verkehrserhe-

bung durchgeführt.  Hier ist eine starke Veränderung bei der Gesamtzahl de r Fahrzeuge, 

insbesondere der Fahrzeuge über 2,8 Tonnen , zu verzeichnen. Die Stadt ist nach wie vor 

von der Überschreitung der Lärmrichtwerte überzeugt, die eine straßenverkehrsrechtliche 

Maßnahme (Tempo 30) rechtfertigen und hat bei Hessen Mobil eine Neub erechnung auf 
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Grundlage der seitens der Stadt beauftragten Verkehrszählung gebeten. Eine Antwort steht 

hier noch aus. 

 Bickenbach  

Bickenbach liegt südlich von Darmstadt, mitten zwischen den Ballungsräumen Rhein -Main 

und Rhein-Neckar, an der nördlichen Hessi schen Bergstraße. Es besteht aus einem Ortsteil 

und hat 6.020 Einwohner (Stand: 31.03.2019).  

Bickenbach liegt direkt an der A  5. Außerdem führt die B  3 direkt durch den Ort.  

Bickenbach ist durch Anbindung an die Main -Neckar-Bahn verbunden mit Frankfurt a.M. 

(über Darmstadt) sowie Heidelberg , Mannheim  und Schwetzingen  und zusätzlich mit Bens-

heim und Heppenheim. Eine Buslinie verbindet den Ort mit Alsbach -Hähnlein sowie See-

heim-Jugenheim und Mühltal. Außerdem gibt es Spätverbindungen mit dem Bus von 

Darmstadt  aus. 

Tabelle 63: Anzahl von Personen in Bickenbach, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 473 191 95 29 0 788 

Nachts (LNight ) 305 115 38 0 0 - 458 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindege-

biet/Stadtgebiet von Bickenbach betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswer-

tung (LKZ), bzw. die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktion spla-

nung ergab die in der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 64: Betrachtete Straßenabschnitte in Bickenbach  (PLUS-Kartierung)  

 

B 3, Darmstädter -/Zwingenberger Straße  

Ist-Zustand: 

Die Ortsdurchfahrt B 3 stellte eine wichtige Verbindu ngsstraße nach Darmstadt im Norden 

bzw. nach Bensheim im Süden dar. Der DTV liegt zwischen rd. 7.400 und 12.200  Kfz/Tag, 

der Lkw-Anteil bei etwa 2,6 bis 5,6  %. Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit wurde bereits 

zwischen der Darmstädter Straße  40 und der Zwi ngenberger Straße  4 die zulässige Höchst-

geschwindigkeit auf 30  km/h herabgesetzt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete P ersonen 
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Bickenbach  

B 3 

Darmstädter Straße  

Zwingenberger 

Straße 

138 54 0 155 43 0 659 697 
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straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche M aßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Unter Zugrundelegung einer angenommenen Tempo 50 -Geschwindigkeitsanordnung 

werden lediglich im Streckenabsch nitt zwischen den Einmündungen August -Bebel -Straße 

und Jugenheimer Straße die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von 

straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, nachts überschritten.  

An der B 3 sind zudem an 66 Gebäuden die Lärms anierungswerte überschritten. Haus - und 

Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschus-

sung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtun-

gen) stellen.  

 Dieburg  

Dieburg ist eine Stadt mit 15.666 Einwohnern (Stand: 31.03.2019) im östlichen Teil des 

Landkreises und liegt etwa 15  km östlich von Darmstadt. Die Stadt ist im südhessischen Re-

gionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen. Dieburg besteht aus nur einer Gemarkung und 

hat offiziell kei ne Stadtteile. Inoffiziell gibt es aber die Unterteilung in die Viertel Nord, Ost, 

Süd und West. 

Dieburg liegt unmittelbar an den Bundesstraßen B  26 (Darmstadt -Aschaffenburg) und B  45 

(Hanau-Heilbronn). Diese bieten Anschluss an die A  5 (Basel²Karlsruhe²Frankfurt²Kassel) 

bzw. A 67 und die A  3 bzw. A 45 (Hanau). 

Ein Bahnhof bietet Zugang zum Schienennetz der Deutschen Bahn in Richtung Darm-

stadt/Babenhausen/Aschaffenburg (Ost -West Verbindung) und in Richtung Offen-

bach/Frankfurt, aber auch an die S -Bahnlinie m it Bahnhof in Rödermark, OT Ober -Roden in 

Richtung Offenbach/Frankfurt/Innenstadt Wiesbaden. Weiterhin gibt es sieben Buslinien 

und das Anrufsammeltaxi.  

Tabelle 65: Anzahl von Personen in Dieburg, die Straßenverkehrslärm ausgesetz t sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 445 192 190 122 0 949 

Nachts (LNight ) 219 205 88 0 0 - 512 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 66: Betrachtete Straßenabschnitte in Dieburg  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belast ete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Dieburg  

L 3094 

Darmstädter Str. / 

Minnefeld  

96 80 0 108 56 0 853 711 



Landkreis Darmstadt -Dieburg  175 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

 

1. L 3094, Darm städter Straße / Minnefeld  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße L 3094 ist eine überörtliche Verbindungsstraße, die die Stadt Dieburg von 

Westen her mit Darmstadt und Messel verbindet. An zunächst offener Bebauung führt die 

L 3094 in den dichter bebauten älteren Ortskern Dieburgs. Der DTV liegt bei 

rd. 4.800 Kfz/Tag mit einem Schwerlastverkehrsanteil von 2,3  %. Für 17 Gebäude im Pla-

nungsgebiet erfolgte bereits eine Lärmsanierung mit passiven Schallschutzmaßnahmen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Anordnung einer  zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 30  km/h soll auf diesem Stre-

ckenabschnitt die Lärmbelastung herabsetzen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf dem untersuchten Abschnitt eine Über-

schreitung der Ric htwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. So-

mit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärm-

berechnung und der Bürgermeister der Stadt Dieburg als zuständige Verkehrsbehörde um 

Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten.  

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Im Bereich der Straße Minnefeld werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Zudem werden an zwei Gebäud en die Richtwerte in den Nacht-

stunden überschritten, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen 

verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h zeigt eine überwiegende Pe-

gelminderung von bis zu 3  dB(A).  

Im Bereich Darmstädter  Straße / Minnefeld sind zudem an 76 Gebäuden die Lärmsanie-

rungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mo-

bil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schall-

schutzfenster und Belüftungs einrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Stadt Dieburg  als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde  liegt nicht vor.  

  

2 
Dieburg  

L 3094  

Frankfurter Straße 
68 61 0 77 50 0 594 534 
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2. L 3094, Frankfurter Straße  

Ist-Zustand: 

Die Frankfurter Straße ist im Innenstadtbereich die Hauptverbindun gsachse von Norden 

nach Süden. Sie führt durch den alten Stadtkern hindurch und ist geprägt von direkter und 

dichter Bebauung. Ein DTV von rd. 15.800 Kfz/Tag zeigt auf, dass nicht nur eine innerörtli-

che Erschließung über die L  3094 erfolgt, sondern auch der überörtliche Verkehr nach Nor-

den in Richtung Münster/Eppertshausen/Rödermark sowie Babenhausen und nach Süden 

in Richtung Gro ß-Zimmern, Groß -Umstadt sowie zur B 26 abgewickelt wird. Der Schwerlast-

verkehrsanteil liegt in diesem Bereich bei 5,3  %. Für zehn Gebäude im Planungsgebiet er-

folgte bereits eine Lärmsanierung mit passiven Schallschutzmaßnahmen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf dem Streckenabschnitt Frankfurter 

Straße eine Überschreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme 

rechtfertigen.  Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durc hführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Bürgermeister der Stadt Dieburg  als zuständige Ver-

kehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten.  

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänze nd geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

An allen 12 untersuchten Gebäuden werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung 

der Anordn ung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber 

als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  5 Gebäuden eine Überschreitung der 

Richtwerte ganztägig und an 10 Gebäuden in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständi-

gen Behörde n zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten.  

Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung 

von bis zu 3 dB(A).  

Es sind zudem an allen  untersuchten  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. 

Haus- und Wohnung seigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der 

Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungs-

einrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmi ndernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Stadt Dieburg  als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde liegt nicht vor.  

 Eppertshausen  

Eppertshausen liegt am nördlichen Rand des Landkreises, 15  km nordöstl ich von Darmstadt 

und hat 6.226 Einwohner (Stand: 31.03.2019). Es gibt keine weiteren Ortsteile, aber das 

Pg`f_]Za]l ÀBe ?Yadak[`´ kgoa] ]af @]o]jZ]_]Za]l da]_]f ]loYk Ym}]j`YdZ* 
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Eppertshausen ist in alle Richtungen verkehrlich gut angebunden. Den Anschlus s an die A 3 

(Köln²Frankfurt a.M.²Würzburg) erreicht man mit dem Auto in etwa einer viertel Stunde und 

zur A 5 (Kassel²Frankfurt a.M.²Heidelberg) in etwa einer halben Stunde.  

Über Eppertshausen verläuft eine Busverbindung zwischen Darmstadt, Münster und O ber -

Roden. Und es gibt dort einen Haltepunkt der Rodgaubahn, mit einer stündlichen Verbin-

dung nach Dreieich -Buchschlag über Rödermark in den Norden, sowie nach Dieburg in den 

Süden. Zusätzlich gibt es eine Direktverbindung nach Frankfurt am Main zu den Hau ptver-

kehrszeiten.  

Tabelle 67: Anzahl von Personen in Eppertshausen, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 249 165 145 103 42 704 

Nachts (LNight ) 178 147 119 0 0 - 444 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabel le 68: Betrachtete Straßenabschnitte in Eppertshausen  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Eppertshausen B 45 0 0 0 1 0 0 0 0 

2 
Eppertshausen  

L 3095  

Ober -Röder Straße 
68 48 10 60 51 0 660 529 

3 Eppertshausen  L 3095 Hauptstraße  171 112 18 156 110 0 1528 1207 
 

1. B 45 

Ist-Zustand: 

Die B 45 führt vierspurig als Ortsumgehung um Eppertshausen und dient als w ichtige Ver-

bindungsstraße dem vorderen Odenwald an die Anbind ung zur nächstgelegenen An-

schlussstelle der A  3 in Hanau. Zudem werden die überörtlichen Verkehre in Richtung Nor-

den nach Langen/Dietzenbach/Rodgau sowie in den Süden in Richtung Dieburg/Groß -Um-

stadt geleitet.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Nicht näher beschriebene Lärmschutzmaßnahmen entlang der B  45 werden gewünscht, da 

durch gestiegenes Verkehrsaufkommen der verursachte Lärm bis in den Ortskern dringt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  
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2. L 3095, Ober -Röder Straße 

Ist-Zustand: 

Neben der wichtigen innerörtlichen Verbindungsfunktion ist die L  3095 eine direkte Anbin-

dung an die B  45 und nach Süden in Richtung Münster . Im nördlichen Bereich  handelt es 

sich um die Ober -Röder-Straße. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobi l als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Die Gemeinde Eppertshausen hatte bereit s im Jahr 2017 einen Antrag auf eine zeitlich be-

fristete Geschwindigkeitsreduzierung für die Nachtzeit gestellt, woraufhin bereits eine 

schalltechnische Untersuchung durchgeführt wurde.  

Im Bereich der Ober -Röder -Straße sind an 5 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen. 

Die Gemeinde hat bereits in Pressemitteilungen u.a . die Anwohner auf Zuschu ssmöglich-

keiten für passive Schallschutzmaßnahmen aufmerksam gemacht.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen. 

Stellungnahme  des Landrats als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde liegt trotz mehrfacher Erinnerung nicht 

vor. 

3. L 3095, Hauptstraße  

Ist-Zustand: 

Die Hauptstraße ist die Erschließungsstraße für den innerörtlichen V erkehr, dient zugleich 

jedoch für den überörtlichen Verkehr als Anbindung an die nachfolgenden Ortschafte n in 

beide Fahrtrichtungen. Der  DTV liegt in diesem Bereich bei rd.  8.900 Kfz/Tag mit einem 

Schwerverkehrsanteil von 4  %. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte der 16. 

BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme 

rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung  der 

gesetzlichen Lärmberechnung und Landrat Darmstadt -Dieburg  als zuständige Verkehrsbe-

hörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber 
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hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Die Gemeinde Eppertshausen hat te bereits  im Jahr 2017 einen Antrag auf eine zeitlich be-

fristete Geschwindigkeitsre duzierung für die Nachtzeit gestellt, woraufhin eine schalltech-

nische Untersuchung durchgeführt wurde.  

Auf nahezu der kom pletten Hauptstraße werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prü-

fung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtferti gen, sowohl 

tagsüber als auch nachts überschritten. Zudem sind an allen Gebäuden die Lärmsanie-

rungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mo-

bil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel  Schall-

schutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Landrats als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverk ehrsbehörde liegt trotz mehrfacher Erinnerung nicht 

vor. 

 Erzhausen 

Die Gemeinde Erzhausen liegt zwischen Darmstadt und Frankfurt am Main und besteht aus 

nur einem Ort mit 8.000 Einwohnern (Stand: 31.03.2019).  

Erzhausen liegt zwischen der A  5 und der B  3 mit Anschluss an die A 661 in der Nachbarge-

meinde Egelsbach.  

Vom Erzhäuser Bahnhof verkehrt eine S-Bahnlinie halbstündig zum Darmstädter Haupt-

bahnhof bzw. über Langen und Frankfurt a.M. nach Bad Soden in den Taunus. Eine Buslinie 

verbindet Erzhausen mit Darm stadt, über Weiterstadt führend. Eine andere Buslinie zwi-

schen Darmstadt -Arheilgen und Neu -Isenburg hat eine Haltestelle an der B  3, ca. 1,5 km 

östlich von Erzhausen. Dort hält auch die Nachtbuslinie zwischen Frankfurt a.M. und Darm-

stadt.  

Tabelle 69: Anzahl von Personen in Erzhausen, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 4 0 0 1 1 6 

Nachts (LNight ) 1 0 1 1 0 - 3 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichk eitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Erzhausen betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die 

Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung, ergab die in der 

folgenden Tabelle betrac hteten Straßenabschnitte:  
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Tabelle 70: Betrachtete Straßenabschnitte in Erzhausen  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Erzhausen 

K 167 

Wilhelm -Leuschner-

Straße, Bahnstraße 

103 5 0 67 4 0 244 178 

 

K 167, Wilhelm -Leuschner-Straße, Bahnstraße 

Ist-Zustand: 

Die Kreisstraße K 167 führt als Ort sdurchfahrt durch die Gemeinde Erzhausen und le itet die 

Bewohner  sowie den überörtlichen Verkehr zur östlich gelegenen B  3 als weitergehende 

Nord -Süd-Verbindung. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h aus-

gewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab ei ne Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde dem Land-

kreis Darmstadt -Dieburg als Straßenbaulastträger vorgeschlagen zu prüfen, ob geeignete 

bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können und ob hierfür Haushalts-

mittel zur Verfügung stehen.  

Stellungnahme  des Kreisauschuss Darmstadt -Dieburg  als Straßenbaulastträger:  

Für freiwillige Lärmsanierun gen stehen beim Landkreis Darmstadt -Dieburg keine Haus-

haltsmittel zur Verfügung.  

 Fischbachtal  

Fischbachtal liegt im nördlichen Odenwald, hat 2.669 Einwohner (Stand: 31.03.2019) und 

ist vor allem für sein Schloss Lichtenberg bekannt. Die Gemeinde besteht aus d en Ortsteilen 

Niedernhausen (Sitz der Gemeindeverwaltung), Lichtenberg, Billings, Steinau, Nonrod und 

Meßbach.  

Fischbachtal liegt fernab der Bundesstraßen und Autobahnen. Mehrere Buslinien verbin-

den die einzelnen Ortsteile der Gemeinde mit den umliegenden Gemeinden. Der nächste 

Bahnhof befindet sich in Reinheim.  

Tabelle 71: Anzahl von Personen in Fischbachtal, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 0 0 0 0 0 

Nachts (LNight ) 0 0 0 0 0 - 0 
 

In Fischbachtal sind keine belasteten Personen auf Straßenabschnitten, für die die EU -Um-

gebungslärmrichtlinie eine verpflichtende Lärmminderungsplanung vorschreibt (ab ca. 

8.200 Kfz/24 h). 
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Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Fischbachtal betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die 

Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung, ergab die in der 

folgenden T abelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 72: Betrachtete Straßenabschnitte in Fischbachtal  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55-60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Fischbachtal 

Niedernhau-

sen 

L 3102 

Lindenstraße/  

Darmstädter Straße  

14 0 0 10 0 0 27 15 

 

1. Niedernhausen L  3102, Lindenstraße/Darmstädter Straße  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße L 3102 führt als Ort sdurchfahrt durch den Ort steil Niedernhausen und 

dient als innergemeindliche Hauptverbindung. Ebenso wird der überörtliche Verkehr in 

Nord -Süd-Richtung durch den Ort geführt. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit 

von 50 km/h ausgewiesen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

In Folge der Absenkung der Auslösewerte für die bauliche Lärmsanierung an Landesstra-

ßen im Haushaltsjahr 2018/2019 könnte für Haus - und Wohnungseigentümer Im Bereich 

Lindenstraße/Darmstädter Straße einen Anspruch auf Bezuschussung passiver Schall-

schutzmaßnahmen (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) beste-

hen. Betroffene Eigentümer können sich an Hessen Mobil wenden, um einen solchen An-

spruch prüfen zu lassen. 

2. L 3102, Billings  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße L 3102 führt als Or tsdurchf ahrt am nordwestlichen Ortsrand durch die 

Gemeinde Billings und dient als innergemeindliche Hauptverbindung. Ebenso wird der 

überörtliche Verkehr in Nord -Süd-Richtung durch den Ort geführt. Derzeit ist eine zulässige 

Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausge wiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

 Griesheim  

Griesheim ist mit 27.236 Einwohnern (2018) die größte Stadt im Landkreis und ist im süd-

hessischen Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen. Sie liegt in direkter Nachbarschaft 

im Westen von Darmstadt. Gries heim besteht aus nur einer Gemarkung, zu der auch die 

zwischenzeitlich zur Stadt Darmstadt ausgegliederte Sankt Stephans -Siedlung gehört.  
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Griesheim ist überregional bekannt wegen des seit inzwischen 40 Jahren alljährlich stattfin-

denden Zwiebelmarkts, aber  auch wegen des NSA-Quartiers Dagger -Komplex und dem 

August -Euler-Flugplatz, dem ältesten Flugplatz Deutschlands, welche beide zwar direkt bei 

Griesheim liegen und früher zu Griesheim gehörten, jetzt aber offiziell zur Gemarkung der 

Stadt Darmstadt gehören .  

Griesheim ist außerdem die erste bespielbare und auch die erste besitzbare Stadt Deutsch-

lands, mit über 100 Spielstationen für Kinder und 161 spezielle n Sitzgelegenheiten in der 

ganzen Stadt. Für das Projekt "Die bespielbare Stadt" erhielt Griesheim meh rere Auszeich-

nungen.  

Die Bundesstraße 26 durchquert die Stadt als Hauptverkehrsachse einmal komplett in Ost -

West-Richtung und bindet Griesheim direkt an das Darmstädter Autobahnkreuz an, mit An-

bindung an die Bundesautobahn 5 und der Bundesautobahn 67.  

Zwei Straßenbahnlinien führen durch die gesamte Stadt jeweils im 15 -Minutentakt unmit-

telbar vorbei am Darmstädter Hauptbahnhof, in die Darmstädter Innenstadt und weiter an 

die südöstliche Stadtgrenze bzw. in den nördlichen Darmstädter Stadtteil Kranichstein mi t 

zahlreichen Anschlussmöglichkeiten.  

Außerdem fahren drei Buslinien ab Griesheim in Richtung Gernsheim, Geinsheim und 

Groß-Gerau.  

Tabelle 73: Anzahl von Personen in Griesheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartieru ng)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.300 714 575 117 0 2.706 

Nachts (LNight ) 849 703 138 2 0 - 1.692 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikt e aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 74: Betrachtete Straßenabschnitte in Griesheim  (PLUS-Kartierung)  

 

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Person en 

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Griesheim  BAB 5/BAB 67 111 27 0 140 47 0 405 670 

2 

Griesheim  

B 26  

Wilhelm -Leuschner-

Straße (Osten) 

344 22 0 410 22 0 654 1018 

3 

Griesheim  

B 26  

Wilhelm -Leuschner-

Straße (Westen) 

246 78 0 240 51 0 990 756 

4 Griesheim  Oberndorferstraße  122 23 0 119 16 0 416 363 

5 Griesheim  Südring  0 0 0 0 0 0 0 0 

6 
Griesheim  

Straßenbahnlinie 4 

und 9  
42 0 0 52 0 0 59 146 
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Folgender Lärmkonfliktpunkt wurde in der 2. Öffentl ichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 
wird  nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lärmakti-
onsplan der 4. Runde dargestellt:  

Tabelle 75: Neue  Straßenabschnitte in Griesheim  

 Ort  Örtlichkeit  Forderung aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung  

7 

Griesheim  Lilienthalstraße  

Lärmbelastung durch die Umleitungsverkehre auf die B 26 auf 

den Achsen Bessungerstrasse -Lilienthalstrasse - Flughafen-

straße und Sterngasse - Nehringstraße - Groenhoffstraße -Lilient-

halstraße 

 

Bereits vorhandene Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

Die Kommune hat im Bereich des Westringes zum Schutz der Anwohner des Wohngebietes 

Süd-West Lärmschutzwälle errichtet.  

1. BAB 5 /  BAB 67 

Ist-Zustand: 

An das östliche Stadtgebiet angrenzend treffe n sich am Darmstädter Kreuz die Bundesau-

tobahnen 5, die die Ballungsräume Rhein -Main und Rhein -Neckar verbindet , und 67 am 

Darmstädter Kreuz. Dies stellt eine große Lärmbelastung für den Osten Griesheims  dar. Der 

Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrsz ählung 2015 in diesem Bereich auf der BAB  5 

ca. 48.700 Kfz/Tag und auf der BAB  67 110.692 Kfz/Tag. Es gilt die Richtgeschwindigkeit 

von 130 km/h für Pkw und  die Höchstgeschwindigkeit  80 km/h für Lkw. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Lärmbelastung der Aut obahnen wird nach Angaben der Stadt Griesheim durch die Zu-

nahme des Schwerlastverkehrs und den geplanten Ausbau der BAB  67 weiterhin ansteigen. 

Daher wird kurzfristig eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf Tempo 100 für PKW und ein 

Überholverbot  für LKW -vor allem ae :Zk[`fall À:mlgZY`fZjĉ[c] Ye =gjf`]ae]j P]_ Zak 

Höhe August -Euler-Flugplatz",  hilfsweise nachts Tempo 80 für PKW und Tempo 60 für LKW 

bzw. ein Nachtfahrverbot für den Schwerlastverkehr gefordert. Zudem werden  Lärmschutz-

wände entlang der Autobahn  und auf den Brückenbauwerken verlangt. Die Stadt Griesheim 

sieht die Notwendigkeit der Erstellung eines Lärmschutzkonzeptes  im Rahmen anstehender 

Planfeststellungsverfahren.  

Weiterhin wurden aus der Öffentlichkeit Forderungen nach Lärmschutzwänden für die  Gut-

tenbrunnsiedlung und die Lilienthalstraße laut, sowie Lärmschutz an de n Überführungs - 

und Brückenbauwerken.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung  für Gebäude der Wilhelm -Leuschner-Straße. Folglich 

wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinn-

voller Schutz der  Anwohner angesehen. Es wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden . 
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Sollte es zu Neubauvorhaben oder wesentlichen Änderungen von Straßen kommen, wird 

der erforderlic he Lärmschutz unter Anwendung der weitaus niedrigeren Grenzwerte der 

Lärmvorsorge neu geprüft werden. Betroffene Personen können in den zu erfolgenden 

Planfeststellungsverfahren ihre Rechte und Interessen geltend machen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers Hessen Mobil  

Es wurden 14 Gebäude der Wilhelm -Leuschner-Straße schalltechnisch untersucht Im die-

sem Bereich sind an 6 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Nur an zwei Ge-

bäuden werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnun g von straßen-

verkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber als auch nachts überschrit-

ten. 

Haus- und Wohnungseigentümer können bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Zu den weiteren Forderungen steht eine Stellungnahme von Hessen Mobil bislang aus.  

2. + 3. B 26, Wilhelm -Leuschner-Straße 

Ist-Zustand: 

Die B 26 führt als Ortsdurchfahrt inmitten durch das Stadtgebiet von Griesheim und g ilt als 

konstanter Lärmschwerpunkt . Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 

2015 in diesem Bereich ca. 11.200 Kfz/Tag. Infolge der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung 

wurde im Mai 2017 eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf Tempo 30 km/h nachts vo n 

der Einmündung Weichgasse bis Einmündung Friedrich -Ebert-Straße angeordnet.  Zudem 

besteht ein ganztägiges Lkw-Durchfahrtsverbot , Lieferverkehr  ausgenommen.  An 14 Ge-

bäuden konnten bereits Lärmsanierungsmaßnahmen durch Hessen Mobil bezuschusst wer-

den. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Griesheim fordert eine Ausweitung der Geschwindigkeitsbegrenzung ganztags 

auf der kompletten Ortsdurchfahrt in Griesheim. Dies wird von weiteren Öffentlichkeitsein-

gaben in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung unterstützt, zumindest eine nächtliche Geschwin-

digkeitsreduzierung wird als unbedingt erforderlich  und schnell umsetzbar  angesehen. Zu-

sätzlich soll ein Radstreifen geschaffen und die Aufenthaltsqualität verbessert und die 

Trennwirkung reduziert werden.  Mit dem Nordring  stünde eine leistungsfähige Ausweich-

route mit nur wenig Wohnbebauung zur Verfügung.  

Es fehlt außerdem eine vorausschauende Beschilderung bzw. Hinweise auf den bereits an-

geordneten Tempo 30 - Bereich. 

Östlicher Bereich  (bis Wagenhalle) : 

Maßnahmenvorschlag  der Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  
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Bewertung der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

Auf dem Streckenabschnitt  Einmündung Freiligrathstraße  bis zur Kreuzung Kant-

straße/Haydnstraße werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung 

von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber als auch nachts 

immer wieder überschritten. Hiervon wurde an  4 Gebäuden eine  Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von 

Maßnahmen verpflichten.  

In der Wilhelm -Leuschner-Straße sind zudem an 32 Gebäuden die Lärmsanierungswerte 

überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge 

auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Landrates als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsb ehörde liegt trotz mehrfacher Erinnerung  nicht 

vor. 

Westlicher Bereich, inkl. Schulgasse/Hintergasse  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

An einzelnen Gebäuden  werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber als auch 

nachts immer wieder überschritten. Im westlichen Bereich der B 26 sind zudem an 77 Ge-

bäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können 

daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz 

(in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  des Landrates als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Geschwindig keitsbeschränkung auf Tempo 30 km/h nachts von der Einmündung 

Weichgasse bis Einmündung Friedrich -Ebert-Straße ist bereits angeordnet . Weitere ver-

kehrsrechtliche Maßnahmen scheinen nicht erforderlich zu sein.  

4. Oberndorferstraße  (L 3303)  

Ist-Zustand: 

Die Oberndorferstraße ist noch immer als Landesstraße klassifiziert, die bereits durch den 
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Westring entlastet wird, aber noch immer einen Lärmschwerpunkt  in Griesheim bildet. Der-

zeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Griesheim fordert hier eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h.  Dies wird 

in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung aus städtebaulichen, verkehrlichen und Verkehrssicher-

heitsgründen als überfällig angeprangert. Mit dem Westrin g stünde eine leistungsfähige 

Ausweichroute ohne angrenzende bzw. mit einer Lärmschutzwand geschützte Wohnbe-

bauung zur Verfügung.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte f ür 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

Auf fast der kompletten Oberndorferstraße werden die Werte der 16. BImSchV, die eine 

Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl 

tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  8 Gebäuden eine Überschreitung 

der Richtwerte in den N achtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Er-

greifung von Maßnahmen verpflichten. Zudem sind an 68 Gebäuden die Lärmsanierungs-

werte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An-

träge auf Prüfung der Bezuschu ssung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutz-

fenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Stadt Griesheim  als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde liegt nicht vor.  

5. Südring  

Ist-Zustand: 

Der Südring bildet den Abschluss der Wohnbebauung im Süden Griesheims  und ist lau t 

Kommune ein konstanter Lärmschwerpunkt.  Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindig-

keit von 50 km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wurde eine Tempo  30-Reduzierung aus der Beteiligung geforde rt, da mit dem Westring 

eine leistungsfähige Alternative mit Lärmschutzwand vorhanden sei.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsma ßnahmen erforderlich.  



Landkreis Darmstadt -Dieburg  187 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Stellungnahme  der Stadt Griesheim:   

Die Stadt Griesheim hat dem Maßnahmenvorschlag der Lärmaktionsplanung  nichts hinzu-

zufügen.  

Forderung  aus der  2. Öffentlichkeitsbeteiligung:  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurde auf die Lärmbelastungen der nahen Au-

tobahnen aufmerksam gemacht. Darüberhinaus wird mit einer enormen Steigerung des 

Verkehrslärms durch Ausweisung des neuen Wohngebietes Südwest und neuer TU -Flächen 

im Süden Griesheims gerechnet.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Es wird von Seiten der Lärmaktionsplanung darauf hingewiesen, dass bei der Ausweisung 

von neuen Siedlungsflächen weitere straßenverkehrsbedingte Lärmbeeinträchtigungen 

vermieden bzw. entsprechender Lärmschutz für die Wohnbevölkerung gewährleistet wer-

den sol lte. 

5. Straßenbahnlinien 4 und 9  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Griesheim fordert eine Betrachtung der Straßenbahnlinien 4 und 9 der HEAG mo-

bilo, die auf der Ortsdurchfahrt B26 Griesheim für zusätzlichen Verkehrslärm sorgen. Eine 

Betrachtung des  Straßenbahnlärms nur innerhalb der Stadtgrenzen von Darmstadt würde 

nicht der Intention des Gesetzgebers entsprechen, der eine Betrachtung dieser im Bal-

lungsraum fordert. Griesheim sei zwei felsohne zum Ballungsraum Darmstadt zugehörig zu 

zählen. 

Weiterhin  wurde im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung der  schallabsorbierende Ober-

bau des Gleisbettes, bzw. ein Rasengleis gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

maßgeblichen Auslösewerte für Maßnahmen. Somit sind nach Beurteilung der Lärmaktions-

planung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  Es wurde jedoch HEAG mobilo 

gebeten, die Forderung nach einem Schallabsorbierende Oberbau des Gleisbettes, bzw. 

eines Rasengleises zu überprüfen.  

Stellungnahme  der  HEAG mobilo  als Verkehrsunternehmen:  

Da die Auslösewerte nicht überschritten seien, sieht das Verkehrsunternehmen keinen 

Handlungsbedarf. Ganz grundsätzlich bestünde  die Möglichkeit das vorhandene Schotter-

gleisbett zu einem Rasengleis umzubauen. Aus wirtsch aftlichen Gesichtspunkten würde  

dies allerdings erst dann in Erwägung gezogen werden , wenn für die vorhandene Gleisan-

lage eine grundhafte Erneuerung erforderlich wäre. Die vorhandenen Gleise sind im ge-

nannten Absch nitt in einem guten Zustand. Die Gleise stammen überwiegend aus den Jah-

ren 1987 und jünger. Aus aktueller betrieblicher Instandhaltungssicht sieht HEAG mobilo  in 

den nächsten 15 -20 Jahren keinen Bedarf für eine grundhafte Erneuerung.  
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Sonstige  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

Forderung  der  Kommune  hinsichtlich  des ÖPNV: 

Die Stadt Griesheim fordert Beschleunigungsmaßnahmen für ÖPNV, sowie die Förderung 

des Ausbaus einer innerstädtischen Buslinie. Die Straßenbahnlinie sollte für Pendler aus 

dem Ried verlängert w erden.  

Stellungnahme  der  DADINA  als ÖPNV-Aufgabenträger:  

Es soll demnächst eine Machbarkeitsstudie zur Straßenbahnverlängerung Griesheim -West 

und Riedstadt beauftragt werden.  

Stellungnahme  der  HEAG mobilo  als Verkehrsunternehmen:  

Eine Verlängerung der Stra ßenbahnlinie bis zum westlichen Ortsrand der Stadt Griesheim, 

und ggf. noch weiter, trägt aus Sicht der HEAG mobilo zu einer Steigerung der Attraktivität 

des ÖPNV in Stadt und Region wesentlich bei. Aus Sicht der HEAG mobilo spricht nichts 

gegen eine Verlä ngerung der Straßenbahnstrecke in Richtung Westen. Im Zuge einer Ver-

längerung, wäre auch im Bereich der heutigen Eingleisigkeit ein weiterer Ausbau, sprich 

ein zweigleisiger Ausbau im gesamten Abschnitt Griesheim, aus Angebotssicht wünschens-

wert. 

Weitere  Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden auch allgemeine Forderungen für das 

Stadtgebiet Griesheim wie eine Lärmminderung durch Straßenraumgestaltung wie Aufwer-

tung durch Straßenbegleitgrün, u.ä. geäußert. Zudem wurde e ine Erneuerung von Fahr-

bahnen mit Spli ttmastixasphalt gefordert. Die Nahmobilität, die Elektromobilität und der 

Fußgänger - und Radverkehr sollten seitens Land und Bund gefördert werden, ebenso Car -

Sharing unterstützt werden.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Kommunen können im Rahmen ihrer baulichen Zuständigkeit den Straßenraum durch Ele-

mente den Soundscaping lärmmindernd ausgestalten. Liegt die bauliche Zuständigkeit für 

Straße bei Hessen Mobil gilt folgendes: bauliche Verkehrsberuhigung (zum Beispiel Ver-

kehrsinseln, Fahrbahnverengungen, Schwellen, Fahrbahnverschwenkungen) wird von der 

hessischen Straßenbau- und Verkehrsverwaltung als alleiniges Mittel der Lärmreduzierung 

abgelehnt. Derartige Einrichtungen sind aber aus Verkehrssicherheitsgründen an Unfall-

schwerpunkten möglich.  

Lärmmindernde Deckenbeläge werden bei Geschwindigkeiten bis 50 km/h zur Zeit von 

Hessen Mobil nicht standardisiert eingebaut. Ein Grund dafür ist, dass nach der gültigen 

Lärmberechnungsvorschrift (RLS 90) kein zugelassener Lärmminderu ngsfaktor für die in 

Frage kommenden Deckschichten angesetzt werden kann. Bei Geschwindigkeiten von 50 

km/h sind die Antriebsgeräusche (Motorengeräusche) maßgeblich für eine störende Ge-

räuschentwicklung verantwortlich; die Abrollgeräusche (Reifen - Decken- Geräusch) spielen 

eine untergeordnete Rolle. Von Hessen Mobil werden aus diesem Grunde keine lärmmin-

dernden Deckenbeläge eingesetzt.  
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Die Kommune kann im Rahmen ihrer Zuständigkeit  den nichtmotorisierten und den öffent-

lichen Verkehr unterstützen. Auf die E ntwicklung von Förderprogrammen hat die Lärmakti-

onsplanung keinen Einfluss.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde der Griesheimer Stadtwald mit Waldspiel-

platz zur Ausweisung eines ruhigen Gebi etes vorgeschlagen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Aufgrund der kommunalen Planungshoheit erfolgt in dieser Runde der Lärmaktionspla-

nung die Aufnahme von ruhigen Gebieten in den vorliegenden Lärmaktionsplan aus-

schließlich in enger Zusammenarbeit und im Ei nvernehmen mit den Kommunen.  Somit 

wurde der Magistrat zunächst um Stellungnahme gebeten.  

Stellungnahme  der  Stadt Griesheim:  

Der Magistrat der Stadt Griesheim sieht zunächst von einer Aufnahme des Griesheimer 

Stadtwaldes als ruhiges Gebiet ab . Derzeit be stünde noch Prüfungsbedarf, insbesondere 

auch im Hinblick auf die aktuelle Überarbeitung des Flächennutzungsplans.  

 Groß-Bieberau  

Die Stadt Groß-Bieberau liegt am Nordrand des Odenwalds und hat 4.667 Einwohner 

(Stand: 31.03.2019). Sie unterteilt sich neben der Kernstadt in die Stadtteile Hippelsbach 

und Rodau. 

Die Stadt Groß-Bieberau wird am östlichen Ortsrand von der B  38 durchquert und ist weiter 

im Norden an die B  426 angebunden.  

Buslinien verbinden die Stadt mit Darmstadt (über Reinheim und Roßdorf) sowi e nach Süd-

westen mit den Kommunen von Modautal. Im Nachbarort Reinheim besteht ein Anschluss 

zur Odenwaldbahn zwischen Frankfurt  a.M., Darmstadt und Eberbach.  

Tabelle 76: Anzahl von Personen in Groß -Bieberau, die Straßenverkehrslä rm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 53 96 159 171 34 513 

Nachts (LNight ) 90 161 172 42 0 - 465 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  
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Tabelle 77: Betrachtete Straßenabschnitte in Groß -Bieberau  (PLUS-Kartierung)  

 

1. B 38, Jahnstraße, Bahnhofstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 38 führt als Ortsdurchfahrt mitten durch das Kernstadtgebiet von Groß -

Bieberau. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen. Der 

Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich 

ca. 12.100 Kfz/Tag. Der Schwerverkehr santeil liegt bei etwa 470  Lkw/Tag. Am südlichen 

Ortsausgang wird mittels stationärer Geschwindigkeitsmessstelle ein zu frühes Beschleuni-

gen der Fahrzeuge unterbunden. Im Rahmen der freiwilligen  Lärmsanierung wurden auf 

Grundlage der VLärmSchR 97 bereits an 45 Gebäuden Lärmsanierungen durchgeführt.  Die 

Bahnhofstraße wurde im Jahr 2017 grundhaft saniert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf dem untersuchten Streckenabschnitt  

eine Überschreitung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von stra-

ßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßen-

baulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des 

Kreises als zuständige Verkehrsbehö rde um Ermessensentscheidung über eine verkehrli-

che Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung ge-

beten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden 

können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

An nahezu allen untersuchten Gebäude werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prü-

fung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl 

tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  24 Gebäuden eine Überschrei-

tung der Richtwerte in den Tagstunden sowie an 40 Gebäuden in den Nachtstunden ermit-

telt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine 

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt in der Simulation eine überwiegende Pe-

gelminderung von 2,1  dB(A). Zudem sind an insgesamt 79 Gebäuden die Lärmsanierungs-

werte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An-

träge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutz-

fenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Groß-Bieberau  

B 38 

Jahnstraße 

Bahnhofstraße 

151 162 21 149 171 28 1894 2044 

2 
Groß-Bieberau  

L 3477 / 3106 

Marktstraße 

Betroffen] af EŅjecgf^dacl À;/4 CY`fkljY}] ;Y`f`g^kljY}]´ ]fl)

halten 

3 
Groß-Bieberau  

Ober -Ramstädter 

Straße 
97 66 0 98 45 0 702 543 

4 Groß-Bieberau  Wersauer Weg  46 36 0 42 44 0 379 456 
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Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Eine abschließende Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde  beim Landrat des Land-

kreises Darmstadt -Dieburg  liegt trotz mehrfache r Erinnerung nicht vor.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Eine Ortsumfahrung Groß -Bieberau befindet sich im vordringlichen Bedarf des Bundesver-

kehrswegeplans 2030 und wird auch von der Lärmaktionsplanung befürwortet.  

2. L 3106, Marktstraße / Lichte nberger Straße  

Ist-Zustand: 

Die Marktstraße ist eine der Hauptverkehrsstraßen, die durch das Zentrum der Kernstadt 

führt. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung de r Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte der 16. BIm-

SchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme recht-

fertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetz-

lichen Lärmberechnung u nd der Landrat des Kreises Darmstadt -Dieburg als zuständige 

Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten.  

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzma ßnahmen durchgeführt werden können  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Abschnitt Marktstraße Nr. 1 bis Nr. 20 werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prü-

fung der Anordnung von straßenverkehrsrechtl ichen Maßnahme rechtfertigen, insbeson-

dere  nachts überschritten. Darüber hinaus  sind an 31 Gebäuden die Lärmsanierungswerte 

überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge 

auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  des Landrates als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde liegt trotz mehrfacher Erinnerung nicht 

vor. 

3. L 3477, Ober -Ramstädter -Straße 

Ist-Zustand: 

Die Ober -Ramstädter-Straße führt durch Wohngebiet Richtung Ober -Ramstadt/Wembach. 

Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde die Ei nführung von Tempo  30, sowie Ge-

schwindigkeitskontrollen gefordert. Zudem wurde angeregt durch geeignete Maßnahmen 

das Überfahren des Bürgersteigs an Engstellen durch Fahrzeuge zu unterbinden.  
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Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berech nung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Weiterhin wird die Durchführung von Geschwindigkeits kontrollen vorgeschlagen.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Abschnitt Ober -Ramstädter Straße 2 bis Nr. 21 werden die Werte der 16. BImSchV, die 

eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlic hen Maßnahme n rechtfertigen, 

sowohl tagsüber als auch nachts überschritten. Darüber hinaus  sind an 21 Gebäuden die 

Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei 

Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passi vem Schallschutz (in der 

Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Landrates als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörde liegt trotz mehrfacher Erinnerung nicht 

vor. 

4. Wersauer Weg  

Ist-Zustand: 

 

Der Wersauer Weg ist eine kommunale 

Straße, die im Süden der Kernstadt am 

Rande eines Wohngebietes führt und die 

Anbindung an den nahe ge legenen 

Steinbruch darstellt. Es ist eine von 

Schwerlastverkehr stark frequentierte 

Straße. Im Jahr 2017 wurde die Fahrbahn 

erneuert.  

 

41 

                                                      

41 OpenStreetMap -Mitwirkende, CC -BY-SA 

Abbildung 21: Groß-Bieberau, südlicher Bereich  

© openstreetmap  



Landkreis Darmstadt-Dieburg  193 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Eine Direktanbindung des Steinbruches an die Bundesstraße  38 fordern Anwohner und die 

Bĉj_]jafalaYlan] ÀLl]afZjm[` @jg}-Bieberau Direktanbindung an die B  /4´* 

Stellungnahme  der   Stadt Groß-Bieberau:    

Die Stadt Groß-Bieberau berichtet, dass im Juni 2017 ein Erörterungsgespräch mit Vertre-

tern des Landkreises Darmstadt -Dieburg, der Stadt Groß -Bieberau, dem Steinbruchbetrei-

ber MHI (Mitteldeutsche Hartstein -Industrie AG), dem Wasserverband Gersprenz, Hessen 

Mobil und der Polizeidirektion Darmstadt -Dieburg stattfand. Ergebnis des Gespräches war, 

dass die Stadt Groß-Bieberau und die MHI derzeit die  bauplanungsrechtlichen Vorausset-

zungen für eine direkte Anbindung des Steinbruches an die B  38 schaffen wollen.  

 Groß-Umstadt  

Groß-Umstadt liegt am östlichen Rand des Landkreises. Die Kernstadt bildet das Zentrum 

im Kreisgebiet und ist auch im südhessische n Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen. 

Etwa die Hälfte der 21.192 Einwohner (Stand: 31.03.2019) lebt in der Kernstadt, die andere 

Hälfte in den neun Stadtteilen Dorndiel, Heubach, Kleestadt, Klein -Umstadt, Raibach, Ri-

chen, Semd, Wiebelsbach und Frau -GYmk]k* :dk ÀH\]foŅd\]j P]afafk]d´ _]`Ějl @jg}-Um-

stadt zum Weinanbaugebiet der Hessischen Bergstraße und ist außerdem Teil der Deut-

schen Fachwerkstraße. 

Die B 45 führt als Umgehungsstraße an der Kernstadt vorbei. Bei Dieburg besteht über die 

B 45 auch Anschluss an die als Kraftfahrstraße ausgebaute B  26 zwischen Darmstadt und 

Aschaffenburg und somit an die Bundesautobahnen A  67 und A  5 bzw. A 3. 

Die hessische Odenwaldbahn zwischen Frankfurt/Hanau und Eberbach am Neckar hat Halt-

punkte in den Stadtteilen Gro ß-Umstadt/Wiebelsbach (Umsteigeknoten von/nach Darm-

stadt), Groß-Umstadt/Mitte und Groß -Umstadt/Klein -Umstadt. Groß -Umstadt und seine 

Stadtteile werden durch Buslinien verbunden. Vom Semder Eck aus fahren zwei Schnellbus-

linien nach Dieburg und Darmstadt und  weitere Busverbindungen bestehen Richtung 

Schaafheim, Otzberg und Münster.  

Tabelle 78: Anzahl von Personen in Groß -Umstadt, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 176 129 51 26 3 385 

Nachts (LNight ) 144 52 22 3 0 - 221 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 79: Betrachtete Straßenabschnitte in Groß -Umstadt  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Groß-Umstadt  B 45  15 0 0 16 0 0 19 23 
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Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

2 Groß-Umstadt 

Semd 

Ortsdurchfahrt 

L 3115 (und B 45) 
47 0 0 28 0 0 90 41 

3 Groß-Umstadt 

Wiebelsbach  
OD B 45 16 14 4 21 13 5 174 198 

4 Groß-Umstadt 

Frau-Nauses 
OD B 45 2 2 0 2 2 0 13 16 

 

Folgende Lärmkonfliktpunkte wurde in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 
werden nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lärmak-
tionsplan der 4. Runde dargestellt:  

Tabelle 80: Neue Straßenabschnitte in Groß -Umstadt  

 Ort  Örtlichkeit  Forderung aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung  

5 Groß-Umstadt  L 3065 Passive Schallschutzmaßnahmen 

6 Groß-Umstadt  L 3413 Passive Schallschutzmaßnahmen 

7 Groß-Umstadt 

Kleestadt 
L 3115 Passive Schallschutzmaßnahmen 

8 Groß-Umstadt 

Klein-Umstadt  
L 3115 Passive Schallschutzmaßnahmen 

9 Groß-Umstadt 

Klein-Umstadt  
K 105 Passive Schallschutzmaßnahmen 

10 Groß-Umstadt  

Raibach 
L 3413 Passive Schallschutzmaßnahmen 

11 Groß-Umstadt  

Richen 
L 3115 Passive Schallschutzmaßnahmen 

12 Groß-Umstadt  

Richen 
L 3095 Passive Schallschutzmaßnahmen 

13 Groß-Umstadt  

Semd 
K 123 Passive Schallschutzmaßnahmen 

 

1. B 45 

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße B 45 ist eine der wichtigsten Verbindungsstraßen für Groß -Umstadt und 

den südlichen Odenwald. Groß -Umstadt wird nach Norden an Dieburg  /  Darm-

stadt /  Babenhausen sowie nach Süden an Höchst i. Odw.  /  Bad König  /  Michelstadt  /  Er-

bach angebunden. Zudem dient die B  45 als Umgehungsstraße für Groß -Umstadt selbst. Es 

gibt auf der f reien Strecke keine Geschwindigkeitsbeschränkung, d.  h. es ist eine zulässige 

Höchstgeschwindigkeit von 100  km/h erlaubt. In den Knotenpunktbereichen wird die Ge-

schwindigkeit auf 70 bzw. 50  km/h herabgesetzt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Zur Eindämmung d es entstehenden Verkehrslärms wird die Sanierung der Fahrbahn mit 

einem geräuscharmen Belag gewünscht. Weitere Maßnahmen wie beispielsweise ein nied-

riger Lärmschutzwall und/oder Stauden und Sträucher als Straßenbegleitgrün zur Schall-

brechung sind denkbar.  Ein weiterer Ansatzpunkt ist die Geschwindigkeitsreduzierung auf 
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70 km/h für den  gesamten Umgehungsbereich . Zwar sind direkt an der Bundesstraße vor-

wiegend Gewerbeflächen vorhanden, dennoch erhält die dahinterliegende Wohnbebau-

ung Schallimmissionen.   

Ein stetiges Anfahren und Bremsen, besonders in Zeiten, in denen die Bundesstraße durch 

den Berufsverkehr hochbelastet ist, verstärkt die negative Wahrnehmung des Straßenver-

kehrslärms. Eine Optimierung der vier aufeinanderfolgenden Lichtsignalanlagen kann in 

diesem Fall eine Verbesserung herbeiführen. Ebenfalls ist eine Umgestaltung der lic htzei-

chengeregelten Knotenpunkte  in Kreisverkehrsplätze denkbar.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Direkt  an der B 45 ist keine Wohnbebauung vorhanden . Die vorläufi ge Berechnung der 

Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der Werte für straßenverkehrsrechtli-

che und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beurteilung der Lärmaktionsplanung 

keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Der Ausbau der Ortsumgehung Groß -Umstadt -Dieburg  befindet sich im vordringlichen Be-

darf des Bundesverkehrswegeplans 2030 (BVWP) und wird auch von der Lärmaktionspla-

nung befürwortet.  

2. OT Semd L 3115  

Ist-Zustand: 

Semd ist ein Stadtteil der S tadt Groß -Umstadt und liegt nordwestlich davon. Die L  3115 

führt als Hauptverkehrsstraße mitten durch den Stadtteil. Sie ist die direkte  Verbindung an 

das westlich gel egene Gro ß-Zimmern und die im Osten verlaufende B  45. 

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

In Folge der Absenkung der Auslösewerte für die bauliche Lärmsanierung an Landesstra-

ßen im Haushaltsjahr 2018/2019 könnte für Haus - und Wohnungseigentümer an der L  3115 

(Dieburger Straße und Groß -Umstädter Straße) ein Anspruch auf Bezuschussung passiver 

Schallschutzmaßnahmen (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

bestehen. Betroffene Eigentümer können sich an Hessen Mobil wenden, um einen solchen 

Anspruch prüfen zu lassen.  

3. OT Wiebelsbach  B 45 

Ist-Zustand: 

Wiebelsbach ist einer der be iden südlichsten Stadtteile von Groß -Umstadt. Der Stadtteil ist 

nur in östlicher Richtung an die B  45 angebunden. Durchgangsverkehr gibt es daher kei-

nen. Somit beschränkt sich der innerörtliche Verkehr hauptsächlich auf Anwohnerverkehr. 

Da ein Straßenzug parallel zur B 45 liegt, sind diese Wohnhäuser dem Verkehrslärm der 

Bundesstraße ausgesetzt. Im Bereich der Bebauung ist eine maximale Geschwindigkeit von 

70 km/h ganztags angeordnet.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die fr eiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 
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Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, o b geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers:  

Eine schalltechnische Berechnung von Hessen Mobil liegt nicht vor.  

Stellungnahme  der  Stadt Groß-Umstadt:  

Die Prüfung von Lärmschutzmaßnahmen fü r die Betroffenen der B 45 in Wiebelsbach wird 

seitens der Stadt begrüßt.  

4. OT Frau-Nauses B 45 

Ist-Zustand: 

Direkt entlang der B  45 zwischen Groß-Umstadt und Höchst i. Odw. gelegen befindet sich 

der südlichste Stadtteil Frau -Nauses. In diesem Bereich verläuft die B  45 über einen Berg. 

Frau Nauses befindet sich an der bergabgewandten Seite, sodass der Stadtteil erheblich 

tiefer liegt als die Fahrbahn verläuft.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab  keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

 Groß-Zimmern  

Die Gemeinde Groß-Zimmern liegt mit seinen beiden Ortst eilen Groß -Zimmern und Klein -

Zimmern östlich von Darmstadt im Herzen des Landkreises. Die Einwohnerzahl beträgt 

14.554 (Stand: 31.03.2019).   

Groß-Zimmern liegt an der B  26 und ist durch seine zentrale Lage im Landkreis gut an die 

meisten Gemeinden angeschl ossen.  

Die Bahnstrecken nach Darmstadt sowie Dieburg und Reinheim (Odenwald) sind stillgelegt 

und abgebaut. Seit 2010 bietet die Gemeinde Groß -Zimmern den Bürgerbus mit acht Sitz-

plätzen als Ersatz für das Anruf-Sammel-Taxi an, der von ehrenamtlichen Bürge rn gefahren 

wird. Mit diesem Projekt sollen die Einwohner auch ohne eigenen Pkw alle Orte innerhalb 

ihrer Kommune erreichen können.  

Tabelle 81: Anzahl von Personen in Groß -Zimmern, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Karti erung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 186 180 155 26 0 547 

Nachts (LNight ) 167 165 20 0 0 - 352 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Groß-Zimmern betreffend herv orgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. 

die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in 

der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:   
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Tabelle 82: Betrachtete Straßenabs chnitte in Groß -Zimmern  (PLUS-Kartierung)  

 

L 3114, Bertha -von-Suttner -Ring /  Reinheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Der untersuchte Straßenabschnitt der L  3114 bildet die innerörtliche Nord -Süd-Verbin-

dungsstraße mit direktem Anschluss an die B  26 im Norden. Bereits in der 2. Stufe der Lärm-

aktionsplanung wurde eine Anordnung von 30 km/h zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr in 

der Reinheimer Straße 71/82 und Bertha -von-Suttner-Straße durchgesetzt. Im Rahmen der 

freiwilligen Lärmsanierung wurden bereits an 41 Gebäuden bauliche Schallschutz maßnah-

men durchgeführt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf weiten Streckenabschnitten eine  Über-

schreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. So-

mit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärm-

berechnung und der Landrat des Kreises als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessens-

entscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Stra-

ßenbaulastträger um Pr üfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaß-

nahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:   

Auf fast der kompletten Ortsdurchfahrt  werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung 

der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber 

als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  einem Gebäude eine Überschreitung der 

Richtwerte in den Tagstunden sowie an elf Gebäuden in den Nachts tunden ermittelt, die 

die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten.  

An allen 106 untersuchten Gebäuden sind die Lärmsanierungswerte überschritten. Die üb-

rigen Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge au f Prü-

fung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und 

Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Eine Stellungnahme des Bürgermeisters der Gemeinde Groß -Zimmern steht aus. 

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Groß-Zimmern  

L 3114  

Bertha-von-Suttner-

Ring  

Reinheimer-Straße 

273 71 0 251 61 0 1128 905 
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 Messel 

Die Gemeinde liegt nordöstlich neben Darmstadt. Sie hat 4.103 Einwohner (Stand: 

31.03.2019), nur eine Gemarkung und wird aus dem Hauptort Messel und dem Ortsteil 

Grube Messel gebildet.  

Bekannt ist Messel vor allem für die Fossilienfundstätte Grube Messel, die 1995 zum ersten 

UNESCO-Weltnaturerbe in Deutschland erklärt wurde. Sie bietet zahlreiche bis 48 Millionen 

Jahre alte Funde aus dem Zeitalter Eozän (Tertiärzeit). 

Rundherum umgeben von ca.  7 km Wald liegt Messel fernab der großen Autobahnen und 

Bundesstraßen. Zubringerstraßen sind die Landesstraßen L  3097 und L  3317. 

Im Ortsteil Grube Messel gibt es einen Bahnhof mit Anschluss an die Main -Rhein-Bahn, zwi-

schen Aschaffenburg, Darmstadt, Mainz und Wiesbaden. Die Buslinie FU führt von Urberach 

bzw. Messel über Grube Messel in die Innenstadt von Darmstadt. Vereinzelte Fahrten führen 

an Schultagen noch von bzw. nach Darmstadt -Kranichstein. 

Tabelle 83: Anzahl von Personen in Messel, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 0 0 0 0 0 

Nachts (LNight ) 0 0 0 0 0 - 0 
 

In Messel sind keine belasteten Pe rsonen auf Straßenabschnitten, für die die EU -Umge-

bungslärmrichtlinie eine verpflichtende Lärmminderungsplanung vorschreibt (ab ca. 8.200 

Kfz/24 h). 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkon flikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 84: Betrachtete Straßenabschnitte in Messel  (PLUS-Kartierung)  

 

Wohnbebauung entlang L  3317 in unmittelbarer Nähe zur Grube Mess el 

Ist-Zustand: 

Der Wohnplatz und Ortsteil Grube Messel wird in Nord -Süd-Richtung durch die L  3317 ge-

teilt. Auf der L 3317 ist der DTV rd. 4.400 Kfz/Tag mit einem Schwerlastverkehrsanteil von 

15,2 %. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit liegt bei 50  km/h.  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Pers onen 

LNight  in dB (A 

belastete Personen)  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Messel 

Wohnbebauung 

entlang L  3317 in 

unmittelbarer Nähe 

zur Grube Messel  

5 0 0 2 0 0 4 2 
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Forderung  aus der  Beteiligung:  

Neben der Landesstraße verläuft in Ost-West-Richtung die Bahnlinie, sodass zwei maßge-

bende Lärmquellen vorhanden sind. Der unverhältnismäßig hohe Schwerverkehrsanteil , 

der  Bahnübergang  auf der L 3317 und der relativ steile Str aßenabschnitt tragen zu weiteren 

Schallemissionen bei.  Die Errichtung von Lärmschutzwänden südlich der Bahnlinie sowie 

bauliche Schallschutzmaßnahmen nördlich der Bahnlinie werden vorgeschlagen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewert e für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im Bereich der L  3317 sind an neun Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. 

Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der 

Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungs-

einrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  des Landrates des Landkrieses Darmstadt -Dieburg  als Straßenverkehrsbe-

hörde : 

Die Richtwerte der Lärmschutz-Richtlinien-StV werden eingehalten, sodass sich keine 

Grundlage für verkehrsrechtliche Maßnahmen ergibt.  

 Modautal  

Modautal liegt etwa 15  km südöstlich von Darmstadt, am südlichen Rand des Landkreises 

und im vorderen Odenwald. Die Gem einde Modautal besteht aus den elf Ortsteilen Allerts-

hofen, Asbach, Brandau (Sitz der Gemeindeverwaltung), Ernsthofen, Herchenrode, Hox-

hohl, Klein -Bieberau, Lützelbach, Neunkirchen, Neutsch und Webern. Dort leben insgesamt 

5.121 Einwohner (Stand: 31.03.201 9). 

Modautal liegt fernab der Bundesstraßen und Autobahnen. Die Abfahrten der A  5 in Bens-

heim, Darmstadt, Pfungstadt und Seeheim -Jugenheim liegen jeweils 20  km entfernt. Durch-

zogen wird das Gemeindegebiet von einigen Landesstraßen, wie der L  3099, L 3101, 

L 3102 und L  3399. 

In der Gemeinde bestehen gute Busverbindungen zwischen den einzelnen Ortsteilen sowie 

zu den Bahnhöfen Darmstadt, Ober -Ramstadt und Bensheim und zur Stadt Darmstadt. Eine 

Besonderheit der Gemeinde ist die teilweise Zugehörigkeit zu zwei Verkehrsverbünden. Die 

Gemeinde liegt im Tarifgebiet des Rhein -Main-Verkehrsverbundes (RMV) sowie des Ver-

kehrsverbundes Rhein -Neckar (VRN). Der RMV-Tarif kommt standardmäßig zur Anwen-

dung, während der VRN -Tarif für Fahrten in Richtung VRN-Gebiet gilt. Moda utal ist die ein-

zige Gemeinde im Landkreis Darmstadt -Dieburg, in der der VRN -Tarif uneingeschränkt 

ohne gesonderte Übergangsregelungen auf allen Linien innerhalb des Gemeindegebiets 

gilt.  
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Tabelle 85: Anzahl von Personen in Modau tal, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 0 0 0 0 0 

Nachts (LNight ) 0 0 0 0 0 - 0 
 

In Modautal sind keine belasteten Personen auf Straßenabschnitten, für die die EU-Umge-

bungslärmrichtlinie eine verpflichtende Lärmminderungsplanung vorschreibt (ab ca. 8.200 

Kfz/24 h). 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Modautal betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswert ung (LKZ), bzw. die 

Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab den in der 

folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitt:  

Tabelle 86: Betrachtete Straßenabschnitte in Modautal  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Modautal 

Brandau 

L 3099 

Odenwaldstraße/ 

Gadernheimer 

Straße 

75 0 0 56 0 0 189 114 

 

OT-Brandau, L 3099 Odenwal dstraße/ Gadernheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Der Ortsteil Brandau wird von zwei Landesstraßen angedient. In Nord -Süd-Richtung führt 

die L 3099 in den Ortskern, aus Nordosten die L  3102. Der überwiegende Verkehr besteht 

aus innerörtlichen Verbindungen bzw. aus  Verbindungen zu den benachbarten Ortsteilen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

In Folge der Absenkung der Auslösewerte für die bauliche Lärmsanierung an Landesstra-

ßen im Haushaltsjahr 2018/2019 könnte für Haus - und Wohnungseigentümer an der Oden-

waldstraße/G adernheimer Straße einen Anspruch auf Bezuschussung passiver Schall-

schutzmaßnahmen (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) beste-

hen. Betroffene Eigentümer können sich an Hessen Mobil wenden, um einen solchen An-

spruch prüfen zu lassen. 

 Mühltal  

Die Gemeinde Mühltal liegt südöstlich von Darmstadt, am Rande des Odenwaldes und wird 

vom Naturpark Bergstraße -Odenwald durchzogen. Zu den Ortsteilen gehören Frankenhau-

sen, Nieder -Beerbach, und Nieder -Ramstadt (Sitz der Gemeindeverwaltung) mit de n Unter-

ortsteilen In der Mordach, Traisa, Trautheim, und Waschenbach. Insgesamt leben 13.845 

Einwohner (Stand: 31.03.2019) in der Gemeinde Mühltal.  
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Im Gemeindegebiet Mühltal trifft die Bundesstraße B  449 aus Darmstadt kommend auf die 

in Ost-West Richtung verlaufende Bundesstraße B  426. Seit 2007 führt die B  426 über eine 

Ortsumgehung an Nieder -Ramstadt vorbei.  

In Mühltal gibt es eine Haltestelle der Odenwaldbahn mit Verbindungen zwischen Frankfurt 

am Main, Darmstadt, Erbach und Eberbach. Sechs Buslinien v erbinden die Gemeinde au-

ßerdem mit der Stadt Darmstadt und den Gemeinden der näheren Umgebung wie z.B. 

Ober -Ramstadt und Modautal.  

Tabelle 87: Anzahl von Personen in Mühltal, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung ) 

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 202 107 56 7 0 372 

Nachts (LNight ) 132 61 14 1 0 - 208 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Mühltal betreffend hervorgebracht. D ie Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die Un-

tersuchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 88: Betrachtete Straßenabschnitte in Mü hltal  (PLUS-Kartierung)  

 

1. OT Trautheim, B  449: Odenwaldstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße B 449 führt als wichtige Verbindungsstraße aus dem vorderen Odenwald 

nach Darmstadt. Der Ortsteil Trautheim wird von der B  449 dur chzogen. Ein DTV von rd. 

17.200 Kfz/Tag mit einem Schwerverkehrsanteil von 3,4  % bilden die relativ starke Verkehrs-

belastung des kleinen Ortsteils ab.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Übersc hreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, vor allem in den Nachtstun-

den überschritten. Hiervon wurde an zwei Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte 

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Mühltal  

Trautheim  

B 449  

Odenwaldstraße  
37 3 0 34 12 0 106 145 

2 Mühltal  

Nieder -

Ramstadt 

B 449 

Ober -Ramstädter 

Straße 

29 1 0 31 4 0 58 75 
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in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maß-

nahmen verpflichten. Darüber hinaus sind an 30 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Eine abschließende Stellungnahme des Landrates des Landkreis Darmstadt -Dieburg als 

Straßenverkehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus. 

2. OT Nieder -Ramstadt, B 449, Ober -Ramstädter Straße  

Ist-Zustand: 

Der Ortsteil Nieder -Ramstadt wird ebenfalls von der B  449 durchzogen. Ein DTV von rd. 

17.300 Kfz/Tag mit einem Schwerverkehrsanteil von 3,4  % bilden die relativ starke Verkehrs-

belastung des Ortsteils ab.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsp lanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anord-

nung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, vor allem in den Nachtstun-

den überschritten. Hiervon wurde an zwei Gebäuden eine Überschreitung d er Richtwerte 

in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maß-

nahmen verpflichten. Darüber hinaus sind an 8 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An träge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Eine abschließende Stellungnahme des Landrates des Landkreis Darmstadt -Dieburg als 

Straßenverkehrsbehörde steht trotz mehrfacher Erinnerung aus. 

 Münster  

Die Gemeinde Münster, im Nord -Osten der Stadt Darmstadt und direkt an der Stadt Die-

burg, besteht aus den drei Ortsteilen Münster, Altheim und Breitefeld mit insgesamt 14.696 

Einwohnern (Stand: 31.03.2019).  

Münster liegt direkt am Kreuzungspunkt der als Schnellstraße ausgebauten B 45 sowie der 

B 26 und ist somit sehr gut in alle Richtungen vernetzt.  



Landkreis Darmstadt -Dieburg  203 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Im Ortsteil Münster hält die Rodgaubahn (Frankfurt ²Dreieich²Buchschlag²Rödermark/ 

Ober -Roden²Dieburg) und im Ortsteil Altheim hält die Main -Rhein-Bahn (Darmstadt, Mainz, 

Wiesbaden und Aschaffenburg). Jeweils zwei Buslinien verbinden Münster außerdem mit 

Rödermark, Dieburg und Reinheim bzw. über Dieburg nach Darmstadt.  

Tabelle 89: Anzahl von Personen in Münster, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 229 225 292 183 40 969 

Nachts (LNight ) 254 284 182 2 0 - 722 
 

Die Auswertung de r Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 90: Betrachtete St raßenabschnitte in Münster  (PLUS-Kartierung)  

 

Folgende r Lärmkonfliktpunkt wurde in der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung neu eingebracht und 
wird nach Veröffentlichung des Lärmaktionsplans bearbeitet. Das Ergebnis wird im Lärmakti-
onsplan der 4. Runde dargestellt:  

Tabelle 91: Neue Straßenabschnitte in Münster  

 Ort  Örtlichkeit  Forderung aus der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung  

4 

Münster  

L 3095 

Altheimer Straße  

Frankfurter Straße 

Lärmbelastung  

 

1. B 45 

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 45 tangiert  4-spurig das Gemeindegebiet von Münster. Vorrangig sind 

gewerblich genutzte Gebäude betroffen.  Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrs-

zählung 2015 in diesem Bereich ca. 15.800 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt  bei etwa 

380 Fahrzeugen/Tag . 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärm aktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Münster  B 45 0 0 0 0 0 0 0 0 

2 Münster  

Altheim  
B 26 16 4 0 20 0 0 59 49 

3 Münster  

Altheim  

L 3095 

Münsterer Straße 
16 4 0 20 0 0 59 49 
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Forderung  aus Beteiligung:  

Im Rahmen der 2. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden Zweifel an der Lärmberechnung ge-

äußert. Durch die bauliche Erhöhung von Münster, sowie den Verlust zahlreicher Bäume 

durch Sturmschäden kommt es zu erheblichen Lärmbelastungen in der E duard-Vogel -

Straße und der Mozartstraße. Hinzu kommt, d ass die Geschwindigkei tsreduzierung aus 

Richtung Dieburg kurz vor Münster endet  und es somit zu lauten Beschleunigunsgvorgän-

gen kommt.  Es werden Geschwindigkeitsbegrenzungen und bauliche Schallschutzmaßnah-

men gefordert.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die Lärmkartierung des HLNUG wurden seitens der Lärmaktionsplanung überprüft, es 

konnt en keine Unplausibilitäten fest gstellt werden.  

Die neue Verkehrszählung von 2020 soll abgewartet un d der Lärmkonflikt im Lärmaktions-

plan der 4. Runde nochmals untersucht werden.  

2. OT Altheim,  B 26  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 26 führt nunmehr 2 -spurig westlich des Ortsteiles  Altheim vorbei. Vorran-

gig könnt en Lärmauswirkungen für Anwohner der Münsterer Straße, Babenhäuser Straße 

und Hauptstraße bestehen. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 

in diesem Bereich ca. 14.200 Kfz/Tag.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkei tsbeteiligung wurde eine Lärmschutzwand für Altheim gefor-

dert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im Bereich der Bab enhäuser Straße ist an einem Gebäude die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

3. OT Altheim, L  3095, Münsterer Straße  

Ist-Zustand: 

In einer Art Weiler nördlich der B  26, an dem sich auch der Bahnhof Altheim befindet, sind 

einige Wohngebäude an L  3095. Der  Schwerpunkt liegt hier auf de m überörtli chen Verkehr. 

Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  
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Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung di e Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im diesem Bereich sind an 7 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und 

Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschus-

sung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtun-

gen) stellen.  

Stellungnahme  der  Kommune  als Straßenverkehrsbehörden  

Die Gemeinde Münster unterstützt diese Maßnahme.  

 Ober -Ramstadt  

Ober -Ramstadt liegt etwa 10  km südöstlich von Darmstadt, im vorderen Odenwald und hat 

15.163 Einwohner (2018). Zur Stadt gehören neben der Kernstadt Ober -Ramstadt selbst 

noch die drei Stadtteile Rohrbach, Wembach -Hahn und Modau unterteilt in Ober - und Nie-

der -Modau.  

Ober -Ramstadt liegt an der B 426, die in einer Ortsumgehung im Süden an der Kernstad t 

vorbeiführt. Die Landstraße L 3104 führt nach Roßdorf und die L 3099 zu den Stadtteilen 

Rohrbach und Modau sowie in den Odenwald (Lindenfels). Autobahnanschlussstellen an 

die BAB 5 und BAB 67 befinden sich in 10 km (Darmstadt -Eberstadt) bzw. 13 km (Pfung -

stadt) Entfernung.  

Die Kommune ist durch die Odenwaldbahn an Darmstadt, Frankfurt am Main sowie Erbach 

und Eberbach angebunden. Drei Buslinien, eine davon nur im Spätverkehr, verbinden 

Ober -Ramstadt mit Darmstadt, Modautal, sowie Fischbachtal und Roßdorf.  Innerhalb der 

Stadt Ober -KYeklY\l n]jc]`j]f ro]a LlY\lZmkdafa]f( kgoa] \]j ;ĉj_]jZmk Àea\Dge´( ]af 

Ruftaxi.  

Tabelle 92: Anzahl von Personen in Ober -Ramstadt, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 308 207 258 142 24 939 

Nachts (LNight ) 222 247 110 41 0 - 620 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Stadtgebiet von 

Ober -Ramstadt betreffend hervorgebracht. Die Lär mkennzifferauswertung, bzw. die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab jedoch belastete 

Anwohner für folgende mögliche Lärmkonfliktpunkte:  
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Tabelle 93: Betrachtete Straßenabschnitte in Ober -Ramstadt (PLUS-Kartierung)  

 

OT Hahn, B 426, Reinheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Die B 426 führt als Ortsdurchfahrt durch den Stadtteil Hahn. Gemäß Bundesverkehrszäh-

lung 2015 ist der Gesamtverkehr auf der B  426 in Hahn auf ca. 12.200 Kfz/Tag gestiegen. 

Der Schwerverkehrsanteil lag bei knapp 600 Fahrzeugen/Tag. Durch das s eit 01.11.2015 

geltende Durchfahrtsverbot für Lastkraftwagen in Darmstadt hat sich zusätzlicher Schwer-

verkehr auf die B 426 südlich von Darmstadt verlagert. Im Jahr 2016 wurde eine Geschwin-

digkeitsbeschränkung auf ganztags 30 km/h aus Lärmschutzgründen ang eordnet.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der kompletten Ortsdurchfahrt auch 

weiterhin eine Überschreitung der Richtwerte, die eine straßenverkehrsrechtliche Maß-

nahme rechtfertigen. Somit wurde Hess en Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung 

der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises Darmstadt -Dieburg als zu-

ständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung 

gebeten.  

Eine Umsetzung der geplanten Ortsumgehung ist dringend geboten.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

An fast allen Gebäuden der Ortsdurchfahrt werden die Richtwerte, die die zuständigen Be-

hörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten, trotz maximaler Höchstges chwin-

digkeit von Tempo 30 km/h ganztags überschritten. An allen Gebäuden sind die Lärmsa-

nierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen 

Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel 

Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Die Planungen für die Ortsumgehung B 426 Ober -Ramstadt/Hahn sowie die Offenlage der 

Planunterlagen  sind abgeschlossen , ein Erörterungstermin muss nun anvisiert  werden . Die 

1.850 m lange Ortsumgehung soll nördlich des Ortsteils verlaufen. Für den westlichen Ab-

schnitt der dann ehemaligen B 426 ist ein Teilrückbau der Fahrbahn zum Verbleib eines 

3,50 m breiten kombinierten Rad - und Wirtschaftsweges beabsichtigt. Di e verbleibende 

Ortsdurchfahrt soll von der Bundesstraße zu einer Ortsstraße abgestuft werden.  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Ober -

Ramstadt 

Hahn 

B 426 47 46 14 51 47 20 580 682 
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Abbildung 22: B 426 Entlastungsstraße Ober -Ramstadt/Hahn, ©Hessen Mobil  
 

 Otzberg  

Die Gemeinde Otzberg liegt am südöstlichen Rand des  Landkreises und im nördlichen 

Odenwald. Die Gemeinde umfasst die Ortsteile Lengfeld mit Zipfen (Sitz der Gemeindever-

waltung), Habitzheim, Hering, Ober -Klingen, Nieder -Klingen, Ober -Nauses und Schloß-

Nauses. Die Einwohnerzahl beträgt 6.418 (Stand: 31.03.20 19). 

Über die durch Lengfeld und Zipfen führende Bundesstraße B  426 kommt man im Westen 

auf die B 38 und im Osten auf die B  45. 

Die Odenwaldbahn hält am Bahnhof Otzberg -Lengfeld und verbindet zwischen Frankfurt, 

Darmstadt, Erbach und Eberbach. Mit dem Bus kommt man nach Groß -Umstadt und Höchst 

i. Odw.  

Tabelle 94: Anzahl von Personen in Otzberg, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 8 28 38 6 0 80 

Nachts (LNight ) 30 34 4 0 0 - 68 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindegebiet 

von Otzberg -Lengfeld betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), 

bzw. die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab 

die in der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

  



Landkreis Darmstadt -Dieburg  208 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Tabelle 95: Betrachtete Straßenabschnitte in Otzberg  (PLUS-Kartierung)  

 

OT Lengfeld, B 426, Otzbergstraße/ Bismarckstraße/Reinheimer  Straße 

Ist-Zustand: 

Die B 426 dient an dieser Stelle als wichtige Verbindung des vorderen Odenwalds in Rich-

tung Reinheim  / Ober -Ramstadt /  Darmstadt. Die Wohnbebauung  ist teilweise sehr dicht 

und gehwegbündig. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausge-

wiesen. 

 

 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte der 16. 

BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme 

rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des Kreises Darmstadt -Dieburg als zustän-

dige Verkehrsbehö rde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung ge-

beten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend 

geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

In weiten Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Hiervon  wurde an  zwei Gebäuden eine Überschreitung der 

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Otzberg - 

Lengfeld  

B 426  

Otzbergstraße  

Bismarckstraße 

Reinheimer Straße 

141 97 0 140 103 2 1017 1120 

2 Otzberg - 

Lengfeld  
Hintergasse ;]ljg^^]f] af EŅjecgf^dacl À; 426 HlrZ]j_kljY}]´ ]fl`Ydl]f 

Abbildung 23: OD Lengfeld, B 426  Regierungspräsidium Darmstadt  
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Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergrei-

fung von Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h zeigt 

eine überwiegende Pegelminderung von bi s zu 3 dB (A). 

Auf der B 426 sind zudem an 56  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Eine abschließende Stellungnahme des Landrates des Kreis Darmstadt -Diebu rg als Stra-

ßenverkehrsbehörde liegt trotz mehrfacher Erinnerung nicht vor.  

Stellungnahme  der  Gemeinde  Otzberg:  

Die Gemeinde Otzberg, samt politischen Gremien und Bürgern unterstützt die Einführung 

einer Geschwindigkeitsreduzierung auf Tempo 30 km/h.  

 Pfungstadt  

Pfungstadt liegt etwa zehn Kilometer südwestlich der Stadt Darmstadt an der Bergstraße 

und ist die dritt größte Stadt des Landkreises mit 25.155 Einwohnern (2018). Sie ist im süd-

hessischen Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen. Pfungstadt wird aus  der Kernstadt 

sowie den Stadtteilen Hahn und Eschollbrücken mit seinem Ortsteil Eich gebildet.  

Die Kernstadt liegt direkt zwischen den beiden parallel verlaufenden Autobahnen BAB 5 

und BAB 67. Die BAB 67 verläuft vertikal zwischen der Kernstadt und den b eiden Stadttei-

len. Die B 426 durchquert das Stadtgebiet horizontal. Seit 2004 führt sie nicht mehr durch 

\a] D]jfklY\l( kgf\]jf ĉZ]j ]af] Ne_]`mf_kkljY}]* =a] ÀYdl]´ ;mf\]kkljY}] \mj[` \]f Hjl 

wurde mittlerweile an einigen Stellen zurückgebaut.  

Die Pfungstadtbahn fährt mindestens stündlich zum Darmstädter Hauptbahnhof. Etwa jeder 

zweite Zug fährt weiter über die Odenwaldbahn nach Erbach (Odenwald) bzw. Eberbach. 

Auch ist Pfungstadt durch per Bus an das Straßenbahn - und Busnetz der Stadt Darmstadt 

angeschlossen. Insgesamt drei Buslinien verbinden Pfungstadt mit seinen Stadtteilen, aber 

auch dem Darmständer Stadtteil Eberstadt im Osten und den Nachbargemeinden im  

(Süd-) Westen. 

Tabelle 96: Anzahl von Personen in Pfungstadt, die Stra ßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 2.137 633 276 214 10 3.270 

Nachts (LNight ) 1.069 428 211 1 0 - 1.709 
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Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer , sowie die Untersu-

chung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab belastete Anwoh-

ner für folgende mögliche Lärmkonfliktpunkte:  

Tabelle 97: Betrachtete Straßenabschnitte in Pfungstadt  (PLUS-Kartierung)  

 

1. BAB 5 

Ist-Zustand: 

Die BAB 5 führt östlich der Kernstadt in Nord -Süd-Richtung. Der Gesamtverkehr beträgt laut 

Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 82.000 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrs-

anteil liegt bei etwa 8.900 Fahrzeugen/Tag  und entspricht in etwa dem der BAB  67. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Pfungstadt fordert Lärmschutzmaßnahmen für die östlichen S iedlungsbereiche 

der Kernstadt, die stark durch den Verkehrslärm der BAB  5 und der Bahntrasse belastet 

sind. Weiterhin wird eine Geschwindigkeitsbeschränkung gewünscht. Zudem soll eine 

gleichmäßige Verteilung der Lkws auf die BAB 5 und die BAB  67 angestreb t werden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanieru ng. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durch geführt werden.  

 

Tabelle 98: Anzahl der Betroffenen über L DEN und LNight  in Pfungstadt  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Pfungstadt  BAB 5 (westlich) 1 0 0 44 0 0 0 56 

2 Pfungstadt 

Hahn 
BAB 67 Kernstadt  21 0 0 71 5 0 44 144 

3 
Pfungstadt  

BAB 67  

Eschollbrücken  
0 0 0 77 0 0 0 108 

4 

Pfungstadt  

L 3303 Mainstraße 

Borngasse 

Bergstraße 

201 94 10 172 90 1 1240 1040 

5 Pfungstadt  Eberstädter Straße 127 90 0 128 90 0 990 996 

6 Pfungstadt  Bahnhofstraße Betroffene in Lärmkonflikt À>Z]jklŅ\l]j LljY}]´ enthalten  

7 Pfungstadt  Feldstraße 20 0 0 6 0 0 14 6 

8 Pfungstadt  

Eich 
B 426 0 0 0 0 0 0 0 0 

9 Pfungstadt  

Eich, Escholl-

brücken  

Darmstädter Straße  101 48 0 96 26 0 538 384 

10 Pfungstadt  

Escholl- 

brücken  

Crumstädter Straße  27 0 0 23 0 0 34 17 

11 Pfungstadt 

Hahn 
B 426 0 0 0 0 0 0 0 0 
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Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Es wurden 20 Gebäude mit dem geringsten Abstand zur A 5 untersucht. Die Auslösewerte 

der Lärmsanierung werden an keinem Gebäude überschritten.  

2.+3. BAB 67 Kernstadt / OT Hahn / OT Escho llbrücken  

Ist-Zustand: 

Die BAB 67 führt 4 -spurig westlich an der Kernstadt und im Osten der Stadtteile Hahn und 

Eschollbrücken vorbei. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015  in 

diesem Bereich ca. 71.800 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil  liegt bei etwa 8.900 Fahrzeu-

gen/Tag  und entspricht dem der BAB  5. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Pfungstadt gibt an, dass die östlichen Randbereiche von Eschollbrücken und Hahn 

bereits jetzt schon stark lärmbelastet seien, was sich durch einen 6 -spurigen Ausbau der 

BAB 67 noch verstärken würde. Hinzu kämen der anstehende Ausbau der Tank - und Rast-

anlage sowie die ICE-Neubaustrecke, so dass sich der Verkehrslärm auch in die inneren 

Siedlungsbereiche sowie auf den Westen der Kernstadt ausbreiten wür de. Der Bau einer 

Lärmschutzwand, bzw. -walls wird als erforderlich betrachtet. Bei einem Ausbau soll zudem 

der Einsatz von lärmmindernden Asphalt in Betracht gezogen werden. Darüber hinaus 

wünscht die Stadt eine Geschwindigkeitsbeschränkung.  

Maßnahmenvors chlag der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus S icht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bau-

liche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Die bauliche Erweiterung einer Straße um einen oder mehrere durchgehende Fahrtstreifen 

für den Kraftfahrzeugverkehr gilt als wesentliche Änderung einer Straße, so dass der erfor-

derliche Lärmschutz unter Anwendung der weitaus niedri geren Grenzwerte der Lärmvor-

sorge neu geprüft wird (§ 1 Verkehrslärmschutzverordnung, 16. BImschV). B etroffene Per-

sonen können in dem zu erfolgenden Planfeststellungsverfahren ihre Rechte und Interessen 

geltend machen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträge rs Hessen Mobil:  

Im Bereich des Stadtteil s Hahn wurden 27 Gebäude mit dem geringsten Abstand zur BAB  67 

untersucht. Es sind an 8 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten, d avon an 7 Ge-

bäude n allerdings nur im 2. OG. Haus- und Wohnungseigentümer könne n bei Hessen Mobil 

Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schall-

schutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Im Bereich des Stadtteil s Eschollbrücken wurden 4 Gebäude mit dem geringsten Abstand zur 

BAB 67 unter sucht. Es sind an 2 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten.  Haus- 
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und Wohnungseigentümer können bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschus-

sung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtun-

gen) stellen.  

Im Bundesverkehrswegeplan des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur ist 

der Ausbau der BAB  67 in den vordringlichen Bedarf eingestuft worden. Für die Ausbauplanung 

der BAB 67 wird laut Hessen Mobil ein schalltechnischer Fachbeitrag ers tellt, der auch für die 

Gemarkungen Eschollbrücken und Hahn die ggf. erforderliche Abschirmung infolge des Ver-

kehrslärms durch die BAB  67 ermittelt und festlegt.  

4. L 3303 Mainstraße Borngasse/Bergstraße  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße 3303 führt als Ortsdur chfahrt durch die Kernstadt. Bereits in der 2. Stufe 

der Lärmaktionsplanung wurde eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf Tempo 30 km/h 

fY[`lk ngf \]j >afeĉf\mf_ ÀKaf_kljY}]´ Zak rmj >afeĉf\mf_ À:f \]j KĚe]jkljY}]´ Ymk 

Lärmschutzgründen angeordnet.  An 60 Geb äuden konnte bereits eine Lärmsanierung 

durch Hessen Mobil durchgeführt werden.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Auf die derzeitige Lärmbelastung wurde aufmerksam gemacht und ein ganztägiges Tem-

polimit auf 30 km/h, ein Durchfahrtsverbot für LKWs in beide Richtungen, deutliche Beschil-

derung der Entlastungsstraße und bauliche Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung  gefor-

dert . Verkehrskontrollen sollten die Maßnahmen begeleiten.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab  weiterhin  Überschreitungen der Werte der 

16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme 

rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbaulastträger um Durchführung der 

gesetzlichen Lärmberechnung und d er Bürgermeister der  Stadt Pfungstadt als zuständige 

Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten.  

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt wer den können  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf dem Streckenabschnitt Bergstraße 4 bis Mainstraße 47 werden die Werte der 16. BIm-

SchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maß nahme recht-

fertigen, sowohl tagsüber als auch nachts überschritten. Zudem sind an insgesamt 135 Ge-

bäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können 

daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Sc hallschutz 

(in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Stadt Pfungstadt  als Straßenverkehrsbehörde : 

Der Bürgermeister der Stadt Pfungstadt sieht eine Ausweitung der Geschwindigkeitsbe-
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schränkung auf Tempo 30 km/h ganztags zum Schutz der Bürgerinnen und Bürger als er-

forderlich und auch geeignet an. Die Zustimmung der oberen Verkehrsbehörde wird bean-

tragt.  

Festlegung:  

Die Verkehrsbehörde wird eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h ganztags auf der 

L 3303 von der Einmündung An der Römerstraße bis zur Einmündung Ringstraße aus Grün-

den des Lärmschutzes anordnen .  

Die Zustimmung der oberen Straßenverkehrsbehörde wird beantragt.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Derzeit wird die Entlastung kkljY}] ÀI^mf_klY\l P]kl´ o]klda[` \]j I^mf_klŅ\l]j D]jfklY\l 

zwischen den Knotenpunkten B 426 / Eschollbrücker Straße und Bergstraße / Dr. Horst -

Schmidt -Straße gebaut. Diese dürfte auch zu einer wesentlichen Verkehrsentlastung im 

Kernstadtbereich, insbeso ndere der L  3303, führen.  

5. Eberstädter Straße:  

Ist-Zustand: 

Die Gemeindestraße ist eine der Hauptstraßen im Kernstadtgebiet Pfungstadts. Derzeit ist 

eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Durch die st arke Lärmbelastung in der überwiegenden Wohnbebauung sieht die Stadt 

Pfungstadt ein Tempolimit von 30 km/h für sinnvoll.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde die Stadt Pfungs-

tadt als Straßenbaulastträger um Durchführung einer Lärmberechnung und als Straßenver-

kehrsbehörde um eine Entscheidung über etwaige straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen 

gebeten.  

Darüber hinaus  wird die Durchführung von Geschwindigkeitskontrollen vorgeschlagen.  

Stellungnahme  der Stadt Pfungstadt  als Straßenbaulstträger  und  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Eine Stellungnahme der Stadt Pfungstadt steht trotz Erinnerung aus.  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Auch die Eberstädter Straße wird durch die im Bau befindliche >fldYklmf_kkljY}] ÀI^mf_k)

lY\l P]kl´ o]klda[` \]j I^mf_klŅ\l]j D]jfklY\l roak[`]f \]f Dfgl]fhmfcl]f ; 0.2 + >)

schollbrücker Straße und Bergstraße / Dr. Horst -Schmidt -Straße Entlastung finden .  
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6. Bahnhofstraße:  

Ist-Zustand: 

Die Bahnhofstraße ist eine Gemeindestraße in der Kernstadt mit erhöhtem Verkehrsaufkom-

men. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanun g: 

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit der Stadt Pfungstadt als Straßen baulast-

träger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchge-

führt werden können und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  

Stellungnahme  der  Stadt Pfungstadt  als Straßenbaulastträger:  

Eine Stellungnahme der Stadt Pf ungstadt steht trotz Erinnerung bislang aus.  

7. Feldstraße:  

Ist-Zustand: 

An der Gemeindestraße ist derzeit eine maximal zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 

km/h ausgewiesen. Die Feldstraße wird von zwei Buslinien frequentiert und es besteht zur 

Hauptver kehrszeit ein absolutes Halteverbot.  Die Feldstraße dient als Umleitungsstrecke 

bei Vollsperrung der Ortsdurchfahrt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Insbesondere durch den Busverkehr in der Feldbergstraße und einer Zunahme des Lkw-

Verkehrs in Folge der Ausw eisung eines neuen Gewerbegebietes in der Mainstraße wird 

die Einführung eines Tempolimits von 30 km/h ganztags gefordert, sowie eine stationäre 

Geschwindigkeitskontrolle. Weitere Maßnahmenvorschläge sind Einführung einer Rechts -

vor-links-Vorfahrtsregelung , beidseitige Einrichtung von Parkplätzen zur Verkehrsberuhi-

gung ausschließlich auf der Fahrbahn, Einrichtung von Radfahrstreifen, Lkw-Durchfahrtsver-

bot  und Verlegung der Bushaltestellen, bzw. der Buslinien, Einsatz von E -Bussen oder auch 

eine Einstellung des Busverkehrs in den Nachtstunden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung d er Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Dennoch wurde die Stadt Pfungstadt als Straßenverkehrsbehörde gebeten, in eigener Zu-

ständigkeit eine Tempo30 -Anordnung zu prüfen. Weiterhin wurde die DADINA als ÖPNV -

Aufgabenträger um Stellu ngnahme zu einer Änderung der Busfahrtstrecke, bzw. der 

Bustaktung gebeten.  

Stellungnahme  der  Stadt Pfungstadt:  

Da die Straße als Umleitungsstrecke dient, muss der Verkehrsfluss gewährleistet sein. Dem 

steht eine Tempo30 -Anordnung, bzw. eine Rechts -Vor-Links-Regelung entgegen. Zudem 

ist die derzeitige Tempo  50-Geschwindigkeit für die Busbeschleunigung erforderlich.  
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Stellungnahme  der DADINA  als ÖPNV-Aufgabenträger:  

Die DADINA bittet von einer Tempo 30 Anordnung abzusehen. Die Feldstraße wird von 

den Linien P uns PE jeweils im Stundentakt in beiden Richtungen befahren und es befinden 

ka[` \gjl \a] ZYjja]j]^j]a]f AYdl]kl]dd]f À?ja]\ja[`-Ebert-L[`md]´ mf\ ÀPYd\kljY}]´( o]d[`] 

zur Erschließung des Pfungstädter Nordens dienen. Die Linien P und PE haben ein enges 

Fahrzeitprofil.   :f \]j AYdl]kl]dd] À>Z]jklY\l PYjl]`Ydd]´ kaf\ oa[`la_] :fk[`dĉkk] Ym^ \a] 

LljY}]fZY`f]f %-( 2( 3 mf\ 4& mf\ Yf \]j AYdl]kl]dd] ÀI^mf_klY\l ;Y`f`g^´ Ym^ \a] I^mf_-

stadtbahn (RB 66) bzw. Buslinie PG zu beachten. Durch die Anordnung  von Tempo  30 käme 

es zu Fahrzeitverlängerungen auf den Linien P uns PE, die nicht in anderen Linienabschnit-

ten kompensiert werden können.  

8. +11. OT Eich/ OT Hahn B  426:  

Ist-Zustand: 

Die B 426 führt als Umgehungsstraße um Hahn und im Süden von Eich vorbei. Der Gesa mt-

verkehr beträgt laut Bundesverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 13.900 Kfz/Tag. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Bereiche der Stadtteile Eich und Hahn sind nicht durch einen Lärmschutzwall vor dem Lärm 

der B 426 geschützt. Somit wäre nach den Forderu ngen der Stadt eine Verlängerung des 

vorhandenen Walls, bzw. die Anlage auf beiden Seiten der Bundesstraße erforderlich.  

Antwort  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Be-

wertung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

9. OT Eich / Eschollbrücken, L 3097, Darmstädter Straße:  

Ist-Zustand: 

Die Darmstädter Straße führt als Ortsdurchfahrten  durch die Stadtteile Eich und Eschollbrü-

cken. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

7400 Kfz/Tag. Es wurden bereits an 19 Gebäuden Lärmsanierung en durch Hessen Mobil 

bezuschusst. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden von der Stadt Pfungstadt verkehrliche 

Anordnungen wie ein Tempolimit oder Durchfahrtsverbot für den Schwerlastverkehr gefor-

dert. Weiterhin wurde eine Umgehungsstraße für die beiden Ortsdurchfahrten L 3097 und 

K 150 aufgrund des Schwerlastverkehrs für sinnvoll erachtet. Die Stadt ist bereit, sich hier 

finanziell zu beteiligen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hes-

sen Mobil:  

In weiten Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Hiervon wurde an einem  Gebäude eine Überschreitung der 

Richtwerte in den Nachtstunden ermittelt , die die zuständigen Behörden zu einer Ergrei-

fung von Maßnahmen verpflichten.  

An der L 3097 sind zudem an 70 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Eine Stellungnahme des Bürgermeisters der Stadt Pfungstadt als Straßenverkehrsbehörde 

liegt trotz Erinnerung nicht vor.  

Geplante  langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

 

>af] Ne_]`mf_kkljY}] ÀE /,53 - Westumgehung Pfungstadt 

+ >k[`gddZjĉ[c]f´ Z]^af\]l ka[` \]jreit bei Hessen Mobil in 

Vorplanung und soll zur Verbesserung der verkehrlichen Si-

tuation in Eschollbrücken und Eich beitragen. Das Verkehrs-

aufkommen soll sich im Verlauf der Ortsdurchfahrt der 

L 3097 nach Erkenntnissen der Vorplanung um 50  % bis 60 % 

reduzieren 42. 

 

 

 

 

Abbildung 24: Neubau der L  3097 Ortsumgehung  

Eschollbrücken, © Hessen Mobil  

  

                                                      

42 https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/suedhessen/l -3097-westumgehung -pfungs-

tadt -eschollbruecken , 

https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/l-3097-westumgehung-pfungstadt-eschollbr%C3%BCcken
https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/l-3097-westumgehung-pfungstadt-eschollbr%C3%BCcken
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10. OT Eschollbrücken, K 150, Crumstädter Straße:  

Ist-Zustand: 

Die Crumstädter Straße ist nach Aussagen der Stadt Pfungstadt stark befahr en und insbe-

sondere durch den von der Crumstädter Kiesgrube verursachten Schwerlastverkehr belas-

tet. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden von der Stadt Pfungstadt verkehrliche 

Anordnungen wie ein Tempolimit oder Du rchfahrtsverbot für den Schwerlastverkehr gefor-

dert. Weiterhin wurde eine Umgehungsstraße für die beiden Ortsdurchfahrten L 3097 und 

K 150 aufgrund des Schwerlastverkehrs für sinnvoll erachtet. Die Stadt ist bereit, sich hier 

finanziell zu beteiligen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen, aber eine Überschreitung der 

Werte für die bauliche Lärmsanierung. Folglich w ird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die 

Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde dem Landkreis Darmstadt -Dieburg als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prü-

fen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden und ob hierfür 

Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Kreisausschuss Darmstadt -Dieburg:  

Lärmschutz an bestehenden Straßen (Lärmsanierung) wird als freiwillige Leistung auf der 

Grundlage haushaltsre chtlicher Regelungen gewährt. Der Kreis Darmstadt -Dieburg hat 

hierfür derzeit keine Haushaltsmittel im aktuellen Haushaltsplan zur Verfügung gestellt.  

Geplante  langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

>af] Ne_]`mf_kkljY}] ÀE /,53 - Westumgehung Pfungstadt + >k[`gddZjĉ[c]f´ Z]^af\]l 

sich derzeit bei Hessen Mobil in Vorplanung und soll zur Verbesserung der verkehrlichen 

Situation in Eschollbrücken und Eich beitragen. Das Verkehrsaufkommen auf der K  150 soll 

sich im nach den Prognosen der Vorplanung um 42  % reduzieren 43.  

Sonstige  geplante  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

Geschwindigkeitskontrollen  

Die Stadt Pfungstadt ist Mitglied eines Ordnungsbehördenbezirkes der ausschließlich mit 

der Überwachung des fließenden und ruhenden Verkehrs beauftragt ist. Somit kann ne ben 

der regulären Überwachungstätig keit zeitnah mittels mobiler Mess stellen auf Problemla-

gen/Beschwerden reagiert werden. Die in der Lärmminderungsplanung angesprochenen 

Streckenabschnitte werden künftig verstärkt durch mobile Radarkontrollen überwacht.  

                                                      

43 https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/suedhessen/l -3097-westumgehung -pfungs-

tadt -eschollbruecken,  17.06.2019  

https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/l-3097-westumgehung-pfungstadt-eschollbr%C3%BCcken
https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/l-3097-westumgehung-pfungstadt-eschollbr%C3%BCcken
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Lärmsanierungsmaßnahmen:  

Derzeit sind im Haushalt 2019 der Stadt Pfungstadt investiv Mittel vorhanden. Für 2020 gibt 

es keinen Mittelansatz.  

Schutz ruhiger Gebiete  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Stadt Pfungstadt schlägt die Ortszentren Pfungstadts und seiner Ortsteile als zu schüt-

zende ruhige Gebiete vor.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Der Magistrat wurde zunächst um konkretere Gebietseingrenzung gebeten. Die Auswei-

sung möglicher ruhiger Gebiete ist somit derzeit im Prüfungsverfahren.  

 Reinheim  

Reinheim liegt im Herzen des westlichen Landkreises und gehört zum Zusammenschluss  

der Deutschen Fachwerkstraße. Es besteht aus der Kernstadt Reinheim, den Stadtteilen 

Ueberau, Spachbrücken, Georgenhausen und Zeilhard sowie den Weilern Dilshofen und 

Hundertmorgen . Sie haben zusammen 16.322 Einwohner (Stand: 31.03.2019).  

Die Gemarkung wird von der B  426 und der B  38 durchquert. Die B  426 ist Durchgangs-

straße durch die Kernstadt. Sie bieten den Anschluss sowohl auf die B  26 und B 45 und dann 

auf die Autobahnen 3, 5 und 67.  

Reinheim verfügt über einen Bahnhof, von dem halbstündlich Züge der Odenwaldbahn 

nach Darmstadt, Frankfurt und in den Odenwald fahren.  

Tabelle 99: Anzahl von Personen in Reinheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 171 72 83 67 28 421 

Nachts (LNight ) 75 81 78 32 0 - 266 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikt e aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 100 : Betrachtete Straßenabschnitte in Reinheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Person en 

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Reinheim 

B 38, B 426  

Hahner Straße 

Darmstädter  Straße 

Ueberauer  Straße 

Kirchstraße 

205 172 50 191 192 73 2340 2735 

2 Reinheim Ludwigstraße  202 177 50 190 196 73 2372 2768 
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Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Person en 

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

3 Reinheim 

Georgenhau-

sen 

B 38 1 0 0 1 0 0 0 0 

 

1. B 38, B 426 (Hahner Straße, Darmstädter Straße, Bahnhofstraße, Ueberauer Straße, 

Kirchstraße)  

Ist-Zustand: 

Die B 426 durchquert die Stadt Reinheim in ostwestlicher Richtung und dient nicht nur als 

Hauptstraße dem innerstädtischen Verkehr, sondern wird auch von den Anwohnern der 

umliegenden Gemeinden als Erschließungsstraße für außerstädtische Verbindungen ge-

nutzt. Im Rahmen der Lärmsanierung wurden bereits an 38  Gebäuden bauliche Lärmsanie-

rung durchgeführt. Bislang war eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausge-

wiesen. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahm e rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als 

Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat 

des Kreises Darmstadt-Dieburg als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentschei-

dung über eine verkehrliche Anordnung gebete n.  

Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeig-

nete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf der B  426 werden immer wieder die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der An-

ordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Zudem sind an 73 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wo hnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden:  

Aufgrund der Vielzahl der bere chneten Überschreitungen und der deutlichen Überschrei-

tung der  geltenden Grenzwerte hält der Landrat des Kreises Darmstadt -Dieburg straßen-

verkehrsrechtliche  Maßnahmen angezeigt, um die berechnete Lärmbelastung der Anwoh-

ner deutli ch zu senken.  

Eine Anordnu ng von 30 km/h ganztägig auf der B 426 von der Hahner Straße 18 bis 

Darmstädter Straße 31, sowie von der Bahnhofstraße 23 bis Kirchstraße 65  ist erforderlich 

und auch geeignet, um die Geräuschimmissionen wirksam zu reduzieren und so die Richt-

werte der Lärm schutz-Richtlinien-StV einzuhalten.  



Landkreis Darmstadt -Dieburg  220 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Die Anordnung eines temporären Lkw-Durchfahrtverbots wurde angelehnt, da mit der An-

ordnung einer ganztägigen Geschwindigkeitsreduzierung eine nahezu gleiche Lärmminde-

rung für die betroffenen Anwohner erreicht werden kan n. 

Die Zustimmung der oberen Verkehrsbehörde beim Regierungspräsidium Darmstadt 

wurde am 21.02.2018  erteilt.  

Darüber hinaus wurde für den Bereich zwischen der Darmstädter Straße 31 und der Bahn-

hofstraße 23 (Ecke Ueberauer Straße) ebenfalls eine Beschränku ng der zulässigen Höchst-

geschwindigkeit  auf 30 km/ h ohne zeitliche Beschränkung aus Gründen der  Sicherheit und 

Ordnung  angeordnet . 

Aus den vorgenannten Gründen war 

im gesamten Streckenabschnitt der B 

426 im Zuge der  Ortsdurchfahrt von 

Reinheim zwischen Hahner Straße 18 

und Kirchstraße 65 eine Beschränkung  

der zulässigen Höchstgeschwindigkeit 

auf 30 km/h in beide Fahrtrichtungen 

und ohne  anderweitige Beschränkung 

anzuordnen.  

 

 

 

 

Rechtsfolge:  

Damit gilt im gesamten Streckenabschnitt der B 426 im Zuge der Or tsdurchfahrt von Rein-

heim zwischen Hahner Straße 18 und Kirchstraße 65 ein Tempolimit von 30 km/h.  

Nur soweit die Voraussetzungen für eine Geschwindigkeitsbegrenzung für diese Straße 

nicht mehr vorliegen, kann die Festlegung wieder aufgehoben werden  

Langfristige  Projekte zur Lärmminderung:  

Im Bundesverkehrswegeplan 2030 ist die B 42 6-Umgehung für Reinheim in den w eiteren Bedarf 

eingestuft worden.  

2. Ludwigstraße  

Ist-Zustand: 

Die B 38-Ortsumfahrung Reinheim und Spachbrücken wurde im November 2013 eröffnet. 

Der Lärmkonflikt scheint mit der Entlastung durch die Ortsumfahrung hinsichtlich des Ver-

kehrs in Nord -Süd-Richtung maßgeblich reduziert. Die Ludwigstraße als Teil der ehemali-

gen B 38 führt südlich von Reinheim von der B  38 aus an einem Gewerbegebiet vorbei und 

in den mittleren Stadtkern hinein.  

Abbildung 25: Reinheim, B 426, Ueberauer Straße @ Regierungspräsidium Darmstadt  
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Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde die Stadt Reinheim 

als Straßenbaulastträger um Durchführung einer Lärmberechnung und als Straßenverkehrs-

behörde um eine Entscheidung über etwaige straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen ge-

beten.  

Stellungnahme  der  Stadt Reinheim als Straßenbaulstträger  und  Straßenverkehrsbehörde : 

Eine abschließende Stellungnahme der Stadt Reinheim liegt trotz Erinnerung  nicht vor.  

3. B 38, OT Georgenhausen  

Ist-Zustand: 

Georgenhausen befindet sich im Nordwesten Reinheims. Die Bundesstraße B  38 wurde im 

November 2013 als Ortsumfahrung eröffnet und füh rt östlich am Ortsteil Georgenhausen 

vorbei. Die B  38 verbindet die beiden Bundesstraßen B  426 im Süden und B  26 im Norden 

miteinander und dient vor allem der überörtlichen Verbindung. Die zulässige Höchstge-

schwindigkeit beträgt 70  km/h.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Aus der Öffentlichkeitsbeteiligung ging hervor, dass Lärmschutzmaßnahmen für die an-

grenzende Wohnbebauung zur B  38 notwendig seien.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Übersch reitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Darüber hinaus  wird darauf  hingewiesen, dass im Rahmen des Baus der Ortsumgehung e t-

waig erforderliche Lärmschutzmaßnahmen im Planfeststellungsverfahren unter Zugrunde-

legung der weitaus niedrigeren Lärmvorsorgewerte geprüft worden  sind. 

 Roßdorf  

Die Gemeinde besteht aus dem namensgebenden Ortsteil Roßdorf und Gundernhausen 

und hat 12.653  Einwohner (Stand: 31.03.2019).  

Roßdorf liegt an der Bundesstraße B  26 und ist Anfangspunkt der B  38 Richtung Süden.  

Mehrere Buslinien verbinden Roßdorf mit Darmstadt, bzw. den umliegenden Gemeinden 

in alle Richtungen. Eine Bahnanbindung gibt es nicht meh r. Die Bahnstrecke wurde abge-

baut bis auf den Abschnitt zwischen Bessunger Forsthaus und Darmstadt Ost. Hier finden 

gelegentlich noch historische Zugfahrten statt.  

Tabelle 101 : Anzahl von Personen in Roßdorf, die Straßenverkehrsl ärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 348 152 143 130 0 773 

Nachts (LNight ) 211 165 76 0 0 - 452 
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Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unte r-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 102 : Betrachtete Straßenabschnitte in Roßdorf  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Roßdorf 

Siedlung  

Bessunger Forsthaus 
5 6 0 4 7 0 45 58 

2 Roßdorf 

Gundernhau-

sen 

B 26 5 0 0 5 1 0 12 19 

3 
Roßdorf 

L 3104  

Darmstädter  Straße  
51 27 0 50 22 0 296 234 

4 Roßdorf Dieburger Straße  60 59 0 71 30 0 524 388 
 

 
Sonstige  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  Lkw-Durchfahrtsverbot  

Für das Stadtgebiet Darmstadt wurde im Jahr 2016 aus Luftreinhaltegründen eine Durch-

fahrtsbeschränkung für L kws angeordnet. Im Zuge dessen wurde für das Gemeindegebiet 

Roßdorf ebenfalls ein Lkw -Durchfahrtsverbot erlassen. Die Maßnahme wirkt sich auch posi-

tiv auf die Lärmsituation in den betroffenen Straßen aus.  

1. B 26, Siedlung Bessunger Forsthaus  

Ist-Zustand: 

Die Siedlung Bessunger Forsthaus ist westlich von Roßdorf angesiedelt. Und überwiegend 

in bewaldetem Gebiet. Lediglich einige wenige Häuser befinden sich davon abgesetzt und 

direkt entlang der B  26. Die Bundesstraße 26 verläuft hier 4spurig als Kraftfahrs traße. Der 

DTV beträgt rd. 33.300  Fz/Tag, wobei der Schwerverkehranteil bei 7,6  % liegt. In diesem 

Streckenabschnitt gilt eine Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 

130 km/h für Pkw sowie 80 km/h für Lkw. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde vorgebracht, die Geschwindigkeitsredu-

zierung auf 130  km/h weiterhin beizubehalten, da dies für die betroffenen Anwohner eine 

deutliche Lärmentlastung in den Nachtstunden hervorbringt. Zudem sind die Unfälle mit 

Wild zurückgegangen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner  angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  
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Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im gesamten Bereich wurde ein Spli ttmastixasphalt eingebaut. Durch dessen lärmmin-

dernde Wirkung kann entgegen der Berechnung der letzten Straßenverkehrszählung im 

Juli 2015 ein Abzug von ² 2 dB (A) angesetzt werden.  

Entlang der B  26 wurden lediglich vier Gebäude untersucht. An zwei Gebäuden sin d die 

Lärmsanierungswerte in der Nacht überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können 

daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz 

(in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

2. B 26, OT Gundernhausen  

Ist-Zustand: 

Der Ortsteil Gundernhausen hat seine geografische Lage nordöstlich von Roßdorf und liegt 

ebenfalls nahe der B  26. Ein DTV von 33.600 Fz/Tag mit einem Schwerverkehranteil von 

6,8 % wurden ermittelt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung für einige wenige Gebäude in unmittelbarere Nähe zur Bundesstraße. 

Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung bau licher Maßnahmen 

als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen Mobil als Straßenbaulast-

träger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschu tzmaßnahmen durchge-

führt werden.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im gesamten Bereich wurde ein Spli ttmastixasphalt eingebaut. Durch dessen lärmmin-

dernde Wirkung kann entgegen der Berechnung der letzten Straßenverkehrszählung im 

Juli 2015 ein Abzug von ² 2 dB (A) angesetzt werden.  

Die Berechnung des Straßenbaulastträgers ergab keine Überschreitungen der Werte für 

bauliche Maßnahmen. Somit sind keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

3. L 3104, Darmstädter Straße  

Ist-Zustand: 

Die Darmstädter Straße ist die Hauptverkehrsstraße, die durch die Ortschaft Roßdorf führt. 

Eine ² gerade im alt en Stadtkern ² sehr dichte und f ahrbahnnahe Wohnbebauung zeichnet 

das Erscheinungsbild entlang der L  3104 aus. DTV-Werte von bis zu rd. 10.400  Fz/Tag mit 

einem Schwerverkehr santeil von 5,0  % liegen vor. Im Rahmen der Lärmsanierung wurden 

bereits an 16 Gebäuden Lärmsanierungen durchgeführt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Richtwerte, die eine 

straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil a ls Straßen-

baulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des 

Kreises Darmstadt-Dieburg als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung 
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über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastt rä-

ger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen 

durchgeführt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf weiten Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BIm SchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Hiervon wurde an  14 Gebäuden eine Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden und an 5 Gebäuden ganztags ermitt elt, die die zuständigen Be-

hörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegren-

zung auf 30 km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung um bis zu 3  dB (A). 

Darüber hinaus  sind an allen untersuchten 39  Gebäuden die Lärmsanierung swerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Gemeinde  Roßdorf  als Straßenverkehrsbehörde:  

Die Anordnung von Tempo 30 km/h ganztags in der Darmstädter Straße auf dem maximal 

möglichen Streckenabsc hnitt  wird seitens des Bürgermeisters der Gemeinde Roßdorf als 

Straßenverkehrsbehörde als erforderlich und auch geeignet angesehen, um die Geräu-

schimmissionen wirksam zu reduzieren und so die Richtwerte der Lärmschutz -Richtlinien-

StV einzuhalten.  

Festlegung:  

Der Bürgermeister als Strassenverkehrsbehörde hat die Anordnung einer Geschwindig-

keitsbegrenzung von 30 km/h ganztags auf der L  3104 zu prüfen und bei einem positiven 

Prüfergebnis umzusetzen. Die hierfur erforderliche Zustimmung der oberen Strassenver-

kehrsbehörde ist zu beantragen.  

3. L 3115, Dieburger Straße  

Ist-Zustand: 

Die östliche Erschließung von Roßdorf erfolgt über die L  3115, die im alten Ortskern in die 

L 3104 übergeht. In diesem Bereich ist eine tägliche Verkehrsbelastung von rd. 

10.400 Fz/Tag vorhanden. Die zulässige Höchstgeschwindigkeit ist in dem Bereich Diebur-

ger Straße 8 bis 38 bzw. 3 bis 27. bereits auf 30  km/h  ganztags reduziert.  Im Rahmen der 

Lärmsanierung wurden bereits an 27  Gebäuden Lärmsanierungen durchgeführt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

=mj[` \a] K]Ydaka]jmf_ \]k f]m]f ;Ym_]Za]lk ¿Kg}\gj^ Hkl´ oaj\ ngf \]f :fog`f]jf ]af 

weiterer Zuwachs des Durchfahrt sverkehrs befürchtet. Der Vorschlag kam auf, die Erbacher 
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Straße und die Dieburger Straße im Zusammenspiel als Einbahnstraßenring  anzulegen. Zu-

sätzlich könnte untersucht werden, ob die bislang den Anwohnern vorbehaltenen angren-

zenden Seitenstraßen einen Teil des Durchgangsverkehrs aufnehmen und ebenfalls ablei-

ten könnten. Die ähnlich breiten Seitenstraßen könnten durch eine Umgestal tung des Stra-

ßenraums für den Begegnungsfall zweier Fahrzeuge umgebaut werden. Zudem wird eine 

verstärkte Kontrolle des Lkw-Durchfahrtsverbot s auf der Dieburger Straße gefordert, da 

dies bislang nicht konsequent und nicht aus allen Fahrtrichtungen erfolgt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da mit der Einrichtung von Tempo  30 bereits straßenverkehrsrechtlich e Maßnahmen ergrif-

fen wurden, sind darüber hinaus bauliche Maßnahmen möglich. Die Auslösewerte  für die 

freiwillige bauliche Lärmsanierung werden  an allen Gebäuden überschritten, sodass aus 

Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen wird. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträ-

ger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete ba uliche Schallschutzmaßnahmen durchge-

führt werden können.  

Zusätzlich hat die Lärmaktionsplanung angeregt , die Möglichkeit zur Einrichtung einer Ein-

bahnstraßenregelung und somit der erforderlichen Aufwertung der Erbacher Straße zur 

Landesstraße zu überprüfen . 

Auch verstärkte Kontrollen des Lkw-Durchfahrtsverbot s wurden vorgeschlagen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung  an die  Gemeinde:  

Be KY`e]f \]j ;Ymd]alhdYfmf_ oaj\ Z]a \]j :mko]akmf_ \]k f]m]f ;Ym_]Za]lk ÀKg}\gj^-

Hkl´ rm hjĉ^]f k]af( \Ykk o]al]j] ]j`]Zda[`] ;]einträchtigung vermieden werden oder ent-

sprechender Lärmschutz gewährleistet wird.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Im Bereich der Dieburger Straße sind an allen 49  Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseige ntümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Stellungnahme  der  DADINA:  

Sowohl in der Dieburger Straße als auch in der Erbacher S traße befinden sich beidseitig 

Haltestellen, die von verschiedenen Buslinien nach Taktfahrplan angedient werden. Im Ein-

r]df]f kaf\ \a]k af \]j =a]Zmj_]j LljY}] \a] AYdl]kl]dd] À=a]Zmj_]j LljY}]´ mf\ af \]j >j)

ZY[`]j LljY}] \a] AYdl]kl]dd]f ÀLhgjlhdYlr´ mf\ ÀHAB´* =a] >af^ĉ`jmf_ ]af]j _]_]fdŅm^a_]f 

Einbahnregelung in der Dieburger Straße und der Erbacher Straße hätte zur Folge, dass die 

o.g. Haltestellen nur noch in eine Fahrtrichtung bedient werden könnten. D.h. um in die 

jeweils andere Fahrtrichtung zu fahr en, müssten ÖPNV-Kunden die entsprechende Straße 

der jeweiligen Fahrtrichtung aufsuchen. Dadurch verlängern sich für ÖPNV -Nutzer zwangs-

läufig die Wege zu den Haltestellen. Weiterhin wird das Angebot für die Kunden intranspa-

renter. Schließlich erhöhen sich durch die umwegigen Linienführungen auch die Betriebs-

kosten für die Produktion des Fahrplanangebots. Im Hinblick auf die Belange des ÖPNV ist 

dieser Maßnahmenvorschlag daher kritisch zu beurteilen.  
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Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Gemeinde  Roßdorf  als Straßenverkehrsbehörde:  

Im Streckenabschnitt  Dieburger Straße 8 bis 38 bzw. 3 bis 27 ist bereits eine zulässige 

Höchstgeschwindigkeit von 30  km/h ganztags angeordnet. Auf den verbleibenden Teilstü-

cken der L 3115, Erbacher Straße 14c bzw. 11 bis Dieburger S traße 8 bzw. 5 sowie Diebur-

ger Straße 40 bzw. 29 bis Wiesenweg beträgt die zulässige Höchstgeschwindigkeit 50 km/h.  

Die Anordnung einer durchgängigen Geschwindigkeitsreduzierung auf der L 3115 ab Höhe 

Pa]k]fo]_ ĉZ]j \a] E /-,0 Zak rmj >afeĉf\mf_ À:e ;ajc]`]´ Ym^ /, ce+` oaj\ \Y`]j 

durch die Straßenverkehrsbehörde Roßdorf, vorbehaltlich der noch ausstehenden Anhö-

rungen des Straßenbaulastträgers und der Polizei, in Erwägung gezogen. Eine Reduzierung 

des Lärms durch das Herabsetzen der erlaubten Geschwindigke it ist obligatorisch. Damit 

einhergehend kann eine Vereinheitlichung der erlaubten Geschwindigkeit erreicht werden.  

Festlegung:  

Der Bürgermeister als Straßenverkehrsbehörde wird auf der Erbacher und Dieburger 

Straße im maximal zulässigen Streckenabschnitt eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 

km/h ganztags anordnen. Die hierfür erforderliche Zustimmung der oberen Straßenver-

kehrsbehörde ist zu beantrag en. 

 Schaafheim 

Die Gemeinde liegt am östlichen Rand des Landkreises, im Herzen des Bachgaus und direkt 

an der hessisch²bayerischen Landesgrenze. Sie besteht neben Schaafheim aus den weite-

ren Ortsteilen Mosbach, Radheim und Schlierbach und hat insgesamt 9.219  Einwohner 

(Stand: 31.03.2019). 

Die autobahnähnlich ausgebaute B  469 sowie die B  26 erreicht man in wenig en Minuten.  

Ein regionales Busnetz verbindet Schaafheim mit den umliegenden Gemeinden. Im nahe-

gelegenen Babenhausen kann man mit dem Zug weiterfahren in Richtung Darmstadt, 

Frankfurt  a.M., Hanau, Erbach oder Aschaffenburg.  

Tabelle 103 : Anzahl von Personen in Schaafheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 49 76 97 48 0 270 

Nachts (LNight ) 87 84 37 0 0 - 208 
 

Die Auswertung der Öffentlichke itsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 104 : Betrachtete Straßenabschnit te in Schaafheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Schaafheim 

L 3315 

Großostheimer 

Straße 

28 0 0 23 0 0 27 12 
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Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

2 Schaafheim L 3116 0 0 0 0 0 0 0 0 

3 Schaafheim Eichenweg, Aueweg  0 0 0 0 0 0 0 0 

4 Schaafheim Heerweg  0 0 0 0 0 0 0 0 

5 

Schaafheim 

Babenhäuser Straße 

Karl-Ulrich-Straße 

Wilhelm -Leuschner-

Straße 

93 12 0 69 32 0 318 360 

6 Schaafheim 

Ringheim 
Gewerbegebiet  Zuständigke it für Ringheim liegt in Bayern  

 

1. L 3315, Großostheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Als Hauptverkehrsachse in West-Ost-Richtung dient die L 3315 Der Gesamtverkehr beträgt 

laut Straßenverkehrszählung 2015 im Bereich der Großostheimer Straße ca. 6.800  Kfz/Tag. 

Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 300 Fahrzeugen/Tag.  Es wurden bereits an 27 Ge-

bäuden Lärmsanierungsmaßnahmen durch Hessen Mobil durchgeführt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Mehrfach wurde n Forderungen nach einem Lkw-Durchfahrverbot laut, da eine Viel zahl von 

Lkw das östlich gelegene Gewerbegebiet anfahren. Trotz neu geschaffenem Zubringer 

über die L  3315 und die bayrische St 3115 mit Anbindung an die B  469 und im weiteren 

Verlauf an die BAB 3, wird diese Möglichkeit nicht von allen Fahrern genutzt und  weiterhin 

die Anbindung von der B  26 durch den Ort Schaafheim genommen. Auch der Kreisver-

kehrsplatz entlang der L  3115 ist nicht zuletzt durch die Neuansiedelung ein es Einkaufs-

markts auch von Pkw höher frequentiert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanu ng:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Richtwerte, die 

eine straßenverkehrsrechtliche Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als 

Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Bürger-

meister der Gemeinde Schaafheim als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensent-

scheidung über eine verkehrliche Anordnung gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßen-

baulastträger um Prüfung gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnah-

men durchge führt werden können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hessen 

Mobil:  

Auf der Großostheimer  Straße werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertig en, in den Nachtstun-

den überschritten. Hiervon wurde an  5 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte in 

den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maß-

nahmen verpflichten.  
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Es sind zudem an 49 Gebäuden die Lärmsanierun gswerte überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehör den:  

Die Anordnung von 30 km/h zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr in der Großostheimer 

Straße zwischen der Kreuzung Müllerweg und dem Abschnitt zwischen Kreisverkehr und 

der Einmündung Am Sägewerk ist erforderlich und auch geeignet, um die Geräuschimmis-

sionen wirksam zu reduzieren und so die Richtwerte der Lärmschutz -Richtlinien-StV einzu-

halten. Ein milderes Mittel zur Einhaltung der Richtwerte steht aktuell nicht zur Verfügung. 

Die Zustimmung der oberen Verkehrsbehörde beim Regierungspräsidium Darmstadt 

wurd e am 22.10.2019 erteilt.  

Festlegung:  

Die verkehrliche Anordnung ist durch Aufstellung der Verkehrszeichen umzusetzen.  

Nur soweit die Voraussetzungen für eine Geschwindigkeitsbegrenzung für diese Straße 

nicht mehr vorliegen, kann die Festlegung wieder aufge hoben werden.  

2. L 3116, Babenhäuser Straße/ Richelieu Allee  

Ist-Zustand: 

Als nördliche Hauptverbindungsstraße führt die L  3116 von der nördlich in Babenhausen  

verlaufenden B  26 direkt nach Schaafheim hinein. Die Wohnbebauung ist vom Straßenrand 

zurückversetzt. Durch Fußgängerquerungsinseln wird auch eine Verringerung der durch-

schnittlichen Geschwindigkeit erreicht.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Auch an dieser Stelle wird mehrfach die hohe Lkw-Belastung auf dem Straßenabschnitt der 

Richelieu Allee genannt. Zudem wird auch der durch die Gewerbebetriebe verursachte 

Lärm vermehrt angesprochen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Dennoch regt die Lärmaktionsplanung  gegenüber der Verkehrsbehörde  die Überprüfung 

eines Lkw-Durchfahrtsverbot s in eig ener Zuständigkeit  an. 

3. Eichenweg  /  Aueweg  

Ist-Zustand: 

Der Eichenweg und der Aueweg befinden sich im östlich von Schaafheim gelegenen Ge-

werbegebiet. Die Anbindung erfolgt über die südlich verlaufende Aschaffenburger Straße. 

Tag und Nacht herrscht ein stetiger Lkw-Verkehr durch  die ansässigen Gewerbebetriebe, 

das Logistikunternehmen und den S andabbau/Kiesgrube.  
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Forderung  aus der  Beteiligung:  

Zahlreiche Beteiligungen aus der Öffentlichkeit zeigen starke Lärmbelastungen  durch die 

angrenzenden Gewerbebetriebe  und dem  damit verbunde nen Verkehr  auf.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanu ng keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Darüber hinaus  sei seitens der Lärmaktionsplanung darauf hingewiesen, dass d er anste-

hende Lkw-Verkehr der Gewerbebetriebe  sich in 300 - 500 m Entfernung zur nächsten 

Wohnbebauung  befindet .  

4. Heerweg  

Ist-Zustand: 

Der Heerweg ist eine kommunale Anliegerstraße im Wohngebiet.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Da ein neues Gewerbegebiet  in diesem Bereich entstehen soll und sich in der Bauleitpla-

nung befindet, wird eine Zunahme des Straßenverkehrs befürchtet.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaß nahmen erforderlich.  Gleich-

wohl wird von Seiten der Lärmaktionsplanung darauf hingewiesen, dass bei der Auswei-

sung des neuen Gewerbegebiets weitere straßenverkehrsbedingte Lärmbeeinträchtigun-

gen vermieden bzw. entsprechender Lärmschutz für die Wohnbevölker ung gewährleistet 

werden sollte.  

Es wurde die Gemeinde Schaafheim gebeten, die Einsprüche in eigener Zuständigkeit zu 

prüfen.  

5. Babenhäuser Straße/Karl -Ulrich-Straße/Wilhelm -Leuschner-Straße 

Ist-Zustand: 

Die genannten Straßen sind Gemeindestraßen in der K erngemeinde.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die genannten Straßen sind laut Eingaben aus der Bevölkerung verkehrslärmbelastet . Ins-

besondere im Bereich des Kreisverkehrs sei eine hohe Lärmbelastung vorhanden . 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit der Gemeinde Schaafheim als Straßen-

baulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen 

durchgeführt werden können und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  
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Stellungnahme  der Gemeinde  Schaafheim als Straßenbaulastträger :  

Die Gemeinde Schaafheim hat im  Haushaltsjahr 2019 keine Mittel für Lärmschutzmaßnah-

men bereit gestellt.  

6. Ringheim  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Durch die Industrieanlagen und den Tagebau und den damit verbundenen Schwerlastver-

kehr kommt es zu erheblichen  Lärmbeeinträchtigungen.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

Das Gewerbegebiet Ringheim liegt nicht mehr in der Gemarkung von Schaafheim, sondern 

auf dem Gebiet des angrenzenden Bundeslandes Bayern. Da die mutmaßliche Lärmquelle 

nicht im hiesigen Zuständigkeitsbereich  liegt, können keine lärmmindernden Maßnahmen 

init iiert werden.  

Sonstige  geplante  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

Stellungnahme  der  Gemeinde  Schaafheim:  

Neben der Förderung und dem Ausbau des inner - und außerörtlichen Radverkehrs ver-

sucht die Gemeinde Schaafheim mit Geschwindigk eitsbegrenzungen den Verkehrslärm 

einzudämmen. Weitere Maßnahmen in dieser Richtung sind derzeit nicht angestrebt.  

Stellungnahme  der  DADINA  als ÖPNV-Aufgabenträger:  

Im Bereich Schaafheim gibt es Planungen für eine Verbesserung des Busverkehrs . 

 Seeheim-Jugenheim  

Seeheim-Jugenheim, im Süden von Darmstadt und an der südhessischen Bergstraße gele-

gen, ist Teil des Geo -Naturparks Bergstraße -Odenwald. Die Gemeinde besteht aus den 

Ortsteilen Balkhausen, Jugenheim, Malchen, Seeheim und Ober -Beerbach mit den Sied-

lung en Stettbach und Steigerts und hat insgesamt 16.457  Einwohner (Stand: 31.03.2019).  

Seeheim-Jugenheim liegt an der A  5 und der B  3. Durch die Straßenbahnlinien 6 und 8, 

aber auch per Bus, ist Seeheim-Jugenheim sowohl mit Alsbach -Hähnlein als auch Darm-

stadt verbunden. Alle Ortsteile sind per Bus zu erreichen und eine Buslinie verbindet diese 

mit Bickenbach. Über den Bahnhof Bickenbach bestehen gute Bahnverbindungen bis 

Frankfurt  a. M. bzw. Heidelberg und Mannheim. Ein Anruf -Sammeltaxi verkehrt im westli-

chen Bereich der Ortslage Seeheim, ein anderes von und zu den Ortsteilen Balkhausen, 

Steigerts und Stettbach.  

Tabelle 105 : Anzahl von Personen in Seeheim -Jugenheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt 

sind 

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55-60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 259 212 173 18 0 662 

Nachts (LNight ) 214 153 10 0 0 - 377 
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Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 106 : Betrachtete Straßenabschnitte in Seeheim -Jugenheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Seeheim-  

Jugenheim,  

OT Seeheim 

Heidelberger Straße  172 0 0 157 0 0 358 273 

2 

Seeheim-  

Jugenheim,  

OT Seeheim 

K 143 

Pfungstädter Straße 

Darmstädter Straße  

Ober -Beerbacher -

Straße 

;]ljg^^]f] af EŅjecgf^dacl ÀA]a\]dZ]j_]j LljY}]´ ]fl`Ydl]f 

3 Seeheim- 

Jugenheim,  

OT Jugenheim  

Alte Bergstraße  144 16 0 122 10 0 459 350 

 

1. OT Seeheim, L 3100, Heidelberger Straße  

Ist-Zustand: 

Die L 3100 führt als Hauptverkehrsstraße mitten durch d en Ortsteil Seeheim. Sie ist zum 

einen innergemeindliche Hauptverbindungsstraße, dient jedoch auch der übergemeindli-

chen Verbindung der benachbarten Ortschaften und führt zur B  3 sowie der Anschluss-

stelle 28 Seeheim-Jugenheim auf der BAB  5. 

Maßnahmenvorsch lag der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hes-

sen Mobil:  

Insbesondere im Abschnitt Heidelberger Straße 31 bis 55 werden die Werte der 16. BIm-

SchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen recht-

fertigen, tagsüber aber insbesondere nachts überschritten. Hiervon wurde an 6 Gebäuden 

eine Überschreitung der Richtwerte in den Nachtstunden und an einem Gebäude ganztags 

ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten.   

Im untersuchten Bereich sind zudem an 57 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschrit-

ten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung 

der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belü f-

tungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  
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Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Gemeinde  Seeheim-Jugenheim als Straßenver-

kehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme wurde n icht vorgelegt . 

2. OT Seeheim, K 143; Pfungstädter Str. / Darmstädter Str. / Ober -Beerbacher Str.  

Ist-Zustand: 

Der Straßenverlauf Pfungstädter Straße ² Darmstädter Straße ² Ober -Beerbacher Straße ist, 

ausgehend von der Heidelberger Straße (L  3100) die Haup tverbindung zum Ortsteil Ober -

Beerbach sowie der umliegenden Siedlung Steigerts. Die dichte Bebauung entlang der 

Darmstädter Straße sowie die teilweise schmalen Gehsteige i m Altstadtkern bedingte die 

bereits bestehende Anordnung  der zulässigen Höchstgeschw indigkeit auf 30  km/h.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit dem Kreis Darmstadt -Dieburg  als Stra-

ßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnah-

men durchgeführt werden können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Landkreis Darmstadt -Dieburg : 

Nach Angaben des Landkreises Darmstadt -Dieburg stehen für freiwillige Lärmsanierung an 

Kreisstraßen keine Haushaltsmittel zur Verfügung.  

3. OT Jugenheim, L 3100: Alte Bergstraße  

Ist-Zustand: 

Die Alte Bergstraße ist eine Hauptverbindungs - und -erschließungsader  in Jugenheim. Sie 

verbindet Jugenheim mit dem südlich befindlichem Alsbach sowie dem nördlich liegenden 

Ortsteil Seeheim. Innerorts sind 50  km/h zulässig.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die L 3100 wird als Lärmkonfliktpunkt wahrgenommen.  

Maßnahmenvorschl ag der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  
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der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, tagsüber ab er 

insbesondere nachts überschritten. Hiervon wurde an 29 Gebäuden eine Überschreitung 

der Richtwerte in den Nachtstunden und an 14 Gebäude ganztags ermittelt, die die zustän-

digen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Es werden Lärmpegel  

von bis zu 73 dB(A) am Tag und 66 dB(A) in der Nacht erreicht.  
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Im untersuchten Bereich sind zudem an 35 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschrit-

ten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung 

der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüf-

tungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  des Bürgermeisters  der  Gemeinde  Seeheim-Jugeheim  als Straßenver-

kehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme wurde nicht vorgelegt.  

 Weiterstadt  

Die Stadt Weiterstadt liegt westlich direkt an die Stadt Darmstadt angrenzend. Sie hat 

25.983 Einwohner (Stand: 31.03.2019) und ist damit die zweit größte Stadt im Land kreis und 

außerdem im südhessischen Regionalplan als Mittelzentrum ausgewiesen. Weiterstadt be-

steht aus der Kernstadt und den vier Stadtteilen Braunshardt, Gräfenhausen, Schneppen-

hausen und Riedbahn. Weiterstadt entwickelte sich zu einem sehr beliebten Sta ndort für 

Großmärkte. Im Stadtteil Riedbahn befindet sich ein Gewerbe - und Industriegebiet.  

Weiterstadt liegt direkt an der BAB  5 mit einem Anschluss als Vollkleeblatt, sowie an der 

B 42.  

Es befindet sich ein Bahnhof am nordwestlichen Stadtrand an der Rh ein-Main-Bahn (Wies-

baden²Mainz²Darmstadt²Aschaffenburg). Mehrere Buslinien führen zwischen der Darm -

städter Innenstadt und Erzhausen, Worfelden, Groß -Gerau und dem Frankfurter Flughafen 

durch Weiterstadt und einzelne Stadtteile. Eine Busverbindung besteht direkt zwischen 

dem Stadtteil Gräfenhausen und Darmstadt (Innenstadt). Eine andere Buslinie führt von der 

Kernstadt direkt zum Darmstädter Hauptbahnhof.  

Tabelle 107 : Anzahl von Personen in Weiterstadt, die Straßenverkehrslärm ausg esetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 3.302 1.619 826 40 0 5.787 

Nachts (LNight ) 2.384 1.082 111 2 0 - 3.579 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 108 : Betrachtete Straßenabschnitte in Weiterstadt  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Weiterstadt  BAB 5 116 14 0 145 38 3 330 686 
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Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

2 

Weiterstadt  

B 42 

Kreuzung Heinrich-

straße von 

Darmstädter Straße 

bis L 3094 

364 19 0 404 33 0 873 1096 

3 
Weiterstadt  

Friedhofsweg /  

Im Laukesgarten 
136 24 0 122 23 0 509 427 

4 Weiterstadt  Darmstädter Straße  136 24 0 122 23 0 509 427 

5 Weiterstadt  Rudolf-Diesel-Straße 136 24 0 122 23 0 509 427 

6 Weiterstadt  

Braunshardt  
L 3094 10 0 0 6 0 0 6 3 

7 Weiterstadt  

Gräfenhausen 
BAB 5 80 3 0 165 16 0 146 474 

8 Weiterstadt  

Gräfenhausen 

K 165  

Hauptstraße 
118 18 0 116 13 0 369 318 

9 Weiterstadt 

Riedbahn 
BAB 5 1 0 0 1 0 0 3 6 

10 Weiterstadt 

Riedbahn 
Riedbahnstraße 16 0 0 16 0 0 18 15 

11 Weiterstadt  

Schneppen-

hausen 

BAB 5 1340 92 0 1572 152 3 3272 4251 

12 Weiterstadt  

Schneppen-

hausen 

K 139 /  K 165 37 7 0 30 7 0 121 93 

 

1. BAB 5 

Ist-Zustand: 

Die Bundesautobahn A  5 befindet sich östlich von Weiterstadt und seinen Stadtteilen. Un-

mittelbar neben  der A  5 befinden sich Industrie - und Gewerbebauten. Die Wohnbebauung 

beginnt erst in zweiter Reihe.  Auf der BAB 5 ist die Straßenoberfläche nach Angaben von 

Hessen Mobil mit einem lärmmindernden Fahrbahnbelag ausgestattet. Es wurde zudem an 

3 Gebäuden Lär msanierungsmaßnahmen durch Hessen Mobil bezuschusst.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Da der Verkehrslärm von der Bundesautobahn als belastend  wahrgenommen wird, besteht 

seitens der Wohnbevölkerung die Forderung nach einer Geschwindigkeitsreduzierung auf 

130 km/h tags und 100  km/h nachts bis zum Darmstädter Kreuz.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde de r Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  

Der Bereich wurde bei der Berechnung mit 130 km/h für Pkw und 80 km/h für Lkw berück-

sichtigt. Auf der BAB 5 ist die Straßenoberfläche nach Angaben von Hessen Mobil mit ei-

nem lärmmindernden Fahrbahnbelag ausgestattet, wodurch sich die Lärmentwicklung um 

2 dB(A) reduziert. Es wurden die 42  Gebäude mit dem gering sten Abstand zur BAB  5 un-

tersucht. 

Es werden an keinem weiteren  Gebäude die Lärmsanierungswerte überschritten.  

2. B 42 

Ist-Zustand: 

Südlich von Weiterstadt verläuft direkt entlang der Wohnbebauung die Bundesstraße  42, 

die eine übergemeindliche Verbindungsstraße zwischen Weiterstadt und Darmsta dt nach 

Osten bzw. Büttelborn nach Westen darstellt. Auch der nächstgelegene Anschluss an die 

BAB 67 erfolgt bei Büttelborn, sodass ebensolche Zubringerverkehre über die B  42 abge-

wickelt werden.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Für die ohnehin stark belaste te Bundesstraße 42 fordern die Anwohner eine Lärmschutz-

wand für die direkte Wohnbebauung. Zudem seien regelmäßige Geschwindigkeitskontrol-

len oder stationären Messanlagen sinnvoll, da die zulässige Höchstgeschwindigkeit von 

70 km/h oft überschritten wird.  

Der vierstreifige Ausbau der B  42 wird weiter als wirkungsvolle Maßnahme zur Entlastung 

der angespannten Verkehrssituation angesehen und kann Ausweichfahrten über den Stadt-

teil Schneppenhausen vermeiden. Ebenfalls wurde angeregt die Steuerung der Lichtsign al-

anlage am Knotenpunkt Heinrichstraße  / B 42 derart zu ändern, dass diese lediglich als Fuß-

gängerampel fungiert. Im Zusammenhang mit der zuvor genannten Geschwindigkeitskon-

ljgdd] akl Ym[` ]af] ¿:dd]k Kgl ^ĉj kg^gjl @jĉf¶ Ll]m]jmf_ \]fcZYj* Ne \a] Z]j]alk und vor 

allem in den Hauptverkehrszeiten stark ausgelastete B  42 zu entlasten, wird der Vorschlag 

vorgebracht eine Abbiegeschleife am Autobahnkreuz der A  5 und der A  67 zu bauen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lär maktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger Hessen Mobil um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Hessen Mobil wurde weiterhin gebeten, die Möglichke it einer Lärmschutzwand entlang der 

B 42 aufgrund der Vielzahl der Betroffenen zu prüfen.  

Zudem können stationäre Geschwindigkeitsmessanlagen an der Einmündung der L  3113 

und an der Einmündung Darmstädter Straße helfen.  

Die Lärmaktionsplanung unterstützt die Vorschläge zum Bau einer Abbiegeschleife von der 

BAB 5 auf die BAB 67 sowie dem vierstreifigen Ausbau der B  42. 
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  

Auf der B 42 wurde bei der Berechnung die Geschwin digkeit mit 100 km/h für Pkw und 80 

km/h für Lkw berücksichtigt. Auf den nahezu vollständigen Streckenabschnitten werden die 

Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen 

Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als a uch nachts überschritten. Hiervon wurde 

an 7 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte ganztags und an 55 Gebäuden in den 

Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen 

verpflichten.  

Von 64 untersuchten Gebäuden s ind an 61  Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschrit-

ten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung 

der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüf-

tungseinrichtungen) stellen. Für  den Bau einer Lärmschutzwand liegt derzeit kein Planungs-

auftrag vor.  

Hessen Mobil plant derzeit den Umbau des Bereiches AK Darmstadt. In diesem Zusammen-

hang wird am Darmstädter Nordkreuz auch eine direkte Rampe von der BAB 5 aus Frankfurt 

kommend auf die BAB 672 in Fahrtrichtung Köln geprüft. Ein genauerer Sachstand hierzu 

ist auf Grund des noch frühen Planungsstadiums derzeit nicht möglich.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme des Landrates des Landkreises Darmstadt -Dieburg  als Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Eine Stellungnahme steh t aus. 

3. Friedhofsweg/Im Laukesgarten  

Ist-Zustand: 

Bei den Straßen Friedhofsweg und Im Laukesgarten ha ndelt es sich um kommunale Stra-

ßen, die bereits Teil einer Tempo  30-Zone sind.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurden Geschwindigkeitskontrollen, sowie bau-

liche Veränderungen gegen den Abkürzungsverkehr gefordert.  Die Streckenabschnitte 

werden als Abkürzung zur s tark befahrenen Darmstädter Straße genutzt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Die Stadt Weiterstadt wurde gebeten, die Möglichkeit einer Verkehrsberuhigung zu prüfen, 

sowie verstärkt Geschwindi gkeitskontrollen durchzuführen.  
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Stellungnahme  der  Stadt Weiterstadt:  

Der Vorschlag nach verstärkten Geschwindigkeitskontrollen wird an den zuständigen  Ord-

nungsamt sbezirk weitergeleitet.  

4. Darmstädter Straße  

Ist-Zustand: 

Die Darmstädter Straße ist eine der Hauptver kehrsstraßen der Kernstadt. Derz eit besteht 

eine Tempo  30-Anordnung.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Trotz derzeitiger Diskussion um eine Aufhebung  der bestehenden Tempo30 -Anordnung, 

soll die Geschwindigkei tsreduzierung beibehalten werden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Trotz bereits bestehender Geschw indigkeitsreduzierung sind die Auslösewerte  für die frei-

willige bauliche Lärmsanierung überschritten . Somit wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung 

die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es 

wurde somit der Stadt We iterstadt als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob 

geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können und ob hierfür 

Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  

Stellungnahme  der Stadt Weiterstadt : 

Die Stadt Weiterstadt hat keine Ha ushaltsmittel für passive Schallschutzmaßnahmen zur Ver-

fügung.  

5. Rudolf -Diesel -Straße 

Ist-Zustand: 

Die Rudolf -Diesel-Straße ist ebenfalls eine der Hauptverkehrsstraßen in Weiterstadt. Derzeit 

ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewies en. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit der Stadt Weiterstadt als Straßenbaulast-

träger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchge-

führt werden können und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  

Stellungnahme  der  Stadt Weiterstadt  als Straßenbaulastträger  : 

Die Stadt Weiterstadt hat keine Haushaltsmittel für passive Schallschutzmaßnahmen zur Ver-

fügung.  

6. OT Braunshardt, L  3094  

Ist-Zustand: 

Die L 3094 führt im süd -westlichen Bereich von Braunshardt durch bebautes Gebiet um 
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nach der Kreuzung mi t der K 165 in Ortsrandlage an Braunshardt vorbeizuführen. Der Ge-

samtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 im nördlichen Bereich von 

Braunshardt ca. 3.150 Kfz/Tag. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die höher gelegene Landesstraße verursacht mehr Ve rkehrslärm für die direkten Anwoh-

ner. Zudem ist die Geschwindigkeitsreduzierung auf 70  km/h lediglich auf dem Teilstück 

zwischen dem Kreisverkehrsplatz Braunshardt und der Ortseinfahrt Worfelden vor einiger 

Zeit aufgehoben worden, was durch die Verkehrstei lnehmer ausgenutzt wird. Es wird be-

grüßt die Geschwindigkeitsreduzierung wiedereinzuführen und zudem den vorhandenen 

Lärmschutzwall zwischen dem Kreisverkehrsplatz Braunshardt und bis zur Höhe der Berliner 

Straße zu verlängern. Eine Fortführung bis zur Ein mündung Friedrich -Ludwig -Jahn-Straße 

bringt eine Entlastung für die Anwohner der Schloßgartenstraße.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit Hessen Mobil als Straßenbaulastträger 

vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt 

werden können.  

Hinweis der  Lärmaktionsplanung:  

In Folge der Absenkung der Auslösewerte für die bauliche Lärmsanierung an Landesstra-

ßen im Haushaltsjahr 2018/2019 könnte für Haus - und Wohnungseigentümer an der L  3094 

ein Anspruch auf Bezuschussung passiver Schallschutzmaßnahmen (in der Regel Schall-

schutzfenster und Belüftungseinrichtungen) bestehen. Betroffene Eigentümer können sich 

an Hessen Mobil wenden, um einen solchen Anspruch prüfen zu lassen.  

7. OT Gräfenhausen, BAB 5 

Ist-Zustand: 

Der Weiterstädter Ortsteil Gräfenhausen liegt westlich der Bundesautobahn A  5. Die begin-

nende Wohnbebauung ist durch einige bewirtschaftete Felder von der A  5 getrennt. Der 

Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

130.600 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 13.800 Fahrzeugen/Tag.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde angeführt, dass der Einbau einer offenpo-

rigen Asphaltdeckschicht zwar z u einer Lärmminderung geführt habe, dies jedoch dennoch 

nicht ausreiche um die Verkehrslärmbelastung auf ein erträgliches Niveau zu senken. Die 

Forderung nach einer Geschwindigkeitsbeschränkung auf 130  km/h tagsüber und 

100 km/h nachts für den Abschnitt zwischen der Tank - und Rastanlage Gräfenhausen und 

der Anschlussstelle Darmstädte r Kreuz wurde angeführt. Zudem wird die Errichtung eines 

Lärmschutzwalls für die Wohnbebauung im Arheilger Weg befürwortet.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 
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straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil:  

Hessen Mobil stellte in der vorherigen Stufe der Lärmaktionsplanun g hierzu fest, dass der 

Einbau des lärmarmen Split tmastixasphaltes als Versuchsstrecke angelegt wurde und daher 

keine Maßnahme der Lärmsanierung darstellt. Die Auslösewerte der Lärmsanierung waren 

damals weder am Tag noch in der Nacht überschritten.  

Im Bereich der BAB  5 wurden nun an 6 von 23 untersuchten Gebäuden die Lärmsanierungs-

werte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil An-

träge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutz-

fenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

8. OT Gräfenhausen , Hauptstraße  

Ist-Zustand: 

Die Hauptstraße ist eine inzwischen als Gemeindestraße abgestufte Straße, die durch den 

Ortskern des Stadtteils Gräfenhausen führt.  Im Rahmen einer grundhaften Sanierung wu rde 

die Straße verkehrsberuhigt und als Einbahnstraße ausgebaut.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung eine Überschreitung der Werte für die bauliche 

Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher 

Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde die Stadt Weiterstadt 

als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutz-

maßnahmen durchgeführt werden . 

Stellungnahme  der Stadt Weiterstadt  als Straßenbaulastträger  : 

Die Stadt Weiterstadt hat keine Haushaltsmittel für passive Schallschutzmaßnahmen zur Ver-

fügung. Im Hinblick auf die inzwischen durchgeführten Maßnahmen geht man davon aus, 

dass hier kein Lärmkonflikt mehr zu erwarten i st. 

9. OT Riedbahn, BAB 5 

Ist-Zustand: 

Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

138.000 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 13.600 Fahrzeugen/Tag . 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Aufgrund des steigenden V erkehrsaufkommens wurde ein Lückenschluss der Lärmschutz-

einrichtung gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder baulich e Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  
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Dennoch wurde bei Hessen Mobil um Überprüfung eines eventuellen Lückenschlusses ge-

beten. 

Stellungnahme  von Hessen Mobil:  

Für den angesprochenen Lück enschluss liegt Hessen Mobil kein Planungsauftrag vor. Bei den 

angrenzenden Flächen im OT Riedbahn handelt es sich außerdem ausschließlich um Gewerbe-

gebiet.  

10. OT Riedbahn, Riedbahnstraße  

Ist-Zustand: 

Die Riedbahnstraße bildet von Darmstadt aus kommend di e Hauptzufahrtsstraße in das In-

dustrie - und Gewerbegebiet Riedbahn mit der u.  a. dort ansässigen Evonik AG. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Geschwindigkeitskontrollen in der Ri edbahnstraße sollen die Einhaltung der zulässigen 

Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h unterstützen, da dies besonders in den Nachtstunden 

missachtet wird. Häufig würde das Sonn- und Feiertagsfahrverbot von Transportfahrzeugen 

zum Pkw-Verladeplatz am Hauptbahnhof missachtet werden. Hier sollten verstärkt Kontrol-

len durchgeführt werden. Di e Riedbahnstraße wird jedoch auch vom Lkw-Verkehr der um-

liegenden  Gewerbe - und Logistikunternehmen stark frequentiert, was besonders in den 

Abendstunden als störend empfunden wird.  

Als weiteres Problem wird der Anlieferverkehr der Evonik  AG genannt. Hier s tehen mehrere 

Lkw auf einem Warteplatz vor der Einfahrt und warten auf Einlass. Die s geschieht häufig mit 

laufende m Motor. Da manche Lkw zudem über ein Kühlaggregat verfügen, verursacht die-

ses ² auch bei abgeschaltetem Motor ² zusätzlichen Lärm.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßn ahmen erforderlich.  

Es wurde die verstärkte Durchführung von Kontrollen angeregt.  

Stellungnahme  der  Stadt Weiterstadt:  

Von Seiten der Stadt Weiterstadt kann kein Mangel bei der Zufahrt der Evonik  AG erkannt 

werden. Die Andienung erfolgt nur in der Tagzeit zwischen 06:00 und 18:00 Uhr. Außerhalb 

dieses Zeitraums kann die Fläche nicht befahren werden und es besteht seitens der Evo-

nik AG ein Nachtparkverbot. Die auf die Abfertigung wartenden Lkw sind verpflichtet die 

Motoren abzustellen. Im Rahmen von Vor -Ort -Kontrollen wurde festgestellt, dass dies auch 

erfolgt.  

Eine relevante Vorbelastung besteht jedoch durch den fließenden Verkehr auf der Ried-

bahnstraße. Die Erschließung des Firmengeländes über die B  42 von Norden würde die 

Reaktivierung des stillgelegten s üdlichen Arms der Kreuzung B  42 / L 3113 erfordern. Eine 

solche Öffnung der kommunalen Straße mit Schaffung einer weiteren lichtsignalgeregelten 

Verkehrsbeziehung zum Zwecke der Erschließung eines einzigen Anliegers führt zu einer 

erheblichen Störung des V erkehrsflusses auf der hochbelasteten Bundesstraße. Zudem ist 
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ein Teil der Lkw-Fahrten innerbetrieblicher Verkehr zwischen den Standorten Weiterstadt 

und Darmstadt -Kirschenallee, der über die Riedbahnstraße -Pallaswiesenstraße-Mainzer 

Straße ohne Umwegfahrt en sinnvoll abgewickelt werden kann.  

11. OT Schneppenhausen, BAB 5 

Ist-Zustand: 

Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

138.000 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 13.600 Fahrzeugen/Tag . 

Forderung  aus der Beteiligung:  

Es gingen Beschwerden über den Autobahnlärm ein und es wurde eine Temporeduzierung 

von 130 km/h tags und 100 km/h nachts bis zum Darmstädter Kreuz gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktio nsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

12. OT Schneppenhausen, K  139  /  K 165  

Ist-Zustand: 

Die Kreisstraßen 139 und in der Fortführung 165 sind die Hauptverkehrsstraße im Weiter-

städter Stadtteil Schneppenhausen. Die K  139 führt von Westen her in die Stadtteilmitte 

Schneppenhausens. Die K 165 hingegen kommt von Osten, führt ebenfalls in die Ortsmit te 

und knickt am Knotenpunkt Albrecht -Dürer -Straße / Brückenstraße / Gräfenhäuser Straße / 

Schulstraße nach Süden ab, führt aus Schneppenhausen heraus und führt nach Braunshardt. 

Neben der innergemeindlichen Verbindungsfunktion werden die nebenan befindlic hen 

Ortschaften Worfelden im Westen und Gräfenhausen im Osten angebunden.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wird vermehrt auf die Missachtung  der angeordneten Geschwindigkeitsreduzierung auf 

30 km/h im Bereich der Schule hingewiesen. Hier können Kontrollen  in Form von  stationä-

ren Geschwindigkeitsmess anlagen unterstützend wirken. Zudem ist eine Ausweitung der 

Tempo  30 ² Zone auf die gesamte Länge der Schulstraße vorgeschlagen worden; dies nicht 

nur aus Lärmschutzgründen, sondern auch zur Erhöhung der Verkehr ssicherheit für die 

Schüler der Wilhelm -Busch-Schule. Um die Schulstraße zu entlasten ist auch die Überle-

gung einer Einbahnstraßenregelung im Bereich Am Flachsgraben / Grabenstraße / Schul-

straße denkbar.  

Auch habe der Verkehr im Allgemeinen spürbar zugenom men, weil viele Ausweichfahrten 

über die Kreisstraßen gemacht werden, sofern die B  42 oder die BAB 76 überbelastet sind. 

Es wird vielfach gefordert die Lkws durch entsprechende Durchfahrverbote aus dem Stadt-

teil herauszuhalten.  Hinsichtlich der Verkehrsbel astung und dem hohen Lkw-Anteil wurde 

die Bitte vorgetragen, die Möglichkeit zu überprüfen, den Stadtteil Schneppenhausen an 

eine der umliegenden Ortsumgehungen anzubinden. Dies ist sowohl für die im Südwesten 

verlaufende L  3094 zwischen Braunshardt und Wo rfelden, als auch für die westlich verlau-

fende L 3113 bei Gräfenhausen denkbar.  
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Das Überfahren der Fußwege im Knotenpunktbereich Albrecht -Dürer -Straße / Brücken-

straße / Gräfenhäuser Straße / Schulstraße stellt ein weiteres Problem dar. Hier kann eine 

baul iche Veränderung durch Poller o.  ä. die Fußgänger besser schützen.  

Der vierstreifige Ausbau der B  42 kann Ausweichfahrten über den Stadtteil Schneppenhau-

sen vermeiden.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung  ergab  eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde de m Land-

kreis Darmstadt -Dieburg als Straßenbaulastträger  vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete 

bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden  

Die Lärmaktionsplanung regt zudem an, die Aufstellung stationärer Geschwindigkeitsmess-

anlagen sowie die Anordnung eines Lkw-Durchfahrtsverbot s in eigener Zuständigk eit zu 

überprüfen.  

Der vorgetragene Sicherheit smangel im Knotenpunktbereich Albrecht -Dürer -Straße / Brü-

ckenstraße / Gräfenhäuser Straße / Schulstraße ist nicht Gegenstand der Lärmaktionspla-

nung. In diesem Rahmen kann nur ein Hinweis an die Stadt Weiterstad t als Straßenverkehrs-

behörde gegeben werden.  

Stellungnahme  des Landkreises Darmstadt -Dieburg  als Straßenbaulastträger:  

Für Maßnahmen der freiwilligen  Lärmsanierung stehen im Haushalt des Landkreises Darm-

stadt-Dieburg keine Haushaltsmittel zur Verfügung.  
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10.4  Kreis Groß-Gerau 
Der Großteil des Landkreises Groß -Gerau liegt im Hessischen Ried. Der Main bildet die 

nördliche, der Rhein die westliche Grenze. In den 14 Städten und Gemeinden des Landkrei-

ses Groß-Gerau leben 274.735 Menschen (Stand: 31.03.2019) . Kreisstadt ist die gleichna-

mige Stadt Groß -Gerau. Die Struktur des Kreises ist sowohl geprägt durch die Landwirt-

schaft, als auch durch Industrie.  

Durch das Kreisgebiet führen die BAB  67 (Mannheim²Darmstadt²Mönchhof -Dreieck) und 

60 (Rüsselsheim²Bingen am Rhein), sowie die BAB  3 (Frankfurter Kreuz²Wiesbadener 

Kreuz), die BAB 5 (Anschlussstelle Langen/Mörfelden) und die BAB  671 (Mainspitz -Dreieck²

Wiesbaden). Durch das Kreisgebiet ziehen 48,8  km Autobahnen mit 12 Autobahnanschlüs-

sen. 

Ferner erschließen 112,9  km Bundesstraßen, 90,6 km Landesstraßen und 58,4  km Kreisstra-

ßen das Kreisgebiet, darunter die B  42 (und deren alte Trasse, heute L  3482), B 44 und die 

B 486. 

Durch das Kreisgebiet verlaufen die Riedbahn (Mannheim -Frankfurt), die Rhein-Main-Bahn 

(Mainz-Aschaffenbur g) und die Mainbahn (Mainz -Frankfurt/M). Die S-Bahn-Linien S7, S8 

und S9 binden das Kreisgebiet an die Metropolregion Rhein -Main an. Die drei den Kreis 

durchquerenden Bahnlinien werden sowohl vom Personen - als auch vom Güterverkehr 

stark befahren. Die loka le Nahverkehrsgesellschaft Kreis Groß -Gerau mbH als 100-prozen-

tiges Tochterunternehmen der Riedwerke nimmt die ÖPNV -Aufgabenträgerschaft wahr.  

Die sehr gute Verkehrsanbindung durch das Autobahnnetz, den Frankfurter Flughafen, so-

wie die Frachthäfen Gernshei m und Ginsheim - Gustavsburg bilden die Grundlage für eine 

hervorragende  Mobilität.  
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Abbildung 26: Lärmbelastung L DEN durch Straßen im Kreis Groß -Gerau [HLNUG 2018]  

 

Einen Vergleich zwischen den betroffenen Einwohner n der einze lnen Kommunen des Krei-

ses, die Belastungen über dem gesundheitsrelevanten Schwellenwert von L DEN > 65 dB (A) 

ausgesetzt sind, findet sich in folgendem Diagramm.  
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Abbildung 27: Anzahl der betroffenen Einwohner mit L DEN > 65 dB  (A) Kreis Groß -Gerau (ab 10 

Betroffenen)  
 

 Biebesheim am Rhein  

Biebesheim am Rhein liegt im Hessischen Ried, ca. 15 Kilometer südwestlich von Darmstadt 

direkt am Rhein, der die Landesgrenze zu Rheinland -Pfalz bildet. Die Gemeinde besteht 

offiziell nur aus ei nem Ortsteil und aus einer Gemarkung (Fläche: 1.868 ha). Biebesheim am 

Rhein hat 6.783 Einwohner (Stand: 31.03.2019) . Nördlich angrenzend an Biebesheim befin-

det sich das Europa -Reservat Kühkopf-Knoblochsaue, Hessens größtes Naturschutzgebiet.  

Biebesheim wi rd von der B  44 gestreift und hat einen Bahnhof an der Bahnstrecke Mann-

heim²Frankfurt am Main (Riedbahn). Darüber hinaus besteht eine Busverbindung in die 

Nachbarorte und nach Darmstadt.  

Biebesheim ist Standort der HIM GmbH, der zentralen Verbrennungsanlag e für Giftstoffe 

und Industriemüll im Land Hessen.  

Tabelle 109 : Anzahl von Personen in Biebesheim a . Rh., die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind  

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 0 0 0 0 0 0 

Nachts (LNigh t) 0 0 0 0 0 - 0 
 

In Biebesheim am Rhein sind keine belasteten Personen auf Straßenabschnitten, für die die 

EU-Umgebungslärmrichtlinie eine verpflichtende Lärmminderungsplanung vorschreibt (ab 

ca. 8.200 Kfz/24 h). 
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Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Gemeindege-

biet/Stadtgebiet von Biebesheim betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswer-

tung (LKZ), bzw. die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionspla-

nung ergab die in der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 110 : Betrachtete Straßenabschnitte in Biebesheim am Rhein  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Biebesheim a. 

Rhein 

Stockstädter Straße 

Rheinstraße 

Gernsheimer Straße 

40 0 0 31 0 0 96 63 

 

1. Stockstädter Straße/Rheinstraße/Gernsheimer Straße  

Ist-Zustand: 

O.g. Gemeindestraßen bilden die Ortsdurch fahrt der Gemeinde. Derzeit ist eine zulässige 

Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

 Bischofsheim  

Die Gemeinde Bischofsheim weist 13.190 Einwohner (Stand: 31.03.2019)  auf und besteht 

nur aus einer Gemarkung.  

Bischofsheim liegt im sogenannten Mainspitzdreieck (BAB  60 und 671), dem Gebiet südlich 

der Mainmündung zwischen Main und Rhein. Nördlich führt die vierspurige autobahnähnli-

che B 43 mit AS Mainz-Bischofsheim durch die Kommune. Für Gewerbeansiedlungen bietet 

die Komm une eine sehr gute Verkehrsinfrastruktur.  

Der Bahnhof Mainz -Bischofsheim stellt einen wichtigen Eisenbahnknotenpunkt im Rhein -

Main-Gebiet dar. Er bietet eine Direktverbindung durch die S -Bahn-Linien 8 und 9 sowie 

die Regionalbahn nach Frankfurt -Flughafen,  Frankfurta.M., Darmstadt, Mainz und Wiesba-

den. Seit dem Bau der Eisenbahnlinie Mainz -Frankfurt im 19. Jahrhundert ist Bischofsheim 

mit einer Größe von 37 Hektar und 41 Kilometer Gleisanlagen einer der wichtigsten Ver-

schiebebahnhöfe im Rhein -Main-Gebiet. Er ist ein wichtiger Güterbahnhof, in dem zahlrei-

che Güterzüge zusammengesetzt und gekoppelt  werden.  

Direkte Busverbindungen bestehen nach Mainz, Wiesbaden, Hochheim, Rüsselsheim, 

Raunheim, Kelsterbach und zum Frankfurter Flughafen . 
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Tabelle 111 : Anzahl von Personen in Bischofsheim, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.595 435 219 133 1 2.383 

Nachts (LNigh t) 768 230 154 2 0 - 1.154 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 112 : Betrachtete Straßenabschnitte in Bischofsheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A 

belastete Personen)  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Bischofsheim 

L 3482 

Darmstädter Straße  

Mainzer Straße 

96 19 0 72 18 0 271 203 

2 
Bischofsheim 

K 201 

Rheinstraße 
81 22 0 73 15 0 303 223 

 

1. L 3482, Darmstädter  Straße / Mainzer Straße  

Ist-Zustand: 

Die Darmstädter und Mainzer Straße bilden die Ortsdurchfahrt der Gemeinde Bischofs-

heim. Der Gesamtverkehr  beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

16.500-17.900 Kfz/Tag 

Bereits in den Jahren 1993 bis 1996 wurden gemäß Hessen Mobil in der Ortsdurchfahrt 

Bischofsheim (L 3482) passive Lärmschutzmaßnahmen an ca. 20 Wohngebäuden im Zuge 

der Lärmsanierung an Landesstraßen durchgeführt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Forderungen aus der Öffentlichkeitsbeteiligung lauten: Einführung von Tempo 30 

ganztags und Lkw-Durchfahrtsverbot , sowie Anbringung einer Quer ungshilfe (Zebrastrei-

fen) und konse quente Geschwindigkeitskontrollen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Es wurde seitens der Lärmaktionsplanung vorgeschlagen, verstärkte Geschwindigkeitskon-

trollen durchzuführen.  

Bauliche Verkehrsberuhigung (zum Beispiel Verkehrsinseln, Fahrbahnverengungen, 

Schwellen, Fahrbahnver schwenkungen) wird von der hessischen Straßenbau - und Ver-

kehrsverwaltung als alleiniges Mittel der Lärmreduzierung abgelehnt. Derartige Einrichtun-

gen sind aber aus Verkehrssicherheitsgründen an Unfallschwerpunkten möglich.  
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Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  

Im Bereich Kreuzung Rheinstraße bis Einmündung Dammstraße werden an fast allen der 18 

untersuchten Gebäude die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von 

straßenverkehrsrechtlichen Maß nahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als auch nachts 

überschritten. Hiervon wurde an 5 Gebäuden eine Überschreitung der Richtwerte in den 

Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen 

verpflichten. Eine Geschwindig keitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pe-

gelminderung um bis zu 3  dB(A). 

Im Bereich der vollständigen Ortsdurchfahrt der L  3482 wurden 150 Gebäude untersucht. 

Hiervon wurde n an 122 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden  

Eine Stellungnahme der Straßenver kehrsbehörde wurde  nicht vor gelegt . 

2. K 201, Rheinstraße  

Ist-Zustand: 

Auf der Rheinstraße ist derzeit eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausge-

wiesen. Ein Lkw-Durchfahrtsverbot  ist bereits angeordnet.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Auch hier  wurde n verkehrliche Maßnahmen wie  eine Temporeduzierung auf 30 km/h ge-

fordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maß nahmen. Somit wurde der Kreis Groß -Ge-

rau als Straßenbaulastträger um Durchführung einer Lärmberechnung und der Bürgermeis-

ter der Gemeinde Bischofsheim als Straßenverkehrsbehörde um eine Entscheidung über 

etwaige straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen gebeten.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Kreis Groß-Gerau  

Ein Lkw-Durchfahrtsverbot  ist bereits angeordnet jedoch weist die Beschilderung des Lkw-

Durchfahrtsverbot es Lücken auf. Die zuständige Straßenverkehrsbehörde wurde um Über-

prüfung gebeten.  

Eine schalltechnische Berechnung bislang nicht vor.  Der Kreis Groß-Gerau hat nach Anga-

ben der Kreisverwaltung derzeit keine Ressourcen für eigene Berechnungen. Somit hat der 

Kreis Hessen Mobil gebeten, diese Berechnungen vorzunehmen. Eine Rückmeldung von 

Hessen Mobil steht noch aus. 
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Sobald entsprechende Berechnungen vorliegen, wird der Kreis entsprechende bauliche 

Maßnahmen ergreifen bzw. bevorzugt die zuständige Straßenverkehrsbehörde bitten, ge-

schwindigkeitsdämpfende Maßnahmen zu prüfen . 

Stellungnahme  des Bürgerme isters der  Stadt Bischofsheim als Straßenverkehrsbehörde:  

Eine Stellungnahme der Straßenverkehrsbehörden liegt nicht vor.  

 Büttelborn  

Büttelborn ist eine Gemeinde mit 14.747 Einwohnern (Stand: 31.03.2019) im südlichen 

Rhein-Main-Gebiet. Sie liegt am nördlic hen Rande des Hessischen Rieds in direkter Nach-

barschaft zur Kreisstadt Groß -Gerau und ca. 12 km westlich von Darmstadt. Die Gemeinde 

gliedert sich in die Ortsteile Büttelborn, Klein -Gerau und Worfelden.  

Büttelborn besitzt eine Anschlussstelle an der BAB  67 (Köln-Basel), zudem führt die B  42 als 

Ortsumgehung unmittelbar am Ortsteil Büttelborn vorbei. Fünf Minuten sind es mit dem 

Auto bis zur Autobahnauffahrt Weiterstadt (BAB  5 Frankfurt-Mannheim). Durch das Ge-

meindegebiet verlaufen außerdem die Landesstraß en L 3094 (nach Weiterstadt bis zur 

B 42) und L 3303 (nach Griesheim bis zur B 26) sowie diverse Kreisstraßen. 

Der Ortsteil Klein -Gerau hat einen Haltepunkt an der Rhein -Main-Bahn. Mit der Regional-

bahn 75 lassen sich fast durchgehend halbstündlich  Wiesbade n, Mainz, Darmstadt und 

Aschaffenburg erreichen. Zudem befindet sich in direkter Nachbarschaft zu Büttelborn der 

Bahnhof Groß - Gerau Dornberg.  

Alle drei Ortsteile sind nach Angaben der Stadt ^dŅ[`]f\][c]f\ Ydk ÀM]ehg /, Sgf]f´ Ymk)

gewiesen. Ausgenommen sind  lediglich als Hauptverkehrsstraßen die Mainzer Straße (hier 

kann die Geschwindigkeitsreduzierung nur im Bereich zwischen Kirche und Volksbank gel-

ten), die Darmstädter Straße (hier kann die Geschwindigkeitsreduzierung nur in der Verlän-

gerung bis zur Einmün dung der Friedrich -Ludwig -Jahn-Straße gelten) sowie die Taunus-

straße (hier kann die Geschwindigkeitsreduzierung nur im Bereich zwischen Rhön - und 

Kirchstraße gelten).  

Bereiche von Büttelborn, Klein -Gerau und Worfelden liegen in der Nachtschutzzone des 

Frankfurter Flughafens.  

Tabelle 113 : Anzahl von Personen in Büttelborn, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.037 384 155 10 0 1.586 

Nachts (LNight ) 612 242 32 2 0 - 888 

 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  
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Tabelle 114 : Betrachtete Straßenabschnitte in Büttelborn  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 
Büttelborn  

BAB 67 

Taunusstraße 
104 7 0 145 27 1 260 530 

2 

Büttelborn  

Klein-Gerau 

BAB 67 

Heinrich -Engel-

Straße 

Hauptstraße 

21 2 0 43 9 1 58 154 

3 Büttelborn  L 3303 57 0 0 88 1 0 93 158 

4 

Büttelborn  

K 160 

Mainzer Straße 

Berkacher Weg  

194 2 0 204 8 0 376 433 

5 
Büttelborn  

B 44 

Donaustraße 

;]ljg^^]f] af EŅjecgf^dacl ÀD 160 (Mainzer Straße, Berkacher 

Weg) enthalten  

 

1. BAB 67 

Ist-Zustand: 

Die BAB 67 läuft nördlich von Büttelborn in geringem Abstand zum bebauten Bereich. Der 

Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszä hlung 2015 no rd-westlich von Büttelborn ca. 

69.500 Kfz/Tag, im süd-östlichen  Bereich bei etwa 60.300 Fahrzeugen/Tag . 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde die Errichtung von Lärmschutzwänden zur 

angrenzenden Wohnbebau ung, sowie eine Erhöhung des Lärmschutzwalls zum OT Büttel-

born, außerdem eine Temporeduzierung für die Nachtstunden gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden. Hessen Mobil wurde zudem um die Prüfung einer 

möglichen Errichtung von Lärmschutzwänden im Bereich der angrenzenden Wohnbebau-

ung sowie eine Erhöhung des vorhandenen Lärmschutzwalls zum OT Büttelborn gebeten.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im Randbereich der BAB  67 (Taunusstraße) sind an 10 Gebäuden die Lärmsanierungswerte 

überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge 

auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Sobald mit der Umbauplanung zum 6 -streifigen Ausbau der BAB  67 begonnen wird, wer-

den aktive Schallschutzmaßnahmen geprüft . 
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2. OT Klein -Gerau, BAB 67 

Ist-Zustand: 

Im weiteren Ver lauf nach Norden führt die BAB  67 westlich am Stadtteil Klein -Gerau vorbei. 

Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 69.500 

Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 6.000 Fahrzeugen/Tag . 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde ebenfalls die Errichtung von Lärmschutz-

wänden zur angrenzenden Wohnbebauung und eine Temporeduzierung für die Nachtstun-

den gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lär maktionsplanung  ergab  eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulasttr äger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden. Hessen Mobil wurde zudem um die Prüfung einer 

möglichen Errichtung von Lärmschutzwänden im Bereich der angrenzenden Wohnbebau-

ung gebeten.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im Bereich der Heinrich -Engel-Straße sind an 6 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in de r Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Sobald mit der Umbauplanung zum 6 -streifigen Ausbau der BAB  67 begonnen wird, wer-

den aktive Schallschutzmaßnahmen geprüft.  

3. L 3303  

Ist-Zustand: 

Die Landesstraße 3303 verläuft in Nord -Süd-Richtung durch den Ortsteil Büttelborn . Sie bil-

det eine Art Trennung zwischen Wohn - und Gewerbegebiet . Sie schließt an die nördli ch 

verlaufende B  42 an, die den Anschluss zur BAB 67 herstellt.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Es wurde eine Erhöhung des vorhan denen Lärmschutzwalls gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden. Der Straßenbaulastträger Hessen Mobil wurde 

zudem um die Prüfu ng einer möglichen Erhöhung des vorhandenen Lärmschutzwalls ge-

beten.  



Kreis Groß-Gerau 252 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Im Bereich der Landesstraße 3303 sind an 33  Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher  bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

4. K 160, Mainzer Straße/Berkacher Weg  

Ist-Zustand: 

Die K 160 führt als Hauptverkehrsstraße durch den Innenstadtbereich von Büttelborn. So-

wohl für die Mainzer Straße als auch für den Berkacher Weg besteht bereits ein Lkw-Durch-

fahrtsverbot . Derzeit ist auf beiden Straßen eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 

50 km/h ausgewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es  wurde der Land-

kreis Groß-Gerau als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauli-

che Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden und ob hierfür Haushaltsmittel zur Ver-

fügung stehen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Landkreis Groß-Gerau: 

Der Kreis Groß-Gerau hat nach eigenen Angaben derzeit keine ausreichenden Ressourcen 

für eigene Berechnungen. Somit hat der Kreis Hessen Mobil gebeten, diese Berechnungen 

vorzunehmen. Die Rückmeldung stehe noch aus. Aufgrund der Lärmbelastung wird je doch 

die Anordnung von Tempo 30 für sinnvoll erachtet. Dadurch könnte ohne großen baulichen 

Aufwand eine Lärmminderung erzielt werden.  

5. B 44 (Donaustraße )  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 44 verläuft am nördlich  Rand der Kernstadt von Bütte lborn und schlie ßt 

an die BAB 67 %:fk[`dmkkkl]dd] À;ĉll]dZgjf´& Yf* =]j @]kYeln]jc]`j Z]ljŅ_l dYml LljY}]f)

verkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 18.000 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt 

bei etwa 700 Fahrzeugen/Tag . Das naheliegende Wohngebiet , insbesondere die D onaus-

traße, wird hierdurch stark vom Verkehrslärm belastet.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

bauliche und/oder verkehrliche Maßnahmen. Somit wurde Hessen Mobil als Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  

In weiten Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 
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auch nachts überschritten. Hiervon wurde an 17 Gebäuden eine Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden und an 8 Gebäuden ganztags ermittelt, die die zuständigen Be-

hörden zu  einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten.  

Im Bereich der B  44 (Donaustraße) sind an 19 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schall schutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde  beim  Landrat Groß-Gerau: 

Eine Reduzierung der Geschwindigkeit gestaltet sich schwierig, da der Lärm von der B 44 

ausgeht. Die B 44 ist in diesem Abschnitt außerorts, das Wohngebiet an der Donaustraße 

liegt südlich davon, nördlich der B 44 befinden sich Felder. Es wird seitens der Str aßenver-

kehrsbehörde befürchtet, dass eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 50 km/h kaum Ak-

zeptanz finden wird. Aufgrund der Verkehrssituation sollten vordergründig bauliche Lärm-

sanierungen (Lärmschutzwand, Lärmschutzfenster) favorisiert werden.  

Gleichwohl  wird eine Geschwindigkeitsreduzierung auf der B 44 auf 50 km/h näher geprüft 

werden.  

 Gernsheim  

Die Stadt Gernsheim liegt in der Mitte des Hessischen Rieds, direkt am Rhein. Als Zusatz 

ljŅ_l @]jfk`]ae \]f GYe]fklal]d ÀL[`Ě^^]jklY\l´* Bf \]f LlY\ll]ad]f @]rnsheim, Allmend-

feld und Klein -Rohrheim leben 10.475 Einwohner (Stand: 31.03.2019) . 

Gernsheim liegt an den Bundesstraßen  44 und 426, der BAB  67, der Landesstraße 3112 

und der Kreisstraße  203.  

Gernsheim hat einen Bahnhof an der Riedbahn, Busverbindungen be stehen nach Gries-

heim und Pfungstadt.  

Eine Rheinfähre verkehrt nach Eich (Rheinland-Pfalz). Zudem existiert ein Rheinhafen, wel-

cher für Containerverladung ausgelegt ist.  

Tabelle 115 : Anzahl von Personen in Gernsheim, die Straßenv erkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 111 60 39 8 4 222 

Nachts (LNight ) 70 40 18 4 0 - 132 
# 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Stadtgebiet v on 

Gernsheim betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung (LKZ), bzw. die Un-

tersuchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  



Kreis Groß-Gerau 254 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Tabelle 116 : Betrachtete Straßenabschnitte in Gernsheim  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Gernsheim 

Klein-Rohr-

heim 

B 44 32 10 2 33 14 5 177 223 

 

1. B 44: OT Klein -Rohrheim  

Im Dezember 2018 konnte d ie neu gebaute zwei -spurige Ortsumgehung B  44 des Stadttei-

les Klein-Rohrheim auf einer Gesamtlänge von 2,37 km  für den Verkehr frei gegeben wer-

den. Die Umfahrung beginnt im Bereich der Kreis grenze der Landkreise Groß ² Gerau und 

Bergstraße an der bestehenden B 44, verläuft in einem Abstand von ca. 40 Metern parallel 

rmj ;Y`f mf\ k[`da]}l ngj \]j Sm^Y`jl ÀFYjaY >afka]\]d´( kĉ\da[` ngf @]jfk`]ae( Yf \a] Z])

stehende Südostumgehung Gernsheim an. I m Norden und Süden wird die Ortsumgehung 

durch zwei Kreisverkehrsplätze an die ursprüngliche Bundesstraße angeschlossen.  

Der bisherige Lärmkonfliktpunkt entfällt somit.  

 Ginsheim -Gustavsburg  

Ginsheim-Gustavsburg liegt in der Mainspitze, dem Gebiet südlich d er Mainmündung zwi-

schen Main und Rhein gegenüber der Stadt Mainz. Der 50. Breitengrad verläuft durch den 

Stadtteil Gustavsburg und ist auf dem Maindamm gekennzeichnet. Die Stadt Ginsheim -Gus-

tavsburg hat 16.811 Einwohner (Stand: 31.03.2019) und besteht aus den beiden Stadtteilen 

Ginsheim und Gustavsburg.  

Der Ort ist über die Autobahnen BAB  60 und BAB 671 an das überregionale Straßennetz 

angeschlossen. Zwischen den beiden Stadtteilen befindet sich das Mainspitz -Dreieck, das 

diese beiden Autobahnen verbindet. Durch den Stadtteil Gustavsburg verläuft die B  43. Die 

Kostheimer Brücke verbindet über den Main die Stadt mit dem benachbarten Wiesbadener 

Stadtteil Mainz -Kostheim. 

Der Bahnhof Mainz -Gustavsburg liegt auf dem Stadtgebiet und wird von der S -Bahn Rhein-

Main (S 8) und allen Zügen der RB 75 nach Mainz, Wiesbaden, Frankfurt, Offenbach  a.M., 

Hanau, Darmstadt, Aschaffenburg bedient.  

Von der Mainzer Verkehrsgesellschaft (MVG) betriebene Buslinien des Verkehrsverbunds 

Mainz-Wiesbaden (VMW) verbindet die beiden Stad tteile mit den Wiesbadener Stadtteilen 

Mainz-Kostheim und Mainz -Kastel sowie mit der Stadt Mainz. Alle Buslinien sind Teil des 

Rhein-Main-Verkehrsverbunds.  

Vom Ginsheimer Altrheinufer besteht eine ganzjährige Fährverbindung zur Altrheininsel 

Nonnenau.  

Im Stadtteil Gustavsburg gibt es kurz oberhalb der Eisenbahnbrücke nach Mainz einen 

Rheinhafen. Er verknüpft als Güterumschlagplatz mit Gleisanschluss die Bundeswasserstra-

ßen Rhein und Main mit dem Schienennetz des Eisenbahnknotens Bischofsheim. Ab 1967 
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entstand hier ein großes Tanklager mit 28 Hochtanks für insgesamt 286.000 Kubikmeter 

Benzin, Superbenzin, SuperPlus, Diesel, Flugbenzin und Heizöl. Dem Treibstoffumschlag 

des Tanklagers dient unter anderem eine Pipeline vom Hafen Rotterdam und eine Pipeline 

zum Flughafen Frankfurt am Main. In Gustavsburg befindet sich mit der Staustufe Kostheim 

die erste Mainschleuse vom Rhein kommend . 

Tabelle 117 : Anzahl von Personen in Ginsheim -Gustavsburg, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt 

sind (EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.583 674 195 59 0 2.511 

Nachts (LNight ) 999 203 72 0 0 - 1.274 
 

Im Rahmen der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden keine Einwände das Stadtgebiet von 

Ginsheim-Gustavsburg betreffend hervorgebracht. Die Lärmkennzifferauswertung, bzw. 

die Untersuchung der Lärmkonflikte aus der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in 

der folgenden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 118 : Betrachtete  Straßenabschnitte in Ginsheim -Gustavsburg  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Ginsheim-Gus-

tavsburg  

Ginsheim 

L 3040 

Stegstraße/Haupt-

straße/Rheinstraße 

245 2 0 206 0 0 593 379 

2 Ginsheim-Gus-

tavsburg  

Ginsheim 

Neckarstraße ;]ljg^^]f] af EŅjecgf^dacl ÀE /,0,´ ]fl`Ydl]f 

3 Ginsheim-Gus-

tavsburg  

Gustavsburg  

Pestalozzistraße 149 58 0 136 83 0 755 907 

4 Ginsheim-Gus-

tavsburg  

Gustavsburg  

B 43 

Darmstädter Land-

straße 

;]ljg^^]f] af EŅjecgf^dacl ÀI]klYdgrrakljY}]´ ]fl`Ydl]f 

 

1. OT Ginsheim, L 3040 Stegstraße/Hauptstraße/Rheinstraße  

Ist-Zustand: 

Die Ortsdurchfahrt L  3040 ist die Hauptverkehrsstraße des Stadtteiles Ginsheim. Der Ge-

samtverkehr bet rägt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 12.900 

Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 380 Fahrzeugen/Tag. Derzeit besteht zwi-

schen Hausnummer 86 und 138 Tempo 30, westl. der Stegstraße ist eine Tempo -30-Zone 

mit LKW-Durchfahrt verbot.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärm berechnung gebeten.  
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Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil :  

Die schalltechnische Berechnung von Hessen Mobil liegt nicht vor.  

Langfristige  Projekte  zur Lärmminderung:  Entlastungsstraße  L 3040  

Die Entlastungsstraße L 3040 Ortsumgehung Ginshe im soll den Ortskern, vor allem Rhein-

straße, Hauptstraße und Stegstraße, vom Durchgangsverkehr befreien. Seit 2011 besteht 

ein planfeststellungsersetzender Bebauungsplan für eine Ortsumgehung  Ginsheim, die öst-

lich des Friedhofs beginnt und gegenüber der Ge rhard -Hauptmann -Straße in die Rhein-

straße mündet. Der erste Abschnitt der Straße zwischen Rheinstraße und ehemaligem 

Sportplatz wurde 2014 gebaut. Der zweite Abschnitt der Ortsentlastungsstraße führt vom 

alten Sportplatz am östlichen Ortsrand von Ginsheim vorbei und mündet südöstlich des 

Friedhofs in die Landesstraße 3040, die nach Bauschheim führt. Der Bau der Straße ist be-

reits mehrmals verschoben worden. Zur Zeit ist geplant, mit dem zweiten Bauabschnitt im 

Jahre 2020 zu beginnen. 44 

2. OT Ginsheim, Neckar straße 

Ist-Zustand: 

Die kommunale Neckarstraße führt durch vorrangiges Wohngebiet in Ginsheim und weist 

hohe Verkehrsbelastungen aus. Westlich der Stegstraße ist die Neckarstraße Bestandteil 

einer Tempo 30 -Zone mit Rechts-vor-Links-Regelung, versetzt angeo rdneten Parkflächen 

und Fahrbahnverengungen durch Pflanzinseln.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte 

für die bauliche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärm aktionsplanung die Durch-

führung baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde 

der Stadt Ginsheim-Gustavsburg als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob ge-

eignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden und  ob hierfür Haushalts-

mittel zur Verfügung stehen.  

Stellungnahme  der  Stadt GInsheim-Gustavsburg  als Straßenbaulastträger:  

Die Stadt Ginsheim -Gustavsburg hat bisher kein kommunales Programm aufgelegt, das 

passive Schallschutzmaßnahmen für kommunale Straßen fördert.  

3. Ortsteil Gustavsburg Pestalozzistraße  

Ist-Zustand: 

Die Pestalozzistraße ist eine kommunale,  stark belastete Straße im Stadtteil Gustavsburg. 

Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ausgewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

                                                      

44 https://www.gigu.de/sv_ginsheim_gustavsburg/de/OrtsentlastungsstraßeGinsheim/12.06.2019  

https://www.gigu.de/sv_ginsheim_gustavsburg/de/Stadt%20&%20Rathaus/Aktuelles%20&%20Presse/Aktuelle%20Planungen/Ortsentlastungsstra%C3%9Fe%20in%20Ginsheim/12.06.2019


Kreis Groß-Gerau 257 

²Lärmaktionsplan Hessen (3. Runde) ² Teilplan Regierungsbezirk Darmstadt Landkreise ² 

Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde somit dem Magistrat der Sta dt Ginsheim -Gus-

tavsburg als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfü-

gung stehen.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Stadt Ginsheim-Gustavsburg:  

Bislang hat die Stadt Ginsheim -Gustavsburg kein kommunales Programm aufgelegt, das 

passive Schallschutzmaßnahmen für kommunale Straßen fördert.  

4. OT Gustavsburg, B 43: Darmstädter Landstraße  

Ist-Zustand: 

Die B 43 durchquert den Stadtteil Gusta vsburg in West -Ost-Richtung. Der Gesamtverkehr 

beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 am südöstlichen Ortseingang ca. 10.400 Kfz/Tag. 

Bereits in der 2. Stufe der Lärmaktionsplanung wurde eine Geschwindigkeitsbeschränkung 

auf Tempo 30 km/h nachts auf dem ca. 350 m langen Teilstück der Ortsdurchfahrt der B  43 

(Darmstädter Landstraße 86 bis 138) angeordnet. Ein Antrag auf Ausweitung der Tempo 

30-Anordnung auf die komplette Ortsdurchfahrt ist seit der 2. Stufe der Lärmaktionspla-

nung  in Prüfung.  

Maßnahmenvorsc hlag der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab weiterhin Überschreitungen der 

Werte für bauliche  und/oder verkehrliche  Maßnahmen. Somit wurde Hessen Mobil als Stra-

ßenbaulastträger um Durchführung einer Lärmberechnung ge beten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  

Auf nahezu der kompletten Ortsdurchfahrt werden die Werte der 16. BImSchV, die eine 

Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertige n, sowohl 

tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde an 38 Gebäuden eine Überschrei-

tung der Richtwerte in den Nachtstunden und an 3 Gebäuden ganztags ermittelt, die die 

zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine Ge schwin-

digkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung von 2,6  dB(A). 

Zudem sind an 104 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. Es wurde bereits an 13 Gebäuden Lärmsanierung durchgeführt. Die Gebäudeei-

gentümer des kompletten Straßenzuges wurden im Jahr 2012 über die Möglichkeit der 

Lärmsanierung informiert.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörde hat die Anordnung entsprechender lärmmindernder Maßnah-

men zu prüfen.  
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Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde n beim  Landrat des Landkreises Groß-Ge-

rau und  beim  Regierungspräsidium  Darmstadt : 

Aus Gründen des Schutzes der Bevölkerung vor Lärm liegen der oberen Straßenverkehrs-

behörde beim Regierungspräsidium Darmstadt zwei Anträge auf Anordnung verkehrs-

rechtlicher Maßnahmen vor. Eine Beschränkung der Geschwindigkeit auf 30 km/h in der 

Ortsdurchfahrt  und ein LKW-Durchfahrtverbot. Zur Abstimmung hat die Kommune einen 

Termin mit den maßgeblichen Behörden in Aussicht gestellt. Der genaue Termin steht noch 

nicht fest. 

 Groß-Gerau 

Groß-Gerau ist Kreisstadt des gleichnamigen Landkreises und übernimmt gegenüb er sei-

nem Umland die Funktion eines Mittelzentrums. Die Kreisstadt Groß -Gerau befindet sich 

auch geographisch im Zentrum der Region. In Groß -Gerau leben 25.277 Einwohner (Stand: 

31.03.2019) in fünf Stadtteilen: Kernstadt, Dornberg, Berkach, Wallerstädten, Dornheim.  

Groß-Gerau ist verkehrsgünstig gelegen. Hier kreuzen sich die B  42/L 3482 und B  44, die 

Autobahnanschlussstellen Nord und Süd schaffen über die BAB  67 Verbindungen in alle 

Richtungen.  

Der Flughafen Frankfurt am Main ist über die Autobahn in etwa 15 Minuten zu erreichen.  

Groß-Gerau ist an zwei Eisenbahnstrecken angeschlossen, die sich am östlichen Stadtrand 

kreuzen. Es sind die Rhein-Main-Bahn Mainz²Darmstadt²Aschaffenburg und die Riedbahn 

Mannheim²Frankfurt. Im Stadtgebiet gibt es drei Bahnstatio nen (Bahnhof Groß -Gerau, 

Bahnhof Groß -Gerau-Dornberg und der Haltepunkt Groß -Gerau-Dornheim, die beiden 

letztgenannten mit  S-Bahn-Anschluss). Ein flächendeckendes Busnetz ist vorhanden.  

Tabelle 119 : Anzahl von Personen in Groß -Gerau, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.615 750 634 261 5 3.265 

Nachts (LNight ) 1.073 662 257 45 0 - 2.037 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der L ärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

 

Tabelle 120 : Betrachtete Straßenabschnitte in Groß -Gerau (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -

70 

>70 -

75 
>75  

>55 -

60 

>60 -

65 
>65  LDEN LNight  

1 Groß-Gerau BAB 67 128 10 1 163 50 3 367 751 

2 Groß-Gerau 

(Heimstätten-

siedlung)  

B 44  

nördlich der 

BAB67 

106 5 0 102 41 0 302 481 

3 Groß-Gerau Nordring  ;]ljg^^]f] af EŅjecgf^dacl À; 00 A]aeklŅll]fka]\dmf_´ ]fl`Ydl]f 
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Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -

70 

>70 -

75 
>75  

>55 -

60 

>60 -

65 
>65  LDEN LNight  

4 

Groß-Gerau 

Südring  

L 3094/Gemein-

destraße 

92 0 0 84 0 0 231 184 

5 
Groß-Gerau 

Südring  

B 44 
3 0 0 4 0 0 7 9 

6 Groß-Gerau Frankfurter  Straße 1 0 0 2 0 0 0 1 

7 Groß-Gerau 

Berkach 
B 44 57 11 0 51 10 0 184 169 

8 Groß-Gerau 

Dornheim  
B 44 182 134 10 174 120 42 1564 1802 

9 
Groß-Gerau 

Wallerstädten  

L 3094 

Am Schlag 

An der Pforte  

118 0 0 63 0 0 170 85 

 

1. BAB 67 

Ist-Zustand: 

Die BAB 67 verläuft 4-spurig nördlich der Kernstadt von Groß -Gerau. Der Gesamtverkehr 

beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 69.500  Kfz/Tag. Der 

Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 6.000 Fahrzeugen/Tag.  

Bereits in der 2. Runde der Lärmaktionsplanu ng wurden sowohl die Herabsetzung des Tem-

polimits als auch die Errichtung von Lärmschutzwänden gefordert. Zusätzlich wurden wei-

tere passive Schallschutzmaßnahmen für die betroffenen Anwohner im Bereich der BAB  67 

für notwendig erachtet. Die damalige Beurte ilung von Hessen Mobil ergab jedoch keine 

Überschreitungen der Werte für lärmmindernde Maßnahmen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werde n können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  

Im Bereich der Wohnsiedlung Am Hermannsberg werden die Werte der 16. BImSchV, die 

eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtf ertigen, 

vor allem nachts überschritten. Hiervon wurde an 2 Gebäuden tagsüber und an 11 Gebäu-

den in den Nachtstunden eine Überschreitung der Richtwerte ermittelt, die die zuständigen 

Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Es werden zudem an 17 Ge-

bäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Wohnungseigentümer können 

daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz 

(in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) stellen.  
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Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde  bei  Hessen Mobil:  

Die zuständige Verkehrsbehörde prüft derzeit eine mögiche Anordnung straßenverkehrs-

rechtlicher Maßnahmen aus Lärmschutzgründen.  

Festlegung:  

Die Lärmaktionsplanung ist über das Prüfergebnis der Straßenver kehrsbehörde zeitnah zu 

informieren.  

2. B 44 nördlich der BAB 67 (Heimstättensiedlung)  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 44 führt nördlich der Kernstadt über die BAB  67 durch die Heimstätten-

siedlung. Der Gesamtverkehr beträgt laut Bundesverkehrszählung 2015 in  diesem Bereich 

ca. 6.538 Kfz/Tag. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

bauliche r Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Stellungnahme  von Hessen Mobil:  

In der Heimstättensie dlung werden an 7 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. 

Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der 

Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungs-

einrichtungen) stel len. 

3. Nordring/nördliche Frankfurter Straße  

Ist-Zustand: 

Der sogenannte Nordring führt als kommunale Straße durch Gewerbegebiet und sodann 

als Umgehungsstraße nördlich an Groß-Gerau vorbei. Ab dem Römerkreisel führt die kom-

munale Frankfurter Straße zur nördlich verlaufenden BAB  67 und der Bundesstraße 44.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Durch die starke Lärmbelastung wird eine weitere Lärmuntersuchung der o.g. Landesstraße 

gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktion splanung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde der Stadt 

Groß-Gerau als Straßenbaulastträger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche 

Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden können und ob hierfür Haushaltsmittel zur 

Verfügung stehen.  
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Stellungnahme  der  Stadt Groß-Gerau:  
Für die freiwillige Lärmsanierung an kommunalen Straßen wurden für das Jahr 2020 keine 
Haushaltsmittel eingestellt.  

Die Stadt Groß-Gerau prüft derzeit, ob und in welchem Umfang hier eine Geschwindig-
keitsreduzierung aus Lärmschutzgründen angeordnet werden könnte.  

Festlegung:  

Die Lärmaktionsplanung ist über das Prüferge bnis der Straßenverkehrsbehörde zeitnah zu 

informieren.  

4. Südring L  3094/Gemeindestraße  

Ist-Zustand: 

Der Südring führt zunächst als L  3094, dann als kommunale Straße südlich am Rand der 

Wohnbebauung um Groß -Gerau vorbei. Der Südring geht im Kreuzungsberei ch mit der 

Gernsheimer Straße in die Bundesstraße 44 über. Derzeit ist eine zulässige Höchstge-

schwindigkeit von 70  km/h ausgewiesen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Gemäß der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden sowohl in Riedstadt als auch in anderen 

Gemeinden sehr große Logistikzentren eröffnet, deren Verkehr über den Südring abgewi-

ckelt wird und zu einer gesteigerten Verkehrsbelastung, insbesondere zunehmendem Lkw-

Verkehr führen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionspl anung ergab eine Überschreitung der Werte für die bau-

liche Lärmsanierung. Folglich wird aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung 

baulicher Maßnahmen als sinnvoller Schutz der Anwohner angesehen. Es wurde Hessen 

Mobil als Straßenbaulastträger vorge schlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schall-

schutzmaßnahmen durchgeführt werden können.  

Stellungnahme  der  Stadt Groß-Gerau: 
Für die freiwillige Lärmsanierung an kommunalen Straßen wurden für das Jahr 2020 keine 
Haushaltsmittel eingestellt.  

Für die L 3094 werden im Bereich des Knotenpunktes Südring/Oppenheimer Straße von 
Hessen Mobil derzeit Planung en aufgrund eines neuen Radweges erstellt. Zu den Planun-
gen gehört ein Lärmschutzgutachten sowie die Planung einer Lärmschutzwand. Die Stadt 
Groß-Gerau prüf t darüberhinaus verkehrsrechtliche Maßnahmen.  

Festlegung:  

Die Lärmaktionsplanung ist über das Prüfergebnis der Straßenverkehrsbehörde zeitnah zu 

informieren.  

5. Südring B  44 

Ist-Zustand: 

Der Südring führt südlich am Rand der Wohnbebauung um Groß -Gerau vorb ei und geht im 

Kreuzungsbereich mit der Gernsheimer Straße in die Bundesstraße 44 über.  
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Forderung  aus der  Beteiligung:  

Laut den Eingaben der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurden sowohl in Riedstadt als auch in 

anderen Gemeinden sehr große Logistikzentren eröffnet, deren Verkehr über den Südring 

abgewickelt wird und zu einer gesteigerten Verkehrsbelastung, insbesondere zunehmen-

den Lkw-Verkehr, führen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Übe rschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

6. Frankfurter Straße  

Ist-Zustand: 

Die Frankfurter Straße führt den innerstädt ischen Verkehr zur B 44 und und zur BAB  67. Der 

Straßenabschnitt ist Teil einer Tempo30 -Zone. 

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Die Gemeindestraße verzeichnet ein hohes Verkehrsaufkommen. Es werden zusätzliche 

Lärmminderungsmaßnahmen bis zum sogenannten Römer kreisel mit der B  44 gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lä rmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

6. OT Berkach B 44:  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 44 führt in Nord -Süd-Richtung durch den westlichen Teil des Stadtteils 

Berkach. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen. Der 

Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 

13.800 Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 700 Fahrzeugen/Tag.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Beide Gemeindestraßen verzeichnen ein hohes Verkehrsaufkom men und es werden Lärm-

minderungsmaßnahmen gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Str aßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hes-

sen Mobil:  

Im Kreuzungsbereich mit der Rathausstraße/Wallerstädter Straße  wurde an 5 Gebäuden 

eine Überschreitung  der Richtwerte ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergrei-

fung von lärmmindernden Maßnahmen verpflichten.  
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An 10 Gebäuden sind zudem die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 

Eine Ortsumgehung für Berkach ist im Bundesverkehrswegeplan des Bundesministeriums 

für Verkehr und digitale Infrastruktur nicht eing estellt worden. Das bedeutet, dass die Bun-

desstraßenverwaltung derzeit keinen Planungsauftrag hat. Mit einer Realisierung einer Orts-

umgehung kann daher in absehbarer Zeit nicht gerechnet werden.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde  beim  Landrat Groß-Gerau: 

Da die Richtwerte für verkehrsrechtliche Maßnahmen lediglich an 5 Gebäuden überschrit-

ten werden, sollten vorrangig passive Schallschutzmaßnahmen in Anspruch genommen 

werden. Sollten die Grenzwerte anschließend nach wie vor überschritten werden, können  

weitergehende verkehrsrechtliche Maßnahmen, wie z. B. Reduzierung der Geschwindig-

keit, geprüft werden. Hier sei jedoch bereits darauf hingewiesen, dass eine Geschwindig-

keitsreduzierung unter Umständen problematisch sein könnte, da die Lichtzeichenanlagen 

bis zur Kreuzung B44/Darmstädter Straße synchronisiert sind.  

7. OT Dornheim B  44: Gernsheimer Landstraße / Mainzer Landstraße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 44 führt in Nord -Süd-Richtung durch den Stadtteil Dornheim. Der Ge-

samtverkehr beträgt laut Straßenve rkehrszählung 2015 in diesem Bereich ca. 9.300  Kfz/Tag. 

Im Bereich der Gernsheimer Landstr. 42 bis Mainzer Landstr. 60 besteht bereits seit dem 

22.04.2008 eine Anordnung von Tempo 30 km/h ganztags aus Lärmschutzgründen.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Aufgr und der hohen Verkehrs - und Lärmbelastung wird eine schnelle Realisierung der Orts-

umgehung gefordert.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtliche  und/oder bauliche Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Es wurde seitens der Lärmaktionsplanung vorgeschlagen, verstärkte Geschwindigkeitskon-

trollen an den Ortseingängen und an der Kreuzung Rheinstr aße/Bahnhofstraße durchzu-

führen.  

Zudem wird eine schnelle Realisierung Ortsumgehung zur weiteren Verbesserung der Ver-

kehrssituation als notwendig erachtet.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hes-

sen Mobil:  

Auf nahezu der kompletten Ortsdurchfahrt werden bei zugrunde gelegten Tempo 50 km/h  

die Richtwerte der LärmschutzrichtlinienSTV, die die zuständigen Behörden zu einer Ergrei-
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fung von lärmmindernden Maßnahmen verpflichten, überschritten. An allen 106 untersuch-

ten Gebäuden wurden die Auslösewerte der Lärmsanierung überschritten. Haus - und Woh-

nungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezuschussung 

von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungseinrichtungen) 

stellen. 

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörde  beim  Landrat Groß-Gerau: 

Die zulässige Höchstgeschwindigkeit wurde bereits auf 30 km/h reduziert. Zusätzlich wurde 

bereits an 66 Gebäuden eine Lärmsanierung durchgeführt. Damit konnte bereits eine Re-

duzierung des Lä rms erreicht werden.  

Ein Antrag auf ein nächtliches LKW-Durchfahrtverbot wurde vom Kreis Groß -Gerau befür-

wortet, aber von der oberen Straßenverkehrsbehörde beim Regierungspräsidium Darm-

stadt (Zustimmungsvorbehalt) und Hessen Mobil abgelehnt, da die Umleit ungsstrecke nicht 

geeignet sei. Der Landrat des Kreises Groß -Gerau musste damit den Antrag mit Bescheid 

vom 14.11.2019 ablehnen. Der Kreis Groß -Gerau sieht weiterhin die Notwendigkeit einer 

Ortsumgehung, um die Verkehrsmengen und den weiterhin bestehenden Lärm zu reduzie-

ren  

Langfristige  Projekte  zur Lärmminderung:  

B 44 ² Ortsumgehung Groß -Gerau, Ortsteil Dornheim:  

Die geplante rund 5 Kilometer lange Umgehungsstraße im Zuge der B 44 bewirkt eine er-

hebliche Verkehrsentlastung der klassifizierten Straßen in D ornheim ² bis zu 60% des für das 

Prognosejahr 2030 ermittelten Verkehrsaufkommens können aus der Ortslage herausgelei-

tet werden. Damit wird die Verkehrssicherheit in der Ortslage verbessert und die vorhan-

dene Lärm- und Abgasbelastung der Anwohner reduziert . Die Maßnahme befindet sich im 

Änderungsverfahren des laufenden Planfeststellungsverfahrens. 45 

 

Abbildung 28: B 44 Ortsumgehung Dornheim Übersichtskarte© Hessen Mobil  

                                                      

45 https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/b -44-ortsumgehung -gross-gerau-ortsteil -

dornheim , 11.06.2019 

https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-44-ortsumgehung-gro%C3%9F-gerau-ortsteil-dornheim
https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-44-ortsumgehung-gro%C3%9F-gerau-ortsteil-dornheim
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8. L 3094: OT Wallerstädten, Am Schlag / An der Pforte  

Ist-Zustand:  

Bei der Landesstraße 3094 handelt es sich um die Ortsdurchfahrt durch den Stadtteil 

Wallerstädten. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50  km/h ausgewiesen. 

Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 in diesem Bereic h ca. 7.300 

Kfz/Tag. Der Schwerverkehrsanteil liegt bei etwa 200 Fahrzeugen/Tag . Es wurden bereits 

24 Gebäude im Rahmen der freiwiliggen Lärmsanierung saniert.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

In der 1. Öffentlichkeitsbeteiligung wurde  auf die starke Verkehr sbelastung hingewiesen. 

Es wird gebeten den Lärmkonfliktpunkt weiterhin zu betrachten.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab Überschreitungen der Werte für 

straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauli che Maßnahmen. Somit wurde der Straßenbau-

lastträger um Durchführung einer Lärmberechnung gebeten.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von Hes-

sen Mobil:  

In weiten Streckenabschnitten werden die Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der 

Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, sowohl tagsüber als 

auch nachts überschritten. Hiervon wurde an 4 Gebäuden eine Überschreitung der Richt-

werte in den Nachtstunden ermittelt, die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von 

Maßnahmen verpflichten. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine über-

wiegende Pegelminderung von bis zu 3  dB(A). 

An der L 3094 sind zudem an 85 Gebäuden die Lärmsanierungswerte überschritten. Haus - 

und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf Prüfung der Bezu-

schussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster und Belüftungsein-

richtungen) stellen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden  beim  Landrat Groß-Gerau und  beim  Regei-

erungspräs idium  Darmstadt:  

Die Einrichtung von Tempo 30 wurde von der Stadt Groß -Gerau 2018 für einen Teilbereich 

der OD beantragt und von der oberen Straßenverkehrsbehörde beim Regierungspräsi-

dium Darmstadt abgelehnt. In der Begründung heißt es, dass in dem zur Red e stehenden 

Abschnitt die Verhältnismäßigkeit nicht gegeben sei, da das quantitative Ausmaß der Lärm-

beeinträchtigung nicht ausreiche, eine Geschwindigkeitsbeschränkung zum Schutz der Be-

völkerung vor Lärm und Abgasen umzusetzen. Es seien ggf. andere Maßnahm en als stra-

ßenverkehrsrechtliche Beschränkungen vorzuziehen.  

Da nun eine neue schalltechnische Beurteilung von Hessen Mobil vorliegt, schlägt der Land-

rat des Kreises Groß-Gerau vor, dass der Bürgermeister von Groß -Gerau als zuständige 

Straßenverkehrsbehör de einen neuen Antrag auf Zustimmung bei der oberen Straßenver-

kehrsbehörde  beim Regierungspräsidium Darmstadt einreicht.  
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Von der Straßenverkehrsbehörde des Kreises wurde darüberhinaus am 14.05.2018 ein Lkw-

Durchfahrtverbot aus Gründen der Verkehrssicherhei t in Richtung Groß -Gerau angeordnet 

und zwar wie folgt:  

Sperrung der OD Wallerstätten für LKW über 7,5 t in Fahrtrichtung Groß -Gerau und 

die Umkehrung der Richtung des LKW-Durchfahrtverbotes in Trebur von Süd -Nord 

in Nord -Süd.  

Somit soll der prognostizier te Mehrverkehr durch Nutzung des Mitsubishi -Areals als Gewer-

bepark und Wiederverfüllung des Kiebert -Sees gerechter auf die Ortsdurchfahrten aufge-

teilt werden. Dadurch wurde auch die Lärmbelastung in der Ortsdurchfahrt von Wallerstät-

ten gesenkt.  

 Kelsterbach  

Kelsterbach liegt mit 17.041 Einwohnern (Stand: 31.03.2019)  am südwestlichen Stadtrand 

von Frankfurt am Main, westlich des Frankfurter Stadtwalds, in einem Flussbogen am linken 

Mainufer. Kelsterbach ist Teil der Stadtregion Frankfurt sowie der Metropolreg ion Frank-

furt/Rhein -Main. 

Die Nachbarschaft zu den Chemiewerken in Höchst am Main und Griesheim, sowie dem 

Frankfurter Flughafen zog einen großen Bevölkerungs - und Industriezuwachs nach sich. 

Von besonderer Bedeutung für die Stadtentwicklung sind die Gewer begebiete Mönchhof 

und Taubengrund.  

Kelsterbach hat eine Anschlussstelle an die BAB  3, über die B  40a und einen Autobahnzu-

bringer gelangt man schnell auf die BAB  66. Die B 43 führt ebenfalls durch das Stadtgebiet 

von Kelsterbach.  

Durch Kelsterbach führt d ie Mainbahn, von ihr zweigt im Bahnhof Kelsterbach die Flugha-

fenstrecke zum Flughafen Frankfurt am Main ab. Auf beiden Strecken fahren die S -Bahn-

Linien S 8 und S 9. Diese führen zum Frankfurter Hauptbahnhof, in die Landeshauptstadt 

Wiesbaden und binnen dr ei Minuten zum Frankfurter Flughafen. In Kelsterbach verkehren 

vier Buslinien der Lokalen Nahverkehrsgesellschaft des Kreises Groß -Gerau (LNVG GG) und 

eine Linie der traffiQ aus Frankfurt am Main.  

Tabelle 121 : Anzahl von Personen in Kelsterbach, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt sind   

(EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 349 166 102 0 0 617 

Nachts (LNight ) 217 83 2 0 0 - 302 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lär mkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  
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Tabelle 122 : Betrachtete Straßenabschnitte in Kelsterbach  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) belastete 

Personen 

LNight  in dB (A) belastete 

Personen 
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 Kelsterbach  Südliche Ringstraße 118 0 0 63 0 0 170 85 

2 
Kelsterbach  

Rüsselheimer Straße 

Frankfurter Straße 
357 20 0 244 0 0 777 487 

3 Kelsterbach  Mörfelder Straße  2 0 0 1 0 0 2 1 

 

1. Südliche Ringstraße  

Ist-Zustand: 

Die südliche Ringstraße führt in Ortsrandlage um Kelsterbach herum und ist sehr stark fre-

quentiert. Im Bereich der Südlichen Ringstr aße vom Kreuzungspunkt Frankfurter Straße / 

südliche Ringstraße bis Südliche Ringstraße / Mörfelder Straße wurde eine massive  4,00 m 

hohe Gabionen -Wand mit l ärmabsorbierenden Steinschichtung erstellt.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufi ge Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Stellungnahme  der  Stadt Kelsterbach  als Straßenbaulastträger  und  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Aktuell wird die Kreuzung Südliche Ringstraße/Mörfelder Straße von einer Lichtsignalanla-

gen-Regelung, zu einem Kreisverkehr umgebaut, die komplette Inbetriebnahme ist für 

2020 vorgesehen.  

2. Rüsselsheimer Straße, Frankfurter Straße (ehem. B  43) 

Ist-Zustand: 

Die ehemalige B  43 führt als Frankfurter Straße und Rüsselsheimer Straße durch den nörd-

lichen Bereich von Kelsterbach. Bereits durchgeführte Lärmminderungsmaßnahmen sind, 

dass die Höchstgeschwindigkeit auf 30 km/h reduziert wurde. Gleichzeitig wurde die Dr. 

Max-Fremery-Straße als Entlastungsstraße für den Durchgangsverkehr gebaut.  

Zu Beginn und am Ende der Frankfurter Straße wurden jeweils ein Verkehrskreisel zur Ge-

schwindigkeitsreduzierung errichtet.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Da die Auslösewerte  für die freiwillige bauliche Lärmsanierung überschritten werden, wird 

aus Sicht der Lärmaktionsplanung die Durchführung baulicher Maßnahmen als sinnvoller 

Schutz der Anwohner angese hen. Es wurde somit der Stadt Kelsterbach als Straßenbaulast-

träger vorgeschlagen, zu prüfen, ob geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchge-

führt werden können und ob hierfür Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.  
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Stellungnahme  der  Stadt Kelsterbach  als Straßenbaulastträger  und  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Für passiven Schallschutz sind im Haushalt keine Mittel vorgesehen.  

Bedingt durch die schräg angeordneten Parkplätze und durch die geringe Straßenbreite ist 

eine erhöhte Geschwindigkeit in der Frankfurter Straße, unter normalen Umständen, nicht 

fahrbar.  

Für 2020/2021 ist zusätzlich geplant, die Rüsselsheimer Straße auch baulich  zu verändern / 

zurückzubauen. Die Stadt Kelsterbach geht davon aus, dass sich nach diesem Umbau die 

Lärmwerte  noch weiter senken we rden und der passive Schallschutz (wenn aktuell, über-

haupt noch erforderlich) dann nicht mehr erforderlich wird.  

3. Mörfelder Straße  

Ist-Zustand: 

Die Mörfelder Straße ist eine verkehrsbelastete Straße, die durch den Kernstadtbereich 

führt. Von der Kreuzung  Bergstraße bis Einmündung Südliche Ringstraße ist sie Bestandteil 

einer Tempo30 -Zone. 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die vorläufige Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab keine Überschreitungen der 

Werte für straßenverkehrsrechtlich e und/oder  bauliche Maßnahmen. Somit sind nach Beur-

teilung der Lärmaktionsplanung keine Lärmminderungsmaßnahmen erforderlich.  

Stellungnahme  der  Stadt Kelsterbach  als Straßenbaulastträger  und  Straßenverkehrsbe-

hörde:  

Aktuell wird die Kreuzung zur Südlichen Ringstraße  von einer Lichtsignalanlagen -Regelung, 

zu einem Kreisverkehr umgebaut, die komplette Inbetriebnahme ist für 2020 vorgesehen.  

 Mörfelden -Walldorf  

Mörfelden -Walldorf ist mit 34.839 Einwohnern (Stand: 31.03.2019)  die zweitgrößte Stadt im 

süd-hessischen Kreis Groß-Gerau. Mörfelden -Walldorf ist im Regionalplan als Mittelzentrum 

im Verdichtungsraum ausgewiesen und besteht aus den beiden Stadtteilen Mörfelden und 

Walldorf und liegt zwischen dem Dreieck der Großstädte Frankfurt am Main, Darmstadt und 

Wiesbaden und südlich des Frankfurter Flughafens. Im Westen hat das Stadtgebiet Anteil 

an dem ausgedehnten Naturschutzgebiet Mönchbruch. Östlich von Mörfelden, an der 

BAB 5, liegt mit dem Oberwaldberg (145 m), der aus einer ehemaligen Mülldeponie ent-

standen ist, der höc hste Punkt im Kreis Groß-Gerau. 

Mörfelden -Walldorf ist durch 2 Bundesstraßen sehr gut an das überörtliche Straßennetz an-

geschlossen: die von Nordost nach Südwest verlaufende B  44, sowie die von West nach Ost 

verlaufende B  486. Insgesamt vier Autobahnanschl üsse sind in unmittelbarer Nähe: die An-

schlussstelle Zeppelinheim der BAB  5, die Anschlussstelle Langen/Mörfelden der BAB  5, 

die Anschlussstelle Groß -Gerau der BAB 67 und die Anschlussstelle Rüsselsheim -Ost der 

BAB 67. Zu den anderen umliegenden Orten führ en Landes- oder Kreisstraßen.  
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Mit dem Bahnhof Mörfelden sowie dem Bahnhof Walldorf verfügen beide Stadtteile über 

eigenständige Haltepunkte an der von Frankfurt a.M. nach Mannheim führenden Riedbahn. 

Die S-Bahn-Linie S7 verkehrt im Halbstundentakt von Fran kfurt  a.M. nach Riedstadt-God-

delau. Sie wird ergänzt um die stündlich verkehrende Regional -Express-Linie 70 (RE70 

Frankfurt ² Mannheim.  

Der südliche Teil des Frankfurter Flughafens liegt teilweise auf dem Gebiet der Stadt Mör-

felden -Walldorf.  

Tabelle 123 : Anzahl von Personen in Mörfelden -Walldorf, die Straßenverkehrslärm ausgesetzt 

sind (EU-Kartierung)  

dB (A) >50 -55 >55 -60 >60 -65 >65 -70 >70 -75 >75  Summe 

Ganztags (LDEN) - 1.814 1.109 643 232 66 3.864 

Nachts (LNight ) 1.578 726 295 88 0 - 2.687 
 

Die Auswertung der Öffentlichkeitsbeteiligung, der Lärmkennziffer (LKZ), sowie die Unter-

suchung der Lärmkonflikte aus der 2.  Stufe der Lärmaktionsplanung ergab die in der fol-

genden Tabelle betrachteten Straßenabschnitte:  

Tabelle 124 : Betrachtete Straßenabschnitte in Mörfelden -Walldorf  (PLUS-Kartierung)  

 

Ort  Örtlichkeit  

LDEN in dB (A) 

belastete Personen  

LNight  in dB (A) 

belastete Personen  
LKZ 

>65 -70 >70 -75 >75  >55 -60 >60 -65 >65  LDEN LNight  

1 

Mörfelden -

Walldorf  

Mörfelden  

B 486 

Rüsselsheimer 

Straße (westlicher 

Ortsausgang bis 

Bahnschienen) 

141 102 17 128 113 35 1286 1527 

2 
Mörfelden -

Walldorf  

Mörfelden  

B 486 

Westendstraße/Lan-

gener Straße (Bahn-

schienen bis B44) 

270 184 55 253 214 70 2492 2912 

3 Mörfelden -

Walldorf  

Mörfelden  

B 44 

Gerauer Straße 
232 66 11 248 95 15 1134 1386 

4 Mörfelden -

Walldorf  

Mörfelden  

Gärtnerweg  Berechnung in B 44 Gerauer Straße enthalten  

5 Mörfelden -

Walldorf  

Walldorf  

B 44 

Frankfurter Straße 
64 10 0 106 18 0 180 312 

6 Mörfelden -

Walldorf  

Walldorf  

Vitrolles -Ring 150 0 0 160 0 0 170 213 

7 Mörfelden -

Walldorf  

Walldorf  

Okrifteler Straße  16 0 0 27 0 0 15 34 
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weitere  bereits  durchgeführte  Maßnahmen  zur Lärmminderung:  

Die Stadt Mörfelden -Walldorf hat im Rahmen ihrer Möglichkeiten weitere lärmmindernde 

Maßnahmen bereits umgesetzt:  

¶ Tempo 30 km/h: Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 ist im Stadt-

gebiet auf fast allen Straßen bereits umgesetzt, im Grundstraßennetz allerdings nur 

teilweise.  

¶ Car-Sharing: Im Jahr 2017 wurde ein Carsharing mit Elek troautos im Rahmen eines 

Modellprojekts im Stadtgebiet eingeführt. Die Ladeinfrastruktur für E -Autos im 

Stadtgebiet wurde von 5 auf 10 Standorte ausgebaut.  

¶ Förderung des Radverkehrs: im Stadtgebiet und regional  

 

Stellungnahme  der  Verkehrsbehörde  beim  Landrat des Kreises Groß-Gerau: 

Im Ortsteil Mörfelden werden mehrere Bundesstraßen im Lärmaktionsplan betrachtet, die 

sich verkehrlich beeinflussen bzw. zusammenhängen. Es ist es seit langem Ziel der Ver-

kehrsbehörde, für die Bundesstraßen in Mörfelden ein schlü ssiges straßenverkehrsrechtli-

ches Konzept aufzustellen, welches für die Verkehrsteilnehmer und Anwohner nachvoll-

ziehbar ist und dabei für die Anwohner möglichst großen Lärmschutz bringt.  

Leider liegen nicht für alle lärmbelastete n Straßenabschnitte schall technische Berechnun-

gen vor. Es bedarf jedoch dieser , sowie einer sich anschließenden Besprechung mit der 

der Stadt Mörfelden -Walldorf und dem Regierungspräsidium Darmstadt als obere Stra-

ßenverkehrsbehörde.  

1. OT Mörfelden, B  486 Rüsselsheimer Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 486 führt in der Ortsdurchfahrt durch den Stadtteil Mörfelden. Sie geht 

von der Rüsselsheimer Straße in die Westendstraße und sodann in die Langener Straße 

über. Derzeit ist eine zuläs sige Höchstgeschwindigkeit von 5 0 km/h ausgewi esen. In der 

Rüsselsheimer Straße besteht zudem ein Lkw-Durchfahrtsverbot  in den Nachtstunden. Der 

Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 am westlichen Ortseingang ca. 

11.600 Kfz/Tag. 

 

Abbildung 29: Mörfelden, R üsselsheimer Straße © Regierungspräsidium Darmstadt  
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Bereits in der letzten Stufe der Lärmaktionsplanung wurde die Anordnung einer verkehrs-

rechtlichen Maßnahme geprüft. Als geeignete Maßnahme wird ein ganztägiges Tempolimit 

von 30 km/h in dem gesamten angeg ebenen Bereich der B  486 Langener Straße, Westend-

straße und Rüsselsheimer Straße von der Kreuzung mit der B  44 im Osten bis zur Kreuzung 

mit der Hubertusstraße/Am Schlichter im Westen erachtet. Die zuständige untere Straßen-

verkehrsbehörde des Kreises Groß -Gerau hat in ihrer Ermessenentscheidung die Interessen 

der Anwohner auf Lärmschutz mit den Verkehrsinteressen (Sicherheit und Leichtigkeit des 

Verkehrs) gegeneinander abgewogen und ist zu dem Ergebnis gelangt, dass der Schutz vor 

Lärmbeeinträchtigungen die  anderen Belange überwiegt. Die obere Straßenverkehrsbe-

hörde beim Regierungspräsidium Darmstadt hat jedoch die erforderliche Zustimmung bis-

lang nicht ert eilt, da die vorgelegte schalltechnische Berechnung Unstimmigkeiten beinhal-

tete und eine neue nicht vor gelegt wurde.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde die Prüfung von Lärmschutzmaßnahmen 

gefordert, insbesondere die Einführung von Tempo 30 km/h, und ein ganztägiges Lkw-

Durchfahrtsverbot . 

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der kompletten Rüsselsheimer Straße 

eine Überschreitung der Werte der 16. BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung von stra-

ßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobi l als Straßen-

baulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat des 

Kreises Groß-Gerau als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über eine 

verkehrliche Anordnung, insbesondere Tempo 30 ganztags und Prüfung eines Lkw-Durch-

fahrtsverbot es, gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung ge-

beten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallschutzmaßnahmen durchgeführt werden 

können.  

Bewertung  der  Lärmaktionsplanung  unter  Berücksichtigung  der  Berechnung  von  

Hessen Mobil:  

Auf nahezu der kompletten Rüsselsheimer Straße werden die Werte der 16. BImSchV, die 

eine Prüfung der Anordnung von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen rechtfertigen, 

sowohl tagsüber als auch nachts überschritten. Hiervon wurde eine Überschre itung der 

Richtwerte an 4 Gebäuden ganztags und an 45 Gebäuden in den Nachtstunden ermittelt, 

die die zuständigen Behörden zu einer Ergreifung von Maßnahmen verpflichten. Eine Ge-

schwindigkeitsbegrenzung auf 30  km/h zeigt eine überwiegende Pegelminderung vo n bis 

zu 3 dB(A). 

An der Rüsselsheimer Straße sind zudem an 55 Gebäuden die Lärmsanierungswerte über-

schritten. Haus- und Wohnungseigentümer können daher bei Hessen Mobil Anträge auf 

Prüfung der Bezuschussung von passivem Schallschutz (in der Regel Schallschutzfenster 

und Belüftungseinrichtungen) stellen.  

Festlegung:  

Die Straßenverkehrsbehörden haben die Anordnung entsprechender lärmmindernder 

Maßnahmen zu prüfen.  
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Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden  

Ausweislich der Berechnungen von Hessen Mobil werden nachts an 45 Gebäuden die Richt-

werte der Lärmschutzrichtlinie -StV überschritten. Die Voraussetzungen für eine nächtliche 

Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h liegen somit zweifelsfrei vor. Tagsüber werden 

die Richtwerte hingegen derzeit lediglich an 4 Ge bäuden (jeweils um 1 dB) überschritten. 

Hier wäre abzuwägen, ob dies für eine ganztägige Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 

km/h ausreichend ist. Durch passive Schallschutzmaßnahmen ist davon auszugehen, dass 

an diesen 4 Gebäuden dann auch tagsüber die Ric htwerte nicht mehr überschritten werden.  

Ein umfassendes Verkehrskonzept muss mit der Stadt Mörfelden -Walldorf und dem Regie-

rungspräsidium Darmstadt besprochen werden.  

2. OT Mörfelden, B  486 Bahnschienen bis Krzg. B44: Westendstraße / Langener Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 486 führt in der Ortsdurchfahrt durch den Stadtteil Mörfelden. Sie geht 

von der Rüsselsheimer Straße in die Westendstraße und sodann in die Langener Straße 

über. Derzeit ist im Bereich Westendstraße eine zulässige Höchstgeschwind igkeit von 

40 km/h, in der Langener Straße von 50 km/h ausgewiesen. Zudem besteht ein ganztägiges 

Lkw-Durchfahrtsverbot. Der Gesamtverkehr beträgt laut Straßenverkehrszählung 2015 am 

Kreisverkehr Gärtnerweg ca. 9.100  Kfz/Tag. 

Die Anordnung verkehrsrechtlic her Maßnahmen ist bereits seit der letzten Stufe der Lärm-

aktionsplanung im Prüfungsverfahren.  

Forderung  aus der  Beteiligung:  

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung wurde die Prüfung von Lärmschutzmaßnahmen 

gefordert, insbesondere die Einführung von Tempo  30 km/h. Darüber hinaus wurde auf 

Lücken in der Lärmkartierung (Lärmviewer) hingewiesen.  

Maßnahmenvorschlag  der  Lärmaktionsplanung:  

Die Berechnung der Lärmaktionsplanung ergab auf der Westendstraße und Langener 

Straße eine Überschreitung der Werte der 16.  BImSchV, die eine Prüfung der Anordnung 

von straßenverkehrsrechtlichen Maßnahme rechtfertigen. Somit wurde Hessen Mobil als 

Straßenbaulastträger um Durchführung der gesetzlichen Lärmberechnung und der Landrat 

des Kreises Groß-Gerau als zuständige Verkehrsbehörde um Ermessensentscheidung über 

eine verkehrliche Anordnung, insbesondere Tempo 30 ganztags und Prüfung eines Lkw-

Durchfahrtsverbotes, gebeten. Darüber hinaus wurde der Straßenbaulastträger um Prüfung 

gebeten, ob ergänzend geeignete bauliche Schallsc hutzmaßnahmen durchgeführt werden 

können.  

Stellungnahme  des Straßenbaulastträgers  Hessen Mobil  

Eine schalltechnische Berechnung kann für den o. g. Bereich nicht durchgeführt werden, da 

hier keine Verkehrszahlen vorliegen.  

Stellungnahme  der  Straßenverkehrsbehörden  

Bereits in der letzten Stufe der Lärmaktionsplanung wurde die Anordnung einer verkehrs-

rechtlichen Maßnahme geprüft. Als geeignete Maßnahme wird ein ganztägiges Tempolimit 
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von 30 km/h in dem gesamten angegebenen Bereich der B  486 Langener Straße, Westend-

straße und Rüsselsheimer Straße von der Kreuzung mit der B  44 im Osten bis zur Kreuzung 

mit der Hubertusstraße/Am Schlichter im Westen erachtet. Die zuständige untere Straßen-

verkehrsbehörde des Kreises Groß -Gerau hat in ihrer Ermessenentscheidung die  Interessen 

der Anwohner auf Lärmschutz mit den Verkehrsinteressen (Sicherheit und Leichtigkeit des 

Verkehrs) gegeneinander abgewogen und ist zu dem Ergebnis gelangt, dass der Schutz vor 

Lärmbeeinträchtigungen die anderen Belange überwiegt. Die obere Straß enverkehrsbe-

hörde beim Regierungspräsidium Darmstadt hat jedoch die erforderliche Zustimmung bis-

lang nicht erteilt, da die vorgelegte schalltechnische Berechnung Unstimmigkeiten beinhal-

tete und eine neue nicht vorgelegt wurde.  

Vorschlag der  Lärmaktionspla nung:  

Aufgrund der hohen Lärmbelastung auf den Bundesstraßen in Mörfelden wird eine Begut-

achtung aller Hauptverkehrsstraßen als unbedingt erforderlich erachtet. Eine Beurteilung 

der tatsächlichen Lärmsituation ist nicht möglich, da nicht für alle  Bundesstraßen in Mörfel-

den tatsächliche Verkehrserhebungen bisher durchgeführt worden sind. Hessen Mobil wird 

daher aufgefordert, aktuelle Verkehrsdaten zu erheben und darauf basierend eine schall-

technische Beurteilung abzugeben.  

 

Langfristige  Projekte  zur Lärmmind erung: B 486 ² Ortsumgehung Mörfelden  

Die geplante Umgehungsstraße würde  eine erhebliche Verkehrsentlastung in der Ortslage 

von Mörfelden  bewirken. Die geplante Trasse  umfährt die Ortslage von Mörfelden im Sü-

den und schließt westlich und östlich an die bes tehende B  486 an. 

Das Verkehrsaufkommen im Verlauf der Ortsdurchfahrt der B  486 reduzier e sich um ca. 51 

%, was einer Entlastung um ca. 6.300 Kfz/24h entspricht. Auch auf der B  44 ist eine deutliche 

Entlastung festzustellen; sie beträgt 63 % bzw. 4.300 Kfz/24h. 46 

Die Lärmaktionsplanung unterstützt eine zügige Umsetzung der Planung.  

                                                      

46 https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/suedhessen/b -486-ortsumgehung -moerfel-

den, 17.09.2019  

https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-486-ortsumgehung-m%C3%B6rfelden
https://mobil.hessen.de/planung/planungsprojekte/s%C3%BCdhessen/b-486-ortsumgehung-m%C3%B6rfelden
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Abbildung 30: Übersichtskarte, B 486, OU Mörfelden  ©Hessen Mobil  47 

 

3. Ortsteil  Mörfelden B  44 Gerauer Straße  

Ist-Zustand: 

Die Bundesstraße 44 führt  ebenfalls in der Ortsdurchfahrt als Gerauer Straße durch Mörfel-

den. Im Osten der Stadt kreuzt sie die B  486. Derzeit ist eine zulässige Höchstgeschwindig-

keit von 50 km/h ausgewiesen.  

 

Abbildung 31: Mörfelden, Gerauer Straße© Regierungspräsidium Darmstadt  

                                                      

47 https://mobil.hessen.de/sites/mobil.hessen.de/files/content -downloads/uebersichts-

karte_OU_Moerfelden.pdf , 17.09.2019 

https://mobil.hessen.de/sites/mobil.hessen.de/files/content-downloads/%C3%9Cbersichtskarte_OU_M%C3%B6rfelden.pdf
https://mobil.hessen.de/sites/mobil.hessen.de/files/content-downloads/%C3%9Cbersichtskarte_OU_M%C3%B6rfelden.pdf





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































